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Borwort. 


„ 


Leit der Wiederheritellung des Deutjchen Reiches find 
die Schranfen gefallen, welche die Grenzen der Einzelftaaten 
früher einer gedeihlichen Entwicelung des Bojt- und Tele- 
graphenmwejens in Deutichland entgegenitellten. Post und 
Telegraphie jtehen jeßt als einheitliche Neichöverfehrsanftalten 
unter gemeinfamer Verwaltung. Zwecmäßige Gejeße und 
Berordnungen haben einfache Verwaltungs und Betriebs- 
formen, gleichmäßige Bedingungen und billige Taxen für 
den Bojt- wie für den Telegraphenverfehr herbeigeführt. 
Durch den Weltpojtvertrag iind auch für den Briefverfehr 
mit fremden Ländern niedrige gleichmäßige Tarxfäge und 
einfache Kormen gejchaffen. Nach außen wie im Innern 
haben die Einrichtungen der Volt und Telegraphie eine 
früher nicht geahnte Ausbreitung gewonnen. Bojtdampf- 
Ihiffe in umgemefjener Zahl durchkreuzen täglich die Welt- 
meere aller Zonen; fliegende Bojtbureaus begleiten in rajtlojer 
Thätigfeit die Eifenbahnzüge aller Länder; zahlloje Fuhr- 
werfe und Boten iind in unausgejeßter Bewegung im Dienite 


VI Vorwort. 


des PVojtverfehrs. Der Telegraphendraht verbindet über 
und unter der Erde und durch) die Dceane hindurch die 
entferntejten Länder, wie die Heinjten Orte im Simern. 
Die Wirkfamfeit der Poft und Telegraphie greift in alle 
Lebensverhältnifje ein; ihre Einrichtungen Jind Gemeingut 
geworden. | 

Ein Handbud), welches in biündiger, überjichtlicher 
und allgemein verjtändlicher Weife iiber diefe Einrichtungen 
und ihre Benubung Auskunft giebt, bedarf wohl feiner 
befondern Begründung feines Crjcheinens. Der „Katechis- 
mus der Deutjchen Reich3poft“ joll, indem er fich den in 
gleichem Berlage erjchienenen ähnlichen Werfen anreiht, 
ein folches Handbuch fein; er ift bejtimmt, über die allge 
meinen Verhältnifje der Deutjchen Neichspojt und Tele- 
graphie, ihre gejeblichen Grumdlagen, ihre "Drganijation 
Aufichluß zu geben, bejonders aber ein Ratgeber für alle 
diejenigen zu jein, welche diefe Berfehrsanftalten benußen. 
Diejem Ymwede entjprechend haben die Bejtimmungen über 
die Benußung der Bolt und Telegraphie, insbejondere Die 
VBorjchriften der Bolt- und der Telegraphenordnung, eine 
ausführliche Berücjichtigung gefunden. Ferner find Die 
Berfehrsbeziehungen zu fremden Ländern in einer auf praf- 
tiiche Benubung berechneten überfichtlichen Weife dargeftellt 
worden, jomweit dies bei der Weitjchichtigfeit des Stoffes 
innerhalb des gegebenen Rahmens eines furzen Handbuchs 
möglich war. Sämtliche fremden Länder, nach welchen 
überhaupt regelmäßige Boftverbindungen bejtehen, jind im 
legten Abjchnitt mit Angabe der Beförderungsivege, joiie 
der Bedingungen und Gebührenfäße für Poftjendungen und 
Telegramme in alphabetiicher Folge aufgeführt. Em 
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ausführliches Sachregifter wird die Benugung des Buches 
erleichtern. 

Bejondere Beachtung ijt den im Bojt- und Telegraphen- 
verkehr üblichen technijchen Ausdrücen zugemwendet worden. 
Biele derjelben find allgemein befannt und über ihre 
Bedeutung bejteht fein Zweifel. Bei anderen durfte dieje 
Bekanntjchaft nicht vorausgejeßt werden, vielmehr erjchien 
es notwendig oder doc) wenigitens zweckmäßig, vor ihrer 
Anwendung ihre Bedeutung zu erklären. Bei den meisten 
it dies hier zum erjten male verfucht worden. Berfafjer 
hofft, daß es ihm im allgemeinen gelungen ijt, dabei das 
Richtige zu treffen, er wird indefjen begründete Berichtigungen 
gern entgegennehmen. 

Obwohl zunächit für das Bubliftum bejtimmt, dürfte 
die vorliegende Arbeit auch Fackhmännern, insbejondere 
jüngeren Berufsgenofjen, nicht unmillfommen jein. So zived- 
mäßig und überjichtlich die den Pojt- und Telegraphen- 
anftalten gelieferten allgemeinen Dienftanweifungen auc) für 
den geübten Beamten find: für den Anfänger ift der Stoff 
zu umfangreich, um ihn in allen Teilen fofort richtig erfafjen 
zu fünnen. Die Erfahrung lehrt, daß angehende Bojt- und 
Telegraphenbeamte den technifchen Dienft unter angemejjener 
perjönlicher Leitung verhältnismäßig vecht bald erlernen, 
während es ihnen oft jchiver wird, fich über die allgemeinen 
Berhältnifje, inSbejondere über die VBermwaltungsgrund- 
läße und die jich daraus ergebenden Folgerungen den not- 
wendigen Ueberblic zu verichaffen. Lebteres zu erleichtern, 
dürfte der Katechismus wohl geeignet fein. Nur darf 
bei der Benubung dejjelben für Ddiefen Zivecf nicht über- 
jehen werden, daß ein Handbuch) wie das vorliegende 


derjelben erjegen fanın. — Die im lebten Teil enth 
Darftellung der Verfehrsbeziehungen zu fremden 2 %ü 

möchte auch geübten Praftifern ein willfommenes Si 
mittel gewähren. 


Meb, im Februar 1882. 
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Abkirzungen. 
a. a. DO. = am angeführten Orte. 
AB. — Ausführungs-Beitimmung. 
A.-D.-A.— Allgemeine Dienftanweifung für Poit und Telegrapbie. 
Anm. — Anmerfung. 
Art. = Ntikel. 
en — beziehungsweife. 


EP. — Civil-Prozeßordnung. 
. R. = Empfangsanzeige (vergl. S 112 IV). 
.B. = diefes Bude. 
— Dringend (vergl. $ 112 IV und $ 156 II). 
B.-6. — Eijenbaht- sofigefeh, 
und der (die) folgende. 
und die folgenden. 
= a (vergl. $ 112 IV). 
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®. = "Poftamtshlatts- Berfügung. 
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— Pojtordnnung. 
— Poft bezahlt (vergl. $ 112 IV). 
»G. = Poit-Targefeb. 
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XVI Abkürzungen. — Nachtrag. 


©. oder f. = fiehe. 

©. d. oder |. d. —= Siehe Diejes. 

©. vor einer Zahl —= Geite. 

&t.-6.:B. — GStrafgejesbud). 

St.:P. = a 

T. C. = Bergleihen (vergl. $ 112 IV). 

T.nD. Zelegraphenordnnung. 

Bergl. = Vergleiche. 

X. P. = Eilbote bezahlt (vergl. $ 112 IV). 

Zw. — Franfozwang. 

(10/3) = aufereuropäifches Tarierungsverfahren (vergl. $ 157). 
(15/5) = europäisches Tarierungsverfahren (vergl. S 157). 


Aadtrag zu den SS R und 104. 


Vom 1. Januar 1882 ift verfuchgweije geftattet, den Büdherpoftfendungen, 
d. i. den Sendungen mit Büchern, Mufikalien, Zeitfchriften, Landkarten umd 
Bildern, foweit diejelben den Beftimmungen für Drudfachen ($ 92 d. B.) entfpredyen, 
und ein Gewicht von mehr ald 250 Gramm haben, einen Poflauftrag zur Ein- 
ziehung des Betrages der die Sendung betreffenden Rechnung beizufügen. 

Porto: 30 Pf. Sranko für die Sendung und, wenn die Einfchreibung verlangt 
wird, die Einfchreibgebühr von 20 Bf., außerdem eine Gebühr von 10 Pf. für den 
Poftauftrag, fowie die Poftanweifungsgebühr für die Uebermittelung ded ein- 
gezogenen Betrages. 


Aufishrift: 
Poftauftrag zur Bücherpoftjendung 
Nr. ... (Gejchäftsnummer) 
N 


(Name der Beftimmungs:Poftanftalt.) 


Sonftige Bedingungen: In einem mit gleichlautender Auffchrift verfehenen 
Briefumfchlage müfjen der Sendung ein gehörig ausgefülltes Formular für Poft- 
aufträge zur Gelvdeinziehung (©. 135 d. 8.), fowie ein ausgefülltes Boftanmweifungs- 
fornular (©. 132 d. 8.) fejt beigebunden fein. Auf dem Auftragsformular find 
neben der Ueberjchrift „Poftauftrag” die Worte „zur Bücherpoftiendung“ hinzuzufegen 
und dahinter ift die Gejhäftsnummer zu wiederholen. Auf der Rücfeite des Auf: 
tragsformulard muß entweder der Vermerk „Ohne Frift“ oder folgende Quittungs=. 
formel niedergefchrieben jein: „Die Anlagen diejes Poftauftrags habe id ohne 
Zahlung des umftehend angegebenen Geldbetraged empfangen“. Das Verlangen 
der Weitergabe oder Weiterfendung ift bei diefen Boftaufträgen nicht zuläffig. Das 
Franko für die Poftanweifung ift von dem eingezogenen Geldbetrage in Abzug zu 
bringen, joweit nicht ein mit dem erforderlichen Sranfobetrage verfehenes Formular 
verwendet worden if. B.A.:B. Nr. 131, 1881. 


Antechismus der Deutschen Heichspost, 
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Einleitung. 


$ 1. Allgemeiner Weberblid. 


Die öffentlichen Verkehrseinrichtungen, welche wir mit dem Namen 
„Boft‘ bezeichnen, haben fich in den einzelnen Ländern verfchieden- 
artig entwidelt. Im engeren und urfprünglien Sinne umfaßt 
die Pot nur die An ftalten zurregelmäßigen Beförderung 
von Briefen. Diefe werden in allen Kulturfandern vom Staate 
unterhalten und find in der Regel Monopol. Fat alle diefe Länder 
bilden jetst im Weltpoftverein ein einziges großes Poftgebiet für den 
internationalen Briefverfehr, mit einheitlichen Grundbeitimmungen 
über die Behandlung der Sendungen und mit gleihmäßiger billiger 
Tare. 

Neben der Bejorgung des Briefverfehrs hat die Poft in den 
meiften Staaten nod andere Gejchäfte übernommen. In Deutfch- 
land befaßt fie fi von jeher aud mit der Beförderung von 
Paleten, Geldern und Perfonen; ebenfo im mehreren 
deutfchen Nachbarländern, insbefondere in der Schweiz, in Defter- 
reich-Ungarn, Rußland, Dänemart, Schweden und Norwegen. In 
den übrigen europäifchen Staaten, wie in allen aufßereuropäifchen 
Ländern beichräntte fich die Staatspoft al8 Beförderungsanftalt 
jeither auf die VBermittelung des Briefverkehrs. Die Beförderung 
von Pafetfendungen war dort der Privatunternehmung, in Belgien 
und Franfreih den Eifenbahnwerwaltungen überlafjen. Erjt in 
jüngfter Zeit haben fih, auf Anregung des umermüblichen Chefs 
der Dangen Reichspoft, faft fümtliche Poftverwaltungen Europas *) 





*) Nur Griechenland hat ji) ausgefchloffen ; aud) ift die ruffifhe Poftverwaltung, 


‚obwohl fie fi fonft mit der Beförderung von Paketen befaßt, der Uebereinfunft 


nicht beigetreten. Großbritannien, Niederlande, BritifcheIndien und Perfien haben 
fih den Beitritt vorbehalten. 
1 * 
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fowie diejenige von Aegypten durch die Parifer Hebereinfunjt wont 
3. November 1880 zum Austaufch Heiner Pakete (bis 3 kg) ohne 
Wertangabe — „Poftpafete‘ — gegen gleihmäßige billige Tarfäte 
vereinigt. ES ift damit die Grundlage zur weiteren Ausbildung 
des internationalen Poft-Pakfetbefürderungsdienftes gegeben. 

An Bezug auf die Beförderung von Briefen mit Wertpapieren, 
fowie auf die Vebermittelung von Geldbeträgen im Wege der Poft- 
anweifung haben fchon früher, im Anfchluß an den Weltpoftvertrag, 
Bereinbarungen ftattgefunden, durch melde eine gleichmäßige 
Behandlung und einfache billige Tarfüte eingeführt worden find. 

Die Beförderung der Briefe und Pakete, forwie die Hebermittelung 
der Geldbeträge gefchieht in den werfchiedenartigften Formen und 
unter Benubung aller fi) darbietenden zwecentfprechenden Mittel. 

Sn manden Ländern find der Poft Nebengefhäfte über- 
tragen, welche mit dem Beförderungspdienft nur lofe oder gar nicht 
zufammenhängen, 3. B. in Deutfchland der Vertrieb von Zeitungen 
und Zeitfehriften, der Derfauf von Wechfelitempelmarfen 2c., im 
England und einzelnen anderen Ländern das Sammeln von Shar- 
einlagen u. a. m. 

Die Telegrapbite ift in Deutichland, wie in mehreren anderen 
Ländern, mit der Poft unter einer Verwaltung vereinigt. 


$ 2. Die Gegenftände ded Poitverfehrs. 


I. Den Hauptgegenftand des Poftverfehrs bilden bie 
Brief- und Pafetfendungen 

Unter Sendung wird im pofttechnifchen Sinne jede Sache ver- 
ftanden, weldhe als ein für fich beftehendes oder aus mehreren Teiler 
gebildetes Ganzes einen Gegenftand der Poftbeförderung 
ausmacht. 

Brief im allgemeinen nennt man jede am eine oder mehrere 
beftimmte Perfonen gerichtete fehriftliche Mitteilung. Briefum- 
Tchlag (Couvert, Enveloppe) heißt Die aus zufammengefaltetem Papier 
bergeftellte Umhüllung eines Briefes, Briefadreffe oder Auf- 
fhrift ift die Angabe des Empfängers und des Beftimmungsorts. 
Sm pofttehnifhen Sinne wird jedes mit Auffchrift ver- 
fehene, oder fonft zur Berfendung beftimmte, zufammengefaltete 
und verfhloffene Papier, fowie jeder mit Auffchrift ver- 
fehene und verfhloffene Briefumfhlag, welcher für fich 
einen Beförderungsgegenftand bildet, al8 „Brief“ bezeichnet, gleich- 


Be: 
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viel ob fich darin eine gefchriebene oder fonftige Mitteilung befindet 
oder nicht. 

Die üblihe Briefform ift die länglich wieredige, jo daß die 
Höhe etwa zwei Drittel der Fänge, die Dide die Hälfte dev Höhe 
nicht überfteigt *). 

Seder Brief ift, im pojfttechnifchen Sinne, eine Sendung. 

Zu den Brieffendungen werden außer den eigentlichen Briefen 
nad) dem poftamtlichen Sprachgebrauch gerechnet: 

a) Die Postkarten, d. h. Karten in bejtimmt worgefchriebener 
Form, welche auf der Vorderfeite die Auffchrift, auf der Nückjeite 
fchriftliche Mitteilungen enthalten und offen, ohne Briefumfchlag 
oder fonftige Umhüllung, gegen ermäßigte Taxe zur Berfendung 
gelangen; 

b) Drudfahen, weldhe unter ber Auffchrift (Adrefje) be= 
ftimmter Empfänger offen, entweber einfach zufammmengefaltet, 
oder unter Streif> oder Kreuzband, oder umfchnürt, oder in einem 
offenen Briefumfchlage eingeliefert und gegen ermäßigte Tarxe 
befördert werben; 

ec) Warenproben ohne Wert, welche in Brieffoım, fei 
e8 unter Band, fei e8 im offenen Briefumfchlägen, oder ii 
Käfichen oder Eädichen, gegen ermäßigte Taxe zur Poftbeförderung 
zugelafjen jind. 

»aket im engeren und eigentlichen Sinne ift jeder aus zit= 
fammengelegten Sachen hergejtellte (gepadte) und mit einer me 
hüllung (Berpadung), fowie mit Auffchrift werfehene Gegenftand 
der Pojtbeförderung, welcher feiner Auferen Form nad) nicht in bie 
Klafie der Briefe gehört. Im übrigen fann die Form verfchieben 
fein. Auch fefte Behältniffe, mit oder ohne Inhalt (Kiften, Fäfjer, 
Körbe 2c.), werden, wenn fie Poftbeförderungsgegenftände bilden, als 
Pakete angefehen, ebenfo diejenigen Sachen, welche wie 5. B. Wild- 
bret, gröbere Mafchinenteile, Modelle 2c., ohne Berpadung zur Poft- 
beförderung kommen. 

Seder Paketfendung muß eine Begleitabreffe, Poft-Paket- 
abreffe, d. h. eine abgefondert zur befürdernde offene Karte, welche 


*) Eine amtlihe Erklärung ded Begriffs „Brief“, fowie eine Beftimmung über 


Form und Größe der Briefe ift bisher nicht gegeben. In einer Befcheidung vom 
- 37. Juli 1881 (Roftamtsblatt ©. 272) erflärt da8 Neiche-Poftamt: „Zur Beförderung 


ald Briefe find nur folhe Sendungen geeignet, welche ihrer Form und Beichaffen- 
heit nad) in die Briefbunde verpadt werden fünnen“. 
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die Auffchrift und die nähere Bezeichnung des Pakets enthält, ii 
der von der Poftverwaltung vorgefchriebenen Form beigegeben fett. 

E83 it gejtattet, den Wert eines Briefes oder Pakets in der 
Auffehrift anzugeben und dadurch zu verfichern: Wertbriefe, 
Wertpafete, Wertfendungen. Der Juhalt einer Sendung 
fann aus barem Gelde oder Wertpapieren beitehen: Geldbriefe, 
Geldjendungen. 

I. Außer der Brief und Paketbeförderung bilden im Deutfchern 
Neichspoftgebiete hauptfächlih noch folgende Gejchäfte Gegenftände 
des Poftverfehrs: 

1) die Einziehung und Auszahlung von Geldbeträgen, 

2) die Einholung von Wechfelaccepten, 

3) die Beförderung von Perfonen, 

4) der Bertrieb von Zeitungen und Zeitjchriften. 

1) Die Oinziehung und Auszahlung von Geldbeträgen 
durch die Poft gefhieht in dreifacher Weile: 

a) im Wege der Poftanweifung: 

Der Abfender zahlt den auf der Pojtanweifung angegebenen 
Betrag bei der Aufgabe-Poftanftalt bar ein zur Wiederauszahlung 
an den Empfänger durch die Poftanftalt des Beitimmungsorts. 

b) im Wege des Poftauftrags: 

Der Abfender veranlagt die Poftanftalt des Beitimmungsorts 
unter Zufendung eines Poftauftrags, den darin angegebenen Geld- 
betrag unter Aushändigung einer Duittung, eines Wechfeld 2c. von 
dem Zahlungspflichtigen einzuziehen und an ihn (den Abjender) 
abzuführen. 

e) im Wege der Poftnahnahme: 

Der Abfender bejtimmt durch einen DVBermerk in der Auffchrift, 
daß die von ihm zur Poft eingelieferte Sendung nur gegen Zahlung 
eines angegebenen Betrages an den Empfänger ausgehändigt werde; 
der gezahlte Betrag wird dem Abfender zugeftellt. 

2) Die Einholung von Wedhfelaccepten erfolgt auf Grund 
einer fir diefen Zweck bejtimmten befondern Art von Poftaufträger. 

3) Die Perfonenbeförderung gefchieht: 

a) mit den für Rechnung der Poftverwaltung auf gewöhn- 
Yicher Landftraße umnterhaltenen, regelmäßig verfehrenden YFuhr- 
werfen (Poften im eigentlichen und engeren Sinne, ordentliche 


Poften); 
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b) dur Geftellung von Ertrapoften oder Kurieren, d. f. 
Poftfuhrwerke oder Poftgefpanne, welche auf befonderes Verlangen 
zur Beförderung von Neifenden und deren Gepäd bergegeben 
werben. | 
Die Perfonenbeförderung mittel8 der ordentlichen Poften ift in- 

folge der zunehmenden Ausbreitung der Eifenbahnen auf die An- 
fchlußfurfe der Eifenbahnen befchränkt. Extrapoften können nur auf 
denjenigen Straßen verlangt werden, auf welchen die Boftverwaltung 
eine Berpflichtung dazu befonders übernommen bat. Kuriere find 
Ertrapoften mit befchleunigter Beförderung. 

4) Den Vertrieb von Zeitungen und Zeitfhriften 
beforgt die Poft in der Weife, daß fie gegen VBorausbezahlung für 
bejtimmte Zeiträume Bejtellungen auf Lieferung von Zeitungen 
und Zeitfehriften annimmt und die Lieferung an den Abnehmer, 
fowie den daraus fich ergebenden Berkehr mit dem Verleger vermittelt. 

III. Als Nebengeihäft ift der Deutfchen Keichspoft der Verfauf 
der Wechfelftempelmarfen und der Wertzeichen zur Berechnung 
der Gebühr für die Zollftatiftif übertragen. 


$ 3. Einteilung und Behandlung der Poftjendungen, 


Zum Teichtern Berftändnis der poftalifhen Einrichtungen und 
Borjhriften ift eine allgemeine Kenntnis der Behandlungsweife, 
welcher die verfchiedenen Arten von Sendungen im Poftbetriebe 
unterliegen, notwendig oder Doc wenigftens zwedmäßig. ES wird 
deshalb hier eine Furze Ueberficht über die Einteilung und Behand- 
lung der Pojtfendungen vorangeftellt. 

I. &3 werden unterjchieden: 

1) gewöhnliche Brieffendungen (Briefe, Postkarten, Drudfachen 
und Warenproben), 

2) gewöhnliche Paketfendungen, 

3) Einfchreibjendungen, 

4) Wertfendungen, 

5) Nachnahmejendungen, 

6) Eilfendungen, 

7) dringende Paketfendungen, 

8) Poftlagerfendungen, 

9) Potanweifungen, 

10) Poftauftragsbriefe, 

11) Briefe mit Zuftellungsurkunde, 

12) Bahnhofsbriefe. 
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-Befondere VBorfchriften beitehen ferner noch für Poftfendungen 
an Militärperfonen, an Zöglinge von Erziehungsanftalten, 
Penfionaten 2c., ferner an Kranfe in öffentlihen Krankenanftalten, 
an Gefangene u. . w. 

Die wejentlichten Unterfchiede in der Behandlung Me unter 
Ser. 1—12 bezeichneten Sendungen find folgende: 

1) Gewöhnlihe Brieffendungen werben vom Einfieferer 
ohne Empfangsbeiheinigung übernommen und dem Empfänger ohne 
Empfangsbefcheinigung ausgehändigt. Im innern Boftbetriebe 
werden gewöhnliche Brieffendungen ohne jeden Nachweis von Gtelle 
zu Stelle weitergegeben. 

2) Gewöhnlihe Pafetfendungen werben ebenfall$ von 
Einlieferer ohne Empfangsbejcheinigung übernommen und dem 
Empfänger ohne Empfangsbefheinigung ausgehändigt; fie werben 
aber bei den Poftanftalten einzeln verzeichnet und von Stelle zu 
Stelle gegen Nachweis der Stückzahl übergeben. Iedes Paket wird 
germogen und mit einer Aufgabenummer (Nummer des Annahmes 
Huchs) beflebt. F 

3) Ueber Einfhreibfendungen erhält der Aufgeber einen 
Einliefrungsfhein; die Aushändigung an den Empfänger erfolgt 
gegen Empfangsbefheinigung; fie werden bei den Poftanftalten 
einzeln verzeichnet, mit der Nummer de8 Annahmebucdhs beklebt 
und von Stelle zu Stelle gegen Empfangsbejcheinigung überwiefen. 


Einjhreibfendungen mähjen in der Aufihrift den DVermerf 
„Einfehreiben” tragen; eine Wertangabe ift bei denfelben nicht ges 
ftattet. Im übrigen ift das Verfahren bei Brieffendungen und 
bei Paketen zuläffig. Auch Pojtnachnahmefendungen Nr. 5), Eil- 
fendungen (Nr. 6), Voftlagerfendungen (Nr. 8), fowie Briefe mit 
Zuftellungsurfunde (Nr. 11) fünnen, Poftauftragsbriefe (Nr. 10) 
müfjen unter Einjchreibung verfandt werben. 


4) Wertjendungen ($ 2 I) werden von den Poftanjtalten 
gegen Einlieferungsfhein angenommen und dem Empfänger gegen 
Empfangsbefheinigung ausgehändigt; fie find bei den Poftanftalten 
genau zu wiegen, einzelm zur verzeichnen umd won Gtelle zu Gtelle 
einzeln gegen Empfangsbefcheinigung zu überweijen. 

Als Wertfendungen find Briefe (nit auch Poftkarten, offene 
Drudjahen oder Warenproben), fowie Pakete zuläffig; die 
Sendungen müfjen den bejonderen Vorfchriften über Berpadung, 
Berichluß, Wertangabe 2c. entiprechen, 
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5) Ber Nahnahmefendungen ($ 2 II 1 ce) wird dem 
Auffieferer über den Betrag der Nachnahme eine Beicheinigung 
erteilt; die Aushändigung der Sendung an den Empfänger erfolgt 
erft nach der Bezahlung des Nachnahmebetrages; der eingezogene 
Betrag wird dem Abfender mittel8 Poftanweifung zugeftellt. Im 
übrigen werden Nachnahmefendungen eben fo behandelt wie gleich- 

artige Sendungen, auf welchen feine Nachnahme haftet. 


Als Nahnahmefendungen find Brieffendungen und Pafete zu= 
Yäffig. Auch bei Einfchreibfendungen (Nr. 3), Wertfendungen (Nr. 4), 
Eilfendungen (Nr. 6) und Poftlagerfendungen (Nr. 8) find Nadhy= 
nahmejendungen geftattet.‘ 


6) Eilfendungen werben fogleich nad) der Ankunft bei der 
Beitimmungs - Poftanftalt dem Empfänger dur befondere Boten 
zugefandt; fie werden von den Poftanftalten befonders gefennzeichnet, 
fonft aber wie andere gleichartige Sendungen behandelt. 


7) Dringende Paletfendungen erhalten mit der fich 
darbietenden jchnellften Bahnpoftgelegenheit, auch wenn eine folche 
. fonft nur für Brieffendungen beftimmt ift, Beförderung. Derartige 
Patete find während der Beförderung abgefondert zur halten und 
nad) bejonderen Vorfchriften zu behandeln. 


8) Poftlagerfendungen, d. f. Sendungen, welche im der 
Auffhrift den Vermerk „poftlagernd“ tragen, werben bei der Poft- 
anftalt des Beitimmungsorts  einftweilen aufbewahrt und dem 
Empfänger behändigt, wenn fich derfelbe zur Empfangnahme meldet 
und auf Erfordern ausweift. Im übrigen unterliegen Sendungen 
mit dem Vermerk „poftlagernd“ Feiner befonderen Behandlung. 


9) Pojtanweifungen ($S 2 II 1 a) werben gegen Ein- 
hieferungsschein angeriommen und bei der Annahmejtelle wie bei der 
Poftanftalt des Beitimmungsorts einzeln eingetragen. Während 
der Beförderung find Poftanweifungen wie gewöhnliche Brief- 
fendungen zu behandeln. Die Auszahlung der Beträge erfolgt 
gegen Bollziehung der auf der Rückfeite des Formulars vorgedructen 
Empfangsbefcheinigung. 


10) Briefe mit Poftaufträgen ($ 2 II 1 b) werben 
bei der Einlieferung und Beförderung als Einfchreibbriefe behandelt. 
Der Poftauftrag wird dem Zahlungspflichtigen mur vorgezeigt und 
verbleibt in den Händen der Poft. Der eingezogene Betrag ift 
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dem Auftraggeber von der einziehenden Postanjtalt mittel8 Bojft- 
anweifung zu übermitteln. Briefe mit Poftaufträgen für Accept- 
einholung ($S 2 II 2) find ebenfalls als infchreibbriefe zu 
behandeln. Auch die Rücjendung des Wechjels erfolgt im einem 
verichlofjenen Umfchlage unter Einfchreibung. 

11) Briefe mit Poftzuftellungsurfunden find dem 
Empfänger unter Beurkundung der erfolgten Zuftellung nad den 
dafür beitehenden bejonderen Vorschriften zu übergeben. Die Zu- 
ftellungsurfunde nebit Abjchrift muß dem Briefe vom Abfender 
äußerlich beigefügt fein. Bei der Berfendung. werden Briefe mit 
Poftzuftellungsurfunde wie gewöhnliche Briefe oder, wenn die Ein- 
fchreibung verlangt ift, wie Einfchreibbriefe behandelt. 

12) Bahn hofshriefe werden nad) vorangegangener bejonderer 
Bereinbarung dem Empfänger oder dejjen Boten unmittelbar nad) 
Ankunft des Zuges am Bahnhofe ausgehändigt, im übrigen aber 
wie gewöhnliche Briefe behandelt. 

II. Zur Briefpoft oder al8 Briefpoftgegenftände werben 
gerechnet : a 

a) gewöhnliche und eingefchriebene Brieffendungen (Briefe, 
Poftkarten, Drudjahen und Warenproben) ; 

b) die fonftigen Sendungen in Briefform, mithin die Wert- 
briefe, Nachnahmebriefe, Eilbriefe, Poftlagerbriefe, Postauftrags- 
briefe, Briefe mit Zuftellungsurfunde und Bahnhofsbriefe ; 

ce) die Poit-Paketadreffen und Poftanmweifungen. 

Die Begriffe „Briefpoft” oder „Briefpoftgegenftände” und „Briefz 
fendungen“ deden fich nicht vollftändig. Poft-Paketadrefjen werden 
zur Briefpoft gerechnet, find aber feine Brieffendungen. Der poft- 
amtliche Sprachgebrauch ift jedoch in diefem Punkte fchwanfend. 

In vorliegendem Buche werden, wenn ein anderes nicht auts= 
drüclich angegeben ift oder fi aus dem Zufammenhange von felbft 
ergiebt, al8 „Brieffendungen“ nur die unter a bezeichneten Sendungen 
verftanden, wogegen die Ausdrüde „Briefpoft“ oder „Briefpoft- 
gegenftände“ fämtliche unter a, b und ce aufgeführten Gegenftände 
umfafjen. 

Sämtliche Briefpoftgegenftande find von der Aufgabe-Poftanitalt 
mit dem Aufgabeftenpel, welcher Ort und Zeit der Einlieferung 
ergiebt, und von der Beitimmungs-Poftanftalt mit dem Ankunfts- 
oder Ausgabeitenipel zu bebruderr. 
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Gegenftände der Paketpojt*) find fümtliche Sendungen in 
Paketform: gewöhnliche Pakete, WertPalete, Nachnahme-Palete, 
Eil-Palete, dringende Palete. 


S 4. Zwed und Imfang der Telegraphie, 


Die Telegrapbie bat mit der Poft die Bermittelung des Nad- 
rihtenverfehrs gemeinfam, ihre Mittel find aber verfchieben. 
Während die Pot die gefchriebene Nachricht im der Urfchrift am den 
Empfänger befördert, vermittelt die Telegraphie durch die Wunder- 
fraft der Elektrizität die augenblicliche Weitergabe des Inhalts durcch 
eigene Zeichen umd eigene Schrift. 

Obwohl kaum drei Jahrzehnte dem öffentlichen Berfehr übergeben, 
verbreiten fich die Einrichtungen der eleftrifchen ZTelegraphie bereits 
über den ganzen Erdball. Im dem meiften europäifchen Ländern 
ift die Telegraphie wie die Poft Staatsanftalt, im anderen ift fie 
der Privatunternehmung überlaffen. 

Auch für den Telegraphenverkehr beitehen, wie für den Pojt- 
verkehr, internationale Vereinbarungen, welche alle europätfche 
Staaten und einen Teil der aufßereuropäifchen Länder umfafjen 
und denen fi auch die wichtigeren Privatunternehmungen an 
gefchlofjen haben. 


$ 5. Geihichtlides. 


I. Der politifchen Entwidelung entfprechend befaß in Deutfchland 
früher faft jeder Einzelftaat feine eigene Poftverwaltung. Dem 
Fürftlihen Haufe von Thurn und Taxis war zwar die erbliche 
Keichs=-Generalpoftmeifterwürde verliehen, eine bdeutjche Neichspoft, 
d. bh. eine für Nechnung des Deutfchen Neich8 verwaltete und das 
ganze Reich umfafjende Poftanftalt hat aber früher nie beftanden. 
Nah Tangen Kämpfen batte e8 das Haus Taris vielmehr nur 
dahin bringen fünnen, daß ihm in einem Teile ber fleineren 
deutfchen Staaten, namentlich im weftlichen und mittleren Deutjch- 
Yand, das Poftwefen von den Landesfürften zu Lehen übertragen 
wurde. Zu Anfang unferes Iahrhunderts gab e8 in Deutichland 
gegen 40 verfchiedene Landes-Poftverwaltungen. Nach dem Wiener 
Frieden berminderte fich zwar ihre Zahl, immerhin jedoch bejtanden 


*) Der Ausdruf „Fahrpoft“, welcher früher die Wertbriefe und die Pakete 
umfaßte, fommt nur noch im Verkehr mit Bayern, Württemberg und Oefterreid)- 
Ungarn in Anwendung. 
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im Sabre 1866 nod 17: Defterreich, Preußen, Bayern, Württem- 
berg, Königreich Sachen, Hannover, Baden, Medlenburg- Schwerin, 
Mecklenburg - Streliß, Oldenburg, Braunfchweig, die Hanfejtäbte 
Hamburg, Bremen und Fübel, Holftein, Luxemburg und Das 
Thurn und ZTarisiche Roftgebiet, welches unter einer General= 
Direktion zu ran furt a. M. die beffifchen und thüringifchen 
Länder umfaßte. In Anhalt, Waldek und den won preußifchen 
Gebiet umfhlofjenen Teilen der Ihiringifchen Staaten (Franfen- 
haufen, Sondershaufen 2c.) übte Preußen das Poftreht aus. Im 
den norbdeutichen Hanfeftäbten bejtanden berjchiebene Poftämter, in 
Hamburg fieben (ein ftädtifches, ein preußifches, ein bannoverjces, 
ein mecffenburgifches, ein Dänisches, ein fchwebifches und ein tarisjches), 
in Bremen fünf (ein ftädtifches, ein preußifches, ein hannonerjches, 
ein oldenburgifches und ein tarisjches). 

Die Nachteile, welche diefe Zerfplitterung des Poftwejens zur 
Solge hatte, traten im laufenden Sahrhundert, al8 die Eifenbahnen 
eine vollftändige Umwälzung aller Verfehrsverhältniffe herbeiführten, 
immer fühlbarer hervor. Die einzelnen Poftverwaltungen, Defterreid) 
und Preußen woran, waren zwar bejtrebt, durch gegenfeitige Verträge, 
den Verkehr fo viel als möglich zu erleichtern, insbefondere Durd) dem 
1850 gefchlofjenen deutfcheöfterreichifchen Poftvereinswertrag möglichit 
einheitliche Beftimmungen für den BVerfehr zwifchen den einzelnen 
PVoftgebieten berzuftellen; bei der ungenügenden Ausdehnung ber 
meiften Landes-Poftgebiete war e8 aber unmöglich, durd) diefe Ber- 
träge die Uebelftände der Zerfplitterung wöllig zu überwinden. Bei 
fortdauernder Zunahme des Verkehrs wurden die Schranfen, welche 
die einzelnen Landesgrenzen feiner Ausdehnung entgegenfegten, immer 
Yebhafter empfunden, und die Herftellung einheitlicher Berfehrs- 
perhältnifje Kildete eine der wichtigften Forderungen, deren endliche 
Erfüllung die Gründung des Norddeutfchen Bundes 1866 herbei- 
führte. 

Wie die übrigen Staatseinrichtungen. der Hohenzollern hatte fich 
au das preußifche Poftweien won jeher ausgezeichnet. Gegründet 
vom Großen Kurfürften, war e8 unter defjen Nachfolgern mit. be 
fonderer Fürforge weiter ausgebildet worden und hatte fi im 
faufenden Sahrhumdert einen hohen Auf erworben. An Außerer 
Ausdehnung nahm dafi elbe im Bereiche des neugegründeten Bundes= 
ftaats die erfte Stelle ein. Die bewährten preußifchen Pofternrichtungen 
bildeten daher naturgemäß die Unterlage für das Poftwefen des 
Norddeutichen Bundes und, als fich diefer Bund infolge der 
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Ereignifje von 1870/71 zum neuen Deutfchen Neiche ertweiterte, auch) 
für die jet ins Leben gerufene Deutfche Reihspoft. 

An die Spite derfelben trat der bisherige Leiter des Nord- 
deutfhen Bundes-Poftweiens Dr. Stephan als General-Poft- 
direftor de8 Deutfchen NKeichs (feit 1876 General-Poftmeifter und 
MWirkfiher Geheimrat, feit 1880 Staatsfefretär). 

- Die rubmreiche Thätigfeit, welche die Deutfche Neichspoft in der 
kurzen Zeit ihres Beftehens entfaltet hat, ift allgemein befannt umd 
anerfannt. Der geniale Leiter derfelben ift mit raftlofer Energie 
und feltenem Erfolge unausgefetst beftrebt, den Zeitforderungen 
entiprechend Berfehrserleichterungen und Betriebsverbefjerungen herbei- 
zuführen. Die von ihm ausgegangene Gründung des Weltpoit- 
pereing, durch welchen eine völlige Ummwälzung in den internationalen 
Berkehrsbeziehungen hervorgerufen ift, bat feinem Namen einen 
MWeltruf erworben und ein bleibendes Denkmal für alle Zufunft 
geichaffent. 

I. Die eleftrifhe Telegrapbie tft in Deutfchland gegen 
die Mitte diefes Jahrhunderts dem vffentlichen Verkehr dienjtbar 
gemacht worden (in Preußen vom 1. Dftober 1849 an). Wie 
die Pot war fie urfprünglic Sache der Einzelftaaten, jedoch hatten 
verfchiedene Fleinere Staaten die Einrichtung und Berwaltung der 
Telegraphen vertragsmäßig am andere, größere, insbejondere an 
Preußen, überlafien, jo daß fich das preußifche Telegraphenneß u. a. 
über die Thüringifhen Staaten und Hefjen bis Frankfurt a. M. 
und über Mecdlenburg bis Hamburg ausbehnte. Die Verwaltung 
der Telegrapbie ftand im Preußen unter dem General-Poftamte. 
Nach Errichtung des Norddeutfhen Bundes wurde 1867 eine eigene 
General-Direftion der Telegraphen eingerichtet, welche auch in das 
Deutfche Reich überging. Am 1. Januar 1876 erfolgte die Wieder- 
pereinigung mit der Poft. Die finanziellen Schwierigkeiten, mit 
welchen die Telegraphie bis dahin zu fampfen hatte, find feitden 
bejeitigt, überhaupt bat biefelbe feit ihrer Wiedervereinigung mit der 
Post einen früher nicht geahnten Auffchwung genommen. 


Exfter Geil, 
Gefeglihe Grundseffimmungen. 


S 6. Weberficht. 


I. Die gemeinfamen Grundbeftimmungen über das 
deutfhe Poft- und Telegraphbenmwefen enthält die Ber- 
faffung des Deutfchen Neiches, Abjchnitt VIII Art. 48—52, fowwie 
Art. 4, Tumd 8. 

II. Die rehtlihen Verhältniffe der Poft als Ber- 
fehrsanftalt find durch das Gefeb über das Poftwefen 

des Deutfhen Reiches (Neichs-Poftgefet) vom 28. Oftober 1871*) 
umfafjend geregelt. Dafjelbe zerfällt in fehs Abfchnitte und be= 
handelt in: 

Abichnitt I die grumdfätlichen Nechte und Pfligten der Poit, 
II die Garantie, 

III die befonderen Vorrechte der Poft, 

IV die GStrafbeftimmungen bei Pot: und Porto- 

Defraudationen, 

V das Strafverfahren bei .Poft- und Porto-Defraus 
dationen, 

VI allgemeine Beitimmungen. 


" 


" 








*) Ausführlich erläutert von Dr. Dambah), Geh. Ober= Poftrat und Profeffor 
der Rechte, Berlin bei Enslin, 4. Aufl. 1881. Eine volftändige Zufammenftellung 
der auf das Poftwefen bezüglichen gefeglichen Beftimmungen enthält das „Handbud) 
für Poft und Zelegraphie”, Berlin bei Deder 1879. Außerdem ift eine Zert- 
Ausgabe mit Anmerkungen vom Geh. Ober-Poftrath Dr. Fifcher (jegt Direktor im 
Reiche: Poftamte) unter dem Titel: „Die Deutfhe Volt: und Telegraphen-Gejeß- 
gebung” erfchienen, Berlin bei 3. Guttentag. 2. Aufl. 1876. 
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Im $ 50 ift der Keichstanzler ermächtigt, durch ein von ihm 
zu erlaffendes und zu vweröffentlichendes Reglement die weiteren bei 
Benubtung der Poftanftalt zu beobachtenden Vorfchriften zu treffen. 
Auf Grund diefer Beitimmung ift die Poftordnung vom 
8. März 1879 erlaffen worden, welche im vier Abjchmitten die 
näheren Borfehriften: I. über die Pojtfendungen, II. über die Efta- 
fettenfendungen, TIL. über die Berfonenbeförderung mittel8 der Poften 
und IV. über die Extrapoft- und Kurierbeförderung enthält. 

Das Berhältnis der Poft zu den Eifenbahnen ift 
unter Aufhebung der bezüglichen vorläufigen Beftimmungen im $ 4 
des Reichs = Poftgefetses durch Neichsgefes vom 20. Dezember 1875 
fejtgeftellt (Eifenbahn-Poftgefet). 

Das Pofttarwefen wird teil duch das darüber erlafjene 
befondere Reichsgefes vom 28. Dftober 1871 (Pofttargefes) und 
die Abänderungsgefege vom 17. März 1873 und vom 3. Nov. 1874, 
teil8 durch die Poftorbnnung geregelt. 

Die Borfhriften über das Portofreiheitswefen enthält das 
Bundesgefeß vom 5. Juni 1869, welches als Neichsgefeß iiber- 
nommen ift, und ein auf Grund diefes Gefetses erlafjenes Regulativ. 

Außerdem fommen bei Ausübung des Poftdienftes noch andere 
Keichsgefete, insbefondere das Reichsbeamten=Gefe vom 31. März 1873, 
fowie verfchiedene Vorfchriften des Handelsgefetbuchs, des Straf- 
gejetbuhs, der Strafprozekordnung, der Zivilprogegordnung, der 
Konfursordnung u. a. in Betracht. 


IT. Ueber das Reih8-Telegraphenmwefen befteht bis jett 
fein bejonderes Gefeß. Die Verhältnifje dejjelben find auf Grund 
des Art. 48 der Reichsverfafjung durch die Telegraphenordnung 
vom 18. Augujt 1880, fowie durch andere im Verwaltungswege 
erlafjene Beftimmungen geregelt. Die Telegraphen-Anlagen werden 
durd) das Reih8-Strafgefetsbuch (SS 317—320) gegen Beichädigungen 
geihüt. 

IV. Die Verhältniffe der Deutfhen Reihspoft und 
-telegrapbie zu fremden Staaten regeln fi auf Grund von 
Staatsverträgen und Uebereinfommen. 


«A EG 
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Erfier Hbfchnitt. 


Die Seftimmungen der Reichsverfalfung in Bezug auf 
das Pof- und Telegraphenwefen. 


S 7. Allgemeine Grundjäße, 


I. Die Berfafjung des Deutichen Neiches enthält in Bezug auf 
das Poft- und Telegraphenmefen folgende Grundfäte: 

1) Das Poft: und Telegraphenweien gehören zu denjenigen 
Angelegenheiten, welche der Beauffichtigung feitens des Neiches und 
der Gejeßgebung dejjelben unterliegen. R.=B. Art. 4 Nr. 10. 

2) Das Poft- und Telegraphenwejen werben für das gefamte 
Gebiet des Deutfchen Keiches als einheitliche Staatsverfehrs- Anftalten 
eingerichtet und verwaltet. RB. Art. 48. 

3) Die Einnahmen des Poft- und Telegraphenwefens find für 
das ganze Reich gemeinfchaftlih. Die Ausgaben werden aus den 
gemeinfhaftlihen Einnahmen beftritten. Die Ueberfchüfje fliegen in 
die Reichsfaffe. R.=B. Art. 49. 


II. Bon diefen Grundfäsen (zu I) beitehen im zweifacher Be- 
ziehbung Abweichungen. Zunädft in Bezug auf Bayern umd 
Württemberg, vergl. $ 10. Außerdem bejtimmt Art. 48 d. R.-®.: 
„Die Gefebgebung des Reihs in Poft- und Telegraphen-Angelegen- 
heiten evftrect fich nicht auf diejenigen Gegenstände, deren Regelung 
nad) den in der Norddeutichen Poft- und Telegraphenverwaltung 
maßgebend gewefenen Grundfägen der reglementarifchen Feitfegung 
oder abminiftrativen Anordnung überlaffen war“. Dieje Gegen- 
ftande follen mithin auch fünftig im Wege der reglementarifchen 
Feftfeßung oder abminiftrativen Anordnung geregelt werden (vergl. $ 8). 
Für das Poftwejen hat diefe Ausnahmebeftimmung dur das 
Neihs-Poftgefeb, insbefondere dur den S 50 defjelben (vergl. 
$S 6 I), ihre Bedeutung verloren. Eine reichsgejetliche Regelung 
der Nechtsverhältnifje der Telegraphie würde dagegen nur in den 
für Verfaffungsänderungen vorgejehenen Formen erfolgen fünnen, 
weil unter der Telegrapbenverwaltung des Norbdeutichen Bundes 
diefe Aechtsverhältniffe nicht durch Gefets, fondern teils durch regle- _ 
mentarifche, teils durch adminiftrative Anordnung geordnet waren *). 


*) Bergl. Fifher a. a. ©. ©. 15. 


1 
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$ 8. Nedhte ded Kaifers, 

Dem Kaifer find in Bezug auf das Poft- und Telegraphen- 
wejer folgende Rechte vorbehalten bezw. übertragen: 

1) Dem Kaifer gehört die obere Leitung der Post und Tele- 
graphenverwaltung an. Die von ihm beitellten Behörden haben 
die Pflicht und das Recht, dafür zu forgen, daß Einheit in der 
Organifation der Verwaltung und im Betriebe des Dienftes, fowie 
in der Qualififation der Beamten bergeftellt und erhalten wird. 
R.-B. Art. 50. 

2) Dem Kaifer fteht der Erlaß der reglementarifchen Feitfebungen 
und allgemeinen abminiftrativen Anordnungen, fowie die au$- 
fchliegliche Wahrnehmung der Beziehungen zu anderen PBoft- und 
Telegrapbenverwaltungen zu. R.-B. Art. 50. 

3) Der Kaifer ernennt die Neichsbeamten, Yäßt diefelben fir 
das Reich vereidigen und verfügt erforderlichenfall® deren Ent- 
lafjung. Sämtliche Beamte der Poft- und Telegraphenverwaltung 
find verpflichtet, den Kaiferlichen Anoronungen Folge zu Teiften. 
RB. Art. 18 u. 50. 


$ 9. Mitwirkung ded3 Bundesrats, 


Die Mitwirkung de8 Bundesrats in Poit- und Telegraphen- 
angelegenbeiten regelt fih nad den allgemeinen Vorfchriften der 
Reihsverfafjung *). Im Bundesrat befteht ein dauernder Ausichuf 
für Eifenbahnen, Poft und Telegraphie. RB. Art. 8 Nr. 5. 


$ 10. Verhältnis zu Bayern und Württemberg. 


Für Bayern und Württemberg gelten folgende abweichende 
Beitimmungen. 

1) Dem Reiche ausjchließlich fteht die Gefesgebung über die 
Borrechte der Poft und Telegraphie, über die rechtlichen Berhält- 
niffe beider Anftalten zum Publiftum, über die Portofreiheiten und 
das Pofttarweien, jedoch ausfchlieglich der reglementarifchen und 
der Tarifbeftimmungen für den internen Verkehr innerhalb Bayerns 
bezw. Wiürttembergs, forwie unter gleicher Befchränkung die Feit- 
ftellung der Gebühren für die telegraphifche Korrefpondenz, zu. 

2) Ebenfo jteht dem Neiche die Regelung des Post: und Tele- 
graphenvertehrs mit dem Auslande zu, ausgenommen den RRNER 


*) Ueber die Befugniffe ded Bundesrats im allgemeinen vergl. er „Ratecie- 
mus des Deutfchen Reiches". Leipzig, 3. 3. Beber. 2. Aufl. 
Lenz, Deutjcdye Reichäyoft. 2 
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unmittelbaren Verkehr Bayerns bezw. Wiürttembergs mit feinen dem 
Keiche nicht angehörenden Nachbarftaaten. 

3) An den zur ReichSfafje fließenden Einnahmen des Poft- und 
Telegraphenwefens haben Bayern und Württemberg feinen Anteil. 
R.-B. Art. 52. 


Biweiter Wöfhnitt. 
Rechtsverhältniffe der Pot als Verkehrsanfialt. 


s 11. Allgemeiner Grundjab. 


Die Rechtswerhältnifje der Poft als Berfehrsanftalt werben zu= 
nächft nad den bejonderen Poftgejeten beurteilt. Die Grundjäße 
des Handelsgejeßbuhs finden darauf im allgemeinen feine An= 
wendung. Nur in Betreff des eigentlichen Frachtgefchäfts der Poft, 
der Paketbefürderung (im Gegenfat zum Briefpoftverfehr und zur 
Perfonenbeförderung), fowie in Bezug auf dem Geeverfehr gelten 
die Borfchriften des Handelsgefetsbuhs vom Frachtgefchäft bezw. 
vom GSeehandel für die Poftanftalten infoweit, al8 nicht Durch 
bejondere Gejete oder Berordnungen für bdiefelben ein Anderes 
beftimmt ift. H..6.:B. Art. 421 u. 449. 

Zm übrigen fommen, joweit die Pojtgefee Feine bejonderen 
Borfriften enthalten, die allgemeinen Gefete auch in Poft- 
angelegenbeiten zur Anwendung *). 


$ 12. Pojtzwang. 

Zur Sicherung und Erhöhung ihrer Einnahmen ift die Pojft 
in Deutfchland von jeher al8 Monopol angejehen worden. Das 
Recht, Posten anzulegen und zu unterhalten, wurde, al8 Ausflug 
des Hoheitsrehhts, ausfchlieglih dem Staate oder dem von ihm 
damit Beliehenen vorbehalten (Poftregal) ; außerdem war jedermann 
gefetslich verpflichtet, feine Briefe und Pakete, Yetstere bis zu einem 
beitimmten Gewicht, ausjchließlih mit der Poft zu verfehiden und 
fi zu feinen Reifen Yediglich der PVoft zu bedienen (Boftzwang). 
Die Borrechte des Poftregals, jowie der Poftzwang für Pafete und 
Perfonen find gegenwärtig weggefallen. 


») Dambad a. u D.$ 1-Nr.5 ©. 4/5. 
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Das Neichs-Poitgejets halt nur noch den Poftzwang für Briefe 
und politifche Zeitungen mit folgenden Beichränfungen aufrecht. 
1) Die Beförderung 
a) aller verfiegelten, zugenähten oder fonft verfchlofjenen Briefe, 
b) aller Zeitungen politifchen Inhalts, welche öfter als einmal 
wöchentlich erfcheinen, 
gegen Bezahlung von Orten mit einer Poftanftalt nad anderen 
Orten mit einer Poftanftalt des In= oder Auslandes auf andere 
Weife, al8 durch die Poft, ift verboten. Hinfichtlich der politifchen 
Zeitungen erftredt diefes Berbot fi nicht auf dem zweimeiligen 
Umkreis ihres Urfprungsortes. R.=P.-6. $ 1. 


2) Unverfchlofjene Briefe, welche in verfiegelten, zugenähten oder 
fonft verfchlofjenen Paketen befördert werben, find den verjchlojjener 
Briefen gleich zu achten. E8 ift jedoch gejtattet, verfiegelten, zu= 
genähten oder fonft verjchlofjenen Paketen, welche auf andere Weife, 
als durch die Poft, befördert werden, folche unverfchlofjene Briefe, 
Preisfurante, Rechnungen und ähnliche Schriftjtücke beizufügen, 
welche den Inhalt des Pakets betreffen. R.=P.-6. $ 1. 

3) Die Beförderung von Briefen und politifchen Zeitungen 
gegen Bezahlung durch expreffe Boten oder Führer ift geftattet. 
Doch darf ein folder Exrpreffer nur von Einem Abjender abgefchict 
fein und dem Poftzwange unterliegende Gegenftände weder von 
Anderen mitnehmen, nod) für Andere zurüdbringen. R.=P.=6. $ 2. 


$ 13. Grundfäße über die Benugung der 'Poit. 

Das Neichs-Poftgefe enthält Feine allgemeinen Borfchriften 
darüber, welche Gegenjtände durch die Poft zu befördern oder welche 
Gefchäfte durch diefelbe zu beforgen find, vielmehr ift die Feitfeßung 
bierliber im allgemeinen der Anordnung im Berwaltungswege über 
lafjen worden. Nur in Bezug auf den Zeitungsvertrieb beftimmt 
$3 de8 R.-P.-G., daß die Poft „die Annahme der Pränumeration 
auf die Zeitungen, fowie den gefamten Debit derfelben“ zu beforgen 
bat. Außerdem ift die im $ 50 des R.-P.-©. vorgefehene Befugnis 
des Reichskanzlers zum Erlaß eines Neglements durch die folgende 
Beitimmung in $ 3 des Gefetes eingefchränft: „Die Annahme 
und Beförderung von Poftfendungen darf von der Post nicht ver- 
weigert werben, fofern die Beftimmungen diefes Gejees und des 
 Neglements ($ 50) beobachtet find. Auch darf feine im Gebiete des 
Deutfchen Reiches erfcheinende politifhe Zeitung vom Pojtdebit 

2% 
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ausgefchloffen und ebenfowenig darf bei der Normierung der Provijion, 
welche für die Beförderung und Debitierung der im Gebiete des 
Deutschen Neiches erfcheinenden Zeitungen zu erheben ift, nach ver- 
fhiedenen Grumdfäben verfahren werben“. 


S 14, Verhältnis der Pojt zum Bublifum. 


I. Das Verhältnis der Poft zu dem die Pofteinrichtungen be- 
nußenden Publiftum wird al8 ein vertragsmäßiges aufgefaßt. 
Der Vertrag vollzieht fih durch die Einfieferung der Sendungen 
oder dur die Einjchreibung des Neifenden. Die Grundlage des 
Bertrages bildet die Sendung felbft, insbefondere die Aufichrift 
derfelben, bei Poftreifenden der Fahrfhein. Im übrigen ergeben 
fih die rechtlichen Folgen aus den Vorfchriften der Poftgefee und 
der Poftordnung, nad Umftänden aus den allgemeinen Reich8= oder 
Staatsgefeßen. Beral. S 11. 

II. Bei Pojtfendungen tritt die Poftanftalt nur zu dem Ab- 
fender in ein Vertragsverhältnis, nur diefem wird eintretendenfalls 
Erfat geleitet. Er ift berechtigt, über die eingelieferte Sendung 
fo lange zu verfügen, bi8 fie dem Empfänger wirklich ausgehändigt 
worden ift. Der Empfänger feinerfeits kann bei Erfaßfragen nur 
al8 Beauftragter oder -fonft als Nechtsnachfolger des Abjenders 
auftreten *). 


$ 15. Briefgeheimnid; Beichlagnahme und Eröffnung von 
Poitjendungen, 


I. Das Briefgeheimnis umfaßt die Verpflichtung der Voftbeamten, 
über die ihnen anvertrauten Briefe und fonftigen Sendungen Ber- 
fchwiegenheit zur beobachten. Dafjelbe bejchränft fi) nicht darauf, 
daß der Inhalt der Briefe und die Perfonen, mit welchen fie 
gewechjelt werben, verfchwiegen werben, fondern e8 bezieht fich auf 
alle Thatfachen, welche der Poftbeamte durch einen ftattgehabten 
Briefwechfel amtlih in Erfahrung gebracht hat **). 

Il. Das Briefgeheimnis ift durch das Keich8=Pojtgefeß aus- 
drüdlfih gemährleifte.. S 5 defjelben beftimmt: „Das Brief- 
gehbeimmis ift unverletlidh. Die bei ftrafgerichtlichen Unter- 
fuhungen und in Konkurs und civilprozefjualifchen Fällen 
notwendigen Ausnahmen find dur ein Neichsgejets feftzuftellen“. 


+ Dambadh ©. 31. 
*) Dambad ©. 24. 
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Diefe Feitjtellung ift teil8 durch die Strafprozegorbnung und die 
Konkfursordnung, teil dur das Neichs-Pojstgefets erfolgt. 

II. Die Strafprozeßordnung beftimmt darüber: 

1) Zuläffig ift die Beichlagnahme der an den Beichuldigten 
gerichteten Briefe und Sendungen auf der Poft; desgleichen ift zu= 
läffig die Beichhlagnahme folcher Briefe und Sendungen, in Betreff 
derer Thatfachen vorliegen, aus welchen zu fchliegen tft, daß fie von 
dem Bejchuldigten berrühren oder für ihn beftimmt find und daß 
ihr Inhalt für die Unterfuhung Bedeutung habe. Str.-Pr. $ 99. 

2) Zu der Beihlagnahme ift nur der Richter, bei Gefahr im 
Derzuge und wenn die Unterfuchung nicht bloß eine Webertretung 
betrifft, auch die Staatsanwaltichaft befugt. Str.-Pr. S 100. 

Außerdem tft im ftrafgerichtlichen Unterfuchungen der Richter und 
die Staatsanwaltfchaft befugt, jede Auskunft über Pojtfendungen 
von der Poft zu verlangen. Dambad ©. 26. 


IV. Die Konfursordnung enthält folgende Beftimmung : 

„Die Poftz und Telegraphenanftalten find verpflichtet, auf 
Anordnung des Konkursgerihts alle für den Gemeinfchuldner 
eingehenden Sendungen, Briefe und Depefchen dem Verwalter aus- 
zuhändigen. Diefer ift zur Eröffnung verfelben berechtigt. Der 
Gemeinfhuldner kann die Einfiht und, wenn ihr Inhalt die Mafje 
nicht betrifft, die Herausgabe derjelben verlangen. Das Gericht 
fann die Anordnung auf Antrag des Gemeinfchuldners nad An= 
börung des DVerwalters aufheben oder bejchränten.“ 8.0. $ 111. 


V. Die Poftbehörden und Postbeamten, welche eine Defraudation 
(gegen das Pojtgefet) entdeden, find befugt, die dabei vorgefundenen 
Briefe oder anderen Sachen, welche Gegenjtand der Webertretung 
find, in Beichlag zu nehmen und fo lange ganz oder teilweife 
zurüczuhalten, bis entweder die defraudierten Poftgefälle, die Geld- 
ftrafe und die Koften gezahlt, oder durch Kaution fichergeitellt find. 
R.-P.-6. $ 32. 

VI. Ferner find die Pojtbeamten befugt, beichädigte Sendungen 
unter Umftänden zu eröffnen, um den Inhalt feitzuitellen; fie müffen 
fi aber dabei jeder über den Zwed der Eröffnung binausgehenden 
Einficht der Sendung enthalten. B.-O. $ 31. 

Unter derjelben Bedingung Können unbeftellbare Sendungen 
behufs Ermittelung des Abjender8 dur Beamte der Ober-Poft- 
direftionen eröffnet werden. B.:O. $ 40 II. 
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VNH. Ein Poftbeamter, welcher die der Poft amvertrauten Briefe 
oder Pakete in anderen, als den im Gejete vorgejehenen Fällen 
eröffnet oder unterbrüdt, oder einem Andern woifjentlich eine folche 
Handlung geftattet, oder ihm dabei wifjentlih KHülfe Yeiftet, wird 
mit Gefängnis nicht unter drei Monaten beftraft. Str.-6.=-B. $ 354. 

Hat eine unbefugte Eröffnung oder Unterdrüdung eines Briefes 
oder Pakets nicht ftattgefunden, fo fan die Verletsung des Briefgeheim= 
nifjes an dem fchuldigen Beamten nur disziplinarifch geahndet werden *). 

VII. In Bezug auf die Beichlagnahme von Drudichriften finden 
die entfprechenden Bejtimmungen des Neichsgefetses iiber die Prefe 
vom 7. Mai 1874 auch den Poftanftalten gegenüber Anwendung. 


S 16. Gewährleiftung. 


Die Haftverbindfichkeit der Poftverwaltung ift, abweichend von 
den Grundfäßen des allgemeinen Privatrecht8 und des Hanbels- 
gefesbuchs, den eigentümlichen Verhältnifjen des Pojtbetriebes ent- 
fpredend durch das Neichs=PBojtgefets befonders geregelt worden. 

I. Die Poftverwaltung leiftet danadh Erjatß: 

A. bei Poftfendungen: 

1) für gewöhnlide Briefe überhaupt nit, weder im 
Falle eines Verluftes oder einer Beihädigung, noch im Falle einer 
verzögerten Beförderung oder Beitellung. R.=P.-6. $ 6. 

2) für Einfhreibfendungen nur im Falle des BVerkuites 
mit dem feiten Betrage von 42 Mark, ohne Nüdficht auf den Wert 
der Sendung. R.-B.=:6. $ 10. 

3) bei Briefen mit Wertangabe, fowie bei Paketen 
mit und ohne Wertangabe: 

a) im Fall des Berluftes und der Beihädigung, 

b) im Fall eines dur) verzögerte Beförderung oder Beitellung 

entitandenen Schadens, 

fir den wirklich erlittenen Schaden, bei Wertfendungen unter Zus 
grumdelegung der Wertangabe, bei Paleten ohne Wertangabe 
höchftens drei Mark für jedes Pfund (je 500 Gramm) der ganzen 
Sendung; im Fall b jedoch nur dann, wenn die Sadje durd) die 
verzögerte Beförderung oder Beftellung werborben ift, oder ihren 
Wert bleibend ganz oder teilweife verloren hat; auf eine Veränderung 
des Kurfes oder marktgängigen Preifes wird dabei feine Nückficht 
"rag R.-P.-6. S 6, 8, 9. 
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4) für die auf Poftanweifungen eingezahlten Beträge. 
R.-P.:6. S 6. 

5) bei Bojtaufträgen: 

a) für den Poftauftragsbrief wie für einen eingejchriebenen Brief, 

b) für den eingezogenen Betrag wie für die auf Pojft- 
anmweifungen eingezahlten Beträge. P.:O. $ 19 IX. 

6) für Ejtafettenjendungen wie für Einfchreibfendungen. 
RP... S 6. 

Die Erfatleiftung geihieht an den Abjender; derjelbe fan 
jedoch feinen Anfpruch an den Empfänger (Aorefjaten) abtreten. 
Bergl. $S 14 LI. 

Borausfeßung ift, daß die Einlieferung der Sendungen 
für welche Erfat beansprucht wird, nach den Borfchriften der 
VBoftordnung (reglementsmäßig) ftattgefunden hat. 

Die Erfagleiftung bleibt ausgefhloffen, wenn der 
Schaden: 

a) durch die eigene Fahrläffigfeit des Abfenders, oder 

b) durch die unabwendbaren Folgen eines Naturereignifjes 
oder durch die natürliche Beichaffenheit des Gutes herbeigeführt 
worden ift, oder 

ec) auf einer auswärtigen Beförderungsanftalt fich ereignet 
bat, für welche die Boftverwaltung nicht vertragsmäßig die Er- 
fatzleiftung ausdrüdlich übernommen hat. R.=P.-G. $ 6. 

ferner: 

d) wenn etwas an dem angegebenen Inhalte fehlt, der Ber= 
ihluß und die Verpadung der Sendung aber bei der Aus- 
bandigung an den Empfänger Außerlich unverlet und zugleich 
das Gewicht mit dem bei der un ermittelten überein= 
ftimmend befunden wird. R.-P.-G. 

e) wenn der Wert in Betrügficher Abficht zu hoch angegeben 
ft. R.-P.-6. S 8. 

f) wegen eines durch den Verluft oder die Beihädigung einer 
Sendung entjtandenen mittelbaren Schadens oder entgangenen 
Gewinns. R.=P.-G. $ 12 
Die ohne Erinnerung gefchehene Annahme einer Sendung bes 

gründet in dem Falle zu d die Vermutung, daß bei der Aus- 
bändigung Berfhluß und VBerpadung unverleßt und das Gewicht 
mit dem bei der Einlieferung ermittelten übereinftimmend befunden 
worben if. R.-B.:6. $ 7. 


ee 
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B. Bei Reifen mit den ordentliden Pojten leiftet. die 
Poitverwaltung Erfat: 

1) für den Berluft oder die Beihädigung des ordnungsmäßig 
eingelieferten Keifegepäds: 

nach denjelben Grundfüben wie für Palete; 

2) für die erforderlichen Kur- und Berpflegungskoften im Falle 
der förperlichen Beihädigung eines Neifenden, wenn diejelbe nicht 
erweisfich durch höhere Gewalt oder durch eigene Fahrläffigkeit des 
Keifenden herbeigeführt ift. R.-P.-6. S 11. 

Bei der Ertrapoftbeförderung wird überhaupt Feine Eıtt- 
Ihädigung von der Poftverwaltung geleiftet. R.=P.-G. $ 11. 

II. Der Anfpruch auf Schadloshaltung gegen die Boftverwaltung 
muß in allen Fällen gegen die Ober-Boftdireftion gerichtet werben, 
in deren Bezirt der Ort der Einlieferung der Sendung oder ber 
Ort der Einjchreibung des Neifenden Yiegt. Der Anfpruch erlifcht 
mit Ablauf von fehs Monaten, vom Tage der Einlieferung der 
Sendung oder vom Tage der Beihädigung des Keifenden an 
Baregne R.P.-6. $ 13 u. 14. 

II. In Fällen des Krieges oder gemeiner Gefahr ift die Poft- 
verwaltung befugt, durch a er; jede Vertretung 
abzulehnen. R.-P.-6. $ 1 


$ 17. Strafbeitimmungen für Boft-Mebertretungen, 


I. Mit dem vierfachen Betrage des der Poftkaffe entzogenen 
Portos, jedoch mindeftens mit drei Mark, wird beitraft: 

1) wer Briefe oder politifche Zeitungen den Beftimmungen des 
Poftgefees zuwider, auf andere Weife, als durch die Post, gegen 
Bezahlung befördert oder verfchict; 

2) wer fi) zu einer portopflichtigen Sendung einer won der 
Entrihtung de8 Portos befreienden Bezeichnung bedient, oder eine 
jolche Sendung im eine andere verpadt, welche bei Anwendung 
einer vorgefchriebenen Bezeichnung portofrei befördert wird; 

3) wer Postwertzeichen nach ihrer Entwertung zur Frankierung 
einer Sendung benußt; inwiefern in diefem Falle wegen hinzu= 
getretener Bertilgung des Entwertungszeichens eine härtere Strafe 
verwirft ift, wird nach den allgemeinen Strafgejeen beurteilt. 
R.=P.-6. S 27 

I. Außer der Strafe muß das Porto, welches für die Be- 


förderung der Gegenftände der Poft zu entrichten gemwejen wäre, 


gezahlt werben. R.-P.:&. $ 30 
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Wegen Beihlagnahme der Sendungen, weldhe Gegenftand der 
Uebertretung find, vergl. $S 15 V. 


IM. Die Unterfuhung wegen Pot: und Portoübertretungen 
wird in einem abgefürzten (fummarifchen) Verfahren von den Poft- 
anftalten oder von den Bezirks-Poftauffichtsbeamten geführt, und 
darauf im Berwaltungswege von den Ober-Bojftdireftionen entfchieden. 
Durch Bezahlung der Strafe und der Koften fan die fürmliche 
Unterfuhung und Entfcheidung vermieden werden. Die Ober-Pojft- 
direftionen fünnen, fo lange noch fein Strafbeicheid erlaffen worden 
ift, die Verweifung der Sache zum gerichtlichen Verfahren verfügen, 
und eben jo fann der Angefchuldigte während der Unterfuchung bei 
der Poftbehörde und binnen zehn Tagen nad Eröffnung des von 
Vetsterer abgefaßten Strafbefcheides auf rechtliches Gehör antragen. 
Diefer Antrag ift an die VPoftbehörde zu richten. R.=P.-G. SS 34—46. 


$ 18, Verhältnis der Poit zu den Eijenbahnen. 


I. Das Berhältnis der Poft zu den Eifenbahnen ift Durch das 
Eifenbahn = Poitgefes vom 20. Dezember 1875 nad folgenden 
Grundfäten geregelt worden: 

1) Der Eifenbahnbetrieb ift, foweit e8 die Natur und die Er- 
fordernifje defjelben geftatten, in die notwendige Webereinftimmung 
mit den Bebürfniffen des Poftdienjtes zu bringen. Die Einlegung 
befonderer Züge für die Ziwvede des Pojtdienjtes kann jedoch von 
der Poftverwaltung nicht beanfprucht werden. Art. 1. 

2) Mit jedem für den regelmäßigen Beförderungsdienit der 
Bahn beitimmten Zuge ift auf Verlangen der Pojtverwaltung Ein 
von biefer gejtellter Poftwagen mit feinem Inhalt an Poftjendungen, 
Begleitperfonal und Gerätfchaften unentgeltlich zu befördern. Für 
Poititüde von über 10 Kilogramm bat die Poftverwaltung jedoch, eine 
befondere Fracdtvergütung an die Eifenbahn zu zahlen. Art. 2. 

3) Bei Zügen mit befonders furzer Fahrzeit fann die Mit- 
beförderung der Postpäcereien befchränft oder ausgefchloffen werben. 
Art. 2. 

4) Die Eifenbahn- Poftwagen werden für Rechnung der Poit- 
verwaltung befhafft und unterhalten. Art. 6. 

An Stelle eines befonderen Poitwagens fan eine Abteilung 
eines Eifenbahnwagens gegen Erjtattung der Koften für bie Unter- 
haltung und poftmäßige Einrichtung benutt werden. Art. 3. 
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5) Bei folhen Zügen, in welchen PBoftwagen oder Pojtwagen- 
Abteilungen nicht laufen, Fann die Poftverwaltung Briefbeutel, jowie 
Brief und Zeitungspafete entweder (mit Zuftimmung der Eifen- 
bahnverwaltung) durh das Eifenbahn- Zugperfonal oder unter 
Begleitung eines Poftbeamten befördern lafjen. Lebterem muß der 
erforderliche Plat unentgeltlich eingeräumt werden. Mtrt. 4. 


6) Für die Beförderung eines zweiten oder mehrerer Pojtwagen, 
fowie für die Geftellung und Beförderung aufergewöhnlicher Eifen- 
bahıı= Transportmittel hat die Poftverwaltung eine entjprechende 
Bergütung zu zahlen. Art. 5. 


7) Der Reichsfanzler ift ermächtigt, für Eifenbahnen mit fchmalerer 
als der Normaljpur und für Eifenbahnen untergeordneter Bedeutung 
die Verpflichtungen für die Zwede des Poftdienftes zu ermäßigen 
oder ganz zu erlafjen. Art. 9. 

8) Auf die bei Erlaß des Gefetses bereits fonzejjionierten Eijen- 
babıı= Gefellichaften findet dafjelbe injomweit Anwendung, als Dies 
nah den Konzeffiong-Urkunden zuläffig ift. Die Eifenbahnen find 
jedoch berechtigt, an Stelle der ihnen fonzeffionsmäßig obliegenden 
Berpflihtungen für die Zwede des Poftdienjtes die durch das neue 
Gefeb angeordneten Leiftungen zu übernehmen. Für Neiche- umd 
Staatsbahnen ift das Gefeb am 1. Sanuar 1876 in Kraft ge= 
treten. Art. 11—18, 

9) Auf Bayern und Württemberg findet das Eijenbahn-Pojt- 
geje Feine Anwendung. Art. 12. 

10) Die Bollzugsbeftimmungen zum Eifenbahn = Bojtgeje jind 
auf Grund des Art. 10 vom Reichsfanzler au treffen und am 
9. Februar 1876 erlafjen worden. 


U. Die Beftimmungen über den Poftzwang ($ 12) 
finden aud den Eifenbahnen gegenüber Anwendung. Es ift alfo 
auch den Eifenbahnen unterfagt, Briefe und politifche Zeitungen 
gegen Bezahlung vom Publifum anzunehmen und mit Umgehung 
der Poftanftalten zu befördern. 


IU. Sn Bezug auf die Bafetbeförderung find die Eifen- 
bahnen zugunften der Poft nicht befchränkt. Diefelben find viel- 
mehr berechtigt, Pakete jeden Umfangs und jeder Art vom Publifum 
anzunehmen und zu befördern, und es ift jedermann freigeftellt, 
ob er feine Pakete mit der Poft oder mit der Eifenbahn verjchiden 
will. . Eine Begrenzung tritt dabei lediglich infoweit ein, als bie 
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Pot nur Pakete von gewijjem Umfange und bejtimmter Beichaffen- 
beit annimmt, während die Eifenbahnen die Güterbeförderung in 
ausgedehnteftem Mafe beforgen. 


$ 19. Borrechte der Boiten auf Landitraßen. 


Auf Landitraßgen haben die Poften folgende Borredte: 

1) Die Boftfuhrwerfe und Boitpferde (mit Ausnahme der Extra= 
poften), jowie die Briefträger und Poftboten find von der Ent- 
richtung der Chaufjeegelder und anderen Kommunifationsabgaben 
befreit. Dafjelbe gilt von Perfonenfuhrwerfen, welche durch Privat- 
unternehmer eingerichtet und als Erjat für ordentliche Pojten aus- 
chlieglih zur Beförderung von Neifenden und deren Gepäd umd 
von Poftjendungen benutt werden. R.=B.:G. $ 16. 

2) Wenn die gewöhnlichen Poftwege gar nicht oder fchwer zu 
paffieren find, können die Poftfuhrwerke fich der Neben und Weld- 
wege, jowie der ungehegten Wiefen und Aeder bedienen, unbeichadet 
jedoch des Rechts der Eigentiimer auf Schadenerfat. R.-P.-G. $ 17T. 

3) Gegen die Poftfuhrwerfe ift feine Pfändung erlaubt. R.-P.-©. 
$ 18. Auch das Inventar der Pofthaltereien darf nicht mit Befchlag 
befegt werden. R.=P.-6. $ 20. 

4) Sedes Fuhrwerf muß den Pojtfuhrwerten auf das übliche 
Signal ausweichen. R.-P.-6. $ 19. 

5) Wenn den Poftfuhrwerfen unterwegs ein Unfall begegnet, fo 
find die Anwohner der Straße verbunden, denfelben die zu ihren 
Weiterfommen erforderliche Hülfe gegen Entihädigung fchleumigft 
zu gewähren. R.=P.-6. $ 21. 

6) Die Thorwachen, Thor-, Brüden- und Barrierebeamten find 
verbunden, die Thore und Schlagbäume fchleunigit zu öffnen, jobald 
der Poitillon das übliche Signal giebt; ebenfo müfjen auf dafjelbe 
die Fahrleute die Ueberfahrt unverzüglich bewirken. R.=P.-G. $ 23. 


$ 20. Berhältnig der PBoit zu Brivatfuhrunternehmmumgen. 


Den Privatfuhrunternehmungen find zugunften der Pojt ge- 
fetsfih feinerlei Verpflichtungen auferlegt. Wo die Privatfuhr- 
unternehmungen für Poftzwede mit verwendet werden, beruht das 
BDerhältnis auf freier Bereinbarung. 


$ 21. Berhältnis der Bolt zu Schiffsunternehmungen. 


Die Dampffhiffsunternehmungen und fonitigen Schiffswer- 
bindungen haben keinerlei gefetliche Verpflichtungen gegen die Poit. 
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Ihre Benutzung zu Poftzweden ift Sache freier Uebereintunft. Wegen 
der Fährleute vergl. $ 19 Nr. 6. 


8 22. Berhältnig der Poit zur Banf. 


Das Verhältnis der Post zur Reichsbanf ift durch Verwaltungs- 
vorfchrifterr geregelt. Die Reichsbantftellen vermitteln auf Erfordern 
den Geldausgleich zwifchen den Oberpoftfafjen, jowie zwifchen biefen 
und einzelnen größeren Poftanftalten. 


$ 23. Berhältnis der Pojt zum Buchhandel. 


I. Dem Buchhandel find durd das Keichs-Pojftgefe infofern Be= 
fchränfungen auferlegt, als nach S 1 defjelben politifche Zeitungen, 
welche öfter als einmal wöchentlich erfcheinen, innerhalb des Deutjchen 
Keiches gegen Bezahlung auf feine andere Weife, al8 burdh bie 
Poft befördert werden dürfen, ausgenommen den zweimeiligen 
Umfreis vom Urfprungsorte der Zeitungen, und ausgenommen die 
Beförderung durch exprejje Boten oder Fuhren. DVergl. $S 12. Die 
Borfhrift in S 3 des R.-P.-©., wonad) die Poft die Annahme der 
Pränumeration auf die Zeitungen, fowie den - gefamten Debit 
derfelben, d. h. die Herbeifchaffung und Aushändigung der einzelnen 
Eremplare am die Befteller, zu beforgen hat, enthält eine aus= 
ichliegende Verpflichtung nicht. Der Debit der Zeitungen ift jonad) 
dem Buchhandel rechtlih nicht entzogen, nur ift der Buchhändler, 
welcher politifche Zeitungen über den zweimeiligen Umfreis des 
Urfprungsortes hinaus und nicht durch exrpreffe Boten oder Fuhren 
verfenden will, verpflichtet, diefe Verfendungen durch die Poft zu 
bewirken. 

II. Der Gefchäftsverfehr, welcher fih aus dem Zeitungsdebit 
der Poitanftalten mit den Berlegern ergiebt, ift durch Vorjchriften 
im Verwaltungswege geregelt. Das Nähere enthält Teil III Abichn. 6. 


Dritter Abfhnitt. 
Rechtsverhältniffe der Telegraphie. 


$ 24. Vorbemerkung. 


Gine befondere gefetlihe Negelung ber rechtlichen Verhältnifje 
des Telegraphenwefens hat noch micht ftattgefunden. Für die 
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Beurteilung derfelben find daher außer den allgemeinen Reichs= bez. 
Landesgefeten die im Berwaltungswege getroffenen Anordnungen 
maßgebend, insbejondere die Telegraphen-Drdnung vom 13. Auguft 
1880. (Bergl. $S 7 IL.) 


$ 25. Benußung ded Telegraphen. 


Die Benutung der für den öffentlichen Verkehr beftimmten 
Telegrapben jteht jedermann zu. Die Berwaltung hat jedoch das 
Recht, ihre Linien und Telegraphenanftalten zeitweife ganz ober 
zumteil für alle oder gewifje Gattungen von Korrefpondenz zu 
fchliegen. TO. S 11. 


$ 26. Bewahrung ded Telegraphengeheimnifjed; Beichlagnahme 
von Telegranmen, 


I. Die Telegraphenverwaltung wird Sorge tragen, daß die 
Mitteilung von ZTelegrammen an lUnbefugte verhindert, und daß 
das Telegraphengeheimnis auf das ftrengjte gewahrt werde. T.D.$ 2. 


H. Eine Beihlagnahme von Telegrammen kann nur auf Grund 
der Strafprozegordnung und der Konfursordnung unter denfelben 
Borausjeßungen und Bedingungen, welche für die Befchlagnahme 
von Briefen gelten, ftattfinden. Str.&.=:B. SS 99. 100. Kont.=Ordn. 
$ 111 (vergl. $ 15). 

III. ZTelegraphenbeamte, welche die einer Telegrapbenanftalt an= 
vertrauten Depefchen verfälfchen oder in anderen, al8 in den im 
Gefete vorgefehenen Fällen öffnen oder unterbrüden, oder von ihrem 
Inhalte Dritte rechtswidrig benachrichtigen, oder einem Anderen 
wifjentlich eine folhe Handlung gejtatten oder ihm dabei wifjentlich 
Hülfe leiften, werben mit Gefängnis von nicht unter drei Monaten 
beitraft. Neben der Gefängnisftrafe kann auf Berluft der Fähigkeit 
zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf die Dauer von 1—5 Jahren 
erfannt werden. GStr.-G.:B. $$ 355 u. 358. 


$ 27. Gewährleiitung. 


Die Telegraphenverwaltung Yeiftet für die richtige Ueberfunft der 
Telegramme, oder deren Ueberfunft und Zuftellung innerhalb be- 
ftimmter Frift feinerlei Gewähr, und hat Nachteile, welche durch 
Berluft, Berftiimmelung oder Berfpätung der Telegramme entfteben, 
nicht zu vertreten. T.-D. $ 24. 
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$ 28, Berhältnis der Telegraphie zu den Eijenbahnen. 


I. Durdy Bundesratsbeichluß vom 21. Dezember 1868 jind den 
Eifenbahnverwaltungen im Interejje der KReichstelegraphie folgende 
Verpflichtungen auferlegt: 

1) Die Eijenbahnverwaltung hat die Benußung des Eifenbahn- 
terraing innerhalb beftimmter Grenzen zur Anlage von oberirdifchen 
und unterirdifchen KReichs-Telegraphenlinien, fowie Die Lagerung der 
zur Unterhaltung der Linien erforderlichen Vorräte von Stangen auf 
den dazu geeigneten Bahnhöfen unentgeltlich zu geftatten. 

2) Diefelbe hat die Neich8-Telegraphenanlagen an der Bahn gegen 
Entfehädigung dur ihr Perfonal bewachen, bei Beichäbigungen 
vorläufig wiederherftellen, auch von jeder wahrgenommenen Störung der 
Linien der nächften Reich8-Telegraphenftation Anzeige machen zu Tafjen. 

3) Diefelbe hat bei vorübergehenden Unterbrechungen und 
Störungen des Reichstelegraphen alle Depefchen der Reich8-Telegraphen= 
verwaltung mittel8 ihres Telegraphen, foweit derjelbe nicht für den 
Eifenbahnbetriebsdienft in Anfpruch genommen ift, unentgeltlich zu 
befördern, wofür die Reich8-Telegraphenverwaltung in der Beförderung 
von Eifenbahn-Dienftdepefchen Gegenfeitigfeit ausüben wird. 

4) Die Eifenbahnverwaltung hat ihren Betriebstelegraphen auf 
Srfordern des Neichsfanzleramt8 dem Privatdepefchenverfehr nach 
Mafgabe der Neich8-Telegraphenordnung zu eröffnen. 

II. Die dem Privatdepefchenvertehr eröffneten Eifenbahn-Telegraphen- 
ftation dürfen Telegramme nur in folgendem Umfange annehmen: 

a) wenn feine Reich8-Telegraphenanftalt in demfelben Orte ift: 
von jedermanır, 

b) wenn eine Reich8-Telegraphenanitalt an demfelben Orte ift: 
nur von folhen Perfonen, die mit den Zügen anfommen, ab- 

reifen oder durchreifen. Negl. vom 7. März 1876 S 2. 


$ 29, Berhältnis der Telegraphie zur Straßenbauverwaltung. 


Die Straßenbauverwaltung bat in Bezug auf Anlage, Bewachung 
und Unterhaltung der Reich8-Telegraphenlinien ähnliche Verpflichtungen 
wie die Eifenbahnverwaltung nad) S 28 I. Bundesratsbefchluß vom 
25. Juni 1869. 


$s 30. Schuß der Telegraphenanlagen, 


I. Wer gegen eine zu öffentlichen Ziweden dienende Telegraphen- 
anftalt vorfätlich Handlungen begeht, weldhe die Benubung diefer 
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Anftalt verhindern oder jtüren, wird mit Gefängnis von Einem 
Monat bis zu drei Jahren beftraft. Str.-G.:B. $ 317. 


II. Wer gegen eine zu öffentlichen Zweden dienende Telegraphen- 
anftalt fahrläffigerweife Handlungen begeht, welche die Benutung 
diefer Anftalt verhindern oder ftören, wird mit Gefüngnis bis zu 
Einem Jahre oder mit Geldbuße bis zu 900 Mark beftraft. Gleiche 
Strafe trifft die zur Beauffichtigung und Bedienung der Telegraphen- 
anftalten und ihrer Zubehörungen angejtellten Perfonen, wenn jie 
durh Bernadhläffigung der ihnen obliegenden Pflichten die Be- 
nußung der Anftalt verhindern oder jtören. Gtr.-G.:B. $ 318. 


HI. Der Berurteilte (zu I u. I) fanın zugleich für unfähig 
zu einer Beichäftigung im Telegraphendienfte erflärt werden. 
Str.-6.-B. $ 319. 


{ E ie 5 “ ‚ 
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Zweiter Teil, 


Organifation der Deutfdien Keihspoft und 
Telegrapfie. 


Srfier Aöfhnitt. 
Die Verwaltungs-Behörden.- 


s 31. Wirfungsfreis der Verwaltung. 


I. Zur Erreihung ihres Zweds bedarf die Poft und Telegraphie 
zahlreicher Einrichtungen und Hilfsmittel. Die Herftellung und 
Erhaltung diefer Einrichtungen, die Beihaffung und Bereithaltung 
der Hilfsmittel, fowie die Anordnungen und die Aufficht ber 
deren zwectmäßige Verwendung bilden den Wirfungsfreig der 
Berwaltung. 

Die Verwaltung erftrect fih mithin hauptfächlich auf folgende 
Angelegenheiten: 

1) auf die Errichtung und Unterhaltung der Poft- und 
Telegraphenbetriebsftellen (Boft- und Telegraphenanftalten), jowie 
auf die Kegelung und Beauffichtigung des Betriebs bei den 
Poft- und Telegraphenanftalten ; j 

2) auf die Einrichtung und Negelung der Poftbeförderungs- 
gelegenheiten (das Pofttursmwefen) ; 

3) auf die Herftellung und Unterhaltung der Telegraphen- 
Yeitungen (Telegraphenbau) ; 

4) auf die Befchaffung, Unterhaltung und Bereithaltung der 
fachlichen” Betriebsmittel, in$befondere: 
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a) der Gebäude (Bau= und Mietsangelegenheiten), 
b) der Pojtbefürderungsmittel, nämlich der Poftwagen, 
Poftpferde 20. (Wagenbau, Poftfuhrmwefen), 
ce) der zum Betriebe erforderlichen Gerätfchaften (Aus- 
ftattungsgegenftände) und fonftigen Hülfsmittel; 
5) auf die Beichaffung und Erhaltung des erforderlichen 
Berfonals (Perfonalwejen) ; 
6) auf die Vorbereitung der Gefete, des Neichshaushalts- 
Etats, fowie auf die Sorge für deren Ausführung; 
7) auf die Regelung der Verhältniffe zu fremden Poft- und 
Telegraphenverwaltungen, zu anderen BVerfehrsanftalten u. a. m. 
II. Im Gegenjaß zur Verwaltung werden diejenigen Berrichtungen, 
welche mit der Annahme, Beförderung, Beitellung und fonftigen 
Behandlung der Poftjendungen und Telegramme, jowie mit der 
Einfhreibung und Beförderung der Poftreifenden unmittelbar 
verbunden find, al8 Betrieb bezeichnet. 


Im weiteren Sinne umfaßt der Ausdrud Berwaltung auch 
den Betrieb, und im gewöhnlichen Leben, insbejondere in den Ber- 
bandlungen der gefetsgebenden Körper, wird der Ausodrud Ver- 
waltung im der Regel als Inbegriff der gefamten 
Einrihtungen eines Dienftzweigs gebraucht und unter „PBojt- 
verwaltung“ die Gefamtheit der Pofteinrichtungen mit Einfchluß 
des Poftbetriebes verjtanden. 


$ 32. Umfang de3 Verwaltungsgebiets. 


Während die Gefeßgebung über das Poft- und Telegraphenmwefen 
im ganzen Neich$gebiete lediglich dem Reiche vorbehalten ift, finden 
die Beftimmungen der R.=B. Über die Organifation der Verwaltung 
und über den Dienftbetrieb der Poft und Telegraphie auf Bayern 
und Württemberg feine Anwendung. Diefe beiden Bundesftaaten 
haben, jeder für fich, ihre eigene Poft- und Telegraphenverwaltung. 
Bergl. Teil I SS 7 u. 10. 

Das Gebiet der Neichs-Poft- und Telegraphenverwaltung 
umfaßt fonad nur die deutfchen Bundesftaaten mit Ausjchluß von 
Bayern und Württemberg. Die gleichbedeutenden Ausdrüde „Neichs- 
Post und Telegraphengebiet“ oder „Neichs=PBoftgebiet“ bzw. „Neichs- 
Zelegraphengebiet“ werben ftet® nur im diefenm- engeren Sinne 
genommen, wenn nicht durch einen Zufat ein Anderes befonders 
angegeben ift. 

Lenz, Deutfhe Neidhsyoft. 3 
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Das NReich8-Poft- und -Telegraphengebiet enthält 444 438 95 
Duadratfilometer mit 35 887 000 Einwohnern. Gefamtzahl der 
Poftanftalten 7513, der Telegraphenanftalten 5668 *). 


$ 53. Öliederung der Verwaltung. 


I. Oberfte Reihsbehörde für das Poft- und Telegraphen- 
wefen ift das dem Neichsfanzler unmittelbar unterftellte Reich 8= 
PBoftamt. 

An der Spite des Neichs-Poftamts fteht al8 Refiort-Chef 
der Staatsfefretär**). 

Das Reihs-Poftamt zerfällt in drei Abteilungen: die erfte 
für die Poft, die zweite für die Telegraphie, die dritte für bie 
gemeinfamen Berwaltungsangelegenheiten. 

Das Reichs-Poftgebiet ift in 40 Bezirke geteilt. 

Die gemeinfame Berwaltung des Poft- und Telegraphenmwefens 
in den einzelnen Bezirken wird von Neichsbehörden geführt, melche 
die Amtsbezeihnung Ober- Poftdireftion haben. 

Den DOber-Poftdireftionen find die in ihrem Bezirke befindlichen 
Poit- und Telegraphenanftalten (Poftämter L, IL., III. Klafje, 
Telegraphenämter, Poftagenturen) untergeordnet. 

I. Das Reihs-Voftamt und die Ober-Poftdireftionen 
find Tediglih Berwaltungsbehörden; fie haben al8 joldhe mit 
dem Betriebe feine unmittelbare Befafjung, fondern nur die obere 
Leitung und Aufficht über denfelben. Die Poft- und Telegraphen- 
anftalten dagegen find die eigentlichen Betriebsitellen. 
Innerhalb ihres engeren Wirkungskreifes ift jedoch jede ‘Poft= oder 
Telegraphenanftalt zugleich ein Glied der Verwaltung. 


$ 34. Gejchäftsfreis ded Neichd-Poftamts, 


I. Dem Neich8 - Poftamte ift das gefamte Pojt- und 
Telegraphbenwefen des Deutfhen Reiches unterftellt. 


*) Außerdem find 2816 Eijenbahn-Zelegraphenftationen für den Verkehr des 
Bublitums eröffnet. (Handbuch für das Deutfche Reich, 1881.) Im Etat für 
1881/82 ift eine Vermehrung um 1000 Poftagenturen vorgejehen. 

**) Die früher üblichen und volfstiimlid, gewordenen Benennungen „General- 
Boftamt” und „General:PBoftmeifter” find durd, Allerhöchjften Erlaß vom 23. Februar 
1880 aufgehoben worden. Derfelbe beftimmt, daß die oberffe Reichsbehörde für das 
Poft: und Telegraphenwefen „fortan die Bezeichnung: Neih3=-Poftamt erhalte, 
fowie, daß der General-Poftmeifter, gleich den anderen mit ihm in gleichem Range 
ftehenden Neffort: Chefs im Neichsdienfte, in Zukunft den Titel eined Staats- 
fefretärs zu führen hat“. Neichd-Gefegblatt Nr. 5 für 1880. 
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Dem Staatsfetretär des Neich8-Poftamts ift auferdem bie 
Leitung der Reihsdruderei übertragen. 

II. Dem KReich8-Poftamte ftehen diejenigen Befugniffe zu, 
welche die Gefeße den oBerften Reihsbehörden beilegen. 

Den Ober-Poftdireftionen gegenüber find dem Neichs-Poftamte 
alle diejenigen Angelegenheiten vorbehalten, welche ihrer Natur nad 
einer gleichmäßigen Negelung für das gefamte Neichs-Poft- und 
Telegrapbengebiet bedürfen, ferner alle Gegenftände von grundfäß- 
licher Bedeutung oder finanzieller Tragweite, insbejondere bie 
Borbereitung der Gefetesvorlagen, der Erlaß der Ausführungs- 
beftimmungen und fonftiger allgemeiner Dienftvorfchriften, die Auf: 
ftellung des Etat8 und der allgemeinen Berwaltungsslieberfichten, die 
Zufammenftellung der Statiftif, die Entfheidung über Etatsüber- 
fhreitungen, die Verträge mit dem Auslande, der Schriftwechiel mit 
den Minifterien und fonftigen oberften Staatsbehörden u. a. m., 
außerdem zahlreiche Einzelfragen von Wichtigkeit, 3. B. in Baus 
und Mietsangelegenheiten, in Perfonalfachen, in Poftfuhr- und 
Pofttursangelegenheiten, wichtigen Erfaßfragen u. a. m. 

III. Folgende Angelegenheiten bat der Staatsjefretär des 
Keihs-Pojtamts feiner perfünlichen Entfcheidung vorbehalten: 

1) Gejetentwürfe, allgemeine Verwaltungsmaßregeln, Etats- 
grundfüße, organische Einrichtungen, grundfätliche Umgeftaltungen 
im Perfonalweien, im Tarifwefen und in den Beförderungsanlagen; 
ferner folche Gegenftände, bei welchen an des Kaifers und Königs 
Majeftät berichtet oder die Entfcheidung des Neichskanzlers eingeholt 
werden muß, oder bei welchen der Bundesrat oder der Reichstag 
beteiligt ift; 

2) Entfheidungen, die den Gefeßen gemäß, insbefondere nad) 
dem Reichsbeamten-Gefeße vom 31. März 1873 u. a., von den 
oberiten Reichsbehörden ausgehen müfjen; 

3) Sadhen von grumdfäßlicher Bedeutung oder von finanzieller 
Tragweite aus dem Bereich der Beziehungen der Poft und Telegrapbie 
zu den Eifenbahnen, SKabelgefellihaften und Dampfichiffs-Unter- 
nehmungen; 

4) Abänderungen der Poftordnung und der Telegraphenordnnung, 
fowie wichtigere Aenderungen der allgemeinen Dienjtanweifung für 


Poft und Telegraphie; 


5) Erwerbung, Berkauf und fonjtige Abtretung von Grundftüden 


oder Teilen berfelben; Neubauten und größere Erweiterungsbauten ; 
3* 
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6) die Grundzüge der Geftaltung des Feldpoft=- umd Feldtele- 
graphenmwefens ; 

7) Aenderungen in der Einteilung des Poft- und Telegraphen- 
gebietS und in der Abgrenzung der einzelnen Bezirke; 

8) die Errichtung neuer Poft- oder Telegraphenanitalten; 

9) die Genehmigung zum Neubau von Telegraphenlinien umd 
Leitungen; 

10) wichtige Fragen aus dem Gebiete der Poft- ıınd Telegraphen- 
Tehnik; 

11) Abichluß von Berträgen mit dem Auslande; 

12) grundfäßliche Fragen bezüglih der Verwaltung und Aus- 
bildung der Wohlthätigkeitsanftalten für Poft- und Telegraphen- 
beamte u. a. m. 

IV. Alle fonftigen (unter III nicht aufgeführten) dem Neich8- 
Poftamte vorbehaltenen Angelegenheiten werden von den Ab- 
teilungen felbftändig erledigt. | 

An der Spite einer jeden Abteilung fteht ein Direktor, 
unter defjen Leitung die Sachen von den vortragenden Räten 
(Geheimen Ober-Pofträten, Geheimen Pofträten, Ober-Pofträten) 
bearbeitet werden. 

Ueber wichtigere Angelegenheiten wird in gemeinfchaftlichen 
Situngen beraten. 

Den einzelnen Abteilungen find im mejentlichen folgende &e- 
fchäfte zugewiejen: 

a) Der I. Abteilung: poftalifche Einrichtungen und technifches 
Poftwefen; insbefondere: Poftbetrieb, Kurswefen, Errichtung der 
Poftanftalten, Orts- und Landbriefbeftellung, Poftordnung, Pot _ 
tarife, VPoftvertragsverhältnifje zum Auslande, Zeitungsbetriebswefen, 
Feldpoftweien, Vertragsverhältnifje mit den Eifenbahnen u. a. m. 

b) Der I. Abteilung: telegraphifche Einrichtungen und 
technisches Telegraphenwefen; insbefondere: Betriebswejen und Be- 
triebsordnung, Telegraphenbau, Tarife, Berträge mit fremden Ber- 
waltungen, mit den SKabelgefellichaften und den Eifenbahnen, 
Einrihtung der Telegraphenanftalten und Fernfprechämter, der 
Kobrpoft- und der Zeitball- Stationen, Schiffsmeldewejen und 
Semaphorifche Stationen, wifjenfchaftlihe Fragen und Verfuche, 
Beziehungen zur Militär und Marine-Telegraphie u. a. m. 

e) Der III. Abteilung: organifche, gefeliche und abmini- 
ftrative Maßregeln, allgemeine Beziehungen zu den oberiten Neich8- 
behörden und den Minifterien der Bundesftaaten forte zum 
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Bundesrat und Reichstag, Perfonalweien, Etats-, Kafjen- und 
Rehnungsmweien, Finanzverwaltung des Poftbanfwefens, foziale und 
Wohlfahrtseinrichtungen des Nefjorts, Poftfparkafen, Statiftik, 
obere Leitung der Neichsdruderei, des Neichspoft-Mufeums, der 
Bibliothef u. a. m. 

V. Zur Wahrnehmung des Bureaudienftes beftehen im Neichs- 
Poftamte folgende Bureaus: Bureau des Staatsfetretärs 
(Zentral= Bureau), Rechnungsbureau, Perfonalbureau, Bauver- 
waltungsbureau, technifches Baubureau, Berordnungsbureau, Kurs- 
bureau, Auslandsbureau I (Post), Auslandsbureau II (Telegraphie), 
Statiftifches Bureau, Geheime Negiftratur I (Poft), Geheime Regi- 
ftratur II (Telegrapbie), Geheime Kanzlei, Telegraphenbetriebsbureau, 
Technisches Telegraphenbureau, Telegraphenbaubureau, Abteilungs- 
bureaus I, II und III. Die Wirkfamkeit der Bureaus ergiebt fich 
aus ihren Bezeichnungen. 

Das Bureaus:Perfonal beiteht hauptfächlich : 

1) aus den Geheimen expebierenden Sekretären und Kalfulatoren, 
von welchen die älteren den Titel Nechnungsrat oder Geheimer 
Kehnungsrat führen ; 

2) aus den Geheimen Kegiftratoren (die Älteren mit dem Titel 
Kanzleirat oder Geheimer Kanzleirat) und den Regiftratur-Affiftenten;; 

3) aus den Geheimen Kanzleifefretären; außerdem 

4) aus Ober = Poftfefretären, Pojtjefretäven, Telegraphen- 
fefretären ac. 

VI Dem Reihs-Poftamt find, außer den Ober-Bojtdireftionen 
und der Direktion der Neihsdruderei, folgende Behörden und An= 
ftalten untergeordnet: die General-Poftkafje, das Poftzeitungsamt, 
das Poftanmweifungsamt, das Poftzeugamt und die Telegraphen- 
Apparatwerkitatt; ferner das deutfche Poftamt in Konftantinopel. 

VII. Die allgemeinen Berfügungen des Keichs-Poftamts 
werben den DOber-Poftdireftionen, forwie den Pot und Telegraphen- 
Anftalten durch das „Amtsblatt des Reihs-Poftamts“ 
(Pojtamtsblatt) befannt gemacht, welches nad) Bedürfnis heraus- 
gegeben wird. 

Eine vollftändige fyftematifche Zufammenftellung aller auf den 
Poit= und Telegraphendienft bezüglichen abminiftrativen und tech- 
nischen Borfehriften enthält die „Allgemeine Dienft-Anweifung 
für Poft und Telegraphie“, welde in vier Bände und zwölf 
Abfchnitte mit werfchiedenen LUnterabteilungen zerfällt. Diefelbe 
bildet das Haupt=Lehr- und -Handbuch für jeden Poft- umbd 
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Telegraphenbeamten. Sie muß auf Grund der vom Reichs- 
Poftamte als Beilage zum Amtsblatt herausgegebenen Berichtigungs- 
bogen jortlaufend ergänzt und berichtigt werden. Die Poft- und 
Telegraphenverträge, jowie die fonftigen allgemeinen Borfchriften 
über den Verkehr mit fremden Ländern find von der Allg. Dienft- 
Anweifung ausgefchloffen und in bejonderen Zufammenftellungen 
enthalten, jo die „Parifer Poftverträge vom Sahre 1878 nebft 
Ausführungs-Beitimmungen“, ferner die Boftwerträge mit Defterreich- 
Ungarn, mit Bayern und Württemberg, der internationale Tele 
graphenvertrag 2c. Zufammenftellungen der Tarifoorfchriften befinden 
fih im „Briefpofttarif”, im „Fahrpofttarif“, jowie im „Gebühren- 
tavif für die Deutfchen Telegraphenanftalten“. Als weitere Hülfs- 
mittel werden den Boft- und Telegraphenanftalten geliefert: 
Drtsverzeichniffe, Entfernungstabellen, Kursbücher u. a. m. Die 
einzelnen SKlafjen von Unterbeamten (Briefträger, Landbriefträger, 
Pafetbeiteller, Poftichaffner 2c.) find mit Furzgefaßten bejonderen 
Dienftanweifungen verfehen; ebenfo die Poftagenturen und Poft- 
bülfftellen. 


s 35. Gefchäftsfreis der Ober-Poitdireftionen. 


1. Den Ober Poftdireftionen ift die gefamte Verwaltung 
des Poft- und des Telegraphenwefens in den ihnen 
unterftellten Bezirken übertragen, foweit nicht nah Maßgabe 
der „Allgemeinen Dienft-Anweifung für Poft und Telegraphie” die 
Entfcheidung dem Keichs-Poftamte vorbehalten ift. 

Die Ober-Boftdireftionen find dem Reichs-Poftamte untergeordnet. 

U. An der Spite jeder Ober- Boftdireftion fteht ein Ober- 
Poftdireftor. Derfelbe führt die Berwaltung des Poft- und 
Telegraphenwejens in dem ihm anvertrauten Bezirke, nach Maßgabe 
der Gefete und der won der oberften Behörde gegebenen Anweifungen, 
feldftändig und unter eigener Verantwortlichfeit. Seinen Anord- 
nungen müffen alle Poft- und ZTelegraphenbeamte des Bezirks 
Folge Yeiften. Die Verfügungen werden unter der Firma: „Der 
Kaiferliche Ober-Poftdireftor“ erlafjen. 

II. Den rehtsfundigen Beiftand bei der Ober- Poft- 
direftion Yeiftet ein Nechtsverftandiger des Orts, welcher von der 
oberften Behörde bezeichnet wird. 

IV. Bei jeder Ober -Poftdireftion ift eine entfprechende Anzahl 
von Räten (Ober- Pofträten und Pofträten) angeftellt. Diefelben 
haben den Dber-Poftpireftor zu unterftüßen und minder wichtige 


Erfter Abfchnitt. Die VerwaltungssBehörden. 39 


Saden jelbftändig zu erledigen; fie haben den Gefchäftsgang in 
den Burreaus der Ober- Poftdireftion zu regeln und zu überwachen 
und die nächite Aufficht über das Burreaubeamten-Perfonal, welches 
ihnen untergeordnet ift, zu führen. 

Bei Abwefenheit oder in Behinderung des Ober=-Poftdireftors 
vertritt denfelben der ältefte Rat. 

V. Behufs einer möglichit ununterbrochenen perfönlidhen 
Beauffihtigung und Ueberwahung des Dienftbetriebes 
bei den Pojt- und Telegraphenanftalten und zur unmittelbaren 
Einwirfung und Anregung an Ort und Stelle find die Poft- 
Snfpeftoren und die Telegrapben=Imfpektoren angeftellt. 
Diejelben find beftändige Beauftragte des Ober-Poftdireftors ; ihren 
Anordnungen muß von dem Perfonal der Poft- und Telegraphen- 
anftalten Folge geleiftet werden. 

VI. Zur Mitwirkung bei der technifhen Wahrnehmung des 
Poit= und Telegraphen- Baumefens find die bei einzelnen Ober- 
Boftdireftionen angeftellten Boft-Bauräte beftimmt, deren Wirk- 
famfeit fich im der Regel auf die Bezirke mehrerer Ober-Poftdivektionen 
eritreckt. 

VII. Das Bureau-Perfonal der Ober-Poftdireftionen befteht 
aus Bureaubeamten I. Klajje (Ober-Poftdireftions-Sefretären) für 
die wichtigeren Gejchäfte und aus Bureaubeamten II. Klafje 
(Bureau - Affiftenten, Kanzliften, Hülfsarbeiter) für die minder 
wichtigen Geichäfte und den Kanzleidienft. 

VII. Für den Bezirk. einer jeden Ober=Poftdireftion befindet 
fih am Site derfelben und ihr untergeordnet eine Ober-Poft=- 
fajfe, deren Perfonal aus einem Rendanten al8 Borjtand und 
aus der erforderlihen Zahl von Buchhaltern befteht; bei Ober- 
Poftkaffen von größerem Gefhäftsumfange ijt außerdem ein befonderer 
Kaffierer angeftellt. 

Die Kafjengefchäfte für den Bezirk der Ober-Poftdireftion Berlin 
werben von der General-Pojtkaffe mit verjehen. 


$ 56. Geichäftsfreis, Einteilung und Bezeichnung der Ortö- 
Boit- und Telegraphenanitalten. 


I. Unter Boftanftalt wird jede Pofteinrichtung verftanden. 
welche jelbftändig Briefe und andere Poftfendungen fammelt und 
verteilt *).. 


*) Die Pofthülfftelen (vergl. $ 46) haben nicht die Eigenfchaft einer Poft- 
anftalt im gefeglihen Sinne Dambah ©. 13. 
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Die Poftanftalten haben den Poftbetrieb des Orts wahr- 
zunehmen. Diefelben werden, je nad) der Bedeutung und dem 
Umfange des Betriebes, in vier Klajjen eingeteilt: Poftämter I, II, 
III und Boftagenturen. Die wefentlichften Unterfchiede jind folgende: 

a) Poftämter I haben in der Regel befondere Unterabteilungen 
(Sejchäftsftellen) für die einzelnen Dienftziweige — Annahme, Aus= 
gabe, Abfertigung der Poften zc. —. Das gejfamte ‘Perjonal der 
Poftämter I befteht aus feit angeftellten oder für unmittelbare 
Rechnung der Boftkaffen befhäftigten Beamten (Ober-PBoftjefretäre, 
PBoftjekretäre,  Poftaffiftenten 2c.) und Unterbeamten (Poftfchaffner, 
Briefträger 2c.). Der Vorfteher führt die Amtsbezeihnung: Pojt= 
direftor. Bei größeren Poftämtern ift zur Führung der Kaffe, 
fowie zur Unterftüsung des Amtsvorftehers in Bezug auf bie 
Beauffihtigung und MUeberwahung des Dienftbetriebes ein 
Kaffierer angeftellt. 

b) Bei Boftämtern II werden die wichtigeren Dienftgefchäfte 
durch angeftellte Beamte (Poftjefretäre, Poftaffiftenten) verfehen. 
Die Beamten für die minder wichtigen Dienftgefchäfte (Poftgehülfen), 
fowie die Unterbeamten (Privat-Unterbeamten) hat der Borfteher 
für eigene Rechnung gegen entfprechende Entfhäbigung aus ber 
Poftkaffe zu beichaffen und zu unterhalten. Der Vorfteher führt 
die Amtsbezeihnung: Poftmeiiter. 

ec) Bei Boftämtern III hat der Borfteher, Poftverwalter, 
den Betriebsdienit in der Regel allein wahrzunehmen. Etwa 
erforderliche Gehülfen, fowie die Unterbeamten find von ihm für 
eigene Rechnung gegen entjprechende Entjchädigung aus der Poft- 
fafje zu beichaffen und zu unterhalten. 

d) Poftagenturen werden an geeignete DOrtseinwohner als 
Nebengeihäft übertragen *). 


II. Der Regel nad haben die Poftanftalten auch den Telegraphen- 
betrieb wahrzunehmen. Wo der Gefchäftsumfang e8 bedingt, be= 
ftehen befondere Telegraphenämter, die nach den Grundfäßen für 
Boftämter I verwaltet werden; der Vorfteher führt die Amtsbezeich- 
nung: Telegrapbendireftor**). 


*) Ende ded Zahred 1879 beftanden 7035 jelbftändige Poftanftalten, darunter 
Poftämter I: 567, II: 586, III: 2744, Poftaugenturen 3138. 

*) Die Gefamtzahl der Neichd=-ZTelegraphenanftalten betrug Ende 1879: 5114, 
darunter 50 felbftändige Telegraphenämter, 5015 mit Poftanftalten vereinigt, 49 
Zweigftellen x. Außerdem 2738 Eifenbahn=ZTelegraphenanftalten. 
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II. Der Borjteher einer Poft- und Telegraphenanftalt bat 
die Anftalt in allen Angelegenheiten des Dienjtes zu vertreten und 
ift dafür verantwortlich, daß der Dienftbetrieb bei derfelben nach 
Maßgabe der gejetlichen Beftimmungen und der Berwaltungsvor- 
fchriften mit Ordnung, Sicherheit und Pünktlichkeit gehandhabt 
werde. Der Vorfteher regelt die Bejchäftigung des gefamten Perfonals 
der Anftalt. Dasfelbe ift ihm untergeordnet und feinen dienftlichen 
Anordnungen Gehorfam jchuldig. 

IV. Sämtliche Boft- und Telegraphenanftalten ftehen zu einander 
in gleichgeordnetem Verhältnis. Poftagenturen find in Bezug auf 
den Betriebsverband und die Rechnungslegung einer anderen Pojt- 
anftalt (Abrehnungs-PBoftanftalt) zugemwiefen. Die an verfchiedenen 
Orten neben der Haupt= Boft- oder Telegraphenanftalt beitehenden 
befonderen Betriebsitellen (Stadt= Poftanftalten, Bahnhofs = Poft- 
anftalten ac.) werden, je nad ihrem Gejchäftsumfange oder nad) 
Maßgabe der ürtlihen Verhältnifje, teil® als Zweigitellen der 
Hauptanftalt, teils als jelbftändige Post bzw. Telegraphenanftalten 
angejehen. 

V. Beftehen an einem Orte mehrere PBoftanftalten, fo werben 
diefelben Hinfichtlich der Bezeichnung lediglich dadurd) von einander 
unterjchieden, daß dem Ortsnamen eine Zahl in arabifcher Form 
hinzugefügt ift, 3. B. „Leipzig 1“, „Leipzig 2° u. f. w. Der 
Haupt-Boftanftalt ift überall die Zahl 1 zugefett; etwa fonft nod 
betehende Poftanftalten, welche ihren Betrieb auf den ganzen Ort 
ausdehnen, find mit dem nachfolgenden Zahlen, und die übrigen 
Stadt- und Bahnıhofs-Poftanftalten demnächft in weiter fortlaufender 
Nummerfolge bezeichnet. Diejenigen Poftanftalten, welche zwar ben 
Namen des Orts führen, zu welchem fie im Poftverkehr gerechnet 
werden, aber im für fich beitehenden, nicht zum Stadtbezirke ge= 
bhörigen Ortfchaften liegen, find nicht beziffert, fondern außer mit 
dem Namen des Hauptort nocdy mit dem Namen der Ortfchaft, in 
der fie belegen find, bezeichnet. 

Diefelbden Grundfäbe finden auf die Bezeichnung der befonderen 
Telegraphenanftalten Anwendung, welche fich im einzelnen größeren 
Städten neben dem Hauptamte befinden. 

VI. Dem Publitum gegenüber haben fäntliche Pojtanftalten und 
fämtliche Telegraphenanftalten im wefentlichen gleiche Befugnifje und 
Berpflihtungen. Wenn an einem Orte mehrere Poftanftalten be- 
‚Stehen, fo treten jedoch aus örtlichen BETA zuweilen Befchräntungen 
ein. Wegen der Pojthülfitellen j. S 46. 
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Sämtliche Poft- und Telegraphenanftalten find Neichsbehörden 
und führen in ihren Schildern, Siegen, fowie im Schriftwechjel 
die zufätzliche Bezeichnung: „Kaiferlih”, 3. B. „Kaiferliches Poftamt“. 


Ss 37. Gejhäftsfreig der Bahıpoftämter. 


Die Leitung und Beanffihtigung des Poitdienftes 
auf den wichtigeren Eifenbahnftreden ift befonderen Poftanjtalten — 
ven Bahnpoftämtern — lbertragen. Diejelben befinden fich 
an den Anotenpunften des Eifenbahnnetes, won denen die einzelnen 
Bahnpoften ($ 52) ausgehen, und find derjenigen Ober-Poftdireftion, 
in deren Bezirk ihr Antsfiß liegt, unterftellt. 

Zedem Bahnpoftamte find bejtimmte Eifenbahnftreden oder 
Eifenbahnzüge zugewiefen. Das Bahnpoft= Perfonal auf diefen 
Streden oder Zügen ift dem Bahnpoftamte untergeordnet. 

Zur Unterfheidung führen die Bahnpoftämter eine fortlaufende 
Nummer (3. 3. Nr. 1—33)*). Die Bahnpoften werden durch 
Angabe diefer Nummer, fowie des Abgangs= und Endpunftes der 
Eifenbahnftreden oder Züge bezeichnet. 

Die Bahnpoftämter werden nah den Grundfäben für Poft- 
ämter I verwaltet. Die Borfteher führen die Amtsbezeichnung: 
PBoftdireftor. 

Für Eifenbahnftreden geringerer Bedeutung ift der Pojftbetrieb 
teils den Bahnpoftämtern, teils auch bejonders beftimmten Ort$= 
poftämtern zugewiefen. 


Ss 38. Dienftverhältnifie der Boit- und Telegraphenbeamten. 


I. Das Perfonal der Poft und Telegraphie wird in Beamte 
und Unterbeamte eingeteilt **). 

A. Zu den Beamten gehören außer dem Refjortchef: 

1) die Direftoren, Näte und GSefretäre des Reichs - Poftamts;; 
der Rendant, der Kaffierer und die Buchhalter der General-Poftkafje; 


*), &3 befinden fi die Bahnpoftämter Ar. 1 2 3 4 18 in Berlin, 5 14 30 in 
Breslau, 6 in Eifenadh, 7 in Magdeburg, 8 9 in Deuß, 10 24 in Eöln, 11 in 
Dirfhau, 12 in Mes, 13 in Aachen, 15 in Oberhaufen, 16 in Hannover, 17 31 
in Hamburg, 19 in Frankfurt a. M, 20 in Dresden, 21 32 in Leipzig, 22 in 
Rheine in Weftfalen, 23 in Straßburg im Eljaß, 25 in Königsberg i. Pr., 
26 in Gaffel, 27 in Mannheim, 28 in Konftanz, 29 in Halle a.|S., 33 in Snfterburg. 

**) Gefüamtperfonal Ende 1879: 23795 Beamte, 32926 Unterbeamte, 1043 
Bofthalter, 4667 Poftillone, zufammen 62431; davon 1190 Beamte, 1610 Unter: 
beamte im EienbahnsPBoftdienfte und 2220 Beamte, 554 Unterbeamte bei den 
felbftändigen Telegraphenämtern. 
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2) die Ober-Poftdireftoren, Ober-Pofträte, Posträte, Poftbauräte, 
Poitinfpeftoren, Telegrapbeninfpeftoren, Ober-Poftdireftions=Sefre- 
täre; die Nendanten, die Buchhalter und Kaffierer der Ober- 
Poftkafjen; die Bureau- Aififtenten und Kanzliften der Ober = Poft- 
direftionen; | 

3) die Poftdireftoren, Telegraphendireftoren, die Kaffterer der 
größeren Poft- und Telegraphenämter, die Ober-Poftfefretäre, Ober- 
Telegrapbenfefretäre, Poftmeifter, Poftfekretäre, Telegraphenfefretäre, 
Poftpraftifanten, Ober-Poftaffiftenten, Ober-Telegraphenaffiitenten, 
Poftaffiftenten, Telegraphenaffiftenten; die Poftverwalter umd die 
Pojtagenten. 

 Bofteleven, Poftanwärter und Poftgehülfen werden al8 angehende 
Beamte betrachtet. Die Schreibgehülfen der Poftwerwalter und 
Poftagenten, jowie die Pofthalter befiten nicht die Beamten- 
eigenfchaft. 

B. Zu den Unterbeamten gehören: 

1) die Kaftellane, Botenmeifter, Kanzleidiener und Hausdiener 
des Neihs-Poftamts; die Kafjendiener der General-Poftkaffe; 

2) die Bureaudiener und Kafjendiener der Ober-PBojtdirektionen 
und Ober-PBojtkafjen ; 

3) die Briefträger, Poftfchaffner (Poftbegleiter, Paketbefteller, 
Bureaudiener), Padmeifter, Hausdiener, Paletträger, Stadtpoftboten 
(Brieffaftenleerer), Landbriefträger ; 

4) die auf Grund eines Bertrages bejchäftigten Postboten (Be- 
förderer von Botenpoften), Wagenreiniger 2c.; 

5) die Privat-Unterbeamten, d. 5. die von den PVorftehern der 
Boftanftalten (Voftämter IT und III) für eigene Rechnung zur Bes 
forgung des Briefträgerdienftes u. |. w. angenommenen Perfonen. 

BVoftillone werden, während fie fich im Dienft befinden, als 
Unterbeamte angefeben. 

I. Sämtliche Poft- und Telegraphenbeamte find Neich8= 
beamte im Sinne des Gefees, betr. die Nechtsverhältniffe der 
Keihsbeamten vom 31. März 1873 ($ 1) — Neich8-Beamtengefeb. 
Diefes Gefets macht feinen Unterfchied zwifchen Beamten umd Unter- 
beamten. 

Unmittelbare Reihsbeamte (Kaiferliche Beamte) find: 

1) die Beamten des Neich8-Poftamts ; 

2) die Ober-Boftdireftoren, Ober-Pofträte, Pofträte, Poftbanräte, 


BVoftinfpeftoren, Telegrapbeninfpeftoren, Ober-Poftlafjen-Rendanten 
im ganzen Reich8-Poftgebiet ; 
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3) jämtliche Poft- und Telegraphenbeamte (und Unterbeamte) 
in nachbezeichneten Staatsgebieten: im Großherzogtum Oldenburg 
(mit Ausschluß der Fürftentümer Birkenfeld und Lübel), im 
Herzogtum Anhalt, im Herzogtum Sachfen-AMltenburg , im Gebiete 
der freien Hanfeftädte Bremen, Hamburg und Lübel, in Eljaß- 
Lothringen. 

Diefe Beamten müfjen dem Kaifer den Dienfteid leiften. 


Alle übrigen Beamten (und Unterbeamten) der Pot und Tele 
graphenverwaltung gehören zu den mittelbaren KHeidhs- 
beamten. Sie leiften den Dienfteiv nad) Maßgabe der einzelnen 
Landesgejeßgebungen oder der in Betracht fommenden Berträge aus 
früherer Zeit; fie müffen fich jedoch verpflichten, den Anordnungen 
des Kaiferd Folge zu leiften. RB. $S 50 u. D.N. 


III. Der Eintritt in die Boftbeamtenlaufbahbn Tann 
als Pofteleve oder als Poftgehülfe erfolgen. Pofteleven müflen 
in der Regel mit dem Zeugnifje der Neife von einem Gymnafium 
oder einer Nealfchule erfter Ordnung entlafjen fein. Alter 16—25 
Jahre; Kaution 900 Mark. Nach einer dreijährigen Ausbildung 
im Boft- und Telegraphendienfte Ablegung der Sefretär-Prüfung, 
welche fich auf das Poft- und Telegraphenmejen erjtredt. Nach 
beftandener Prüfung „Boft= Praktikant“ mit der Ausficht auf An 
jtellung als Sekretär. Für die höheren Dienititellen (Poftinfpektor, 
Poftdireftor, Telegrapheninfpeftor, Telegraphendireftor, Poftrat 2c.) 
ift die Ablegung der höheren Verwaltungsprüfung (früheftens drei 
Sahre nach der Sefretär- Prüfung) erforderlich, welche nach Be= 
fühigung und Wahl fich vorzugsweife auf den Poft- oder auf den 
Telegraphendienft erftredt. Poftgehülfen miüfjen richtig deutfch 
fprechen und fchreiben, mit den gewöhnlichen Nechnungsarten, 
einschl. Dezimal- und PVerhältnis-Nehnung, vollftändig vertraut 
fein, eine deutliche Handfchrift befiten, Die Yage der wichtigften 
Orte Fennen und etwas franzöfifch verftehen. Alter mindeftens 
16 Jahre; Kaution 300 Mark. Eintritt bei einem Poftamte II 
oder TII als Privatgehülfe des DVorftehers, jpäter Beichäftigung 
gegen Tagegeld aus der Poftkaffe, auch bei Poftämtern I. Nad) 
vierjähriger Dienftzeit Ablegung der Poftaffiitenten-Prüfung, dem 
nädhft Ernennung zum Poftaffiftenten; fpäter Anftellung als Poft- 
verwalter, Boftafjiitent oder als Bureauaffiitent bei einer Ober- 
Poftdireftion. Für Militär-Anwärter beftehen befondere Borfchriften. — 
US Unterbeamte werden vorzugsweife Militär-Anmärter, außerdem 
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Perjonen aus dem bürgerlichen Stande nach Längerer Dienftzeit im 
Poft- oder Telegrapbendienft angeftellt. 


$ 39, Weberjicht der Ober-Poftdireftiond-Bezirke, 


(In den mit * bezeichneten Orten find felbftändige Telegranhenämter, in den mit + 
bezeichneten find bejondere Bahnhofs oder Stadt: Boftanftalten neben dem Haupt- 
Pojtamte vorhanden.) 


Es gehören zum Ober-Pofdircktions-Bezirke: 


Anden: Der preuß. NReg.-Bez. Aachen, mit 112 Poft=- und 86 
Telegraphen-Anftalten. 
Poftämter I: FrAaden, FDüren, Eupen, Zülih, Montjoie, 
Arnsberg: Der preuß. NReg.Bez. Arnsberg, mit 223 Poft- umd 
149 Telegraphen-Anftalten. 


Poftämter I: FAltena i. W., Arnöberge, FBdohum, +* Dortmund, 
Geljenfirhen, F Hagen i. ®., Tr Hamm ii. W., Haöpe, Hattingen, 
Hörde, Jierlohn, Lippftadt, Küdenjheid, Menden, Mejchede, Schwelm, 
Siegen, FSoeft, F Unna, Witten, 
Berlin: Stadt Berlin umd Vororte, Charlottenburg mit Vorort 
Wejtend, mit 89 Post und 59 Telegraphen-Anftalter. 
Poftämter I: F*Berlin, 7 Charlottenburg. 


BSraunfdweig:: Das Herzogtum Braunfchweig (mit Ausichluf 
von Thedinghaufen), jowie einzelne Teile der preuß. Land» 
drofteien Hannover und Hildesheim, mit 133 Poft- und 101 
Telegraphen-Anftalten. 

Poftämter I: Blankenburg a. Harz, F*Braunfchweig, Clausthal, Ein- 
bed, 7 Göttingen, Goslar, Hannov. Miinden, F Helmftedt, Holzminden, 
Northeim i. Hann,, Ofterode a, Harz, Wolfenbüttel, 

Bremen: Das Gebiet der freien Hanfeftabt Bremen, der Yinks der 
Wefer gelegene Teil der preuß. Landdroftei Hannover, ein Teil 
der preuß. Landdroftei Stade, ferner von Oldenburg: Dedes- 
dorf und Weferleuchtturm, von Braunschweig: der Amtsbezirk 
Thedinghaufen, mit 94 Pojt- und 65 Telegraphen-Anftalten. 
Poftämter I: F*Bremen, *Bremerhaven, Geefteminde, Begejad, 

Berden i, Hann. 

Breslau: Der preuß. Reg.-Bez. Breslau, mit 243 Poft- und 
163 Telegraphen-Anftalten. 

Poftämter I: T* Breslau, FBrieg, Frankenftein i. Schl, Areiburg 


i. SL, 7 lat, Guhrau, Neumarkt, Delö i. Schl., Ohlau, FNReiyen- 
bad) i. Sch, Schweidnis, FStrehlen, Striegau, Waldenburg i. Schl. 
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Bromberg: Der preuß. Neg.=-Bez. Bromberg, fowie die Kreife 
Deutfh- Erone, Flatow, Konis, Schlohau und Tuchel vom 
Reg. Bez. Marienwerder, mit 172 Poft- und 99 Telegraphen- 
Anftalten. 

Poftämter I: F*Bromberg, Deutih-Crone, Guejen, Inowrazlaw, 
+ Konis, FRalel, F Schneidemühl, 

Caffel: Der preuß. NReg.Bez. Cafjel (mit Ausschluß des Kreifes 
Schmalfalden, der Srafihaft Schaumburg und des Poftamts 
Bodenheim) und das Fürftentum Walde (mit Ausflug von 
Pyrmont), mit 179 Post: und 119 Telegraphen-Anitalten. 

Poftämter I: Aroljen, Bebra, T*Cajjel, Eihwege, Fulda, Gelnhaujen, 
Hanau, Hersfeld, Marburg. 

Eobfenz: Der preuß. Reg. Bde. Coblenz (mit Ausfchluß des Kreifes 
Weblar), mit 137 Pojt- und 104 Telegraphen-Anftalten. 

Poftämter I: *Coblenz, Kreuznad, Mayen, Neuwied, 

Köln: Der preuß. Reg.-Bez. Cöln, mit 128 Poft- und 103 Tele- 
graphen-Anftalten. 

Poftämter I: Bonn, F*Cöln, Deus, Eustirhen, Mülheim a, Ahein, 
Siegburg. 

Cöslin: Der preuß. Neg.-Bez. Cöslin, mit 140 Poft- und 88 
Telegraphen-Anitalten. 

Poftämter I: FCöslin, FEolberg, Lauenburg i. Pomm,, F Neuftettin, 
Stolp i. Ponmt. 

Danzig: Der preuß. NReg.Bez. Danzig, fowie die Kreife Cum, 
Sraudenz, Löbau, Marienwerder, Rofenberg, Schwes, Stras- 
burg, Stuhm und Thorn vom Neg.-Bez. Marienwerder, mit 
183 Boft- und 118 Telegraphen-Anftalten. 

Poftämter I: Culm, F* Danzig, FDeutid-Eylau, FDirihau, F Elbing, 
+Grandenz, +FMarienburg, Marienwerder, TFXPreuß. Stargard, 
Strasburg, F* Thorn. 

Darmftadt: Das Großherzogtum Hefjen (mit Ausflug des Kreifes 
Wimpfen) und einzelne Teile der preuß. Kreife Wetslar und 
Biedenkopf, mit 182 Poft- und 143 Telegraphen-Anftalten. 

Poftämter I: Alzey, Bensheim, Bingen, T*Darmftadt, Friedberg, 
+ Gießen, Lauterbadj, FFMainz, Offendad a, M., Worms, 

Dresden: Die Königl. füchfischen Kreis-Hauptmannjhaften Dresden 
und Bauten, mit 173 Poft- und 129 Telegraphen-Anftalten. 

Poftämter I: Bauen, F* Dresden, Freiberg, Großenhain, Kamenz 
i. Sachen, Löbau i. Sadhjen, Meißen, Pirna, FRieja, F Schandan, 
Sebnig i. Sahjen, + Zittau i. Sadjen. 
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Düfeldorf: Der preuß. Reg. Bez. Düffeldorf, mit 243 Poft- und 
176 Telegraphen-Anftalten. 

Poftämter I: FYBarmen, Cleve, + Crefeld, 7* Düffeldorf, * Duisburg, 
F*eElberfed, FEmmerih, F*Efien, Geldern, Lennep, F Mülheim 
a. d, Ruhr, Miünden-Gladbad, FNeuß, FOberhaufen, FRemideid, 
AHeydt, Auhrort, Solingen, Steele, Bierjen, Wefel. 

Erfurt: Der preuß. Reg.-Bgz. Erfurt, der preuß. Kreis Schmalkalden 
vom Neg.Bez. Cafiel, das Großherzogtum Sachen, bie 
Herzogtüimer Sachjen-Meiningen und Sachfen-Coburg-Gotha, 
die Fürftentümer Schwarzburg-Sondershaufen, Schwarzburg- 
Rudolftadt, Neuß A. 2. und Neuß j. %., mit 282 Poft- und 
207 ZTelegraphen-Anftalten, 

Poftämter I: Apolda, Arnftadt, FCobura, TeEilenah, 7* Erfurt, 
Sranfenhaujen, F Gera, F Gotha, Greiz, Heiligenftadt, Hildburghaufen, 
Jena, Langenfalza, Meiningen, Mühlhaufen i. Thür., Neuftadt a. Orla, 
FNordhauien, Obrdruf, Pösned, Rudotftadt, Saalfeld i. Sadyj.-Mein., 
Schleiz, Schmalkalden, FSondershaufen, Sonneberg i. Sad. -Mein,, 
Suhl, Weimar, 

Frankfurt a. M.: Der preuß. Neg.-Bez. Wiesbaden, der preuf. 
Kreis Wetlar und Bodenheim (Neg.Bez. Cafjel), mit 158 
Boft- und 118 Telegraphen-Anftalten. 

Poftämter I: Biebrid, Bodenheim, Diez, Dillenburg, Eltville, F Ems, 
++ Frankfurt a. M., Hödft a. M., Homburg dv. d. Höhe, Pimburg 
a. Lahn, Ober-Lahnftein, Rüdesheim a. Ahein, Weilburg, Weblar, 
Fr Wiesbaden, 

Frankfurt a. ©.: Der preuß. Reg.-deg. Frankfurt a. D., mit 
221 Poft- und 140 Telegraphen-Anftalten. 

Poftämter I: F*Cottbus, Crofien a. O., rCüftrin, Forft i. d. Laufis, 
Frankfurt a. DO., Füriedeberg i. d. Neum,, Fürftenwalde, 7 Guben, 
Königsberg i. d. Neum., Landäberg a. W., Lübben i. d. Laufis, 
Schwiebus, Soldin, Sommerfeld, Soran i. d. Niederlaufis, Spremberg, 
Züllidau, 

Humbinnen: Der preug. Neg.-Begz. Gumbinnen, mit 165 Pojt- 
und 130 Telegraphen-Anftalten, 

Poftämter I: Eydtkuhnen, Gumbinnen, FInflerburg, Lösen, Lyd, 
Stallupönen, Tilfit. 

Salle a. 9.: Der preuß. Neg.-Bg. Merjeburg, mit 170 Post und 
124 Telegraphen-Anftalten. 

Poftämter I: Eilenburg, Eisleben, F* Halle a. S., Merjeburg, Naumes 
burg a. S,, Sangerhaufen, Torgau, Weißenfels, Wittenberg, T Zeit. 

Samburg: Die Gebiete der Hanfeftäbte Hamburg und Lübed, 
Teile der preuß. Landdrofteien füneburg und Stade, der füböftliche 
Teil der preuß. Provinz Schleswig-Holftein, einschl. Herzogtum 
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Lauenburg, oldenb. Enflave Stodelsborf, mit 120 Poft- umd 
97 Zelegraphen-Anftalten. 

Poftämter I: FAltona, Bergedorf, FCurhaven, F* Hamburg, Harburg 
i. Hann., Lauenburg a. Elbe, F*Xübed, F Lüneburg, Oldesloe, DOttenjen, 
NRateburg, Stade, Wandsbed, 

Hannover: Die preuß. Landdrofteien Hannover, Hildesheim, 
Lüneburg und Stade (mit Ausfchluß der den Ober = Poftbir.- 
Bez. Braunfchweig, Bremen und Hamburg zugeiviefenen Teile), 
mit 158 Poft- und 106 Telegraphen-Anftalteı. 

Poftämter!: FCelle, Hameln, F*Hannover, Hildesheim, Nienburg a. W., 
Peine, Uelzen. 

Karlsruhe: Die badifchen Kreife Baden, Heidelberg, Karlsruhe, 
Mannheim und Mosbah, Teile des Kreifes Offenburg, der 
beffifche Kreis Wimpfen, mit 273 Poft- und 146 Telegraphen- 
Anftalten. 

Poftämter I: FBaden-Baden, FBruhfal, Heidelberg, F*Karlöruhe, 
Kehl, Fr Mannheim, F Pforzheim, Raftatt. 

Kiel: Die preuß. Provinz Schleswig-Holftein (mit Ausjchluß des 
dem DOber-Poftdir.-Bez. Hamburg zugemwiejenen Teiles) und 
das oldenb. Fürftentum Libef, mit 211 Poft- und 140 Tele- 
graphen-Anftalten. 

Poftämter I: Apenrade, Edernförde, Elmshorn, Eutin, * Flensburg, 
Glüdftadt, FHndersleben, Heide i. Holft., Hufum, Jtehoe, Kappeln 
i. Schlesw., FFKiel, Neumünfter, Neuftadt i. Holft., Pinneberg, 
Plön, Prees, Rendsburg, FSchledwig, Segeberg, Sonderburg, 
Tönning, Tondern, 

Königsberg i. Pr.: Der preuß. Neg.-Bez. Königsberg, mit 212 
Poft- und 127 Telegraphen-Anftalten. _ 

Poftämter I: Bartenftein i. Oftpr., + Braunsberg i. Oftpr,, 7* Königs» 
berg i. Br., FMemel, Neidenburg, Ofterode i. Oftpr., Preuß. Holland, 
Naftendurg, Wehlan. 

SKonftanz: Die badifchen Kreife Freiburg, Konftanz, Lörrach, 
Bıllingen und Waldshut, Teile des Kreifes Offenburg, die 
Hobenzollernfchen Lande, mit 296 Poft= und 154 Telegraphen- 
Anftalten. 

Poftämter I: Donanefhingen, Freiburg i. Bad., THedhingen, 
Konftanz, Lahr i. Bad., Lörrad), F Offenburg, Sigmaringen, Villingen, 
Waldshut. 

Leipzig: Die Königl. fähfifhen Kreis-Hauptmannfhaften Leipzig 
und Zwidau, und das Herzogtum Sachfen=- Altenburg, mit 
291 Poft- und 191 Telegraphen-Anftalten. 
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Poftämter I: FAltenburg, FAnnaberg, Auerbadh, Borna, Buchholz 
i. Sadjf., F*Chemnis, Crimmitihan, FDöbeln, Eibenftod, Franten- 
berg, + &laudhau, Grimma, Hainichen, Hohenftein-Ernftthal, F* Leipzig, 
Leisnig, Limbadh, Marienberg, Markneutirden, Meerane, Mittweida, 
Delönig i. Voigtlande, Ofhas, FPlauen, FReihenbad, Rodlit, 
Ronneburg, + Schneeberg -Neuftädtel, FSchwarzenberg, Stollberg, 
Waldheim, Werdau, Wurzen, 7* Zwidan, 


Liegnig: Der preuß. Neg.-Beg. Liegnit, mit 232 Poft- und 136 
Telegraphen-Anftalten. 

Poftämter I: Bunzlau, FGlogan, F* Görlis, Goldberg i. Sch!., Grün: 
berg i. Schl., Haynan i. Sch!., Hirfhberg i. Schk., Jauer, Landeshut 
i. Schl., F Lauban, F* Liegnig, Löwenberg i. SL, Lüben, Neufalz a. D,, 

Sagan, Sprottau, Warmbrunn. 
Magdeburg: Der preuß. Keg.-Bez. Magdeburg und das Herzog- 
tum Anhalt, mit 215 Poft- und 180 Telegraphen-Anftalter. 


Poftämter I: Aichersfeben, Bernburg, Burg, + Cöthen, Deflau, FHalber: 
ftadt, F* Magdeburg, Dfchersleben, Quedlinburg, Salzwedel, Schönebed 
bei Magdeburg, Staßfurt, F Stendal, Wernigerode, Zerbft. f 


Meb: Lothringen, mit 125 Poft- und 88 Telegraphen-Anftalten. 
Poftämter I: FDiedenhofen, F+Mes, Saarburg in Lothringen, 
+ Snargemünd, 

Minden i. W.: Der preuß. Neg.-Bez. Minden, die Graffchaft 
Schaumburg vom Neg.-Bdeg. Cafjel, das waldedifche Fürften- 
tum Pyrmont, fowie die Fürftentüimer Schaumburg-Lippe und 
Lippe (Detmold), mit 160 Poft- und 118 Telegraphen-Anftalten. 


Poftämter I: FBielefeld, Büdeburg, Detmold, Herford, Hörter, Lemgo, 
Minden i. W, Deynhaufen, Paderborn, Pyrmont, Rinteln, 
7 Barburg. 


Münfter i. W.: Der preuß. Neg.Bez. Miünfter, mit 130 Poft- 
und 106 Telegraphen-Anftalten. 

Poftämter I: Coesfeld, Dorften, F*Minfter i. W., FRheine i. W,, 
Warendorf. 

Oldenburg: Das Herzogtum Oldenburg (mit Ausschluß von 
Dedesporf und Weferleuchtturm), das preuß. Iadegebiet, die 
preuß. Landdrofteien Aurich und Osnabrüd, mit 189 Pojit- 
und 123 Telegraphen-Anftalten. 

Poftämter I: Aurich, Brake, F*Emden, FIever, Teer i. Hanın, 
Lingen, Melle, Norden, Oldenburg i, Großherzogtum, FOsnabriid, 
Barel, Wilhelmshaven. 

Oppeln: Der preuß. Reg.-Bez. Oppeln, mit 190 Poft- und 132 
Telegraphen-Anftalten. 

Lenz, Deutfche Neichapoft. 4 
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Poftämter I: Beuthen i. O..Schl., Cofjel, FEreusburg, F Gleiwis, 
Groß-Strehlig, Kattowis, Leobihiüs, FMYSlowis, Neife, Neuftadt 
i. D.:Schl,, Oppeln, Ratibor, Stadt Königshütte, Tarnowis. 

Bofen: Der preuß. Reg.=Bez. Pofen, mit 194 Poft= und 125 
Telegraphen-Anftalterr. 

Poftämter I: Frauftadt, Kempen, Krotofhin, 7 Liffe, Mejeris, Oftrowo, 
Fr Vofen, FRawitih, Samter, Schrimm, Schwerin a, W. 

Potsdam: Der preuß. Reg.-dez. Potsdam (mit Ausihluß von 
Charlottenburg und Weitend), mit 212 Poft- und 178 Tele- 
graphen-Anftalten). 

Boftämter I: FAngermünde, Beesfow, FBrandendburg a. H., 7 Ebers- 
walde, Freienwalde a. D., Havelberg, Züterbogf, Ludenwalde, Neu- 
Nuppin, Werleberg, FPotsdan, Prenzlau, Priswalt, Rathenow, 
Schwedt, FSpandau, Wittftod, Wriezen. 

Schwerin: Die Großherzogtümer Mecklenburg - Schwerin und 
Mecklenburg » Streit, mit 135 Poit- und 99 Telegraphen- 
Anftalten. 

PBoftämter I: Boizenburg a. Elbe, Büsow, Doberan, Friedland, 
Grevesmühlen, Güftrow, Ludwigsluft, Malin, Malhow, Neu- 
brandenburg, Neuftrelig, Pardim, Plau, Ribnis, FRoftod, 
* Schwerin, Stavenhagen, Sternberg, Teterow, Waren, Wismar, 
Wittenburg. 

Stettin: Die preuß. Reg.=dg. Stettin und Stralfund, mit 204 
Poft- und 160 Telegraphen=-Anftalten. 

Poftämter I: FAncam, Demmin, 7 Greifswald, Naugard, Pajewalf, 
Pyris, F Stargard i. Pomm,, F* Stettin, F* Stralfund, Swinemiünde, 
Zreptow a. R,, Uedermiinde, Wolgaft. 

Straßburg i. E.: Das Elfaß, mit 198 Pofts und 174 Tele- 
graphen=Anitalten. 

Poftämter I: Barr, FColmar, Gebweiler, Hagenau i, E, Marfird, 
rMiülhanfen i. E,, + Schlettftadt, F* Straßburg i. E, Thann i. E,, 
Weißenburg i. E,, Zabern i. €. 

Trier: Der preuß. Neg.=Bez. Trier und das oldenburgifche 
Fürftentum Birkenfeld, mit 135 Poft- und 113 Telegraphen- 
Anftalten. 


Poftämter I: Neunkirchen, 7* Saarbrüden — St. Johann a. Saar, 
Saarlouis, 7* Trier. 
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Zweiter Möfchnitt. 
Ketriebseinrichtungen der Orts-Poftanfalten. 


$ 40, Weberfidht, 


1. Der Betriebsdienft der Ort8-Poftanftalten umfaßt 
folgende Hauptverrichtungen: 

1) die Annahme und Einfammlung der Postfendungen, 

2) die Ausgabe und Bejtellung der Poftjendungen, 

3) die Abfertigung der abgehenden und anfommenden Poften, 

4) den Zeitungsverfehr, 

5) die Einfchreibung der Neifenden und die Beforgung des 
Keifegepäds, fofern die Poftanftalt Poiten mit Perjonalbeförde- 
rung bat, 

6) die Kafjen- und Nechnungsgefhäfte, den Berfauf der Frei- 
marfen ıc. 


U. An Eleineren Orten, wo die gefamten Dienftgefchäfte von 
einem einzigen Beamten und einem oder zwei Unterbeamten ver= 
fehen werben fünnen, bedarf e8 nur einfacher Einrichtungen. Ein 
entfprechendes Amtszimmer mit den nötigen Gerätfchaften genügt 
im wejentfichen den Erfordernifjen. Anders geftalten fi die Ver- 
bältnifje an verfehrsreicheren Orten, insbefondere in den großen 
Städten, Die Menge der Sendungen und die Lebhaftigfeit des perjön- 
lichen Berfehrs bei den Poftanjtalten bedingen eine Trennung des 
Betriebes für die einzelnen Zweige, die Ausdehnung der großen 
Städte macht außerdem die Errichtung befonderer Betriebsftellen 
in den einzelnen Stadtteilen notwendig; e8 bedarf umfafjender 
räumlicher und fonftiger Einrichtungen, einer forgfältigen Gejchäfts- 
verteilung, der Heramziehung und Benutung verfchiebenartigfter 
Hülfsmittel, um den jtetig wachfenden und häufig wechjelnden 
Anforderungen gerecht zu werden. VBorübergehende Anfchwellungen 
des BVerfehrs, wie fie erfahrungsmäßig zu gewiffen Feftzeiten, ins= 
befondere zu Weihnachten und Neujahr, ferner am Schlufje und 
Anfang eines jeden Bierteljahrs, zu Meßzeiten, in Bade- und Kurs 
orten während des Sommers, und aus anderen Beranlafjungen 
teils allgemein, teils örtlich eintreten, erhöhen die Schwierigfeiten. 
Die BVerhältniffe und Bebürfniffe der einzelnen großen Berfehrs- 
pläße find dabei fehr verfchieden. Bei font gleichem Berfehrs- 
umfange bedarf e8 im einer weitläufig gebauten offenen Stabt mit 

4* 
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fternartig nach verfchiedenen Nichtungen ausgedehnten Borftädten 
anderer Einrichtungen als in einer räumlich beftimmt abgegrenztert 
Feftung; Fabri- und Handelsjtädte verlangen andere Vorkehrungen 
als eine Garnifonftadt; größere Bade- und Kurorte haben auch ir 
Bezug auf den Poftverkehr andere Bebürfnifje als gewöhnliche 
Landftädte. Se größer der BVerfehr und die Ausdehnung einer 
Stadt, defto fchwieriger und zufammengefebter geftalten fich die drt- 
Yıhen Pofteinrichtungen. Im jedem Falle aber follen diefe den 
Anforderungen der Einfachheit, Teichtefter Zugänglichkeit, fchnellfter 
Anfertigung des Publifums und fchleunigfter Beförderung der 
Sendungen entfprehen. Dabei müfjen fie Sicherheit gegen Ent- 
wendungen und den Schub des Briefgeheimnifjes gewähren. Es 
muß ferner jede Zerfplitterung vermieden und ein georbnete® Zus 
fammenwirfen aller einzelnen Betriebsftellen hergeftellt und erhalter 
werben. 


Die Boftbetriebseinrichtungen erfordern fonacdh den ürtlichen 
Berfehrsbebürfnifien entfprechend für jeden Ort eine bejondere 
Regelung, bei welcher hauptfächlic nach De Grundfäßen 
verfahren wird. 


Sobald der Gefhäaftsumfang einer Poftanftalt fo erheblich wird, 
daß mehrere Beamte gleichzeitig dienftthätig fein müfjen, werben 
zunächit alle diejenigen Verrichtungen, welche nicht unbedingt mit 
der Abfertigung des Publitums zufammenhängen, won dem Aıt= 
nahme= und Ausgabedienfte getrennt und an befondere Arbeitsplätze 
verlegt, insbefondere die Abfertigung der abgehenden und Die 
Abnahme der anfommenden Poften, die Abfertigung der Brief- 
träger, Landbriefträger 2c. Nach Bebürfnis tritt eine weitere 
Trennung in der Weife ein, daß für Briefe, Pakete oder Wert- 
fendungen befondere Arbeitspläte oder Abteilungen errichtet werden: 
Briefpoftabfertigung,, Paketabfertigung (auch Padkımmer genannt), 
Geldbriefabfertigung u. f. w. 


In ähnlicher Weife, wie im innern Betriebe, werden auch die 
Berrihtungen an denjenigen Arbeitsitellen, welche für die unmittel- 
bare Abfertigung des Publitums beftimmt find (d. f. die Pojit- 
fchalter), nach Bebürfnis geteilt. Außerdem treten bejondere 
Einrihtungen hinzu, um die Benukung der Poftanftalten zu 
erleichtern, insbefondere die Brieffaften, die VBerfaufsftellen für Pojit- 
freimarfen, die Brief- und Pafetbeftellung u. a. m. Im ausgedehnten 
Orten treten nach Bedürfnis mehrere Poftanftalten in Wirkfamfeit. 
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Eine nähere Darftellung der inneren Betriebseinrichtungen 
der Poftanftalten liegt außer dem Bereiche diefes Buches. Im den 
nachitehenden Paragraphen haben deshalb nur diejenigen Ein- 
richtungen eingehendere Berüdfihtigung gefunden, welche zur unz= 
mittelbaren Benutung des Publitums beftimmt find. Die inneren 
Einrichtungen konnten nur infoweit in Betracht kommen, als ihre 
Kenntnis zum PVerftändnis der Gefamteinrichtungen geeignet erfchien. 


$ 41. Die Poftidhalter. 


I. Die Sicherheit des Betriebes und die Bewahrung des Brief- 
geheimmifjes machen e8 notwendig, das Publiftum von den inneren 
Dienfträumen der Poftanftalten fern zu halten. Die Abfertigung 
derjenigen Perfonen, welche Sendungen einliefern oder abholen, 
wird deshalb dur die Schalter vermittelt. Als folche dienen 
entweder entfprechend eingerichtete Fenfter zwifchen dem für das 
Publitum beftimmten Vorraum und dem Arbeitszimmer der Poft- 
beamten, oder es ift die Einrichtung in der Weife getroffen, dab 
innerhalb der Poftdienftzimmer ein Teil derfelben durch eine Tifch- 
bande oder eine jonftige Vorrichtung als Borraum für das Publitum 
von dem Arbeitsraum der Poftbeamten abgezweigt wird. 

Die Schalterftellen follen möglichjt vor Zugluft gejchütst fein, 
auc fonft den Rücfichten auf die Gefundheit, den Forderungen des 
Anftandes, wie den Bedürfnifjen des Betriebes entiprechen. 

In jedem Schaltervorraum muß zum Gebrauch für das Publifum 
ein Pult mit Schreibzeug aufgeftellt fein. 

IH. Bei fleineren und mittleren Poftämtern find in 
der Regel zwei Schalter vorhanden, der eine für den Briefverfehr: 
Brieffchalter, der zweite für den Palketverkehr: Patetfchalter. 
Bei größerem Gefchäftsverfehr tritt eine weitere Trennung ein: 
e8 wird entweder die Brief- Annahme von der Brief- Ausgabe 
getrennt, oder e8 werben je nad) den örtlichen Bebinrfnifjen für den 
Poftanweifungsperfehr oder den Zeitungsperfehr befondere 
Schalter eingerichtet; die Batet-Ausgabe wird von der Pafet- 
Annahme abgezweigt. 

III. Bei den großen Poftämtern finden fich in der Regel 
folgende getrennte Schalteritellen : 

A. Anna bmeitellen: 

1) für gewöhnliche und Einfchreibbriefe: Brief-Annahme, 

in der Regel zugleich Hauptverfaufsftelle für die Poftwertzeichen ; 
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2) für gewöhnliche PBalete: Pafet-Annabme; 

3) für Geldbriefe, Geld und Wertpafete: Geld-Annahme 
oder Wert- Annahme; 

4) für Boftanmweifungen. 

B. Ausgabejtellen: 

1) für gewöhnliche und Einfchreibbriefe, Begleitadrefien 2c.: 
Brief-Ausgabe; 

2) für gewöhnliche PBalete: Patet- Ausgabe; 

3) für Geldbriefe, Geld- und Wertpafete: Geld-Ausgabe oder 
Wert-Ausgabe; 

4) für die durch die Poft bezogenen Zeitungen: Zeitungs- 
Ausgabe; 

5) eine Auszahlungsftelle für Poftanweifungen. 

An den einzelnen Annahme- und Ausgabeftellen werben je nad) 
Bedürfnis ein oder mehrere Fenfter oder Arbeitspläte befett. 

As Schalterporräume finden fich bei allen größeren Poft 
ämtern anftändig eingerichtete, heizbare Vorzimmer oder Hallen. 


$ 42, Dienititunden und Schlußzeiten. 


I. Die Zeiten, zu welchen die Poftfchalter für den Verkehr mit 
dem Publitum täglich geöffnet fein müffen — Dienftftunden, 
Schalterftunden —, find für Poftämter, bei welchen zwei oder 
mehr Beamte bejchäftigt werben, im allgemeinen wie folgt feftgejet: 

a) im SommersHalbjahr (1. April bis Yebten September) 
von 7 Uhr morgens bis 1 Uhr mittags, und von 2 Uhr nadh- 
mittags bis S Uhr abends, 

b) im Winter-Halbjahr (1. Oktober 6bi8 Yebten März) von 

8 Uhr morgens bis 1 Uhr mittags, und von 2 Uhr nachmittags 

bis 8 Uhr abends. 

Die Ober-PBoftdireftionen find jedoch ermächtigt, nah Maßgabe 
der beftehenden Poftverbindungen und der fonftigen ürtlichen 
Berhältniffe die Dienftftunden zu verlegen, auszudehnen oder zu 
beichränfen. | 

An Sonntagen fallen die Dienftftunden von 9 Uhr wormittags 
bi8 5 Uhr nachmittags allgemein aus. An gefetlichen Feiertagen 
finden ebenfalls Beichränfungen ftatt. 

Die in Bezug auf die Dienftftunden der Poftanjtalten von den 
Dber-Poftdireftionen getroffenen Feitfegungen müfjen zur Kenntnis 
des Publifums gebracht werden. P.D. S 25 a. 
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II. Um eine orbnungsmäßige Abfertigung der während der 
Dienftitunden abgehenden Posten zu fichern, find für die Einlieferung 
der Sendungen zu den einzelnen Poften beftimmte Schlußzeiten 
feftgefetst. Diefelben treten ein: 

1) für gewöhnliche Brieffendungen : 
1/4 bis 1/2 Stunde vor dem planmäßigen Abgange der Poit, 
bei Poftanftalten auf den Eifenbahnhöfen: 5 Minuten vor 
Abgang der Poftzüge *) ; 

2) für einzufchreibende Briefjendungen: 
1/4 bis 1/g Stunde vor dem planmäßigen Abgange der Poit; 
jedoch find fämtliche Poftanftalten berechtigt, im Fall durch 
denfelben Abjender mehr als drei Einfchreibbriefe zugleich ein= 
geliefert werden, eine Schlußzeit von einer Stunde in Anfprud 
zu nehmen; 

3) für alle anderen Sendungen (Pakete, Wertbriefe, Pojit- 
anweifungen 2c.): 
eine Stunde vor dem planmäßigen Abgange der Poft. 

Die Ober-Poftdireftionen find ermächtigt, nach Bedürfnis eine 
angemejjene Berlängerung der Schlußzeiten eintreten zu Yafjen. Bei 
Boftbeförderungen auf Eifenbahnen werden die Schlußzeiten im 
jedem Falle um fo viel verlängert, als erforderlich ift, um bie 
Sendungen von der Poftanftalt nach dem Bahnbofe zu befördert 
und auf dem Bahnhofe jelbft zu überladen. B.-O. $ 25. 

III. Gegen Entrichtung einer befonderen Einlieferungsgebühr von 
20 Pf. können Einfchreibbrieffendungen auch außerhalb der 
Schalterftunden eingeliefert werben, um mit den fich darbietendert 
nächften Poftbeförderungsgelegenheiten abgefendet zu werben. Bes 
dingung ift, daß die Einlieferung bis fpäteftens eine halbe Stunde 
vor Abgang der Poft erfolgt, und daß zur Zeit der Einlieferung 
ohnehin ein oder mehrere Beamte bei der Poftanftalt dienftthätig find. 


$ 45. Brieffaiten, 


Um dem Publitum die Aufgabe der Brieffendungen zu erleichtern 
und den Andrang an den PBoftfchaltern zu verringern, find zur 
Einlieferung der gewöhnlichen Brieffendungen die Brieffaften 
eingerichtet **). 

R. *) Bei Eifenbahnzügen, welche nur geichloffene Briefbeutel durd) das Eifenbahn: 
 Bugperfonal befördern, tritt im Bedürfnisfalle ein entfprechend früherer Schluß ein. 

) Die Einrichtung von Brieffaften an den Geichäftslofalen oder den Wohnungs 
eingängen zur Aufnahme der angefommenen Brieffendungen bat in Deutfchland nod) 
nicht die wünfchenswerte Ausbreitung gefunden, 
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I. Bei jeder Poftanftalt fol an der Außenwand des Poftgebäudes 
ein Brieffaften leicht erkennbar und in der Weife angebracht fein, 
daß das Publifum auch außerhalb der gewöhnlichen Dienjtjtunden 
Briefe 2c. hineinlegen fan, au, möglichft fo eingerichtet, daß die 
Briefe unmittelbar in das Poftdienftzimmer gleiten: Pofthaus- 
Brieffajten. 

Bei größeren Poftanftalten muß fich außerdem no) ein Brief- 
faften im Schaltervorraume, unter oder unmittelbar neben 
dem Schalter, befinden, und zwar ebenfalls möglichjt jo eingerichtet, 
daß der Kaften in das Innere des Pojtdienftzimmers ausmündet. 
Soweit thunlich find in diefen Brieffaften getrennte Behältnifje und 
getrennte Einwurfsfpalten a) für Briefe und Poftfarten, b) für 
Drudjahen und Warenproben hergeftellt. 


Außer an den Dienfträumen der Poftanftalt werden, foweit e8 
zur Erleichterung des Briefverfehrs begründet erfcheint, in den Poit- 
orten auch an anderen geeigneten und geficherten Punkten Brieffajten 
angebradt: Stadt-Brieffaften. 

Ebenfo ift in den Randbezirken der Poftanftalten auf Anbringung 
von Brieffaften infomweit Bedacht genommen, als e8 zur Erleichterung 
des Briefverfehrs begründet erfcheint, eine hinreichend oftmalige 
Leerumg gefichert, und auf gehörige Heberwachung gegen Beihädigung 
und Mifbräudhe zu rechnen ift: Land-Brieffaften. 

An den Anhaltepunften der Eifenbahnen werden Brieffaften auch 
dann aufgeftellt, wenn ji) dafelbft feine Poftanftalt befindet, Tobald 
nur Gelegenheit fich herjtellen Yäßt, bei Durchgang der Züge ben 
Brieffaften zu öffnen und die vorgefundenen Briefe den vorüber- 
fahrenden Bahnpoften zu übergeben: Bahınhofs-Brieffaften. 

Ferner find die Bahnpoftwagen, fowie nad) Beblirfnis auch die 
Poftwagen auf gewöhnlichen Landftragen mit Brieffaften verfehen: 
Pofitwagen-Brieffaften*). 

I. Ein jeder Brieffaften ift als folcher durch die Infhrift: 
Briefkasten äußerlich bezeichnet. Auch wird an den in Ott- 
Ichaften aufgejtellten Brieffaften erfichtlich gemacht, um welche Zeit 
die nächte bevorftehende Leerung jtattfindet oder zu welchen Zeiten 
die Leerung überhaupt erfolgt. Es gejchieht Dies entweder durch 





*) Ende 1879 waren in 34567 Orten des Neichd-Poftgebietd im ganzen 45 392 
Brieffaften aufgeftellt, davon 16 089 in Poftorten, 28 066 in Orten ohne Poftanftalt, 
1237 an Eijenbahn=Poftwagen. 
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Platten (Stundenplatten, Tagesplatten), die bei jeder Leerung ge- 
wechjelt werden, oder durch ein= für allemal angebrachte Infchriften. 

II. Zum 2eeren der GStadt-Brieflaften werben 
Sammelfäde benutt. Die Einrihtung ift in der Regel fo 
getroffen, daß beim Löfen des Verfchlufjes an dem eine Fallklappe 
bildenden Boden des Kajtens die Briefe unmittelbar in den ver- 
mittelft einer einfachen Vorrichtung darunter gefchobenen Sammel- 
fact gleiten. 

IV. Zeit der feerung. Das Leeren der Pojthaus-Brieffaften 
erfolgt — mit Beobachtung einer mäßigen Schlußzeit — vor dem 
Abgange einer jeden Post, Sowie vor der jedesmaligen Abfertigung der 
Briefträger, und zwar auch außerhalb der gewöhnlichen Dienftitunden. 

Die Stadt- Brieffaften werden dem Bebürfnifje entfprechend 
vor dem Abgang der wichtigeren Poften, fowie vor Beginn der 
DOrts-Briefbeitellungen zu vorher beftimmten Zeiten regelmäßig geleert. 
Die Zeiten der Feerung find fo geregelt, daß fie in den Poftengang 
und in die Briefbeftellung pafjend eingreifen. An Sonn= und Felt 
tagen ift die Zahl der Leerungen bejchränft. 

Hinfichtlih der Brieffaften in den Landbezirken richtet fich Die 
Zeit der Leerung nad den im woraus beftimmten Gängen ber 
Landbriefträger. Bergl. $ 45 IV. 


S 44, Verfaufsitellen für Bojtwertzeichen und Yormulare, 


Zur Bequemlichkeit des Publifums und Vereinfachung des Poft- 
betriebes ift die Einrichtung getroffen worden, daß die Gebühr für 
Poftfendungen durch Wertzeichen vorausbezahlt werben fanr. 

I. A8 PBoftwertzeichen werben an das Publiftum verfauft: 

1) Poitfreimarfen zu 3, 5, 10, 20, 25 und 50 Pfennigen zum 
Nennwerte; 

2) geftempelte Briefumschläge zum Werte von 10 Pfennigen, in 
großem und einem Format, mit einem Zufchlage von 1 Pf. für 
das Stüd; 

3) gejtempelte Poftkarten zum Nennwerte, und zwar: 

a) zum Gebraude für den innern Berfehr Deutjid- 
lands und nad Defterreih-Ungarn: 
einfache Postkarten zu 5 Pf. und 
Poftfarten mit je 2 Frankfoftempeln zu 5 Pf. (Poftkarte 
mit Antwortfarte „PBoftlarten mit Antwort“); 
b) zum Gebrauche im Weltpoftverkehr: 
einfache Poftkarten zu 10 Pf. (Weltpoftfarten), und 
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Poftfarten mit Antwortsfarte, enthaltend je 2 Yranfo- 
ftempel zu 10 Pf. (Weltpoftfarten mit Antwort); 

4) gejtempelte Streifbänder für Drucdjachen in Mengen von je 
100 Stüd zum Preife von 3 ME. 35 Pf.; 

5) Poftanweifungen mit eingedructem Franfoftempel zu 20 Bf. 

II. Die geftempelten Gtreifbänder (zu 4) fommen nur bei 
größeren Boftämtern zum Berfauf. Die übrigen Poftwertzeichen 
find bei famtlichen Poftanftalten zu haben. Ferner haben 
die Bahnpoften, die Ort8= und Landbriefträger einen entfprechenden 
Borrat von Poftwertzeihen zum Verkauf an das Publikum bei fich 
zu führen. 

III. Außerdem find fowohl in den Poftorten als in Den be= 
deutenderen Orten ohne Poftanitalt amtlihe Berfaufsitellen 
für Poftwertzeihen bei Privatperfonen errichtet. Diefe Ber- 
faufsitellen find durch ein an den Gejchäftszimmern oder Käufern 
der Inhaber angebrachtes Schild mit Kaiferfrone und Pofthorn und 
der Inschrift: „Amtliche Verkaufsftelle für Poftfreimarfen, Poft- 
farten 2c.” Tenntlih gemacht. Die Berfäufer dürfen die Poftwert- 
zeichen und fonjtigen Formulare nur zu dem Preife werfaufen, für 
welchen folche bei den Poitanftalten an das Publikum abgelafjer 
werben. 

IV. Außer den Poftwertzeichen werden auch folgende Formulare: 

1) zu Poftkarten (ohne Stempel), 

2) zu Poftanmweifungen (ohne Stempel), 

3) zu Poftpafetadrejien, 

4) zu Poitzuitellungs-Urkunden, 

5) zu Poftaufträgen, jowohl zur Einziehung von Geldbeträgen 

als für Accept-Einholung, 
an das PWublifum verabfolgt. Diefe Formulare jind zum Preife 
von 5 Pf. für je 10 Stüd bei fämntlichen Poftanftalten und bei den 
amtlichen Berfaufsitellen zu haben. Formulare zu Pojtpafetadrefjer 
mit aufgekfebter Freimarke werden gegen Zahlung des Wertbetrages 
der Marke ohne Zufchlag und auch einzeln verabfolgt. 


$S 45. Die Beitellungs-Einrichtungen, 


I. Die für den Orts- oder Landbezirk einer Poftanftalt ein- 
gegangenen Briefe und fonftigen Sendungen werden den Empfängerr 
entweder ins Haus gefandt (beftellt) oder behufs der Abholung ar 
der Ausgabeftelle bereitgehalten. 
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Die Beitellung bildet die Hegel; die Bereititellung zur 
Abholung erfolgt nur auf Antrag oder in befonderen Fällen. 
Bergl. S 70. 

I. Die Ausführung des Beftelldienftes geftaltet fich 
verfchieden, jenachdem die Sendungen nad) dem Drts- oder nad) 
dem Landbeftellbezirke der Poftanjtalt gerichtet find: Ortsbeftellung, 
Sandbriefbeftellung, ferner jenachdem, ob die Beitellung 
im gewöhnliden Wege oder im Wege der Eilbeftellung 
erfolgen foll. 

Welche Orte dem Bejtellbezirfe einer Poftanftalt angehören, 
wird von der Poftbehörde ein= für allemal beftimmt; ebenfo ent- 
fcheiden die Ober-Poftdireftionen darüber, inwieweit bie im ber 
Umgebung eines Poftortes belegenen Vororte, einzelnen Gehöfte ıc. 
zum Orts= oder zum Landbeftellbezirfe zu rechnen find. 

Ferner beitimmt die Poftbehörde, wie oft täglih und in 
welchen Friften die Ortsbriefträger die eingegangenen Briefe 2c. 
zu beftellen, und wie oft die Landbriefträger Beftellungen nah Orten, 
an welchen fi Poftanftalten nicht befinden, zu bewirken haben. 
P.-0.$ 33 1 

II. Im Ortsbeftellbezirke einer Poftanftalt werden in der 
Kegel fümtliche Sendungen, mit alleiniger Ausnahme der Briefe und 
Pakete im Werte von mehr al8 3000 Mark, beftellt. Die Ober- 
Poftdireftionen find jedoch ermächtigt, bezüglich der Wertpafete Be- 
Ichränfungen eintreten zu Yafien. Wo aus früherer Zeit her auch 
Sendungen im Werte von mehr al8 3000 Mark beitellt werden, 
verbleibt e8 dabei. 

Die Abtragung der Sendungen erfolgt durch die Boten 
der Poftanftalt. 

In größeren Städten find im der Regel befondere Boten angejtellt: 

a) für die Beftellung der gewöhnlichen und Einfchreib-Brief- 
fendungen: Briefbeitellung, Briefträger; 

b) für die Beftellung der Palete: Pakfetbeftellung, 
Pafetbeiteller; 

ec) für die Beftellung der Wertbriefe und der Poftanweifungen 
nebjt den Geldbeträgen: Geldbeftellung, Geldbriefträger. 

Zur Paletbejtellung werben, foweit ein Bedürfnis dazu vorliegt, 
Handwagen oder Wagen mit Pferbebefpannung benutt. 

Für die Briefbeftellung gilt als Negel, daß mindeftens bie 
des Nachts und des Morgens vor Beginn der Dienftftunden an- 
gefommenen Briefe 2c. im Laufe des Vormittags, die bis mittags 
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eingetroffenen im Laufe des Nachmittags, und Die des Nachmittags 
angefommenen noch am demfelben Abend bejtellt werden. Die im 
Orte aufgelieferten Briefe (Stabtbriefe) müjjen möglihjt no am 
Tage der Aufgabe oder der Einfammlung abgetragen werden. Im 
großen Städten findet die Briefbeftelung nad Bedürfnis öfter ftatt, 
gewöhnlich 5 bi8 6 mal tägfich und öfter, in Berlin 11 mal. 

Die Pafet- und Geldbeftellung erfolgt überall, auch in den 
großen Städten, nur durchfchnittlih 2—3 mal täglich. 

An Sonntagen und an Feiertagen fällt die Briefbeitellung 


des Nachmittags in der Regel aus, die Paket- und Geldbeitellung _ 


erfolgt an diefen Tagen nur einmal. 

IV. Sn den Sandbeftellbezirken werben fümtliche Gegenftände 

beftellt, mit Ausnahme: 
a) der Pakete im Gewichte von mehr al8 5 Kilogramm, 
b) der Briefe und Pakete im Werte von mehr al8 400 Marf. 

Die Abtragung der Sendungen nad dem Landbezirke gefchieht 
durch befondere Boten: Yandbriefträger, welche fich zur Fort- 
Ihaffung der Pakete Tragfäde, im Bebürfnisfalle und fomweit die 
Wege und fonftigen Verhältnifje e8 gejtatten eines Handiwagens 2c., 
bei jtärferem Verkehr auch eines Furhrmwerfs bedienen. 

Die Beftellungen in den Landbezirfen erfolgen ges 
wöhnlih an jedem Wochentage einmal, nad Ortichaften mit leb= 
hafterem Briefverfehr täglich zweimal. Ms Grundjat gilt, daß die 
Landbriefträger regelmäßig wiederfehrend biefelben Ortjchaften be= 
Yaufen, damit ebenfowohl auf pünktliche gleihmäßige Ueberfunft der 
Briefe 2c., a8 auch auf eine fichere Gelegenheit zur Mitgabe von 


Sendungen gerechnet werben fanır. Soweit möglid) find die Beftell- 


gänge derartig geregelt, daß der Landbriefträger im den einzelnen 
DOrtfchaften des Bormittags die Beitellung ausführt und des Nady- 
mittags zur Xeerung des Brieffaftens, jowie zur Mitnahme von 
Sendungen an die Poftanftalt die einzelnen Orte zum zweiten male 
berührt. Die Landbriefträger find verpflichtet, in den Ortfchaften 
durch wiederholte Zeichen auf der ihnen gelieferten Signalpfeife 
auf ihre Anmwefenheit aufmerffam zu machen. 

An Sonntagen, fowie -an einzelnen gefetlichen Feiertagen, 
3. B. am Charfreitage, am Bußtage (in Preußen), am Himmel- 
fahrtstage und am erjten Weihnachsfeiertage, ruht die Landbrief- 
beitellumng. 

V. Die mit dem Verlangen der Eilbeftellung verjehenen Briefe 
und fonftigen Gegenftände müfjen in allen Fällen, auch wenn fie 
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zur Nachtzeit eintreffen, ohne Verzug beftellt werben, fofern nicht 
vom Abfender oder Empfänger ein Anderes ausdrücklich beftimmt ift. 
Die Abtragung der Eilfendungen erfolgt durch das Boten- 
perfonal der Poftanftalten oder durch befonders für diefen Ziwed 
angenommene Boten. 

Bei Paketen im Gewichte von mehr als 5 Kilogramm, fowie 
bei Briefen und Paketen im Werte von mehr als 300 Marf wird 
dem Empfänger nur die Begleitadrefje oder der Ablieferungsichein 
dur den Eilboten zugejandt. 

Hinfihts der Eilbeftellung von Briefen ac. nad) Orten in der 
Umgegend einer Poftanftalt find die gewöhnlichen Landbeftellbezirfe 
nicht unbedingt maßgebend, wielmehr fanın die Eilbeftellung auch von 
einer andern, in der Näbe Tiegenden PBoftanftalt erfolgen, wenn ba= 
durch die fchleunige Ueberfunft gefördert wird. 


$ 46. Die Poithülfitellen. 


I. Die Pofthülfftellen find Tediglich Ergänzungen des Yand- 
briefträgerdienftes. Die mit folchen werfehenen Orte erhalten nicht 
die Eigenfhaft als Poftorte, fondern bleiben Landorte im Bezirke 
derjenigen Poftanftalt, welcher fie zugeteilt find. 

I. Der Zwed der Pofthülfftellen ift ein dreifacher: 

1) fie follen den Berfauf von Poftwertzeichen, Formularen zu 
Boftpafetadrefjen, Poftanweifungen 2c. vermitteln, 

2) jie follen die Einlieferung von Poftfendungen erleichtern, 

3) fie jollen eine Beichleunigung in der Aushändigung an 
gefommener Briefe und Zeitungen, fowie von Paketen ohne Wert- 
angabe an die Empfänger ermöglichen. 

III. Die Verwaltung einer Pofthülfftelle gilt grundfätlich 
als ein unbefoldetes Ehrenamt. Unfoften für Hergabe von 
Räumlichkeiten und fonftige unvermeidliche Ausgaben werben jedoch 
erjtattet. „Kaution wird nicht werlangt 

Die Einhaltung beftimmter Dienftftunden ift nicht beanfprucht. 

Jede Pofthürfftelle erhält einen Brieffaften und ein Schild zu 
ihrer Äußern Bezeichnung. Der Brieffaften muß vor Abgang jeder 
Poft und bei jedesmaliger Anmwefenheit des Landbriefträgers geleert 
werben. 

IV. Die Annahme von Sendungen bei den Pofthülfftellen 
ift im allgemeinen auf gewöhnliche Brieffendungen und gewöhnliche 
Palete befhränft. Die Annahme von Einfchreib- und Wertfendungen, 
fowie von Barbeträgen auf Poftanweifungen ift mur unter der 
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Bedingung geftattet, daß die Verantwortlichfeit der Poftverwaltung 
für diefelben erft mit der Abliefrung an die nächte Poftanftalt 
(Poitamt, Poftagentur) eintritt. Die Erteilung von Einlieferungs- 
jheinen feitens der Pofthürlfftellen ift ausgefchloffen, die Einlieferung 
vielmehr Tediglich VBertrauensfahe der Abiender gegenüber dem In= 
baber der Pojthülfftelle. Die Einwohner des Orts fünnen übrigens 
bei der Pofthürfftelle beantragen, daß der Landbriefträger Einfchreib- 
und Wertfendungen, fowie Poftanmweifungsbeträge aus ihrer Wohnung 
abhole; die Kandbriefträger find verpflichtet, derartige Anträge vor 
dem DBerlafjen des Orts zu erledigen. 

V. Die Ausgabe angefommener Sendungen ift den 
Posthürfftellen nur infoweit übertragen, al8 e8 fih um gewöhnliche 
Brieffendungen und gewöhnliche Pakete, fowie um Zeitungen handelt. 
Die nit abgeholten Sendungen werden durdh den Landbriefträger 
beftellt, Zeitungen jedoh nur dann, wenn dafür das Beitellgeld im 
voraus gezahlt ift. 

VI. %o ein Bedürfnis vorhanden ift, kann den Pofthülfftellen 
auch die Annahme inländifher Telegramme übertragen werben. 


8.47, Stadtpofteinrichtungen. 


I. Während der Poftverfehr Heinerer Ortfchaften fih fait aus- 
Ihliegfih auf Sendungen nad) und von anderen Orten bejchränft, 
entfaltet jich innerhalb der großen Städte ein reger ürtlicher Ber- 
fehr, d. b. e8 werden zahlreiche Briefe und andere Sendungen ein- 
geliefert, die nach dem eigenen Stadtbezirke gerichtet find: Stabt- 
briefe, Stadtpoftverfehr. Zur Förderung und Befriedigung 
Diefes Verkehrs ift die Einrichtung verfchiedener Poftanftalten im den 
von einander entfernten Stabdtbezirken: Stadtpoftanftalten und 
die Herftellung und Unterhaltung möglichft zahlreicher Verbindungen 
zwijchen diefen Poftanftalten erforderlich: Stadtpoftverbindungen, 
die jomohl unter fi) al8 mit den Brieffaften-feerungen ($ 43 IV) 
und den Beitellgängen der Briefträger ($ 45 II) im Zufammenhang 
jtehen müfjen. Im ähnlicher Weife find aud) die Telegraphenämter 
der großen Städte unter fich durch befondere Leitungen verbunden, 
um innerhalb des Stabtbezirks Telegramme, Stadttelegramme, 
auswechjeln zu können. 

II. Berfin bat (1881) innerhalb des Stabtfreifes 125 Poft- 
anftalten, von welchen 63 zugleich Telegraphendienft wahrnehmen *), 


*) Die Zahl wird nod) fortdauernd vermehrt. 
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außerdem 2 jelbftändige Telegraphenämter: das Haupt-Telegraphen- 
amt, Franzöfifhe Straße, und das Telegraphenamt im der Börfe. 
Die Stadtpoftanftalten ftehen unter einander im Laufe des Tags in 
10—12maliger Verbindung. Zur befchleunigteren Beförderung von 
Briefen und Boitkarten innerhalb der Stadt dient die Robrpoft- 
einrihtung, an welder 23 Aenter teilnehmen, die unter fich in 
viertelftündiger Verbindung jtehen*). Im neuefter Zeit ift zur 
weiteren Förderung des Stabtverfehrs die allgemeine Fernfpred- 
einrichtung hinzugetreten, welche den Teilnehmer die Telegraphen= 
feitung ins Haus führt und fortlaufend einen unmittelbaren münd- 
fichen Gedanfenaustauf ” ermöglicht und für größere Sandlungshäufer, 
Fabriken, Gafthöfe u. |. w. von unberechenbarem Werte ijt. Zur 
Beichleunigung der Böicisehethung ift die Stadt in 9 Poftbezirte 
geteilt, welche durch Buchjtaben bezeichnet find, nähmlich C (Sentraf), 
N Nord), NO, O, SO, 5, SW, W, NW. Diefe Buchftaben müffen 
in den Briefauffhriften bem, Ortgnamen hinzugefügt werben, 3. ®. 
Berlin C, Berlin N :c. **). 


III. Auch in den anderen großen Städten des Reichs-Poftgebiets 
beitehen ähnliche Einrichtungen für den Stabtpoft- und Telegraphen- 
verkehr. Hamburg bat 22 Poftämter und 15 Telegraphenanftalter, 
Breslau 17 und 12, Dresden 19 und 16, Leipzig 19 und 19, 
Bremen 11 und 6, Hannover 9 und 3, Cöln (ohne Bororte) 7 
und 6, Frankfurt a. M. (ohne BVBororte) 6 und 4, Stettin 7 und 
3 0..f. Die Rohrpofteinrichtung ift 618 jetst auf Berlin befchräntt. 
Bezüglich der Fernfprecheinrichtung für den Stadtverkehr ift Mill- 
haufen im Elfaß vorangegangen; in anderen Städten find Vor 
bereitungen im Gange. 


$ 48, Bojitberidte. 


Bei jeder Poftanftalt muß ein Poftbericht, d. bh. eine Ueber- 
fiht der Schalterftunden, des Abgangs und der Ankunft der Posten, 
der Brieffaften- und der Beftellungs-Einrichtungen im Oxt8= und 


*, Die Rohrpoft befürdert Briefe und Poftkarten. Die Briefe dürfen fteife oder 
zerbrechliche Einlagen nicht enthalten, das Gewicht von 10 Gramm, fowie in der 
Breite 121/2, in der Höhe 8 Gentimeter nicht überfchreiten, aud) nicht mit Siegellad 
verichloffen fein. Porto für Briefe 30 Pf., für Poftkarten 25 Pf., für Poftkarten 
mit Antwort 50 Pf., einichließlid der Gebühr für die Beftellung dur Eilboten. 
Das Porto muß vorausbezahlt werden. Auch Briefe und Poftkarten nad) und von 
außerhalb werden auf Verlangen gegen VBorausbezahlung der Gebühr innerhalb des 
Stadtbezirkd durd) die NRohrpoft befördert. 

”*) Alphabetifche VBerzeichniffe der Straßen und Pläge Berlind mit Angabe der 
Voftbezirfe und Poftanftalten find durd) jümtliche Reiche Poftanftalten zu beziehen. 
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Landbezirfe, fowie der fonftigen Brtlichen Pofteinrihtungen aus- 
gehängt fein. Für größere Städte wird der Poftbericht im der 
Kegel durch den Drud vervielfältigt. 


$ 49, Die Kafjen- und Nechnungsgeichäfte der Poitanitalten, 


I. Die Einnahmen und Ausgaben der Poftanftalten zer- 
fallen in etatsmäßige und nicht etatsmäßige, d. h. im folche, 
welche für Nechnung der Neichsfaffe eingezogen oder bezahlt und 
aljährlih durch den Keihshaushalts-Ctat feitgejest werden, und 
folhe, welche für Nechnung Anderer zur inziehung gelangen, 
um zum gleichen Betrage an den Berechtigten wieder ausgezahlt 
zu werden, 3. B. die Beträge der Poftanmweifungen, Poftaufträge, 
Poftnahnahmen, Die Zeitungsgelder u. a. m.*). 


1I. Mit alleiniger Ausnahme der Zeitungsgelder und einiger 
anderer, unerheblicher Beträge, wie 3. B. Wegegelder 2c., iiber welche 
die Poftanftalten umter einander oder mit den font beteiligten 
Stellen unmittelbar abrechnen, gilt al8 Grundfaß, daß famtlidhe 
Einnahmen der Poftanftalten für Rehnung der Bezirkfs= 
Ober-Boftfaffe erhoben und ebenfo famtlihe Ausgaben 
für Rehnung der Bezirf8-Dber=-Poftlaffe gezahlt umd 
verrechnet werden. Jedes Poftamt rechnet allmonatlic” mit ber 
Bezirts-DOber-Poftkaffe ab, welche die Ueberfchüffe in Empfang nimmt 
und die Zufchüfje Yeiftet. 





*), Im Rechnungsjahr 1879/80 hat die etat3mäpßige Gefamt-Einnahme 
M. 131529 000, die Ausgabe M. 114026 000, der Ueberfhuß M. 17503000 be- 
tragen. Den Hauptteil der Einnahmen bilden das Porto und die Telegramm: 
gebühren mit M. 117646000; außerdem ergeben: das Perfonengeld und die 
Ueberfracht für Reifegepäf M. 3 796 000, die Beftellgebühren M. 5629000, die 
Zeitungsgebühren M. 3152000. Don der etatsmäßigen Gefamt-Aud- 
gabe entfallen auf die Befoldungen und jonftigen Vergütungen ded Berjonals 
NM. 64206 000, auf Beförderungskoften M. 20 622000, für Telegraphen-Apparate 
und Bedürfniffe M. 2147000, auf fonftige fächlihe und vermifchte Ausgaben 
M. 11026000. Im Etat für das Nechnungsjahr 1881/82 ift die Gefamt-Einnahme 
auf M. 137721750, die Nudgabe auf M. 119024605, der Ueberfhuß auf 
M. 18697145 veranfchlagt. 

Weit erheblicher find die nicht etatsmäßigen Einnahmen um 
Ausgaben. Diefelben haben im Jahre 1879 betragen: 


auf 39 017 000 Stüd Poftanweifungen M. 2 217 963 000 
‚ 3409000 „ Boftauftragsbriefe „314 496 000 
» 6295000 ,„,  Boftnachnahmefendungen „ 51 907 000 

48 721 000 Stüd im ganzen M. 2 584 366 000. 


Die Zeitungsgelder belaufen fi jährlich auf etwa M. 13 000 000. 
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II. Bei Poftämtern III werden die gefamten Kaffen- und 
Nehnungsgeichäfte von dem VBorfteher beforgt. Bei Poftämtern 
I und II führt der Vorfteher in der Negel nur die Sauptfaffe, 
welcher die Abrechnung mit der Ober-Poftkafje obliegt; Die mit der 
Annahme der Poftanweifungen 2c., dem Verkauf der Boftwertzeichen 2c., 
der Auszahlung der Poftanweifungsbeträge 2c. unmittelbar ver= 
bundenen Kaffen- und Nehnungsgefchäfte werden von Zweigfaffen 
wahrgenommen, welche ihverfeits fäntliche Einnahmen oder Aus- 
gaben für Rechnung der Hauptfafje empfangen oder zahlen. Die 
Anzahl diefer Zweigfafjen bei den einzelnen Poftämtern richtet fich 
nad dem Bebürfnifie. Bei Poftämtern I größeren Umfangs Tiegt 
die Führung der Hauptlaffe einem dafür befonders angeftellten 
Kaffierer ob. 

Poftagenturen ftehen mit der Ober = Pojitkajje nicht in Verkehr, 
fondern find in Bezug auf das Kafjen- und Rechnungswefen einen 
benachbarten Poftamte (dev Abrehnungs-Poftanjtalt) zugemwiefen, zu 
welhem fie in dem Verhältnis einer. Zweigkajje teben. Beragl. 
$ 36 IV. 


IV. Sede Poftanftalt ift verpflichtet, entbehrliche Kafjengelder 
fortlaufend und pünktlich abzuliefern und nur folche Beitände zu- 
rüczubehalten, die zu den laufenden Ausgaben erforderlich find. 
Im allgemeinen geftaltet fih der Zahlungsverkehr im der Weife, 
daß einzelne Poitanftalten regelmäßig Ueberjchüjie abliefern fünnen, 
während andere für gewöhnlich Zufchüfje bedürfen; bet vielen Poft- 
anftalten ift dagegen das Verhältnis ein fchwanfendes, jo daß fie 
bald Ueberfchüjje entbehren fünnen, bald Zufchüfje nötig haben. 
Damit nun einerfeits unnötig bobe Kafjenbejtände und nußlofe 
Geldverfendungen vermieden werben, andererfeits aber die erforder- 
lihen Barmittel immer möglihit an richtiger Stelle zur rechten 
Zeit vorhanden fein fünnen, find verfchiedene Abhilfsmittel wor- 
gejehen. Teils müfjen Poftanftalten, welche Ueberichüfje haben, diefe 
an andere Poitanftalten, welche Zufchüfie bedürfen, unmittelbar 
abfenden, teils treten größere Postanftalten für die umliegenden 
Hleinteren Poftanftalten vermittelnd ein, indem fie die Ueberjchüffe 
derfelben einziehen und die Zufchüffe gewähren (Poit-Anweifungs- 
fajjen). 


V. Die fchließlihe Rehnungslegung Über die etatsmäßigen 
Einnahmen und Ausgaben gefchieht durch die Ober Poftkaffen. 
Ueberfchüffe werden an die General-Poitkafje abgeführt, Zufchüfie 
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von berjelben geleiftet; auch die Auseinanderfegung mit der Reicjs- 
Hauptfaffe wird von der General-Poftkaffe bejorgt. 


VI. Die Beträge aus dem Poftauftrags- und dem Nachrnahme= 
verfehr werben zum Zwed der Ausgleihung in die Pojtanweifungen 
übergeleitet. Bei der fchlieglichen Ausgleichung der Poftanmweifungs- 
beträge findet ein swerfchtevdenartige8 Berfahren jtatt. Die Aus= 
gleihung mit dem auferdeutfchen Poftverwaltungen gefchieht durch 
das Boftanweifungsamt in Berlin. Bezüglich der Poftanweifungen, 
deren Abfendungs- und Beitimmungsort in demfelben SOber- 
Poftdireftionsbezirke belegen find, bejorgt jede Ober-Pojtkafje Die 
Abwidelung für ihren Bezirk; Hinfichtlih der Poftanweifungen, 
deren Abjendungs- und Beitimmungsort verjchiedenen Ober = Pojt- 


direftionsbezirken angehören, jowie hinfichtlih der Poftanmweifungen 


nah und aus Bayern und Württemberg Tiegt den Ober=Pojit- 
diveftionen die Einzelprüfung ob, während die jchließliche Abtwidelung 
durch die Ober= Poftkafjen bezw. Durch die General=Pojtkafje ver- 
mittelt wird. 

Als Vorbereitung für die Abrechnungen über den Pojtanweifungs- 
verkehr müfjen die Poftanftalten die Poftanweifungen nad den 
verjchiedenen Klafjen, Bezirken und Abgangsorten fondern und in 
Liiten eintragen. 


S 50. Beihaffung und Unterhaltung der Betriebsmittel für die 
Ort3-Boitaniftalten, 


Als fachliche Betriebsmittel der Orts = Poftanftalten fonmen 
vorzugsweife im Betracht: die Dienftlofale, die Ausjtattungsgegen- 
jtände und die Amtsbebürfniffe (Bürenu-Materialien). 


I. Geeignete Dienftlofale bilden eines der erjten und not= 
wendigjten Erfordernifje einer jeden Poftanftalt. Früher galt als 
Srundfaß, die Poftdienfträume mietSweife zu bejhaffen und nur 
ausnahmsweife wurden in großen Städten eigene Gebäude für 
Rechnung der Poftkafje hergeftellt. Die Zunahme des Pojtverkehrs 
und die Bereinigung des Telegraphendienjtes mit den Poftanjtalten 
bat e8 notwendig gemacht, in erweitertem Umfange zur Belhaffung 
eigener Gebäude für den Poft- und ZTelegraphendienft überzugehen 
und es ift auch auf diefem Gebiete von dem Chef der Deutjchen 
Keichspoft unter Aufwendung außergemwöhnlicher | Mittel eine raftlofe 
und erfolgreiche Thätigkeit entfaltet worden. Im wenigen Jahren 
find in faft allen größeren DVerfehrsorten teils reichgeigene Pojts 


{ Er 
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und Telegraphengebäude neu errichtet, teils die älteren Häufer um 
gebaut und verbejjert worden. 

Für Heinere Poftämter I, fowie für die Poftämter II und III 
werden auch jest noch — abgefehen von befonderen Berhältniffen — 
die Dienfträume grundfätslich mietsweife befchafft. Die Anmietung 
erfolgt bei Poftämtern I in der Kegel unmittelbar für Rechnung 
der Poftkafje; bei Poftämtern II und III erhalten die Vorfteher eine 
Baufhvergütung, für welche fie die erforderlichen Räume zu befchaffen 
und zu unterhalten haben. Poftagenten haben ein entfprechendes 
Amtszimmer ohne befondere Entihädigung herzugeben; e8 ift ihnen 
aber geftattet, das Zimmer gleichzeitig zu anderen Ziweden zu 
verivenden. 

I. As Ausftattungsgegenftände werben bie zum Ge- 
brauch der Poftanftalten erforderlichen Gerätfchaften, Abfertigungs- 
Ihränfe, Stempel, Dienftfiegel, Wagen und Gewichte, Brieffaften, 
Ubren u. f. w. bezeichnet. Die Anfhaffung und Unterhaltung 
diefer Gegenftände gejchieht im der Negel (nad) Bedürfnis auch bei 
Poftagenturen) auf ummittelbare Rechnung der Poftfaffe. Die 
Hleineren Ausjtattungsgegenftände, wie Schreibzeuge, Papierfcheren, 
Zähldreter 2c., die Pad-, Erleuchtungss, Heizungs und Reinigungs- 
gerätfchaften werben dagegen nur bei den Poftämtern I für 
unmittelbare Rechnung der Poftkaffe befchafft und unterhalten; bei 
Poftämtern II und III erhalten die VBorfteher Baufhjummen zu 
diefem Ziwved. 

III. Zu den Amtsbedürfniffen (Bureaumaterialien) werden 
gerechnet: 

a) die Drudformulare und die Stempelfarbe, 

b) die Schreibbebürfnifje (Papier, Tinte, Federn 2c.), die 
Padbedürfnifje (Padpapier, Siegellad, Bindfaden 2c.), die Biicher- 
einbände, die Erleuchtungs- und die Heizungsftoffe. 

Die Drudformulare und die Stempelfarbe werden füntlichen 
Poftanftalten für unmittelbare Rechnung der Poftkaffe geliefert. 
Die Beihaffung der unter b bezeichneten Gegenftände gefchieht nur 
bei Poftämtern I für unmittelbare Rechnung der Poftkaffe; bei 
Poftämtern II und III haben die Vorfteher die Anfhaffung gegen 
entfprechende Baufchvergütungen, ohne NRechnungsnachweis iiber 
deren Verwendung, zu beforgen; den Poftagenten wird für biefer 
Zwed keine befondere Entfchädigung gewährt. 
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Dritter Abfchnift. 
Der Poftbefördernngsdienf. 


$ 51. Heberfidt. 

I. Es fommen bier nur diejenigen PBoftbeförderungen in Be= 
tracht, welche den Berfehr von Postort zu Poftort vermittelt. 
Diefelben zerfallen in drei Hauptgruppen: 

1) die Posten auf Eifenbahnen (Bahnpoften), 

2) die Posten auf gewöhnlichen Landjtraßen, 

3) die Poften auf Wafferitraßen. 

Sede diefer Gruppen teilt fich wieder im verfchiedene Unter= 
abteilungen. 

I. Die Bahnpoften bilden gegenwärtig die Pulsadern des 
Poftverkehrs. Ihnen gegenüber find die Poften auf gewöhn- 
Yihen Landftraßen, einzeln betrachtet, im der Kegel nur noch) 
Zus und Abfuhrwege von untergeordneter Bedeutung. Dede neue 
Eifenbahn hat einen oder mehrere größere Poftkurfe zerftört, dafür 
aber gewöhnlich die doppelte und mehrfache Anzahl Heinerer Seiten- 
Poftperbindungen hervorgerufen. Im neuerer Zeit ift man dazu liber- 
gegangen, diefe Seitenpoften, welche früher vielfach als jogenannte 
Sadpoften verliefen, überall unter einander in Zufammenhang zu 
feten, jo Daß nicht allein fämtliche Poitorte, fondern auch wermittelit 
der fogenannten Landbriefträgerpoften ($ 53) alle wichtigeren Dörfer 
ohne PVoftanftalt in das Poftenneg völlig eingejchloffen und nad) 
allen Richtungen der Windrofe in den allgemeinen Verkehr gebracht 
find. In ihrer Gefamtheit betrachtet, ftellen fi) jonadh die Poit= 
verbindungen auf Landwegen als ein millionenfach verjchlungenes 
wohlgeorbnetes Net dar, defjen einzelne Fäden im Anfchluß am bie 
Hauptverbindungen Überall genau ineinandergreifen. 

III. Die Boftverbindungen auf Wafferftraßen find für 
den innern Poftverfehr nur von geringer Bedeutung. Nur 
in den norddeutfchen Küftengewäfjern dienen fie zur Herjtellung der 
Lofalverbindungen zwifchen den Küftenorten, jowie zwijchen diejer 
und den benachbarten Infeln. Die Benutung der Schiffsgelegen- 
heiten für den Poftdienft ift Durch befondere Verträge mit dem 
Unternehmer geregelt und bietet feinen Anlaß zu eingehender all 
gemeiner Erörterung. Bon großartigfter Bedeutung für den Poft- 
verkehr find dagegen die überfeeifhen Poftverbindungen; 
diefe vermitteln dem eigentlichen Weltverfehr und werben an geeigneter 
Stelle befondere Berücfihtigung finden. (Bergl. T. IV, Abjchn. 2.) 
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$ 52, Die Bahnpoiten, 


I. Die Postbeförderungen auf Eifenbahnen *) gefchehen haupt- 
fählih in zweifacher Art: 
a) unter Verwendung von Bahnpoiten, 
b) durch Bermittelung des Eifenbahn=Zugperfonals. 


In denjenigen Eifenbahnzügen, welche einen bedeutenderen Brief- 
verfehr zu vermitteln haben, fowie in Zügen, mit welchen Poft- 
Paket- und Wertfendungen zu befördern find, werfehren im ber 
Regel Bahnnpoften, d. f. befondere Poftwagen oder Wagenabteilungen, 
die mit vollftändiger Bureaueinrichtung vwerfehen find und ent- 
weder durch Poftbeamte und Poitfchaffner (Bahnpoften im engeren 
Sinne), oder nur dur Poitfchaffner (Schaffner -Bahnpoften) be= 
gleitet werden **). b 

Mit den nicht von Bahnpoften begleiteten Zügen findet durch 
Bermittelung des Eifenbahn-Zugperfonals eine Beförderung ge 
ichloffener Briefbeutel oder Briefpafete infoweit ftatt, al8 dazu nad 
Makgabe der Verfehrsverhältniffe ein Bedürfnis vorliegt. 


Im allgemeinen werben zu Poftbeförderungen nur die Perfonen- 
züge (einfchließlih Schnellzüge) benust, Güterzüge ausnahmsmeife 
nur dann, wenn fie ihrem Gange nad) oder aus anderen NRüd- 
fihten befondere Vorteile gewähren. Auf Kurfen mit Schnell- oder 
Kurierzügen dienen diefe Züge in der Kegel nur zur Briefpoft- 
beförberung, während die Paketbeförderung mit den gewöhnlichen 
Perfonenzügen erfolgt. 


I. In den Bahnpoften werben Poftfendungen jeder Art, 
wie bei den Orts-Poftanftalten, umgearbeitet. Die Bahnpojten 
nehmen am Anfangspunfte der Fahrt und unterwegs von den 
Drts-Poftanftalten und den anfchliegenden Bahnpoften die für ihre 
Richtung beftimmten Sendungen in Empfang, verteilen diefelben 
während der Fahrt und überweifen bei Ankunft auf den Kurs- 
ftationen und am Enbpunkte jeder Orts-Poftanftalt und jeder 
anjchliegenden Bahnpoft die für fie beftimmten Gegenftände. Für 
jolhe am Kurfe befegene Poftorte, an welchen die Züge nicht halten, 
werden im Bebürfnisfalle die Briefbeutel während der Durchfahrt 
durdy die Bahnhöfe abgeworfen. 


*) Ueber das Berhältnis der Poft zu den Eifenbahnen vergl. $ 18. 
”) Wegen der Leitung und Beauffihtigung des Bahnpoftbeiriebs [. $ 37. 
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Nach Bedürfnis treten die Bahnpoften auch über zwifchenliegende 
Bahnpoften hinweg mit entfernten Poftanftalten oder Bahnpoften 
in unmittelbaren Berfehr. Ebenfo vermitteln die Bahnpoften den 
PVoftverkehr mit fremden Ländern. 

Die an den Bahnpoftwagen befindlichen Brieffaften werben 
mit Beginn des Dienfte8 in der Bahnpoft für das Publikum 
geöffnet und nach Beendigung des Dienftes wieder gejchlofien. Ir 
die Brieffaften fünnen während bes Haltens der Züge auf ben 
Adgangs- und Unterwegsftationen gewöhnliche Brieffendungen und 
Telegramme gelegt werden. Ferner find die Bahnpoften auch zur 
unmittelbaren Annahme von Telegrammen ermächtigt. Die an- 
genommenen Telegramme werden der nächjten Reich8-Telegraphen- 
anftalt, nach Umftänden auch der nächften Eifenbahn-Telegraphen- 
ftation überwiefen. 

Sämtlihe Bahnpoften führen Poftwertzeihen, Poftkarten ıc. 
in einer dem Bedürfnis entfprechenden mäßigen Zahl zum Berkauf 
an das Publikum, insbejondere an Neifende, bei fich. 

Die Bahnpoftwagen find Außerlih durch Wagenfchilder und 
Snjhriften fenntlih gemacht; auch ift am denfelben durch Tafeln 
die Richtung bezeichnet, in welcher fie fich jedesmal bewegen. Ebenfo 
erhalten die Boftabteilungen in den Eifenbahnmwagen eine entfprechende 
Außere Bezeichnung. 

III. Die Bahnpoften bilden nicht allein das wichtigfte, fondern 
auch das eigenartigfte Bindeglied im der Keihe der heutigen Pojt- 
beförderungsmittel. Ihre Bermittelung allein ermöglicht e8, daß 
die zur Beförderung gelangten Brief und Paketfendungen ohne 
Aufenthalt auf dem Zwifchenftationen an ihre Beftimmung gelangen. 
Während die Eifenbahnzüge in rafendem Fluge dahineilen, ift der 
Bahnnpoftbeamte ununterbrohen und unermüdlih, Tag und Nacht, 
in angeftrengtefter Thätigfeit, um mit feinen Arbeiten, die feinen 
Auffhub dulden, fondern bei Ankunft auf jeder Station pünktlich 
erledigt fein müfjen, dem Fluge des Dampfrofjes zu folgen. Auf 
jeder Station wird ein Teil der während ber Fahrt bearbeiteten 
Sendungen abgewiejen, auf jeder Station tritt aber auch eim neıter 
Zuwahs ein. Bald ift der Abgang,. bald der Zugang umfang- 
reicher, jedoch fait immer und unaufhaltfam drängt die Arbeit; 
felten kommt eine feine Ruhepaufe vor. Die Menge der in einzelnen 
Bahnıpoften zufammenftrömenden Brieffendungen geht auch auf 
weniger lebhaften Streden in die Taufende, die Zahl der Pakete in 
die Hunderte. Auf den Hauptkurfen zählen die Briefe nah Zehn- 
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taufenden, die Pakete nach Taufenden. Während als Regel gilt, 
daß die Bahnpoften außer den Brieffendungen zugleih Pakete 
befördern, bedingt die Menge der Sendungen auf den Hauptlinien 
eine forgfame Trennung und Verteilung auf die verjchiedenen Züge, 
um Weberlaftungen zu vermeiden. Die Schnell- und Kurierzüge 
fünnen, wenn nicht die Verhältnifje den gänzlichen Ausjchluß der 
Päcdereien bedingen, für diefe nur im Durchgangsverfehr benußt 
werben, indem die kurzen Haltezeiten jener Züge auf den Unterwmegs- 
ftationen einen Austaufh von Paketen nicht geftatten. Den Palet- 
verfehr der Kursorte vermitteln alsdann vorzugsweife Die gewöhnlichen 
Perfonenzüge. AS Grundfas wird feitgehalten, daß die Brief- 
jendungen, foweit immer möglich, mit der fchnellften fich Darbietenden 
Gelegenheit Beförderung erhalten, während bezüglich des Pafetverfehrs 
neben möglichiter Schnelligkeit befonders die ordbnungsmäßige und 
fihere Behandlung berücfichtigt werden muß. 

Auf den Hauptlinien verkehren die Bahnpoften, je nach dem 
Gange der Eifenbahnzüge und dem Umfange des Poftoerfehrs, im 
jeder Richtung fehs bis acht mal täglich und öfter, auf un 
bedeutenderen Kurfen drei bi8 vier mal. Mit wenigen unerheblichen 
Ausnahmen beitehen auf jedem Eifenbahnkurfe innerhalb des Reich- 
Poftgebiet8 mindeitens zwei Bahnpoften mit unbejchränfter Brief- 
und Paletbeförderung in jeder Richtung täglich *). 

Die Zahl und Eigenfchaft des Begleitperfonals richtet fih nad) 
den Umftänden. Zur Bearbeitung der Brieffendungen werden 
borzugsweife Beamte (Pojftjekretäre) verwendet, während die DBe- 
handlung der Pakete, der Austaufch auf den Bahnhöfen, das Ver- 
fchliegen der Briefbeutel ac. den Bahnpoftichaffnern übertragen ift. 
Auf Fürzeren und unwichtigeren Streden oder bei Zügen mit uns 
bedeutendem Briefverfehr beforgen die Schaffner auch die Bearbeitung 
der Briefe. Im den wichtigeren Zügen der Hauptlinien fteigt das 
Perfonal einzelner Bahnpoften auf fehs bis acht Beamte und 
Schaffner. Bei aufergewöhnlichen Berfehrsanfchwellungen treten 
Berftärkungen ein. So werden 3. B. auf dem Kurfe Verviers-Coöln 
beim Eintreffen ftarfer überfeeifcher Poften gleichzeitig drei bi$ bier 








*) Im Jahre 1879 betrug im Neichd-Poftgebiete die Zahl der täglid) zur 
PVoftbeförderung benugten Eifenbahnzüge 3515. Davon wurden 778 von Bahnz 
poften, 1377 von Poftichaffnern begleitet, 1360 zur Briefpoftbeförderung durch Ber: 
mittelung des Eifenbahnperfonal® benugt. Die Gefamt:Poftkurslänge auf Eifen- 
bahnen betrug 25716 km, die Gefamtzahl der von den Eijenbahnpoften im Jahre 
zurüdgelegten Kilometer 84 088 583. 
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Poitwagen mit einem Perfonal bis zu 20 Beamten und Schaffnern 
eingeftellt. Auf anderen Kurfen werden zur Fortihaffung ber 
Päcereien regelmäßig zwei bis brei Poftwagen verwendet. Der 
Dienft des Bahnpojtperfonals ift auf dem größeren Kurfen fehr 
ihwierig und anjtrengend; er erfordert durchaus gejunde, Fräftige 
Taturen und die höchfte technische Gemwandtheit. 

Zentralpunft des deutichen Bahnpoftnees ift Die Reichg- 
hauptjtadt Berlin. Aber auch die übrigen großen Städte des 
Reichs bilden jede für fich einen wichtigen Knotenpunkt des Bahnpoit= 
verfehrs. DVoran ftehen im diefer Beziehung: Con, Frankfurt a. M., 
Leipzig, Dresden, Breslau, Hamburg, Hannover, Magdeburg, 
Halle a. ©., Eafjel u. a. 

IV. Die widtigften Bahbnpoftfurfe find*): 

+ Berlin-Stendal-Hannover *-Cöln (Bahnpoften Nr. 1 u. 8), 

+ Berlin-Magdeburg-Holzminden*-Deuß bzw. Düfjeldorf-Aachen 
(Nr. 1, 9, 13), 

+ Berlin-Halle-Eifenadh *-Frankfurt a. M. Nr. 2, 6), 

+ Berlin-teipzig (Nr. 2), 

+ Berlin-Franffurt a. O.-Breslau *-Oderberg (Wien) (Nr. 4, 5), 

+ Berlin-reuz-Dirichau *-Königsberg 1. Pr.-Eydtkuhnen 

(Nr. 18, 11), 

Berlin-Stettin-Stolp-Danzig (Nr. 3), 
+ Berlin-Wittenberges Hamburg Nr. 3), 
+ Eöln-Aachen-Verviers (Nr. 10), 

Coöln-Krefeld-Kleve (Nr. 10), 

Söln-Trier-Saarbrüden (Nr. 10), 
+ Cöln-Bingen-Mainz- Frankfurt a. M. (Nr. 24), 
+ Frankfurt a. M.-Heidelberg-Karlsruhe-Bafel Nr. 19), 
+ Frankfurt a. M.-Mainz Straßburg *=Bafel Nr. 19, 23), 
+ Straßburgsfarlsruhe-Stuttgart (Nr. 23), 
+ Straßburg-Avricourt (franzof. Grenze) (Nr. 23), 
+ Straßburg Meb-turemburg (Nr. 12), 
+ Bingerbrüd-Meb-Pagııy (franzöf. Grenze) (Nr. 12), 
+Meb-Trier-Coblenz (Nr. 12), 
+ Frankfurt a. M.-Cajjel (Nr. 26), 
+ Safiel-Hannover (Nr. 16), 


*) An den mit * bezeichneten Orten wechjelt das Perfonal. Wegen der beis 
gefegten Nummern vergl. $ 37. Auf den mit + bezeichneten Streden ift die 
Paketbeförderung bei den Schnelzügen eingefchränft oder ausgefchloffen. 
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Hannover-Bremen-Geeftemünde (Nr. 16), 
T HannoversHamburg (Nr. 16), 
HamburgsBremen-Osnabrüd *-Münfter-Wanne-CHln 
(Nr. 31, 8), 
Hamburg= Neumünfter- Flensburg-Vamdrup (dänifche RAR 
(Nr. 17), 
Hamburg-fübed-Stettin (Nr. 17), 
f Bremen-lelzen-Stendal-Magdeburg (Nr. 7), 
FMagdeburg-Cöthen-Halle-Leipzig (Nr. 7), 
FT Halle NordhaufeneCafjel (Nr. 29), 
Halle-Eottbus-Guben-Pofen (Nr. 29), 
Freipzig-Hof Nr. 21), 
Leipzig Riefa-Dresden (Nr. 32), 
LeipzigeDobeln-Dresden (Nr. 32), 
Dresden-Chemnit-Neichenbah (Nr. 20), 
Dresden-Görlit-Kohlfurt-(Breslau) (Nr. 20), 
Breslau-Pofjen-Stettin Nr. 14), 
Breslau-Glogau=-Stettin Nr. 14) u. a. m. 


$ 53. Die Bojten auf Landitraßen. 


Die Poftbeförderungsgelegenheiten auf Landitragen (Poften im 
engeren Sinne) dienen entweder nur zur Befürderung von Pofts 
fendungen oder zugleich auch zur Beförderung von Neifenden und 
deren Gepäd. Ie nach ihrem Zwede und der Art der Beförderungs- 
mittel werden die Posten in folgende Gattungen eingeteilt: 

1) Berfonenpojten. Mit den Perfonenpoften erhalten nicht 
allein Boitfendungen jeder Art, fondern auch Neifende und deren 
Gepäd Beförderung. Ihre Einrichtung und Unterhaltung gefchieht 
für unmittelbare Rechnung der Poftkaffe. ES werden dazu Wagen 
verwendet, die außer der erforderlichen Anzahl Sitpläbe für die 
Keifenden zugleich die nötigen Padräume zur Unterbringung der 
Poftfendungen und des Gepäds enthalten. Je nach dem Umfange 
des Berfehrs fommen Wagen mit 2, 4, 6, 8, 9 oder 12 bedecken 
Sitpläßen im Anwendung. Neicht die vorhandene Anzahl der 
Sibpläte an einzelnen Tagen nicht aus, fo werden nach Bedürfnis 
Beiwagen gejtellt, joweit dazu bei den Kurs- Poftanftalten die 
nötigen Vorkehrungen getroffen find. Die Beförderung von Palet- 
jendungen erfolgt in der Regel unbefchräntt und im Bebürfnisfalle 
mittel8 Beiwagen. 
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2) Privat-Perfonenfuhrmwerfe, d. f. regelmäßig verfehrende 
Fuhrwerfe, welche von Privatunternehmern zum Zwed der Berfonen- 
beförderung unterhalten werden, denen aber außerdem nach voran- 
gegangener Bereinbarung die Befdrderung won Poftfendungen mit 
übertragen ift. Mit diefen Fuhrwerfen werden je nad) Bedürfnis 
entweder nur Briefpoftfendungen oder auch Poftiendungen jeder 
Art befördert. 


3) Güterpoften. Diefelben werben lediglich oder vorzugsmeife 
zur Beförderung von Poftfendungen und für unmittelbare Rechnung 
der Poftfaffe unterhalten. Neifende nebft Gepäd erhalten mit den 
Güterpoften nur infoweit Beförderung, als die etwa vorhandenen 
freien Sitsplätse der Wagen geftatten. Als Kariolpoften werben 
diejenigen Güterpoften bezeichnet, bei denen der Wagen nicht für 
unmittelbare Rechnung der Poftkaffe, fondern für Rechnung des 
Tuhrunternehmers unterhalten wird. 


4) Reitpoften zur Beförderung von Brieffendungen fommen 
nur noch auf einzelnen Kurfen wor; ebenfo Eftafettenpoften, 
welche eine befonders fchleunige Beförderung von Brieffendungen 
zum Zwed haben (z. 3. nur noch zwifchen Emmerich und Arnheim). 

5) Botenpoften. Diefelben befürbern entweder: 

a) nur Brieffendungen, oder 

b) Brieffendungen und in befchränktem Umfange auch Pakete 
und Wertfendungen, oder 

ec) Poftfendungen jeder Art in unbejchränftem Umfange. 

Die Botenpoften zu a und b fommen in Anwendung, wenn 
neben denfelben auf einem Kurfe noch fahrende Poften zur DVer- 
mittelung des Päcfereiverfehrs verfehren. Bei den unter c bezeich- 
neten Botenpoften, welche hauptfächlich für den Berfehr ber 
unbebeutenderen Poftorte beftimmt find, werben je nad Bedürfnis 
Beiboten, Handfarren oder Fuhrwerf zur Paketbefürderung ver- 
wendet. 

6) Landbriefträger-Poften. AS folhe werben diejenigen 
Berbindungen bezeichnet, welche dadurch hergeftellt find, daß die 
Landbriefträger verjchiedener Poftanftalten gelegentlich ihrer Beitell- 
gänge an einzelnen Orten zum Austaufch von Briefen 2c. zufammen= 
treffen, oder auch, daß der Lamdbriefträger gelegentlich feines 
Beitellganges eine zweite Poftanftalt berührt, um bei bderjelben 
Briefe 2c. abzuliefern und in Empfang zu nehmen. Diefe erft in 
neuerer Zeit ing Leben gerufenen Verbindungen haben hauptfächlich 
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den Zwed, den nachbarlichen Verkehr der Pandorte zu wermitteln 
und zu fürdern und fleineren Poftanftalten eine vermehrte Ver- 
bindung zu gewähren *). 


S 54. Beihaffung und Unterhaltung der Boitbeförderungsmittel. 


I. Die Bahnpoftwagen werden für unmittelbare Rechnung 
der Poitkafje in geeigneten Werkitätten erbaut. Die Unterhaltung 
diefer Wagen beforgen in der Negel die Eifenbahn = Werkftätten 
entweder in laufender Rechnung, jo daß von der Poftverwaltung 
jede einzelne Arbeit bezahlt wird, oder in vertragsmäßiger Weife, 
fo daß die Poftverwaltung für die Gefamtunterhaltung bejtimmte 
Bergütungsfüise nah Maßgabe der von den Wagen zuriücdgelegten 
Entfernungen zahlt. 

H. Für die Perfonenpoften und Güterpoften auf Land- 
ftraßen gefchieht die Beihaffung und Unterhaltung der regelmäßig 
verfehrenden Hauptwagen durh geeignete Unternehmer; die 
erforderlihen Beimwagen find durd die Pojtfuhr = Unternehmer 
zu jtellen. 

III. Die Geftellung der-für den Poftdienft erforderlichen Pferde 
und Poftillone gejchieht der Negel nad durch geeignete Unter- 


nehmer (Poftfuhr- Unternehmer, Poitbalter), mit denen zu 


diefem Zwede Zeitverträge (Poftfuhrverträge) abgefchlojien 
werden. A Regel gilt, daß für fümtliche in einem Orte vor- 
fommende Poftfuhrleiftungen ein einziger Unternehmer angenommen 
wird. Die Bezahlung erfolgt nach feiten bei der Bertragsichliegung 
zu vereinbarenden Bergütungsfäßen, wobei der Sat für jedes Pferd 
und für jedes Kilometer der Leitung als Einheit angefehen wird. 
Die Boftillone bat der Pofthalter für feine Rechnung anzunehmen. 
Diefelben werden jedoch für den Poftdienft wereidigt und bei NAus- 
übung des Dienftes al8 Beamte betrachtet. DTüchtige Poftillone 
erhalten nach längerer vorwurfsfreier Dienftzeit von der Pojft- 
verwaltung Auszeihnungen und Belohnungen und die Ausficht, 





*) Im Jahre 1879 verfehrten auf 4441 Kurfen mit einer Gefamtlänge von 
56441 km (bin und zurüd ald eine Poft gerechnet) täglich 6470 Poften, davon 
1889 Berfonenpoften, 1798 Privat Perfonenfuhrwerfe, 194 Kariolpoften, 54 Güter: 
poften, 2528 Boten= und Luandbriefträgerpoften, 6 Neitpoften, 1 Eftafettenvoft. Auf 
375 Kurfen verkehrten die Poften täglich dreis und mehrmal, auf 917 Kurfen 


zweimal, auf 2855 Kurfen einmal, auf 294 Kurfen weniger als einmal täglich. 


Don den Poften auf Landftragen wurden im Jahre 1879 zufammen 50 480 486 km 
zurüdgelegt. E 
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bet vorhandener Brauchbarfeit als Poftunterbeamte  angeftellt zu 
werden. Die Gejchiclichfeit eines Poftillons im Blafen des Poft- 
horns wird durch Verleihung eines Pofthorns mit filbernem 
Mundftüd (Ehren-Pofthorn) und die Gefchieffichkeit im Fahren duch 
eine mit Silberbefchlag werjehene Peitfche (Ehrenpeitiche) belohnt. 

In einzelnen größeren Stäbten (Berlin, Köln 2c.) erfolgt die 
Unterhaltung der Postpferde und Poftillone für unmittelbare Rech- 
nung der Poftkaffe. 

IV. Die Postboten werden teils für unmittelbare Rechnung 
der Pojtkafje angenommen, teil durd; Bermittelung der Boftanftalts= 
Borfteher gegen entjprechende Vergütung befchafft. 


$S 55. Ertrapoften und Kuriere, 


I. Extrapojten, d. f. Poitfuhrwerfe mit Poftillon in Dienft- 
Heivung zur Beförderung von Neifenden, werden gegenwärtig imt 
allgemeinen nur noch von größeren Pofthaltereien geftellt, jomeit 
die für diefen Zmwed vorgefehenen Gefpanne ausreichen*). Der 
Borteil der Ertrapoft gegenüber dem geröhnlichen Lohnfuhrwerf 
bejteht darin, daß die Bezahlung nad den in der Poftordnung 
ein= für allemal porgefehenen Bergütungsfägen ftattfindet und daß 
die Beförderung in der von der Pojtbehörde vorgefchriebenen Frift 
erfolgen muß. Zahlungsfäte für das Kilometer: 20 Pf. für jedes 
Pferd, 10 Pf. für den Wagen und 10 Pf. Poftillons-Trinkgeld, 
mindeftens für 15 km; außerdem 25 Pf. Beitellgeld und Neben- 
fojten am Wegegeld 2. Dem Keifenden ift geftattet, feinen eigenen 
Wagen zu benubten; in diefen Falle wird das MWagengeld nicht 
erhoben. P.-O. SS 58— 65. 

II. A8 Kuriere werden Ertrapoften mit bejchleunigter Bes 
förderung bezeichnet. Zahlungsfäte für das Kilometer: 25 Pf. für 
jedes Pferd, im übrigen wie für Exrtrapoften. B.-D. $ 58—61. 


$ 56. Eitafetten. 


Auf Verlangen des Abfenders fünnen Briefe und andere Gegen=- 
jtände bis zum Gefamtgewicht von 10 Kilogramm auf Landftraßen 
mittel8 reitenden Poitillons oder eines Fleinen einfpännigen Wagens, 
auf Eifenbahnen mittel8 der fchnellften fich Darbietenden Gelegenheit, 








*) Die Gefamtzahl der Ertrapoften betrug im Sahre 1879: 8884, außerdem 
84 Kuriere. 
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unter Umftänden unter Mitgabe eines befonderen Begleiters, aufßer- 
gewöhnlich befördert werden, foweit dazu bei den Poftanftalten die 
erforderlichen Borkehrungen getroffen find. 

Diefe außergewöhnliche Beförderung wird Eftafette genannt. 

Koften: Das gewöhnliche Brief» oder Paketporto, ferner eine 
Adfertigungsgebühr von M. 1,50 und eine, Beftellungsgebühr von 
M. 0,50, außerdem auf Landwegen: Nittgebühren für ein Pferd 
nach dem Sate für Kurierpferde und Wegegeld 2c.; auf Eifenbahnen, 
falls ein befonderer Begleiter erforderlich ift: das gewöhnliche Pers 
fonengeld für die Hin=- und Nückreife und ein ZTagegeld. Bei 
Zügen mit Bahnpoften fällt der Begleiter weg*. P.OD. $ 45. 


Dierter Adfhnitt. 
Die Setriebseinrichtungen der Telegraphie. 


$ 57. Schalteritellen. 


Wo der Telegraphendienft von den Orts-Poftanftalten wahres 
genommen wird — vergl. $ 36II —, werben die für den Pojt- 
dienst beitimmten Schalter auch für den Telegraphenverfehr bemutt, 
fofern nicht befondere örtliche Verhältnifje ein Anderes bedingen. 


Die bei den felbjtandigen Telegraphenämtern bejtehenden Schalter- 
einrichtungen müfjen im allgemeinen benjelben Anforderungen 
entfprechen, welche beziiglich der Poftfchalter gejtellt werden. In$= 
befondere müfjen die Schaltervorriume mit Schreibgerätfchaften 
verjehen fein. 


$ 58, Dienititunden, 


Aücdfichtlih der Zeit, während welcher fie für den Verkehr mit 
dem Publitum offen zu halten find, zerfallen die Telegraphben- 
Anftalten in vier Klafjen, nämlich: 


*) Bon diefer Einrichtung wird gegenwärtig faft gar Fein Gebraud mehr 
. gemadyt, da fie durdy die Ausbreitung der eleftriihen Zelegraphen entbehrlid ges 
worden if. Im Jahre 1879 find überhaupt nur nod) 140 Eftafetten befördert 
worden, 
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a) Anftalten mit ununterbrochenem Dienft: Tag und Nadıt; 
b) Anjtalten mit verlängertem Tagesdienft: von 7, im Winter 
von 8 Uhr morgens bis Mitternacht; 
e) Anftalten mit vollem Tagesdienft: von 7, im Winter von 
8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends; 
d) Anftalten mit befchränften Tagesdienft. 
Die Dienftftunden der Anftalten zu d find, den örtlichen Ver= 
bältniffen entjprehend und möglihft mit den BPoftdienftftunden 
übereinftimmend, für jeden Ort befonders feitgefeßt. T.O. $ 3. 


$S 59, Apparate und Batterien *), 


I. Bei den deutfchen Keich8-Telegraphen-Anftalten werden in 
der Regel die Morfe- Apparate verwendet, weldhe Punkte und 
Striche als telegraphifche Zeichen von einer Station zur andern 
weitergeben. Aus den Punkten und Stridhen werben die Buchftaben 
gebiet, Ba. , beine N Eee 

I. Auf größeren Telegraphenämtern fommen außerdem die 
Tppendrud-Apparate von Hughes (Hughes- Apparate) in Anz 
wendung, welche vollftändige Buchftabern wiedergeben. Auf diefen 
Hugbes- Apparaten Fan zwar fchneller gearbeitet werden, al8 auf 
den Morfe-Apparaten; fie find aber fehr fünftlich zufammengefetst 
und erfordern zu ihrer Bedienung jowohl am Abgangs= al8 am 
Endpunfte der Telegramme jtetS je zwei Beamte. Wür fleinere 
Stationen find deshalb die Hughes-Apparate nicht geeignet. 

III. Dagegen wird auf Heineren Reih8=-Telegraphenftationen das 
neu erfundene umd feit 1877 eingeführte Telephon (oder Fern= 
fprecer), welches jich durch feine einfache Einrihtung und Hand= 
babung auszeichnet, mit Vorteil benust. 

IV. Al8 Batterien finden in der Reich8-Telegraphie vorzugs- 
weife die Meidingerihen Elemente nach einem vwerbejjerten Shyitem 
Anwendung. 


S 60, Die Telegraphenleitungen. 


Die Telegraphenleitungen find entweder oberivdifche (Ruftleitungen) 
oder unterirdifche (Kabelleitungen). Für Zmwede des Kriegsdienites 
giebt e8 außerdem tragbare Leitungen. 


*) Eine ausführliche Befchreibung der technifchen Einrichtungen der Zelegraphie 
liegt außer dem Bereich diefes Handbuch; eine folche enthält: Galle, „Katechis- 
mus der Eleftrifhen Telegraphie”. Fünfte Auflage, bearbeitet von Zebfche. Leipzig, 
3.3. Weber. 
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In Deutihland fanden anfänglich ausfchliehlich oberirdifche 
Leitungen Anwendung. Zur Befeitigung ber vielfachen Uebelftände, 
welche bei diefen Leitungen durch Störungen und Unterbrechungen 
aus Anlaß von Witterungseinflüffen und anderen Urfachen entitehen, 
ift feit der Bereinigung der Telegraphie mit der Poft dazu über- 
gegangen, auf den Hauptlinien unterirdifche Kabelleitungen ber= 
zuftellen.. Die wichtigiten diefer Kabelleitungen find: Berlin- 
Hamburg Kiel, Hamburg = Bremen» Dfvenburg = Emden, Bremen 
Bremerhaven, Hamburg-Eurhaven, Berlin-Stettin-Danzig, Berlin- 
Thorn-DanzigsKönigsberg i. Pr., Berlin-Breslau, Berlin-Dresden, 
Berlin-Halle-Eajjel-granfjfurt a. M.-Mainz, Halleskeipzig, Berlin- 
Magdeburg-Hannover-Cöln, Eöln=-Elberfeld-Barmen, Cölnz-Aachen, 
Cöln-Eoblenz-Trier-Meb, Coblenz Mainz, Meb-Straßburg i. E., 
Frankfurt a. M.-Straßburg i. €. 

Daneben beftehen die oberirdifchen Leitungen fort; für unbedeutendere 
Linien finden fie der geringeren Anlagefoften wegen noch ausjchließlich 
Berwendung. 


Britter Teil, 


Denukung der Vofl- und Telegraphen- 
anflalten. 


S 61. Vorbemerfungen, 


I. Die gejeßlichen Grundbeitimmungen über die Benubung ber 
Poft- und Telegraphenanftalten haben bereit8 im exften Teil Be- 
rüdfihtigung gefunden, vergl. insbefondere SS 13, 14, 25. 

II. Die fonftigen VBorfriften über die Benußung der Poft 
als Berfendungsanftalt umfafjen hauptjächlich: 

a) das Verfahren, welches bei Einlieferung und Aushändigung 
der Poftfendungen zu beobachten ift, 

b) die Bedingungen, unter welchen die Beförderung und 
fonftige Beforgung der einzelnen Arten von Sendungen erfolgt, 

e) die Gebühren. 

Diefe Borfchriften gründen fich gröfstenteile auf die Poft- 
ordnung* vom 8. März 1879 (vergl. S 6 IT), zumteil auf 
befondere Gejetse (Pofttargefege 2c.) und die dazır erlafjenen Aus- 
führungsbeftimmungen. 





*) Sowohl zur Poftordnung wie zur Zelegraphenordnung find vom Reichs- 
Voftamte Ausführungsbeftimmungen erlafien worden. Obgleich zunädft 
nur für die Poft: und Telegraphenanftalten beftimmt und in ihrer Gefamtheit nicht 
veröffentlicht, enthalten diefe Ausführungsbeftimmungen zumteil aud) für das Publikum 
wichtige VBorfchriften, insbefondere aud) eine Zufammenftellung des Snhalt3 zahlreicher 
vom Reich3-Poftamte erlaffenen Spezial-Entjcheidungen von grundfäglicher Bedeutung, 
weldye einzeln in der Regel durd die öffentlichen Blätter bivz. durch das Poftamts- 
blatt ($ 34) befannt gemadt worden find. Soweit erforderlich, find jene Aus= 
führungsbeftimmungen in diefem Buche berüdjichtigt worden. 
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Die BVorfohriften zu a fommen in der Negel gleichmäßig zur 
Anwendung, gleichviel ob es fih um Sendungen des innern 
deutjchen Berfehr8 oder um Sendungen nad) oder von frembeu 
Poftgebieten handelt. 

Die Bedingungen und Gebührenfäse zu b und ce find 
dagegen in der Regel verjchteden, jenachdem Sendungen des innern 
deutjchen Verkehrs oder Sendungen nad) oder von anderen Pojt- 
gebieten in Betracht fommen. Für den Verkehr mit Bayern und 
Württemberg gelten diefelben Beftimmungen wie im Neich8-Poft- 
gebiet. Der Berfehr mit fremden Poftbezirken ift im vierten Teil 
befonders behandelt. 

II. In ähnlicher Weife wie bezüglich des Poftwerfehrs — zu 
II — verhält e8 fi mit den Vorfchriften über ven Telegrapben- 
verkehr. Diefelben gründen fi bauptfächlih auf die Tele- 
graphenordnung (j. Anmerkung auf ©. 80) vom 18, Auguft 
1880 (vergl. S 6 IN. 

IV. Befhwerden, Anfragen u. f. w. wegen aufgelieferter 
Poftfendungen find an die Aufgabe-Poftanjtalt, Beichwerden und 
Anfragen wegen angefommener oder erwarteter Sendungen an die 
Poftanftalt des Beitimmungsorts zu richten. Wenn an Orten mit 
mehreren Pojtanftalten dem Abfender oder Eınpfänger die beteiligte 
Poftanftalt nicht genau befannt, fo empfiehlt es fich, die Schriftjtüde 
dem Haupt-Poftamte, d. i. demjenigen, welches die Nummer 1 führt, 
zuzuführen; dafjelbe beforgt die Abgabe an die richtige Stelle. Un- 
zwecmäßig ift e8 dagegen, fich mit Anfragen 2c. wegen Poftfendungen 
oder wegen fonftiger Angelegenheiten aus dem Gejchäftsbereiche der 
Poitanftalten an die Ober-Poftdireftionen oder an das Reichs- 
Poftamt zu wenden. Nur wenn e8 fih um Befchwerden über das 
Berfahren oder die Entfcheidung einer Poftanftalt handelt, ift die 
Dber-Poftdireftion die zuftändige Stelle. Bor das Neichs-Poftamt 
gehören nur folhe Anträge und Bejchwerben, welche das Pojtwefen 
als Ganzes, allgemeine Verwaltungsgrundfäbe u. f. w. betreffen, 
oder welche gegen das Berfahren oder die Entfcheidung einer Ober- 
Vostdireftion gerichtet find. 

Diefelben Grundfäge finden auf den Telegraphenverfehr Anz 
wendung. 

Wegen der Lauffchreiben j. S 68. 


Lenz, Deutihe Neichspoft. 6 
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Erfier Aöfcnisf. 
Einlieferung der Poftfendungen und Telegramme. 


S 62. Verfahren bei Einlieferung der Boitjendungen, 


I. Die Einlieferung von Poftfendungen kann erfolgen: 

1) bei den Annahmeftellen der Poftanftalter, 

2) mittel8 der Brieffaften, 

3) durch Uebergabe an die im Dienst befindlichen Poftbegleiter, 
Poftillone und Postboten (Beförderer von Botenpoften), jowie an bie 
Führer der zu Postzweden dienenden Privat Perfonenfuhrwerfe, 

4) durch Uebergabe an die im Dienft befindlichen Landbriefträger, 

5) durch Mebergabe an die mit der Einfammlung beauftragten 
PBafetbeiteller, 

6) dur Abgabe an eine Pofthürfftelle. 

I. G&ewöhnlidhe Brieffendungen (Briefe, Poftkarten, Drud- 
fachen und Warenproben) müffen — gleichviel, ob frankiert oder 
unfranfiert —, infofern der Umfang und die fonftige Befchaffenheit 
der Gegenftände nicht ein Anderes bedingen, mittel$ der Brief- 
faften zur Einlieferung gebradt werden. B.-0. $ 24 II. 
Die Einlieferung diefer Sendungen durch die Brieffaften muß, jofern 
der Umfang derfelben e8 gejtattet, auch dann ftattfinden, wenn ber 
Aufgeber über die Höhe des Franfos bei der Annahmeftelle Anfrage 
zu halten, und wenn er die Freimarfen für den Zmwed der Franfierung 
der Gegenftände befonders zu faufen genötigt ift. 

Die im Dienft befindlichen Poftbegleiter, Postillone und Postboten, 
fowie die Führer der zur Poftzweden dienenden Privat-Perjonen- 
fuhrwerfe, ferner die Landbriefträger und die Pofthürfftellen find 
zur unmittelbaren Annahme won gewöhnlichen Brieffendungen 
verpflichtet. P.D. S 24 II. 

II. Sewöhnlidhe Pafetfendungen find bei den Annahme= 
ftellen der Poftanftalten einzufiefern. 

Auch die Landbriefträger dürfen die Annahme von Paketen 
nicht verweigern, wenn daraus nad ihrer eigenen pflihtmäßigen 
Beurteilung — fei e8 im Betreff der Beförderung oder fer e8 im 
Betreff der Beftellungen der fonftigen Sendungen — vorausfichtlich 
feine Unzuträglichkeiten entftehen. Cine Berpflihtung zur Annahme 
von Paketfendungen liegt den Landbriefträgern nicht ob. Bergl.$45 IV. 
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In einzelnen Bezirken kann die Mitgabe von Paketen durch Land- 
briefträger in weiterem Umfange ftattfinden. 

In größeren Städten, in welchen mit Pferbefräften ausgeführte 
Pafetbeftellungsfahrten beftehen, dürfen den Pafetbeftellern auf 
ihren Betgllungsfahrten gewöhnliche Pakete zur Abgabe bei ber 
Orts-Boftanftalt übergeben werden. Dem Publikum ift auch geftattet, 
dur franfierte Bejtellfchreiben oder Poftkarten bei der Poftanftalt 
die Abholung von Paketen aus der Wohnung zu verlangen. Die 
Pafetbejteller nehmen die Pakete entweder innerhalb der Häufer felbft, 
oder an denjenigen Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerf jeweilig anhält. 

Bei den Pofthülfftellen künnen Pakete infoweit eingeliefert 
werben, als die fich darbietenden Befürberungsgelegenheiten die 
Weitergabe geftatten. Bergl. $ 46 IV. 

IV. Einfhreibfendungen müfjen bei den Annahmeftellen 
der Poitanftalten gegen Einlieferungsfchein abgegeben werben. 

Auch die Landbriefträger find zur Annahme von Einfchreib- 
Brieffendungen verpflichtet. Auf Einfchreibpafete finden die Be- 
ftimmungen zu III bezüglich der gewöhnlichen Pafete entfprechende 
Anwendung. 

V. Wertfendungen find bei den Annahmejftellen der Pojft- 
anftalten gegen Einlieferungsschein abzugeben. 

Die Landbriefträger find verpflichtet, Wertfendungen, im 
einzelnen bis zum Wertbetrage von 150 Mark, anzunehmen. Hin- 
fichtlih der Wertpafete finden jedoch die Beitimmungen zu II für 
gewöhnliche Pakete entfprechende Anwendung. Im einzelnen Bezirken 
fönnen den Landbriefträgern auch; Sendungen mit höherer Wert- 
angabe übergeben werden. 

VI Rahnahbmefendungen find bei den Annabmeftellen 
der Poftanftalten gegen Befheinigung (Einlieferungsfchein) 
abzugeben. 

Die Landbriefträger haben Briefe und Pakete mit Nach- 
nahme infoweit anzunehmen, al8 die Sendungen im übrigen 
(vergl. III) zur Mitnahme durd die Landbriefträger geeignet find. 


VU. Eilfendungen, dringende PBaletfendungen, 
Poftlagerfendungen, Briefe mit Zuftellungsurfunde, 
fowie Bahnhofshriefe unterliegen bezüglih der Einlieferung 
feinen bejonderen Borfchriften. Das Verfahren bei Einlieferung 
diefer Sendungen richtet fich nach denfelben Grundfäßen wie für 
andere Poftfendungen gleicher Gattung. 

6* 
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VII. Boftanweifungen find unter Einzahlung des Betrages 
bei den Annahmeftellen der PBoftanftalten gegen Ein- 
Yieferungsschein abzugeben. 

Die Landbriefträger find zur Annahme von Poftanweifungen 
nebft den Geldbeträgen verpflichtet. 

IX. Briefe mit Poftaufträgen find bei der Einlieferung wie 
Einfchreibbriefe zur behandeln, alfo bei den Annahmeftellen ver 
Poftanftalten gegen Einlieferungsfhein abzugeben. Aud 
den Randbriefträgern fünnen Briefe mit Poftaufträgen über 
geben werben. 


$ 65. Erteilung der PBoit-Einlieferungsidheine, 


I. Die Einfieferung folder Sendungen, über welche die Pojt- 
anftalt einen Einlieferungsfchein auszuftellen hat, wird Durch ben 
erteilten Schein bewiefen; der Einlieferer hat fi daher nicht zu 
entfernen, ohne diefen Schein in Empfang genommen zu haben. 
Bermag — gegebenen Falles — der Abjender diefen Schein nicht 
vorzulegen, jo wird die Einlieferung als nicht gejchehen erachtet‘ 
wenn diejelbe nicht aus den Büchern oder Karten der Poftanftalt 
erfichtlich ift, oder wenn nicht» in anderer Weife überzeugend bar- 
gethan wird, daß die Sendung als eine folche eingeliefert worden 
ift, für welche die Poftverwaltung Gewähr leiftet. B.-D. S 27 IL 

U. Die Erteilung des Einlieferungsfcheins über die von den 
Landbriefträagern angenommenen infchreibfendungen, Wert- 
fendungen, Nachnahmejendungen und Poftanmweifungen erfolgt erit durch 
die Poftanftalt; der Landbbriefträger ift verpflichtet, den Einlieferungs- 
fchein dem Auffieferer, wenn möglic, beim nÄächjten Beitellungsgange, 
zu überbringen. SIeder Lambbriefträger führt auf feinem Be- 
ftellungsgange ein Annahmebudh mit fih, im welches er die von 
ihm angenommenen gemöhnlichen Palete, forwie die Einfchreibfendungen, 
Wertfendungen, Nachnahmefendungen und Poftanweifungen ein- 
zutragen hat. Zum Eintragen diefer Sendungen in das Annahme- 
buch ift auch der Auflieferer befugt. PD. S 24 V. 

II. An Stelle der einzelnen inlieferungsfcheine fonnen 
befondere Poft- Einlieferungsbücher benutt werben. Diefe 
Bücher, welche in den Händen der Abfender verbleiben, werden auf 
Antrag dur die Poftanftalt unentgeltlich verabfolgt. Das Nähere 
über die Benußung der Bücher ift aus den darin bworgebrucdten 
Bemerkungen zu erfehen. E8 ift geftattet, mittel8 dejjelben Ein- 
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Vieferungsbuch8 bei jeder beliebigen Postanftalt des Neich8-Poftgebiets 
Sendungen aufzugeben. 

IV. Die mit der Einfammlung von gewöhnlichen Paketen 
beauftragten Paketbeiteller (vergl. $ 62 III) führen, in gleicher Weife 
wie die Pandbriefträger, Annahmebücher mit fich und find verpflichtet, 
darin die von ihnen angenommenen Pakete einzutragen oder das 
Buch dem Abfender zur Eintragung der Pakete vorzulegen. P.d. 
8 24 IN-B. 

Wünfhen die Aufgeber die Pakete zu franfieren, fo haben die 
Paketbejteller die Frankobeträge, deren Höhe ihnen nicht befannt ift, 
nad Berichtigung bei dem PVoftamte von den Abfendern nachträglich 
einzuziehen, wobei den Bafetbeitellern unbenommen ift, nach Um= 
ftänden zu ihrer Sicherheit fich den ungefähren Betrag des Frankos 
von dem Abfender hinterlegen zu Yafjen. Gefchieht Ietsteres, fo ift 
davon fofort in dem Annahmebuche ein Vermerk zu machen, au 
darin die gefchehene Abwidelung nachzumweifen. P.:D.$ 241N.-B. 


S 64. Nebengebühr für 303 Einjammeln von Boitjendungen. 


I. Für die von den Landbriefträgern auf ihren Beftellungs- 
gängen eingefammelten portopflichtigen Einfchreibfendungen, jowie 
für Balete, Poftanweifungen und Wertbriefe fommt, wenn diefe 
Gegenftände zur Weiterfendung durch die Pojtanftalt des Amtsorts 
des Landbriefträgers nach einer anderen Boftanftalt beitimmt find, 
außer dem Porto und den fonftigen Gebühren eine Nebengebühr 
von 5 Pf., weldhe im voraus entrichtet werden muß, zur Erhebung. 
P.-0. $ 24 VL 

H. Für die von den Paketbeitellern in größeren Städten 
auf ihren Beitellungsfahrten eingefammelten Pakete fommt außer 
dem Porto eine Nebengebühr in Höhe des Beitellgeldes (vergl. $ 74 I) 
zur Erhebung, welche im woraus zu entrichten ift. P.=O. $241A.-B. 


$ 65. Zeit der Einlieferung. 


Die Einlieferung bei Be; Boitanftalten muß während ia 
Dienftftunden (vergl. $ 42 I) und, wenn die Verfendung des 
eingelieferten Gegenflanbes mit ber nächften dazu geeigneten Pojt 
erfolgen fol, vor der Schlußzeit diefer Poft gefchehen (vergl. 
$ 42 II). 

Wegen Leerung der Brieflaften f. $ 43 IV. 
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S 66. Behandlung ordnungswidrig beihaffener Sendungen, 


I. Die Boftfendungen müfjen den Beftimmungen der Poftordnnung 
entfprechend verpackt, verjchloffen und mit Auffchrift werfehen fein. 
PD. 8 1. Bei Sendungen nach fremden Poftgebieten find aufßer- 
dem die bezüglichen befonderen Borfchriften zur beachten. 

II. Sendungen, weldhe nicht den Beitimmungen gemäß verpackt, 
verjchloffen und mit Auffchrift verfehen find, fünnen dem Einlieferer 
zur Herftellung der vorfchriftmäßigen Beichaffenheit zurrlidigegeben 
werden. P.:0. $S 23 1 

III. Berlangt jedoch der Einlieferer, der ihm gejchehenen Bedeutung 
ungeachtet, die Beförderung der Sendung in ihrer mangelhaften 
Beihaffenheit, fo muß die Beförderung gefchehen, wenn aus dem 
gerügten Mängeln ein Nachteil für andere Poftgüter oder eine 
Störung der Ordnung im Dienftbetriebe nicht zu befürchten ijt, der 
Einfieferer auch auf Erfaß und Entfhädigung verzichtet und diefe 
Berzichtleiftung in der Auffchrift durch die Worte: „Auf meine 
Gefahr“ ausprücdt und unterfchreibt. Wird über die Sendung 
ein Einlieferungsfchein erteilt, jo hat die Poftanftalt über die VBer- 
zichtleiftung des Einlieferers auf dem Scheine einen Vermerk nieber- 
zufchreiben. P.-D. $S 23 II. 


$S 67. Zuridforderung eingelieferter Boftjendungen durch den 
Abjender, 


I. Die zur Poft eingelieferten Sendungen fünnen von dem 
Abfender vor der Zuftellung an den Empfänger zurücdgenommen 
werben *). 

Die Zurüdnahme fan erfolgen am Orte der Aufgabe oder am 
Beftimmungsorte, ausnahmsweife auch am einem Unterwegsorte, 
infofern dadurd) feine Störung des Dienftes herbeigeführt wird. 

II. Die Zurücgabe gefchieht an denjenigen, welcher den Ein- 
Yieferungsfchein, wenn aber ein folcher nicht erteilt ift, ein von 
derjelben Hand, von welcher die Auffchrift der Sendung gejchrieben 
ift, ausgefertigtes Doppel der Auffchrift abgiebt. Bei Wertfendungen, 
die von Staatsbehörden ausgehen, ift außer der Rückgabe des Ein- 
Yieferungsfcheins noch eim fchriftliches Berlangen der abjendenden 
Behörde erforderlich. 


*), Sm Verkehr mit fremden Poftgebieten ift diefe Befugnis mehrfach befchränft. 
Unzuläffig ift die Zurüdforderung u. a. bei Sendungen nad) Sranfreih, Groß 
britannien, Portugal, der Türkei, den Vereinigten Staaten von Amerika. 
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II. Sit die Sendung bereit8 abgegangen, fo bat derjenige, 
welcher diefelbe zurücfordert, den Gegenftand bei der Poftanftalt 
des Abgangsorts fchriftlich fo genau zu bezeichnen, daß berfelbe 
unzweifelhaft al8 der verlangte zu erkennen if. Die Poftanftalt 
fertigt das Berlangjchreiben aus. 

Soll die Zurüdforderung auf telegraphifchen Wege gefchehen, 
jo muß in dem Telegramme bemerkt fein, daß der Abfender fich 
al8 zur Zurücforderung berechtigt bei der Poftanftalt ausgewiefen 
babe. B.:0. $ 29. 


$ 68. Laufichreiben, 

Die Gebühr für Lauffchreiben (Nachfragefchreiben wegen ab- 
gejchiefter Poftfendungen) beträgt 20 Pf. 

Für Lauffchreiben wegen gewöhnlicher Brieffendungen, wozu 
ein befonderes Formular (Fragebogen) zu verwenden ift, wird diefe 
Gebühr erjt nachträglich und nur in dem Falle erhoben, in welchem 
die richtig erfolgte Aushändigung der Sendung an den Empfänger 
feftgeftellt ift. Für Lauffchreiben wegen anderen Sendungen ift die 
Gebühr im voraus zu entrichten; die Rücderftattung erfolgt, wenn 
fi ergiebt, daß die Nachfrage durch Berfchulden der Poft herbei= 
geführt worden ift. Für Lauffchreiben wegen portofreier Sendungen 
wird eine Gebühr nicht erhoben. P.-O. $S 41. 


8 69. Aufgabe von Telegrammen. 


Die Aufgabe von Telegrammen fann bei jeder für den Verkehr 
geöffneten Telegraphenanftalt erfolgen. 

Außerdem können Telegramme zur Bejorgung an die nächite 
Telegraphenanftalt eingeliefert werden: 

1) durch Abgabe an die im Dienft befindlichen Telegraphen- 
boten und Landbriefträger (gegen eine Zufchlagsgebühr von 10 Pf. 
für jedes Telegramm); 

2) bei den Bahnpojten ; 

3) im größeren Orten in ber Negel bei fämtlichen Poftanftalter, 
au wenn mit denfelben eine Telegraphenbetriebsitelle nicht vers 
bunden ift; 

4) brieflich vermittelft der Brieffaften. T.-O. $ T. 

Um die Aufgabe der Telegramme zu erleichtern, befinden fich 
in den Schaltervorräumen der Telegramm=Annahmeftellen Formulare 
zu Telegrammen, fowie Schreibzeug zum Gebraud) für das Publikum. 
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Bweiter Möfhnitf. 
Aushändigung der Poffendungen und Telegramme. 


S 70. Aushändigung der Poitjendungen. 


I. Durch die ordnungsmäßig erfolgte Aushändigung einer 
Sendung wird die Poft von der mit der Annahme dem Abfender 
gegenüber übernommenen Berpflichtung. entledigt. Die ohne Er- 
innerung gefchehene Empfangnahme begründet die Vermutung, daß 
die Aushändigung ordnungsmäßig erfolgt fei. 

II. Die Aushändigung gefchieht entweder ohne oder gegen 
Empfangsbefheinigung. Die Empfangsbejheinigung muß 
von dem Empfänger oder dejjen Bevollmächtigten vollzogen werben. 

1) Gewöhnlidhe Brieffendungen und gewöhnlide 
Pakete werden ohne Empfangsbefcheinigung ausgehändigt. 

2) Ueber Einfhreibfendungen und Wertjendungen 
muß der Empfänger ein Empfangsanerfenntnis außjtellen. 

3) Nahnahmefendungen werden nur gegen Zahlung des 
Nachnahmebetrages ausgehändigt. Ob über deren Aushändigung 
ein Anerfenntnis auszuftellen ift, richtet fih danach), wie die Ein- 
fieferung ftattgefunden hat. Gemwohnliche Brieffendungen und 
gewöhnliche Pakete mit Nachnahme werden ohne Cmpfangs= 
bejcheinigung, Einfchreib- und Wertfendungen mit Nachnahme nur 
gegen Empfangsbefcheinigung ausgehändigt. DBergl. $ 97 V. 

4) Diefelden Grundfäbe wie bei Nachnahmejendungen finden 
auf Eilfendungen und Poftlagerfendungen Anwendung; 
ebenfo auf bringende Pafetfendungen. 

5) Briefe mit Poftzuftellungsurfunde werden unter 
Beurkundung der Zuftellung ausgehändigt. 

6) Bei Poftanweifungen wird dem Empfänger unter Aus- 
zahlung des Betrages, gegen Empfangsbefheinigung auf der Nücd- 
feite, nur der Abfchnitt behändigt. DBergl. $ 102 V. 

7) Bei Poftaufträgen zur Geldeinziehung erhält ber 
Empfänger die Anlagen des Auftrags (Wechfel, Rechnungen 2c.) 
gegen Zahlung des verlangten Betrages. Bergl. S 104. 

8) Poftaufträge zur Nccepteinholung werden dem 
Wechfelbezogenen mit dem Wechfel vorgezeigt. Die Annahme des 
Wechfels muß durch den Bezogenen oder deffen Bevollmächtigten 
auf dem Wechfel fchriftlich gefchehen. Bergl. $ 105. 


Zweiter Abfchnitt. Aushändigung der Poftfendungen und Telegramme.. 89 


III. Im übrigen geftaltet fih das Verfahren verfchieden, jenach- 
dem die Aushändigung im Wege der Beftellung oder der 
Abholung erfolgt. 

Die Beftellung bildet die Regel; die Abholung findet 
nur ftatt: 


a) bezüglich folcher Sendungen mit höherer Wertangabe oder 
von größerem Gewicht, zu deren Beftellung die Poft fich nicht 
verpflichtet bat. $ 45 III und IV; 

b) wenn: der Empfänger ein für allemal erklärt hat, feine 
Poftfendungen von der Poftanftalt abholen zu Yafjen ; 

c) bei den im der Auffchrift mit dem Bermerk „poftlagernd“ 
verjehenen Sendungen. 

Eilfendungen, Briefe mit Postzuftellungsurfunde, fjowie Poft- 
aufträge werden ftetS im Wege der Beitellung ausgehändigt bezw. 
vorgezeigt. Wegen der Eilfendungen vergl. jedoh S$ 45 V. 


$ 71. Verfahren bei der Beitellung. 


I. Die Bejtellung durd die Poftanftalten erfolgt an den 
Empfänger felbft oder an defien Bevollmädtigten B.O. 
$ 34 1. 


II. As Empfänger, d. bh. als Empfangs-Berechtigter, wird 
die in der Auffchrift angegebene Berfon angefehen *). 
Sind zwei Perjfonen in der Auffchrift von Sendungen 
angegeben, die nicht für eine Handelsfirma beftimmt find, fo werben 
folgende Fälle unterfchieden: 
a) Lautet die Auffchrift: 
„An A, zu erfragen bei B.“ 
„An A. abzugeben bei B.“ 
„An A. im Haufe des B.“ 
„An A. wohnhaft bei B.“ 
„An A. Iogiert bei B.“ 
fo gilt A. als Empfänger; 


*) Die Vorfchriften darüber, an wen die Beftellung der Poftfendungen ge= 
ihehen muß, find fjehr umfangreich und verwidelt, weil dabei faft alle Lebens 
verhältniffe in Betracht fommen. Außer den im Zerte zufammengeftellten wichtigeren 
Beftimmungen enthält die Allg. Dienftanmw. für Poft und ZTelegraphie nod) vers 
ichiedene Einzelvorfchriften für befondere Bälle, die hier unberüdjichtigt bleiben 
mußten. 
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b) lautet dagegen die Auffchrift: 
„An A. zu Händen bes B.“ 
„An A. abzugeben an B.“ 
„An A. aux soins de B.“ 
„An A. care of B.“ 
fo wird B. al8 Empfänger betrachtet; 
ec) lautet die Auffchrift: 
„An A. per adresse des B.“ 
„An A. pour remettre & B.“ 
fo wird fowohl A. als B. als Empfänger angefehen. P.D.$ 34 VI. 
II. Zum Empfang von Poftfendungen beredhtigt 
find ferner: 
a) bei Sendungen an Handelsfirmen: 
die in die Handelsregifter eingetragenen Inhaber der Firmen; 
b) bei Sendungen an Handelsgefellfchaften: 
die al8 DVertreter der Gefellihaft in die Handelsregifter ein= 
getragenen Gefellichafter; 
c) bei Sendungen an Aktiengefellfhaften oder an eine 
getragene Genoffenjhaften: 
der Borftand bezw. das mit der Empfangnahme bejonders 
beauftragte Borjtandsmitglied; 
d) bei Sendungen an Gewerffchaften: 
der Repräfentant bezw. Grubenvorftand. P.D.$ 34 1A.-B. 

IV. Bei den nit in die Handelsregifter eingetragenen Gefell- 
Ichaften, Vereinen, Agenturen, Ausjchüffen u. f. w. haben Diejenigen, 
welche die Poftfendungen für die Gefellfchaft 2c. in Empfang nehmen 
wollen, ihre Berechtigung durch Borlegung von Urkunden bei der 
Poftanftalt nachzumweifen, fofern der Name des Empfängers nicht 
in der Auffchrift ausprüdiih angegeben ift. P.D. $ 5 U.-B. 

V. Sendungen an Gemeinfhuldner werden, je nad ber 
Anordnung des Konfursgerihts, dem Verwalter der Konfursmafje 
oder dent Gemeinfchuldner felbft ausgehändigt. K.=D. S 111. 

VI. Die Beftellung der Poftfendungen an Militärperfonen, 
fowie an Zöglinge von Erziehungsanftalten, ‘Penfionaten 2c. erfolgt 
auf Grund der mit den Militärbehörben bezw. den Borftehern der 
Erziehungsanftalten getroffenen befonderen Abkommen an die von 
den Militärbehörden bezw. den AnftaltSporftehern beauftragten Per= 
fonen. Sendungen an Schüler von Gymnafien oder Kealfchulen, 
die fih nicht im Penfionaten befinden, werben den betreffenden 
Schülern ausgehändigt. P.-D. $S 34 VII. 
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VI. Ms Bevollmädtigter zur Empfangnahme der an 
einen Andern gerichteten Poftfendungen wird angefehen: 

1) derjenige, für welchen der Empfänger (Empfangsberechtigte) 
eine fchriftlihe Vollmacht *) bei der Poftanftalt, welche die Be- 
ftellung ausführen läßt, niedergelegt hat: 

für alle in der Bollmacht bezeichneten Gegenftände ; 

2) der für eine Handelsniederlafjung beftellte Profurift, fobald 
die Erteilung der Profura in das Handelsregifter eingetragen 
und durch die öffentlichen Blätter befannt gemacht ift, ohne daß 
e8 der Einveihung einer Vollmacht oder einer Abfchrift der 
Profura an die Poftanftalt bedarf: 

für alle Poftfendungen ohne Unterjchied **) ; 

3) jeder Andere, welcher außer dem Empfänger noch in der 
Aufjhrift, wenn auch nur zur näheren Angabe der Wohnung 
des Empfängers, genannt ift, 3. B. an A. bei B., auch ohne 
ausdrückliche Ermächtigung, jedoch nur: 

für gewöhnliche Brieffendungen (Briefe, Poftkarten, Drud- 

fahen und Warenproben) ; 

Im Fall der Abwejenheit des Empfängers oder vejjen 
Bevollmächtigten, oder wenn dem Briefträger oder Boten der Zutritt zur 
ihm nicht gejtattet wird, gelten ferner als zur Empfangnahme berechtigt: 

4) Haus=- oder Gejchäftsbeamte, erwachjene Angehörige oder 
Dienftboten des Empfängers bezw. des Bevollmächtigten: 

für gewöhnliche Brieffendungen (Briefe, Poftkarten, Drud- 

fahen und Warenproben), jowie für gewöhnliche Palet- 

jendungen, ferner für Anlagen zu Poftaufträgen, fofern der 
dafür einzuziehende Betrag fogleich berichtigt wird; 

5) wenn au von den nah Nr. 4 zur Empfangnahme 
Berechtigten Niemand angetroffen wird: 

der Hauswirt oder der Wohnungsgeber, oder der Thürbüter 
des Haufes: 

für die unter Nr. 4 bezeichneten Gegenftände ; 

6) erwachfene Familienglieder (d. f. Ehefrau bezw. Ehemann, 
Eltern, Großeltern, Kinder, Kindesfinder, Gefchwifter) des 
Empfängers oder Bevollmächtigten: 


*) Bormulare zu den Bollmahten werden von den Poftanftalten unentgeltlich 
verabfolgt. 

**) Die Aushändigung von Poftfendungen an Sandlungsbevollmädtigte 
ift nur dann ftattbaft, wenn für diefelben eine bezügliche Vollmacht bei der Poft: 
anftalt niedergelegt worden ift. 
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für die unter Nr. 4 bezeichneten Gegenftände, außerdem 
für Einfchreibfendungen, Wertfendungen bi8 300 Marf, 
fowie für Poftanweifungen bi8 300 Marl. BD. $ 34. 

VII. Sit ein Gaftbof a8 Wohnung des Empfängers in 
der Auffchrift angegeben, fo kann die Beitellung gewöhnlicher 
Brieffendungen an den Gaftwirt auch dann erfolgen, wenn ber 
Empfänger nod nicht eingetroffen ift. P.-O. S 34 II. 

Hat der Empfänger oder defjen Benollmächtigter (VII Nr. 1 
und 2) an feiner Wohnung einen Brieffaften, jo werden frankierte 
gewöhnliche Brieffendungen foweit möglich in den Brieffaften gelegt. 
BD. $ 34 IV. 

IX. Wertfendungen mit mehr al8 300 Mark und Pojtanweifungen 
über mehr als 300 Marf müfjen ftetS an den Empfänger 
oder dejien Bevollmächtigten (VII Nr. 1 und 2) jelbft beitellt werben. 
B.:D. $ 34 V. 

X. Einfchreib- und Wertfendungen, fowie Poftanmweifungen 
werden ftetS an den Empfänger felbft (nicht an den Bevollmächtigten) 
ausgehändigt, wenn die Sendungen vom Abfender mit dem Ber= 
merf „Eigenhändig“ verfehen find. B.:0. $ 34 V. 

XI. Infoweit die Poft die Beitellung der Sendungen mit 
höheren Wertangaben oder won fchwererem Gewicht nicht über- 
nommen hat, werben 

bei Wertbriefen nur die Ablieferungsicheine, 

bei PBaketfendungen nur die Begleitabrefjen, 

bei Poftanweifungen nur die Poftanweifung (ohne den 

Geldbetrag) 
durch die Briefträger oder Boten der Poftanftalt abgetragen. Die 
Zuftellung der Ablieferungsicheine, Pafetadrefjen oder Poftanweifungen 
an den Empfänger oder dejjen Bevollmächtigten gejchieht alsdann 
nach denfelben Grundfüten, nad welchen die Beftellung der 
Sendungen jelbit auszuführen fein würde E$ ift in foldhen Fällen 
Sache des Empfängers, die Sendungen jelbjt bezw. den Geldbetrag 
von der Poftanftalt abzuholen oder abholen zu lafjern. Bergl. $ 73 III. 

XI. Bei zollpflidtigen Paketen vom NAuslande wird 
dem Empfänger zunächft nur die Begleitadrefje zugeftellt und ihm 
überlafien, das Paket bei der Zollabfertigungsitelle in Empfang zu 
nehmen. Befindet fi die Zolljtelle niht am Wohnorte des 
Empfängers oder in der Nähe, fo wird bie zollamtliche Aevifion 
in Gegenwart eines Poftbeamten bewirkt, falls nicht bejondere 
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Umftände die Zuziehung des Empfängers bedingen. Die im Bei- 
fein eines Poftbeamten zollamtlich rewidierte Sendung wird wieder 
verfchlofjen und demnächft durch die Poft dem Empfänger gegen 
Einziehung der etwaigen Zollgebühren in gewöhnlicher Weife zu= 
geitellt. Bergl. $S 74 Anmerf. 


$ 72. Mbholung der Boitjendungen, 

I. Wer die an ihn eingehenden Poftfendungen regelmäßig ab= 
holen oder abholen Yafjen will, muß folches in einer Schriftlidhen 
Erflärung*) ausfprehen und diefe Erflärung, im welcher bie 
abzuholenden Gegenftände genau bezeichnet fein müfjen, bei ber 
Poitanftalt niederzulegen. P.D. $ 36 I. 

I. Die Aushändigung der abzubolenden Poit- 
fendungen erfolgt innerhalb der für den Gejchäftsverfehr mit 
dem Publifum feftgefetsten Dienftitunden (vergl. $ 42). P.-D.$ 36 I. 

III. Die mit den Posten anfommenden gewöhnlichen Brief- 
fendungen müfjen für die Abholer eine halbe Stunde nach der 
Ankunft zur Ausgabe bereitgeftellt werben, vorausgefest, daß bie 
Adholungszeit in die gewöhnlichen Dienftftunden füllt. Eine Ber- 
längerung diefer Frift ift nur mit Genehmigung der oberjten Poft- 
bebörde zuläffig. P.-O. $ 36 II. 

IV. Bei Einfhreib- und Wertbriefen wird zunächft nur 
der Ablieferungsichein, bei Paketen (gewöhnlichen, eingefchriebenen 
und Wertpafeten) zunächft nur die Begleitadrejje an den Abholer 
verabfolgt, bei Poftanweifungen zunächft nur die Poftanweifung 
ohne den Geldbetrag. P.O. $ 36 IV. 

V. Nahnahmefendungen werden den Abholern auf At= 
trag durch die beitellenden Boten ins Haus gejandt. 


VI Empfangnabme der Sendungen mittel8 Poit- 
tafhen. Den Anwohnernan Poftftraßen wird nad) voran-= 
gegangener Bereinbarung gegen eine Gebühr von 50 Pf. für ben 
Monat geftattet, ihre gewöhnlichen Brieffendungen und Zeitungen 
mittel8 verfchlofjener Tafchen in Empfang zu nehmen, welche mit 
den worbeifahrenden PBojten Beförderung erhalten. Das Verfahren 
wird in jedem Falle befonders geregelt. Auch Heinere Pakete ohne 
Wertangabe, welche zur Unterbringung in der Tafche geeignet find, 


*) Formulare zu den Abholungs = Erklärungen werden von den Poftanftalten 
unentgeltlid verabfolgt. 
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nnen in gleicher Weife befördert werden *). Die Zuführung wird 
als Abholung im Sinne des $ 36 d. PO. angefehen. Die 
Gebühr für Tafchen, welhe auch zum Austaufh von Paleten 
benutst werden, beträgt monatlih 1 Mark. 


Ss 73. NRedtlice Folgen der Beitellung und Abholung. 


I. Bei Aushändigung der Sendungen im Wege der DBe= 
ftellung übernimmt die Poftverwaltung die Sorge und die Ber- 
antwortlichfeit dafür, daß die Sendungen dem Empfangsberechtigten 
wirklich zugeführt werben. Die Beftellung wird dur die für 
ihren Dienft verpflichteten Briefträger oder jonftigen Pojtboten 
ausgeführt. Diefelben haben bei Paketen, fowie Einjchreib- und 
Wertfendungen, ferner bei Poftanweifungen genauen Nachweis 
darüber zur liefern, an wen die Aushändigung in jedem einzelnen 
Falle erfolgt if. Damit die Poftverwaltung gegen unberechtigte 
Anfprliche fichergeftellt werde, beftimmt $ 47 de8 R.-P.=6.: „Was 
ein Briefträger oder Poftbote über die von ihm gejchehene Beitellung 
auf feinen Dienfteid vorzeigt, ift fo lange für wahr und richtig 
anzunehmen, bi8 das Gegenteil überzeugend nachgemwiefen wird“. 
Briefträger und Postboten, welche fih in Bezug auf eine ausgeführte 
Beitellung unwahre Angaben zu Schulden kommen lafjen, werben 
mit Dienftentlaffung, na Umftänden gerichtlich beitraft. 

II. Sm Falle der regelmäßigen Abholung der Postfendungen 
durch den Empfänger ift die Poftverwaltung für die richtige Bes 
ftellung nit verantwortfid. Auch, liegt in diefem alle ber 
Roftanftalt eine Prüfung der Legitimation desjenigen, welcder fid) 
zur Abholung meldet, nicht ob, jofern nicht auf den Antrag des 
Adreffaten zwijchen diefem umd der Poftanftalt ein desfalljiges 
hefonderes Abkommen getroffen worden if. R.=P.-&. 5 48. 

II. Ferner ift die Poftverwaltung, nachdem fie das Formular 
zum Ablieferungsfcheine (bezw. die dafjelbe vertretene Pafetabdreffe) 
dem Empfänger ordnungsmäßig hat ausliefern lafjen, bei Abholung 
der Sendungen nicht verpflichtet, die Echtheit der Unterfehrift und 
des etwa Hinzugefügten Giegel8 unter dem mit dem Namen des 
Empfangsberechtigten unterfchriebenen und etwa unterjiegelten Ab- 
Yieferungsfcheine zu unterfuchen. Chbenfowenig braucht fie die Legiti- 
mation desjenigen zu prüfen, welcher unter BVBorlegung Des 


*) Auch zur Einlieferung gewöhnlicher Brieffendungen und Heiner Pakete 
fünnen die Pofttafchen benußt werden. 
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vollzogenen Ablieferungsfcheines oder ber Paketadreffe die Aus- 
bändigung der Sendung verlangt. R.-P.-6. $ 49. 


IV. Die unter II erwähnten Abfommen wegen Prüfung der 
Empfangsberehtigung des Abholers werden nur auf befonderen 
fchriftlihen Antrag des Empfängers getroffen. Das Berfahren, 
welches in folhem Falle verabredet werben fol, richtet fich nach 
der Eigentümlichfeit der örtlichen Berhältniffe der Poftanftalt. Am 
üblichften ift, daß der Empfänger eine verfchließbare Mappe, Tafche 2c. 
unterhält, zu welcher bei der Boitanftalt ein Schlüfjel aufbewahrt 
wird, und daß der Poftbeamte die abzuholenden Brieffendungen in 
die Mappe 2c. einfchließt. Eine Vertretungsverbindlichkeit jeitens 
der Poftverwaltung wird übrigens auch für den Fall eines folcdhen 
Abkommens nicht übernommen; die forgfame Beachtung des ver= 
einbarten Verfahrens ift aber den Poftanftalten zur Pflicht gemacht. 
BP.:D0. $ 36 A.-B. 


$ 74. Beitellgeldjäge für Boftjendungen *). 


T. Bei dergewöhnlidhen Beftellung. An Beftellgebühren 
werben erhoben: 


A. Im Orte der Poftanftalt: 
1) für eine Boftanweifung nebft dem zugehörigen Geldbetrage 5 Pf., 


2) für gewöhnliche Palete bis 5 kg: über 5 kg: 
a) bei Poftämtern I 10 Bf. 15 Pf. 
in einzelnen großen Stätten 15 „ a. 
b) bei den übrigen PBoftanftalten Dr 10.02 


Gehören mehrere Pakete zu einer Adrefje, jo wird für das fchmwerfte 
die Gebühr nad) borjtehenen Säben, für jedes weitere Paket aber 
nur eine Gebühr von 5 Pf. erhoben. 


3) für Wertbriefe: bis 1500 Mark: 5 Pf., über 1500— 3000 Mark: 
10 Pf., über 3000 Markt: 20 Pf. 


4) für Wertpafete diefelben Sätze wie für Wertbriefe; wenn 
aber der Sat für die Beftellung der Palete (Nr. 2) höher ift, biefer 
But. 





*) Wenn ein ku Boheänıter den Empfänger bei der zollamtlichen Schlußabfertigung 
eined vom Auslande eingegangenen Pakets vertritt, jo wird dafür vom Empfänger 


. eine Verzollungsgebühr von 20 Pf. für jedes Paket erhoben. Bei Boftpafeten ($ 152) 


ift in diefer Gebühr das Beftellgeld einbegriffen; bei allen übrigen Paketen treten 
die gewöhnlichen Beftellgeldfäge hinzu. P.-N.B.:B. Nr. 38, 1881. 


96 Dritter Teil. Benußung der Poft: und Telegraphenanftaften. 


B. Im Lamdbejftellbezirf: 

1) für Wertbriefe, fowie für Poftanweifungen nebjt den zus 
gehörigen Geldbeträgen: 10 Pf. 

2) für Pakete (gewöhnliche Pakete, Einfchreibpafete, Wertpafete) : 
bis 21/2 kg: 10 Pf, über 21/2 kg: 20 Pf. 

Für andere Sendungen wird Fein Beftellgeld erhoben. Die 
vorftehenden Bejtellgebühren (zu A und B) fommen aud, fir porto= 
freie Sendungen, fowie für Sendungen an Einwohner im Drt8- 
oder Landbeftellbezirt des Aufgabe-Poftorts — neben den fonjtigen 
Gebührenfäten vergl. S 106 — zur Erhebung, ausgenommen 
Poft- und Telegraphen-Dienftfachen und Sendungen der regierenden 
Fürftenhäufer. 

IH. Bei der Beitellung dur Eilboten find zu entrichten: 

a) für gewöhnliche und eingefchriebene Brieffendungen, foiwie 

für Nachnahmebriefe: 

im Ortsbeftellbezirf: 25 Pf., 
im Landbeftellbezirt: 15 Pf. für jedes Kilometer, mindejteng 
75 Pf. für jede Beftellung ; 

b) für Wertbriefe, für Poftanweifungen und für Palete: 
wenn die Sendungen felbft, bei Poftanweifungen der Geld- 
betrag dur den Eilboten bejtellt werden, das Doppelte Der 
unter a angegebenen Säbte. Wird nur der Ablieferungsichein, 
oder die Poftanweifung (ohne den Geldbetrag), oder Die Begleit- 
abreffe durch den Eilboten abgetragen, die einfachen Güte zu a. 


Müfjen bei Eilbeftellungen nach dem Lanbeftellbezirfe in einzelnen 
Fällen höhere Koften als die tarifmäßigen Säbe von der Poftanftalt 
an den Boten gezahlt werden, jo wird der Mehrbetrag vom 
Empfänger, wenn diefer aber die Zahlung wermweigert, vom Abfender 
eingezogen. Bei gleichzeitiger Abtragung mehrerer Briefjendungen 
an denfelben Empfänger ift das Beftellgeld, wenn e8 nicht voraus- 
bezahlt ift, mur für einen Brief zu entrichten; bei anderen Sendungen 
wird das Beftellgeld für jeden Gegenjtand befonders erhoben. Sit 
das Beftellgeld vorausbezahlt, fo tritt eine Erftattung nicht ein. 
BD. 8 21. 


Ss 75. Nadjendung von Boitjenduugen, 


Hat der Empfänger feinen Aufenthalts- oder Wohnort ver- 
ändert, und ift fein neuer Aufenthalts- oder Wohnort befannt, fo 
werden ihm gewöhnliche und eingefchriebene Brieffendungen, jowie 
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Poftanweifungen und Poftaufträge foftenfrei nachgefandt, wenn nicht 
von ihm oder vom Abfender eine andere Beitimmung getroffen 
worden ift. Bei Paketen, jowie bei Wert: und Nachnahmebriefen 
erfolgt die Nachfendung nur auf Berlangen des Abfenders oder, 
bei vorhandener Sicherheit für Porto und Nachnahme, auch des 
Empfängers; das Porto wird für diefe Sendungen von Beitimmungs- 
ort zu Beitimmungsort zugejchlagen; die Boftnachnahmegebühr wird 
jedoch nicht noch einmal angefett. P.O. S 38. 


$ 76. Unbeitellbare Boftjendungen, 


I. Postfendungen find für unbeftellbar zu erachten: 

1) wenn der Empfänger am Beitimmungsorte nicht zu ermitteln 
und die Nachjendung nicht möglich oder nicht zuläffig ift ($ 75); 

2) wenn die Annahme verweigert wird; 

3) wenn fie „poftlagernd“ find und nicht innerhalb eines Monats 
abgeholt werden *) ; 

4) wenn eine Poftnachnahmejendung nicht innerhalb fieben Tagen 
nad der Ankunft eingelöft wird; 

5) wenn bei Poftanweifungen der Geldbetrag nicht innerhalb 
fieben Tagen in Empfang genommen wird; 

6) wenn die Sendungen verbotene Yofe oder Anerbietungen zu 
Glüdsfpielen enthalten und fofort zurückgegeben werden; 

7) wenn Poftaufträge an Gemeinfchuloner gerichtet find, und 
der Abjender weder die Protefterhebung noch die Weitergabe an 
eine andere Perfon verlangt bat. BO. $ 39 I. 


II. Unbeftellbare Sendungen werden, wenn nicht etwa der Ab- 
fender andere Beitimmung getroffen bat, nah dem Aufgabeorte 
zurüdgefandt und wenn möglich dem Mbfender zurückgegeben. 
P.-0. $ 39 III, $S 40 1. 


III. Bei Paletfendungen wird -in dem Falle, wenn mehrere 
gleichnamige Perfonen  fih im Orte befinden, und der wirkliche 
Empfänger nicht ficher zu unterfcheiden ift, zunächit nur die Begleit- 
adrefje zurücgefandt, um den Abfender zur näheren Bezeichnung 
des Empfängers zu veranlaffen. Gnthält eine Paketadrefje den 
Bermerf: „Wenn unbeftellbar, Nachricht“, jo wird ftetS bei dem 
Adjender erjt angefragt, ob das Paket zurücdgefchidt oder an eine 


andere Perfon ausgehändigt werden fol. P.-0.$ 39 II, VI. 


*) Sendungen aus fremden Poftgebieten werden zwei Monate aufbewahrt. 
Lenz, Deutfhe Reichspoft. 7 
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IV. Sendungen, welche einem fehnellen VBerderben unterliegen, 
werden, nad dem Ermefjen der Poftanftalt, nicht zurücgejandt, 
fondern für Rechnung des Abfender8 veräußert oder, wenn wertlos, 
befeitigt. PB.O. $ 39 II. 

V. Die zurüczufendenden Gegenftände dürfen (außer im Fall 
eines Srrtums) nicht eröffnet fein. Auf dem Briefe oder der Be- 
gleitadrefje muß der Grund der Zurüdjendung angegeben fein. 
B-).8539 IV V. 


VI. Kann die Poftanftalt am Abgangsorte den Abfender nicht 
ermitteln, jo wird die Sendung an die worgefeßte Oberpoftdireftion 
eingefandt, welche diefelbe mittel8 Stempels als umnbeftellbar zu be= 
zeichnen und dur Eröffnung den Abfender zu ermitteln hat. Die 
mit der Eröffnung beauftragten Beamten find zur Beobachtung 
ftrenger PVerfchwiegenheit bejonders verpflichtet; Diefelben nehmen 
Kenntnis von der Unterfchrift und dem Orte, müfjen fich jedoch 
jeder weiteren Durchficht enthalten. Die geöffnete Sendung wird 
mittels Siegelmarfe oder Dienitfiegel8 mit einer entfprechenden In= 
fchrift wieder verfchloffen. PD. S 40 II. 

VNH. Für zurücdzufendende Pakete, fowie für Wert- und Nadj- 
nahmebriefe ift das Porto, bei Wertfendungen auch die VBerfiherungs- 
gebühr, für die Hin- und für die Rüdfendung zu entrichten; ber 
Portozufhlag von 10 Pf. für unfranfierte Sendungen wird jedoch 
für die Rücfendung nicht erhoben. Für andere Gegenftände findet 
ein neuer Anja nicht ftatt; die Poftnachnahmegebühr wird nicht 
no einmal angefeßt. P.-O. $S 39 VII. 


$ 77. Beitellung der Telegramme, 


I. Die Beitimmungsanftalt fendet die eingegangenen Telegramme 
ohne Aufenthalt nach der Wohnung des Empfängers, oder nad) dem 
in der Auffchrift bezeichneten Ort, oder nach der Poft, fofern bie 
Weiterbeförberung mit der Poft erfolgen fol. T.-D. $ 22 1. 

IH. Staats= fowie Dienft- und dringende Privat-Telegramme 
werben mit Vorrang vor anderen Telegrammen beftellt. T.-0.822 11. 

III. Die zur Beitellung beftimmten Telegramme werden dem 
Boten verfchloffen übergeben, wenn nicht die offene Beitellung aus= 
drüdlich verlangt if. %.-O. $ 21 I. 

IV. Die Aushändigung der Telegramme an den Empfänger er= 
folgt in der Regel ohne Empfangsbefcheinigung. Nur für Staats- 
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telegramme und für ZTelegramme mit bezahlter Empfangsanzeige - 
find Empfangsfcheine auszuftellen. T.-0. $ 21 I. 


V. Sofern der Aufgeber die eigenhändige Beftellung in der Auf- 
jchrift des Telegramms nicht ausdrücklich verlangt, oder der Empfänger 
nicht im woraus der Telegraphenanftalt einen befonderen Bevoll- 
mächtigten fchriftlich nambhaft gemacht hat, fünnen Privat-Telegramme, 
fowie dienftlihe Telegramme, welche nicht an eine Behörde oder deren 
Borftand gerichtet find, in der Wohnung des Empfängers an ein 
erwachjenes Mitglied feiner Familie, an einen Gejchäftsgehülfen, 
einen Dienjtboten, den Gaft- oder Hauswirt oder den Portier deg 
Gafthofes oder des Haufes abgegeben, oder auch in die etwa vor- 
bandenen Hausbrieffaften gejtedt werben. ft die Abgabe des 
Telegramms nicht möglih, fo wird eim Benachrichtigungszettel 
zurüdgelafjen (nad) Umftänden an die Thür geheftet). T.-O.$22 IV ff. 

VI, Telegramme, welche den Bermerf „eigenhändig“ tragen, 
find ftetS an den Empfänger felbft zu beftellen. Telegramme mit 
der Bezeichnung „bahnhoflagernd“ werden an den Bahnhofsvorfteher 
oder dejjen Stellvertreter abgegeben. T.-D. $ 22 V. 


VII. Die an Reifende nad) einem Gafthofe gerichteten Telegramme 
werben, wenn der Empfänger noch nicht eingetroffen ift, an den 
Wirt 2c. des Gafthofes mit dem Erfuchen abgegeben, das Telegramm 
vorläufig in Verwahrung ‚zu nehmen und dem Empfänger bei jeinem 
Eintreffen auszuhändigen. Am nächiten Tage wird das Telegramm, 
wenn die Uebergabe an den Empfänger inzwifchen nicht hat bewirkt 
werden können, gegen Hinterlafjung eines Benachrichtigungszettels 
wieder abgeholt und zur Telegraphenanftalt zurüdgebracht, melche 
nunmehr die Unbejtellbarfeitsmeldung an die Aufgabeanftalt erläßt. 
z.D. 8 22 VI. 

VIH. Die Abtragung der Telegramme im Ortöbeftellbezirke der 
Beitimmungsanftalt gefchieht Foftenfrei. Die Koften für die Eil- 
beftellung nad) dem Landbeftellbezirt werden (mit dem wirkfich ver- 
auslagten Betrage) in der Regel vom Empfänger erhoben. Es 
fann jedoch aud) der Aufgeber diefe Koften dur Entrichtung einer 
feften Gebühr von 80 Pfennig für jedes Telegramm vorausbezahlen. 
E.-8. 8 17. 


7» 
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Aritter Aöfchnitt. 


Bedingungen und Gebührenfäge für Poffendungen im 
innern Verkehr Dentfchlands. 


S 78. Vorbemerkung. 

Die in diefem Abjchnitt zufammengeftellten Bejtimmungen be- 
ziehen fich nicht allen auf den Berfehr innerhalb des Deutjchen 
Keihs-PoftgebietS, fondern auch auf dem Berfehr zwifchen dem 
Keich8-Poftgebiete einerfeit8 und Bayern und Württemberg anderer- 
feit8. Die befonderen BVorfchriften für den innern Berkehr in 
Bayern und in Württemberg find außer Betracht geblieben. 

Wegen der Poftfendungen im DVerfehr mit fremden Ländern 
vergl. Teil IV. 


A. Allgemeine Erforderniffe der Foftfendungen. 


$ 79, Grundjäße. 


I. Die Poftfendungen müffen den Vorfhriften der Poft- 
ordnung entfprehend verpadt, werjchloffen und mit Aufjchrift 
verfehen fein. PO. S$ 11. 

‚ IH. Die Berpadung muß nad Maßgabe der Befürderungs- 
ftredte, des Umfangs der Sendung und der Beichaffenheit des Inhalts 
haltbar und fihernd eingerichtet fein. P.0. S 71. 

II. Der Berfhluß muß — fofern nicht eine offene Berjendung 
bedingt ift — haltbar und fo eingerichtet fein, daß ohne Beihädigung 
oder Eröffnung defjelben dem Inhalt nicht beizufommen ift. B.-O5S8I. 

IV. In der Auffohrift müfjen der Beitimmungsort und der 
Empfänger fo bejtimmt bezeichnet fein, daß jeder Ungewißheit vor= 
gebeugt wird. Nur bei gewöhnlichen Brieffendungen mit dem Ber- 
merk „poftlagernd“ darf, ftatt des Namens des Empfängers, eine 
Angabe in Buchftaben oder Ziffern angewendet fein. P.-O.$5Iu. H. 

V. Die Außenfeite der Briefe und der Pakete darf außer 
den auf die Befdrderung bezüglichen Angaben nur den Namen oder 
die Firma des Abfenders enthalten. P.-O0. 8 21. 

VI. Die Freimarten find in die obere rechte Ede der Auf: 
fchriftfeite, bei Paketfendungen auf die Vorberfeite der Begleitadrefje 
zu fleben. PB.:0.$ 2 I. 
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$S 80. Angabe ded Beitimmungsorts. 


Deutlihe Angabe und rihtige, genaue Bezeihnung 
des Beftimmungsorts gehören zu den wichtigsten Erforderniffen 
einer jeden Poftfendung. 


Bei Sendungen nah allgemein befannten deutjcdhen 
Pofitorten, wie 5. B. Berlin, Breslau, Dresden, Leipzig, Magde- 
burg u. a., bedarf es einer näheren Bezeichnung des Beftimmungsortes 
nit. Sobald aber außer dem Beitimmungsorte noch andere Orte 
mit gleihem oder ähnlich Tautendem Namen vorhanden find, wie 
3. B. bei Frankfurt, Halle, Königsberg, Meerane, Münfter, Naums 
burg, Neumarkt, NReichenbah, Schwarzenberg, Waldenburg und 
zahlreichen anderen, ift eine genaue Angabe der Lage unerläßlich, 
fei e8 durch Hinzufügung der allgemein üblichen Bezeichnungen, wie 
3.B. am Main, an der Oder, an der Saale u. f. w., fei e8 dur) 
Bezeihnung des Landes, Staates, der Provinz, des Bezirks, 
Kreifes u. f. w. Eine Nichtfehnur gewährt dabei das amtlich 
herausgegebene „Verzeichnis gleichnamiger oder Ahnlichlautender 
Drte”, welches bei jeder Poftanftalt zu haben’ ift. 


Bei Sendungen nad unbedeutenderen und weniger 
befannten Poftorten ift eine nähere Bezeichnung der Lage durch 
Angabe des Staates, der Provinz, des Bezirks oder Kreifes ac. in 
jedem Falle zu empfehlen. 


Bei Sendungen nah Orten ohne Poftanftalt muß 
diejenige Poftanftalt, zu deren Bejtellbezirk der Beitimmungsort ge= 
hört, oder von welcher die Abholung erfolgen foll, angegeben fein. 
Auf die Bezeihnung des Poftortes finden auch in diefem Falle die 
vorangejchicten Kegeln Anwendung *). Die Leitung der Sendungen 
nah Orten ohne Portanftalt gefchieht nach der Angabe des Ab- 
fenders. BVergl. $ 89. 


*) Befonderd empfehlenswert ift das im faufmännifhen Verkehr fchon vielfach) 
beobachtete Verfahren, in den abzufendenden Briefen den Abgangsort und, 
fofern fi) an demfelben eine Poftanftalt nicht befindet, aud) die Poftanftalt durd) 
Handicrift oder entiprecdhenden Bordrud genau zu bezeichnen. Böllig richtige Ortd- 
verzeichniffe mit Angabe der Poftbezirke find Ieider für Deutfchland no nicht vor= 
handen. Die zahlreihen Bücher, welche zu diefem Ymede amtlid und nichtamtlic 


 erfdhienen find, teilen fämtlic das Schidjal, nad) furzer Zeit veraltet zu fein. Diefer 


Uebelftand wird bei den häufigen Aenderungen, welche die fortichreitende Verbefferung 
des Landpoftdienftes bedingt, fich einftweilen aucd; nidyt vermeiden Taffen. 
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S 81. Bezeichnung ded3 Empfängers, 


I. Bollftändige und rihtige Bezeihnung des Em- 
pfängers bildet das zweite Haupterfordernis einet jeden Poft- 
fendung. $ 

Hierbei fommen namentlich die Sendungen nad) großen Städten 
in Betracht. Abgefehen von den Sendungen, weldhe an hochgeftellte 
oder fonjt allgemein befannte Perfonen oder an allgemein befannte 
Firmen gerichtet find, ift außer der genauen Angabe des Namens 
und Standes bzw. Bornamens 2c. die Angabe der Wohnung 
ein dringende Erfordernis. Bei den nah Berlin beitimmten 
Sendungen ift, außer der Wohnung des Empfängers, der Poit- 
bezirf, in welchem fich die Wohnung befindet, hinter dem Orts- 
namen Berlin zu vermerken z.B. Berlin O; Berlin N 2c. Bergl. 
$ 471. 


Die Wohbnungsangabe ift auch ber Sendungen nad) mittleren 
und Heinen Städten zwedmäßig *). 


II. Wenn der Abfender außer den Empfänger noch einen Andern, 
fet e8 auch nur zur nähern Bezeichnung der Wohnung des Em- 
pfängers, in der Aufichrift namhaft machen will, jo muß dies in 
der Weife gejchehen, daß über die Perfon, an welche die Aus= 
händigung wirklich erfolgen fol, fein Zweifel entitehen fanır. 
Bergl. 5 72 I. 


III. Bei Boitfendungen an folche Gefellichaften, Bereine, Agenturen, 
Ausihüffe, Niederlagen 2c., welche nicht im Handelsregifter verzeichnet 
find, empfiehlt e8 fih, den Vertreter der Gefellihaft c., an 
welchen die Aushändigung erfolgen fol, in der Auffchrift anzugeben. 


IV. Sendungen, welche an Eheleute gemeinfhaftlich ge= 
richtet find, werden durch die Poft befördert. Dagegen find Palete, 
Einfchreibfendungen und Poftanweifungen, weldhe an mehrere, nicht 
im Verhältnis der Eheleute zu einander ftehende Perfonen gerichtet 
find, wegen der Schwierigkeiten, welche fich für die Beftellung ergeben, 
ausgefchlofjen, fofern dabei nicht die Beitimmungen bezüglich der 
Handelsfirmen in Betracht fommen. P.D.55 IAB. 


+) &8 ift zwedmäßig, in den abzufendenden Briefen regelmäßig die vollftändige 
Adrefie des Abfenderd anzugeben, insbefondere die Wohnungsangabe nicht zu unter= 
Laffen, fofern diefe bei der zu erwartenden Antwort in der Aufichrift erforderlich ift. 
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$ 82. Abfafjung und Form der Aufichrift. 


Die Poftordnung enthält hierüber keinerlei Vorfchriften. 

Daß bei Abfaffung der Auffhrift Kürze und Vollftändig- 
feit zu verbinden find, bedarf feiner Erörterung; ebenjowenig, daß 
Deutlihleit der Schrift eim unerläßliches Erfordernis ift. 
Gleihwohl wird gerade in diefen beiden Punkten, felbft von Per- 
fonen aus gebildeten Kreifen, wiel verabfäumt. Insbefondere in 
den bdeutfchen Grenzländern — im Often wie im Weften — ver- 
urfacht die Umdeutlichkeit und Unvollftändigfeit der Briefauffchriften 
dem Poftbeamten fehr erhebliche Schwierigkeiten. 

Bezüglih der Außern Form der Auffchrift bat fih in 
Deutjchland der Gebrauch herausgebildet, die Bezeichnung umd dem 
Namen des Empfängers voranzuftellen und unterhalb rechts die 
Angabe des Beitimmungsorts und der Wohnung 2c. folgen zu Lafjen. 
Die bier und da, namentlich in faufmännifchen Kreifen, gemachten 
Berfuhe, den Beitimmungsort voranzuftellen, haben feinen allge 
meinen Anklang gefunden. Zwedmäßig, ja notwendig ift, daß in 
diefem Punkte überall möglichite Gleichmäßigfeit beobachtet wird. 
Auch fpricht für die Beibehaltung der bisher üblichen Korm die im 
faufmännifchen DBerfehr ziemlich verbreitete Sitte, auf den Brief- 
umfchlägen die Firmen und den Wohnort des Abfenders durch Drud 
oder Stempel und zwar amt oberen Rande berftellen zu lajjen. Wo 
dies gefchehen ift, würde die VBoranftellung des Beitimmungsorts 
Veicht zu Berwechjelungen führen. Ein Yeichtes Erfennen des Be- 
ftimmungsorts Yäßt fih am zwecdmäßigften durch eim Fräftiges 
Unterftreihen des Ortsnamens herbeiführen. 


$ 83. Meußere Form der Briefe und Pafete, 


Die Poftordbnung enthält hierüber feine näheren Borfchriften. 

Für Briefe bat die Form der von der Poftwerwaltung ge- 
lieferten geftempelten Briefumfchläge ziemlich allgemeine Verbreitung 
gefunden. E8 ift durchaus zwecdmäßig, diefe Form bei Heritellung 
der Briefe möglichit al8 Mufter zu nehmen. Bei aller nur dent- 
baren Borficht der Beamten entfteht im Poftbetrieb für Briefe von 
ungewöhnlich Fleinem Format die Gefahr, daß fie fich in andere, 
größere bineinfchieben, bei Briefen von unverhältnismäßig großem 
Format dagegen die Unannehmlichkeit, daß die hervorragenden Teile 
umgefnict und befchädigt werben. Hat eine Brieffendung einen 
größeren Umfang, jo empfiehlt fich zunächit eine Form, welche der- 
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jenigen eines Dftaoblattes entfpricht; genügt auch diefe nicht, jo ift 
die Form eines der Länge nad einfach zufammengefalteten halber 
Bogens (das jog. Halbfolioformat) vorzuziehen. Beide Formen ge= 


jtatten eine folhe Behandlung im Poftbetriebe, daß Beihädigungen 


vorgebeugt werden fan. Unzwedmäßig dagegen ift das fog. Quart- 
format, weil dabei eine Umbiegung der in der Breite hervorragenden 
Teile oft unvermeidlich ift. 

Bei Paketen wird die äußere Form häufig durch den Inhalt 
gegeben. Beitimmte Kegeln werben dabei im allgemeinen nicht 
beobachtet. Pakete von ungewöhnlicher Form oder großer Aus- 
dehnung und leichten a a unterliegen jedoch als jog. Sperrgut 
einer erhöhten Tare. Bergl. $ 94 II. 


S 84. Bon der Pojtbeförderung ausgejchloffene Gegenftände. 


I. Zur Verfendung mit der Poft dürfen nicht aufgegeben werben: 
Gegenftände, deren Beförderung mit Gefahr verbunden ift, nament- 
lich alle dur Keibung, Luftzudrang, Drud oder fonft leicht ent- 
zündlichen Sachen, fowie Abende Flüffigfeiten. B.-0. $ 10 I. 

II. Die Poftanftalten find befugt, in Fällen des VBerdbadhts, daf 
die Sendungen Gegenftände der obigen Art enthalten, vom Auf- 
geber die Angabe des Inhalts zu verlangen und, falls diejelbe wer- 
weigert wird, die Annahme der Sendung abzulehnen. P.-D.8 101. 


III. Diejenigen, welche derartige Sachen unter unrichtiger An= 
gabe oder mit Berjchweigung des Inhalts aufgeben, haben — vor= 
behaltlich der Beitrafung nad) den betreffenden Gefeßen — für jeden 
entjtehenden Schaden zu haften. B.-O. $ 10 II. 


IV. Die PVoftanftalten fünnen die Annahme und Beförderung 
von Boitfendungen ablehnen, fofern nad; Maßgabe der worhandenen 
Poftverbindungen und Poftbeförderungsmittel die Zuführung ber- 
jelben an den Beltimmungsort nicht möglich ift. P.-O. $ 10 IV, 


$ 85. Zur Pojtbefürderung bedingt zugelafjene Gegenftände. 


I. Flüffigfeiten, Sachen, die dem fchnellen Berderben und der 
Fäaulnis ausgefetst find, unförmlich große Gegenftände, ferner lebende 
Tiere, fönnen von den Poftanftalten zurüdgemwiefen werden. Auch 
bei Sendungen diefer Art find die Poftanftalten befugt, vom Auf- 
geber die Angabe des Inhalts zu verlangen. P.-D.8111u. IV. 
(Bergl. hierzu $ 94 V.) | 
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$ 86, Entridhtung de Portos. 


I. Unter Porto wird die Gebühr für die Beförderung der Poft-“ 
jendungen verftanden. 

IH. Sede Poftfendung ift portopflidtig, foweit nicht 
Ausnahmen gefetlich gejtattet find. (DVergl. $ 88.) | 

IH. Die Entridhtung des Portos gefchieht entweder bei 
der Einlieferung oder bei der Aushändigung der Sendungen. Das 
bei der Einlieferung entrichtete Porto wird Franfo genannt, 
Sendungen, für welche das Porto bei der Einlieferung entrichtet ift, 
beißen franfierte; Sendungen, für welche das Porto erjt bei der 
Aushändigung entrichtet werden foll, werben al8 unfrantierte 
bezeichnet. 

IV. Sofern nicht das Gegenteil ausdrüclich beftimmt ift, können 
die Boftfendungen nad der Wahl des Abfenders frankfiert oder uns 
frantiert zur Post eingeliefert werden. P.-D. $ 44 I. Unfrantierte 
Sendungen unterliegen jedoch in der Regel einem erhöhten Porto. 

V. Die Entridtung des Franfos gefchieht in barem Gelde 
oder in Poftwertzeichen. (DVergl. $ 44 I.) Zur Franfierung der 
durch die Brieffaften einzuliefernden Gegenftände ($ 62 IT) müfjen 
Poftwertzeichen benutt werden. P.-O. $ 44 1. 

VI. Das Porto für unfrankierte oder ungenügend 
frankfierte Sendungen ift von dem Empfänger bei Aus- 
bändigung der Sendung zu berichtigen. PO. $ 44 II u. VI. 

VH. ®ird die Annahme einer Sendung von dem Empfänger 
verweigert, oder kann der Empfänger nicht ermittelt werben, fo ift 
der Abjender, felbit wenn er die Sendung nicht zurücknehmen will, 
verbunden, das Porto und die fonftigen Gebühren zu zahlen. 
P.-D. $S 44 IV. 

VII. Hat der Empfänger die Sendung angenommen, fo ift er 
zur Entrichtung des Portos und der fonftigen Gebühren verpflichtet 
und fann fih davon nicht durch fpätere Rückgabe der Sendung be= 
freien. Die Neichs- und Staatsbehörden find jedoch befugt, auch 
nach erfolgter Annahme und Eröffnung portopflichtiger Sendungen 
die Briefumschläge zu dem Zwede an die Poftanftalt zurüczugeben, 
da8 Porto von dem Abjender nachträglich einzuziehen, bzw. bei 
Paketen fich dieferhalb fchriftlih an die. Poftanftalt zu wenden. 
PD. 8 44 VI. 

IX. Den Neichs- und Staatsbehörden werden auf deren Antrag 
die Porto- umd Franfobeträge für die Dienftfendungen (auf Ber: 
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Yangen auch Nachnahmebeträge) geftundet, ebenfo den eine NReichs- 
oder StaatSbehörde vertretenden Beamten. Auch für Privatperfonert 
fann eine Stundung der Porto- und Franfobeträge eintreten; eine 
Berbindlichkeit der Poftanftalten dazu befteht jedoch nicht; bie 
Stundung erfolgt vielmehr auf Gefahr des betreffenden Poftbeamten. 
Das geftundete Porto muß für jeden Monat längftens bis zum 
15. des neuen Monats bezahlt werden. Für die Stundung ift von 
Privatperfonen eine Gebühr von 5 Pf. für jede Mark, mindeftens 
aber von 50 Pf. monatlich zu erheben. Poftanweifungsbeträge, 
Zeitungsgelder, Perfonengelder 2c. dürfen von den Poftanftalten 
nicht geftundet werben. 


8 87. Grundjäße für die Portoberedhnung, 


I. Das Porto wird hauptfählih nad folgenden Grundfäten 
berechnet: 

1) nach der Art der Sendungen: für Briefe, Poftkarten, Drud- 
fahen, Warenproben, Pakete, Poitanmweifungen u. f. w. beftehen 
verjchiedene Portofäte; 

2) nach der poftalifchen Behandlung der Sendungen: gewühn- 
Yihe und eingefchriebene Sendungen, Eilfendungen 2c.; 

3) nad) Maßgabe des Gewichts und des Umfangs; 

4) nad) Maßgabe der Entfernung; 

5) nad Verhältnis der Wertangabe zc. 

II. Pfennigbeträge, welche fih bet Berechnung des Bortog oder 
der fonftigen Gebühren für eine Sendung ergeben, müffen einen 
durch die Zahl 5 ohne Keft teilbaren Gefamtbetrag darftellen; der 
Gefamtbetrag wird deshalb nötigenfall® aufwärts abgerundet, 
fofern nicht im Einzelfalle eine andere Berechnungsweife vor- 
gefchrieben ift. 


Ss 88. Portofreiheiten. 


I. Bortofrei find: 

1) die PVoftfendungen der regierenden Fürften in den Staaten 
de8 Deutfchen Neiches, jowie der Gemahlinnen und Witwen diefer 
Fürften, nicht allein in perfönlichen Angelegenheiten, fondern aucd) 
in Angelegenheiten ihrer Bermögensverwaltung; 

2) die Poftfendungen in reinen Neichsdienft «Angelegenheiten, 
wenn die Sendungen von einer Keichsbehörde abgefandt oder aut 
eine Neichsbehörde gerichtet find; den NeichSbehörden werden bie- 
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jenigen einzelnen Beamten, welche eine foldhe Behörde vertreten, 
gleichgeachtet ; 

3) Briefe in Bundesratsfachen, welche die Bevollmächtigten in 
Berlin zur Post Liefern und als „Bundesratsfachen“ bezeichnen; 
ebenfo diejenigen Briefe, welche aus anderen Orten an die Bevoll- 
mächtigten nach Berlin abgefandt werben; 

4) die Poftfendungen, welche von dem Neichstage ausgehen, oder 
an den Keichstag gerichtet find; 

„ 5) die Poftfendungen in Militär und Marinefachen, wenn fie 
reine Neichsdienit-Angelegenheiten betreffen und von unmittelbaren 
Staats- oder Neihsbehörden, mit Einfluß der folhe Behörden 
vertretenden einzelnen Beamten, abgefandt werden oder art diefelben 
eingeben ; 

6) der gefamte amtliche Schriftwechjel in den gemeinfchaftlichen 
Zollangelegenheiten zwifchen den Behörden und Beamten der Zoll 
vereinsftaaten (mit Einfchluß des Großherzogtums Lurremburg). 

I. Die portofreien Sendungen müfjen entfpredend be= 
zeihnet und mit amtlihem Siegel oder Stempel ver- 
fchlofjen fein. 

III. Reue Bortofreiheiten oder Portvermäßigungen fönnen 
nur im Wege des Gefetes eingeführt werben. Gef. v. 5. Juni 1869, 

Wegen der Soldaten-Sendungen vergl. $S 107. 


$ 89, Leitung der Poitjendungen, 


I. Auf welhem Wege die Poftfendungen zu leiten find, um dem 
Beitimmungsorte zugeführt zu werden, wird von der Poftbehörde 
bejtimmt. P.-D. $ 28. 

II. Die Leitung der Poftfendungen nach Orten ohne Poftanftalt 
geichieht nach Maßgabe der vom Abfender in der Auffchrift be 
zeichneten Abgabe- Poftanjtalt. P.D. $ 28 AB. Es ift daher 
Sade des Abjenders, diefe Poftantalt jedesmal in der Auffchrift 
genau anzugeben. Bergl. $ 80. 


B. Befondere Beflimmungen. 


8 90. Gewöhnlidhe Briefe. 


I. Gewöhnliche Briefe können franfiert oder unfrankiert ver- 
fanbt werben. 
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Porto auf alle Entfernungen: 6i8 15 Gr.: über 15 Gr.: 
franfiert  . 7 Sa Ren ee 
unttanfiert ET INA y 

Meiftgewicht: 250 Gramm. 


” 


PIE = 


I. Unfranfierte Briefe von Behörden und Beamten 


unterliegen den Säben für franfterte Briefe, wenn fie vor der Poft- 
aufgabe: 

a) in der Auffchrift oben Yinfs in der Ede mit dem voll- 
ftändig ausgeschriebenen Vermerk „Portopflichtige Dienft- 
fache” verjehen, 

b) mit einem öffentlichen Siegel 2 Stempel (oder Siegel- 
marke) verfchlofjen werben. B.-T.-©. $ 

II. Bei unzureihend ln Briefen wird der 
fehlende Betrag nach der Tare für unfranfierte Briefe in Anjab 
gebradit. 

Wegen der Ortsbriefe (Stabtbriefe) |. S 106. 


8 91. Boitfarten, 


I. Poftfarten müfjen franfiert werben. Für Poftkarten mit 
Antwort ift auch für die Antwort das Porto vorauszubezahlen. 
Unfranfierte oder unzureichend franfierte Postkarten werden nicht 
befördert. B.-9. $S 12 V. 

Gebühr ohne Unterfchied der Entfernung: 

für die einfache Poftlarte. . » . 5 BP. 
für Poftfarten mit Antwort. . . 10 

II. Das Formular zur Poftfarte trägt auf ber Vorderfeite 
den nebenftehenden Bordrud (j. ©. 109). 

Das Formular ift aus fteifem Papier von gelblicher Farbe her= 
geftellt und hat in Wirklichkeit eine Größe von 14 Centimeter in 
der Fänge und 9 Centimeter in der Breite. 

zu den Poftfarten mit Antwort werben bejonders ein- 
gerichtete Formulare verwendet, von denen die zweite Hälfte zur 
Antwort beftimmt if. P.-D. 8 12 AV: 

Formulare zu Poftkarten fünnen durch alle Poftanftalten bezogen 
werben (vergl. $ 44 IT). Formulare, welche nicht von der Poft 
bezogen werden, find zuläffig, diefelben müffen in Größe und Stärfe 
des Papiers mit den von der Poft gelieferten üibereinftimmen, auch) 
auf der Vorderfeite mit der gedruckten oder gefchriebenen Heberfchrift 
„Boftkarte” vwerfehen fein, dürfen aber das Reichswappen sk tragen. 
R-D.:8.12 VIEH, 
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C 154. 


tn 


DEUTSCHE REICHSPOoST 
PosTtKArRTE. 


S 


III. Auf der Borderfeite der Poftlarte darf außer der Auf: 
fhrift nur Name und Wohnort des Abjenders enthalten fein. Die 
NRüdfeite kann zu fchriftlichen Mitteilungen benutt werden. Die 
Auffhrift und die Mitteilungen können mit Tinte, Bleifever oder 


A Ze Are 
| 


farbigem Stifte gefchrieben werden, nur muß die Schrift haften und 
deutlich fein. P.D8. $ 12 1. 

IV. ®Poitfarten, aus deren Inhalt die Abfiht der Be- 
Veidigung oder einer fonft ftrafbaren Handlung fich ergiebt, 
ferner Postkarten, welche nach Befeitigung der urfprünglicen Auf- 
fchrift oder der auf der Rücdfeite zuerft gemachten fchriftlichen Mit- 
teilungen mit anderweiter Auffchrift bzw. mit neuen Mitteilungen 
verjehen zur Poft gegeben werben, ebenfo Poftkarten mit Beflebung, 
3. B. mit aufgeflebten Photographien, find won’der Poftbeförderung 
ausgejchlofen. B.-D. $ 12 I. 

V. Die Poftkarten fünnen auch gegen ermäßigtes Porto (zu 
3 Pf. das Stüd) als Formulare zu Drudfahen benutt werben ; 
‚in diefem Falle müffen die Mitteilungen auf der Nückeite der Poft- 
farte durch Drucd oder fonft auf mechanifchen Wege bergeftellt jein; 
fie dürfen feine weitergehenden fchriftlichen Einfchaltungen oder Zu= 
fäße enthalten, als bei Drudjachen ($ 92) geftattet find. P.-O.$12 IH. 

Die Anfügung von Warenproben ($ 93) zu Poftfarten ift 
unzuläffig. PO. $ 12 I. 


8 92, Drudjachen, 


I. Drucdfachen müfjen frankiert fein. 
VBorto auf alle Entfernungen: 
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bis 50 Gramm einfhließih . . 3 Pf. 

über 50,230 $ = re 
a ; Be .. 
500 Gramm "ER 


” 


Meiftgewiht: 1 Kilogramm. 

Für unzureihend frankfierte Drudjachen wird ni Em- 
pfänger der doppelte Betrag des fehlenden Portoteil8 in Anjat 
gebracht. 

II. Gegen die für Drucfachen feftgefetste ermäßigte Tare find 
zuläffig: alle durch Buchdrud, Kupferftih, Stahlitih, Holzichnitt, 
Lithographie, Metallographie und Photographie vervielfältigten 
Gegenftände, welche nad ihrer Form oder fonftigen Beichaffenheit 
zur Beförderung mit der Briefpoft geeignet find. P.-O. $ 131. 

Auch Bücher, gleichviel ob gebunden, gefalzt oder geheftet, fünnern 
unter Band (Berfhnürung) verfandt werden. Wegen der Poft- 
Tarten f. $ 91 V. 

Die mittels des Heftographs, Vapyrographs, Chromographs ober 
mittel8 eines Ahnlichen Umdrudverfahrens auf mechanifchen Wege 
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bergeftellten Schriftftücle werben nur dann gegen die Tare für 
Drudfachen befördert, wenn gleichzeitig mindeftens 20 volltommen 
gleichlautende Eremplare am Briefannahbmefschalter eingeliefert 
werden. P.-A.-B.:V. Nr. 31, 1881. 


IH. Berpadung und Auffehrift. Die Sendungen müfjen 
offen, und zwar entweder unter Streif- oder Kreuzband, oder 
umfchnürt, oder in einen offenen Umfchlag gelegt, oder aber der- 
geftalt einfach zufammengefaltet eingeliefert werden, daß ihr Inhalt 
leicht geprüft werden kann. Das Band muß fo angelegt fein, daß 
dasjelbe abgeftreift und die Beichränkung des Inhalts der Sendung 
auf Gegenftände, deren Berfendung unter Band geftattet ift, Teicht 
erfannt werden kann. B.-O8. $ 13 IV u. $ 12 III. 

Ein einfaches Zufammenfalten oder Umfchnüren ift nur unter 
ber Borausfeßung gejtattet, daß die Außenfeite außer der Morefje 
und den auf die Beförderung bezüglichen Angaben bzw. dem Namen 
oder der Firma des Abjenders Gejchriebenes oder Gedructes nicht 
enthält. Drucdjachenfendungen mit jonft bedructer Außenfeite, oder 
folhe, welche aus großen, mehrfach zufammengefalteten Bogen be- 
ftehen, werden nur unter Gtreif= oder Kreuzband oder unter offenem 
Umfchlag zur Beförderung zugelafien. B.-O. $ 13 IV. A.-B. 

Die Sendung kann eine innere, mit der äußeren übereinftimmende 
Aufihrift enthalten. Mehrere Drucdjachen dürfen unter einer 
Umbüllung verfandt werden; die einzelnen Gegenftande dürfen aber 
nicht mit verfchiedenen Auffchriften oder befonderen Umfchlägen mit 
Auffchrift werfehen fein. PD. $ 13 V u. VI. 


IV. Ausgefhloffen von ber Beförderung al8 Drudfachen 
gegen die ermäßigte Taxe find: 

a) alle Gegenftände, welche auf andere Weife als durch die 
vorftehend unter II aufgeführten Druckverfahren bergeftellt find, 
namentlich die mittel8 der Kopierprefje hergeitellten Shhriftabzüge, 
jowie die mittel8 Durchdruds und auf ähnlichem Wege mit oder 
ohne Anwendung einer Schablone oder Matrize, ferner die mittels 
der Blindenfchrift hergeftellten Gegenftände; 

b) alle Drudjachen, welche nad ihrer Fertigung durch 
Drud 2c. irgend welche Zufäße oder Aenderungen am Inhalt 
erhalten haben, wobei e8 feinen Unterjchied macht, ob die Zufäße 
oder Aenderungen gefchrieben oder auf andere Weife bewirkt find, 
3. B. durd; Stempel, durch Drud, durch Ueberkfeben von Wörtern, 
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Ziffern oder Zeichen, durch Punftieren,» Unterftreihen, Durdh- 
ftreihen, Wegfhaben, Durcjtehen, Ab=- oder Ausjchneiden 
einzelner Wörter, Ziffern oder Zeichen u. f. w. 

V. Geftattet ift jedoch: 

1) auf der äußern Geite des Bandes den Namen, die Firma 
und den Wohnort des Abfenders anzugeben; 

2) auf der Drudjache felbft den Ort, das Datum und Die 
Namensunterfchrift bzw. Firmgzeichnung, jowie den Stand des Ab- 
fenders handjchriftlih oder auf mechanischen Wege anzugeben oder 
abzuändern; 

3) einzelne Stellen des Inhalts, auf welche die Aufmerkjamfeit 
gelenkt werben fol, durch Striche fenntlich zu machen; 

4) Drudfehler zu berichtigen; 

5) bei Preislijten, Börfenzetteln und Handelszirkularen Die 
Preife, fowie den Namen des Neifenden handfchriftlih oder auf 
mechanischen Wege einzutragen oder abzuändern; 

6) bei Büchern, Mufikalien, Zeitfchriften und Bildern eine 
Widmung bhandjchriftlih einzutragen und eine Rechnung bei- 
zufügen *); 

7) den Korrefturbogen das Manuffript beizufügen **) und im 
denfelben Aenderungen und Zufäte zur machen, welche die Korrektur, 
die Ausftattung und den Drucd betreffen, folhe Zufäte aud in 
Ermangelung des Raumes auf befonderen Zetteln anzubringen; 

8) bei Bücherzetteln (d. j. offene gedructe Bejtellungen auf 
Bücher, Zeitfhriften, Bilder und Mufifalien) die Werfe, welche 
verlangt werden, auf der Nückfeite handjchriftlich zu bezeichnen und 
den Vordrud ganz oder teilweife zur Durchitreichen oder zu unter- 
ftreichen ; 

9) Modebilder, Landkarten u. |. w. auszumalen. B.-D.5 13 VI. 

VI. Drudjahen, weldhe den Beitimmungen nicht entjprechen, 
oder unfranfiert find, gelangen nicht zur Abfendung. B.d. 
8 13 IX. Ws Drudfadhe gilt dabei jede Sendung, aus deren 





*) Die Rechnung darf fi jedoh nur auf den Preis des beigefügten Buches zc. 
beziehen. Rechnungen über SInfertionsfoften mit beigefügten Belagseremplaren 
dürfen nicht gegen die ermäßigte Tare befördert werden. 

**) Manuffripte für fich allein dürfen nicht gegen die ermäßigte Tare für Drud- 
fahen befördert werden (P.-D. $ 13 VII N.=8.). Eben fo wenig Ausichnitte aus 
Drudwerken, welche zum Zwed einer Neuauflage mit Berichtigungen, Ergänzungen zr. 
verfehen worden find. 


N 
r 


Bi 
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Berpadung, Franfierung 2c. fi entnehmen Yäßt, daß der Abfender 
fie al8 Drucfache hat angefehen wifjen wollen. A.-B. 


S 95. Warenproben. 


I. Die Sendungen müfjen frantiert werben. 

Porto ohne Unterfchied der Entfernung und des Gewichts: 
10 Bf. 

Meiftgewicht: 250 Gramm. 

Für unzureihend franfierte Warenproben wird dem 
Empfänger der doppelte Betrag des fehlenden Portoteils in Anfat 
gebradht. P.-D. $ 14 VII. 

I. Zuläffig find nur folde Warenproben, die feinen 
eigenen Kaufwert haben und nad ihrer Befchaffenheit, Yorm und 
Berpadung zur Beförderung mit der Briefpoft geeignet find. 
P.-0. 8 14 1. 

Die Sendungen dürfen 20 Centimeter in der Länge, 10 in der 
Breite und 5 in der Höhe (Dide) nicht überfchreiten. P.-O. 
$ 14 II A.-2. 

II. Die Berpadung fann unter Band, in offenen Brief- 
umfchlägen, oder in Käftchen oder Sädchen erfolgen; fie muß fo 
bejchaffen fein, daß dur die Stempelung weder die Umbiüllung 
zerbrüct, noch der Inhalt befhädigt wird. Bedingung ift, daß der 
Anhalt als in Warenproben bejtehend Teicht erfannt werden Fann. 
P.:0. 814 U. 

IV. Die Auffhrift darf nicht auf einer fogenannten Fahne 
angebracht und der Sendung angehängt, fondern muß auf diefer 
jelbft angebracht fein; fie muß, außer dem Namen des Empfängers 
und des Beitimmungsorts, den Bermert „Proben“ oper 
„Mufter“ enthalten. Im der Auffchrift dürfen außerdem nur 
noch angegeben fein: 

1) der Name oder die Firma des Abfenders; 

2) die Fabrif- oder Handelszeichen, einfchließlich der näheren 
Bezeihnung der Ware; 

3) die Nummern und 

4) die Preife. P.:O. $ 14 III. 

V.6€&8 ift geftattet, mehrere Warenproben unter einer 
Umbüllung *) zu verfenden; die einzelnen Proben dürfen aber nicht 

*) Eine bloße Umfdhnüurung ift nit ald „Umhülung” anzufehen. 2.0. 
1 VAR. 

Lenz, Deutfhe Neichspoft. s 


2 > 
vo. 
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mit verfhiedenen Auffchriften oder Umfchlägen mit Auffchrift 
verfehen fein. Die Warendbgzeihnung — vergl. VI Nr. 1 bis 4 — 
darf jedoch, ftatt im der Auffchrift, bei oder an jeder Probe für fich 
angebracht werden. P.:O. $ 14 IV. 


VI. Ferner ift die Vereinigung von Drudfahen mit 
MWarenproben zu einem Berfendungsgegenftande (gegen die Tare 
für Warenproben) geftattet, jedoch nur bi8 zum Gefamtgewicht bon 
250 Gramm. Die beigepacdten Drudjachen müfjen den Beftimmungen 
für Drudfachen ($ 92) entfprehen. P.-D. $ 14 V. 

VH. Briefe dürfen den Warenproben nicht beigejchlofjen 
oder angehängt werden. P.:O.$ 14 V. Ebenfowenig gefchriebene 
Poftkarten. 


 VOI Warenproben, welche den Beitimmungen nicht entfprechen, 
‚oder unfranfiert find, gelangen niht zur Abfendung; ebenfo 
diejenigen Proben, welche einen Wert haben, oder deren Beförderung 
mit Nachteil oder Gefahr verbunden fein würde, 3. B. Flüffigkeiten, 
Gegenftände aus Glas, fcharfe Snftrumente, ftarf abfärbende Stoffe 
(Sndigo u. f. w.) u. dergl. P.:0. $S 14 VI. 

IX. Sendungen, welche in der Auffchrift den Vermerf „Proben“ 
oder „Mufter” nicht tragen, werden, wenn fie auch im übrigen 
den Bedingungen für Proben- oder Mufterfendungen entfprechen, 
von den Poitanjtalten nicht als jolche behandelt, jondern der ge= 
wöhnlichen Brieftare unterworfen. Dasfelbe gilt von Sendungen, 
welche Drudjachen und Warenproben zufammen enthalten, wenn 
auf denjelben der Vermerk „Proben“ oder „Mufter“ fehlt. P.=d. 
S 14 III N.-2. 


S 94. Gewöhnlihe Baketjendungen., 


I. Gewöhnliche Pakete fünnen franfiert und unfranfiert ver- 
fandt werden. 


Borto: 
1) bei einem Gewicht bi8 5 Kilogramm: 
a) auf Entfernungen bis 10 geograph. Meilen (einfchl.) 25 Pf., 
b) auf alle weiteren Entfernungen . . . . ...90 Bf. 
2) bei einem Gewicht über 5 Kilogramm: 
a) für die erften 5 Kilogramm die Säbe unter 1. 
b) für jedes weitere Kilogramm oder den überfchiegenden 
Teil eines Kilogramm: 


4 A 
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bis 10 Meilen (Zone D. . . . 5 Pf. 
9 9. leer car. 10a 
ee, NARRRER 2252220 
ek; ER una, 
a 21, 05ER 
„150 tn. BE N 


 Meiftgewicht: 50 Kilogramm. 

Für Sperrgut (f. unter II) wird das Porto um die Hälfte 
erhöht. Der Gefamtbetrag ift nötigenfalls auf eine duch 5 teilbare 
Pfennigfumme nah unten abzurunden. 

Für unfranktierte Pakete bis zum Gewicht von 5 Kilogramm 
wird ein Portozufhlag von 10 Pf. erhoben; auch für Sperrgut 
beträgt diefer Zufchlag 10 Pf. 

Unzureichend franfierte Pakete, jowie Pakete über 5 Kilogramm 
unterliegen dem Portozufchlage nicht. Auch für portopflichtige 
Dienftpafete wird der Portozufchlag nicht erhoben, wenn diejelben 
als folche bezeichnet find (vergl. $S 90 ID). 

II. Ai8 Sperrgut find zu behandeln alle Pakete, welche 

a) in irgend einer Ausdehnung 11/2 Meter überfchreiten, oder 
b) in einer Ausdehnung 1 Meter, in einer andern 1/2 Meter 
überjchreiten und dabei weniger al8 10 Kilogramm wiegen, oder 
ce) fih ihrer Beichaffenheit nad nicht bequem mit anderen 

Gegenftänden verladen Yafjen, daher bei der PVerladung einen 

unverhältnismäßig großen Raum in Anfprud nehmen, oder 

welche überhaupt eine bejonder8 forgfame Behandlung er= 

fordern, 3.8. 

Körbe mit Pflanzen und Gefträuchen, 

Käfige, leer oder mit lebenden Tieren, 

leere Zigarrenfiften in großen Bunden, 

Hutjchachteln oder Kartons in Holzgeftellen, 

Möbel, Korbgeflechte (Blumentifche, Kinderwagen 2c.), 
Spinnräber, Beloeipeden u. dergl. 

Für die Tarierung als Sperrgut bleibt, ausgenommen im Falle 
offenbaren Berjehens, die Anficht der Aufgabe-Poftanitalt maßgebend. 


III. Begleitadreffe. Ieder Paketfendung muß eine Begleit- 
adrefje (Poft= Paketadrefje) in der von der Poftverwaltung vor= 
geichriebenen Form beigegeben fein. P..D.$ 31. Die Formulare 
zu Poft-Pafetadrejjen find auf fteifem Papier von gelber Farbe 
bergeftellt und haben auf der Borberfeite den nachjtehenden Borbrud: 

PN 


 Ahschnl zur Post-Paketadresse, 0 oft: 0 afeta Dreife. ee - 
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Die Bemerkungen auf der Nückjeite beziehen fich auf die Ber- 
wendung des Formulars und die Ausfüllung des Vordruds. 


Das Formular in Wirklichkeit ift 18 Centimeter lang und 11 
Gentimeter breit. 


Die Poft-Pafetadreije befteht aus der eigentlichen Adrefje und 
einem Abfchnitt. Der Abfchnitt fan vom Abfender zu fchriftlicher 
oder gedructen 2c. Mitteilungen benutt werden. Die Poft-Pafet- 
abrefje muß bei der Aushändigung des Pakets an die Postanftalt 
bzw. an den beftellenden Boten zurücdgegeben, der Abfchnitt fann 
jedoch durch den Empfänger abgetrennt und zurückbehalten werben. 
P.:0. 8 3 VI. 


Mit einer Pojt-Paketadreffe dürfen bis drei Pafete werjendet 
werben; jedoch ift es nicht zuläffig, Pakete mit Wertangabe und 
jolhe ohne Wertangabe mittels derfelben Begleitadrefje zu verjendeıt. 
P.0.841. 

Auf den Pojt-Paketadrejjen ift hinter dem vorgedrucdten Worte 
„Anbei“ die Art ver Sendung (ob Paket in Papier oder Leinen, 
ob Kifte u. f. mw.) zu bezeichnen. Die Ausfüllung des Vordrucdes 
auf dem Abfchnitt: „Name und Wohnort des Abjenders” ift in 
das Belieben des Abfjenders geftellt. P.-D. $ 3 V. 8 ift aber 
zwecdtmäßig, diefen Bordrud ftets auszufüllen. 


Soll die Sendung frantiert werden, fo it das Wort „frei“ 
auf dem Abfchnitt unterhalb der Angabe des Abjenders nieder- 
zufchreiben. Beim Franktieren mittel8 Freimarfen find diefelben in 
den durch den Vordruc bezeichneten Raum auf der Vorberfeite der 
Adrefje aufzuffeben. Werden mehr als zwei Freimarfen verwendet, 
fo find die übrigen Marken auf die Nücfeite der Adrefje zu Eleben. 


Bei portofreien Sendungen ift der Portofreiheitspermerf ac. 
auf die eigentlihe Adrefje linf8 von dem Bordrud „in“ 
zu feßen; zum Abodrucd des zur Beglaubigung dienenden Stempels ıc. 
fann der zum Auffleben der Freimarfen vorgefehene Raum benutst 
werben. P.:0. $ 3 V AB. 

Formulare zu Poft-Paketadrefjen fünnen durch alle Poftanftalten 
bezogen werben ($ 44 IT). Formulare, welche nicht von der Pojt 
bezogen worden, find zuläffig, diefelben müfjen aber in Größe, 
Farbe und Stärfe des Papiers, fowie im Bordrud mit den von 
der Poft gelieferten Formularen genau übereinftimmen. P.-O. 
$3 TI u.IV. 
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IV. Bafet-Auffhrift. Die Auffchrift eines Pakets muß 
die wejentlihen Angaben der Begleitadrejje enthalten, jo daß 
nötigenfalls das Paket auch ohne die Begleitadrejje bejtellt werben 
fann. 


Snsbefondere find in der Auffchrift der Pakete erforderlich: im 
Fall der Franfierung der Vermerk „frei“, im Fall der Eilbeftellung 
ein dementfprechender Vermerk, im Fall einer Nachnahme der DVer- 
merk „Nachnahme von... .. “ (Betrag), mit Nennung des Ab- 
ferders. B.-0. $ 5 II. 


Die Aufjchrift eines Pakets muß in haltbarer Weife unmittelbar 
auf der Umbüllung oder auf einem mit der ganzen Flache auf- 
geflebten oder fonft unlösbar darauf befeftigten Papier 2c. angebracht 
werden. Sit dies nicht ausführbar, fo ift für die Auffchrift eine 
haltbar befejtigte Fahne von Pappe, Pergamentpapier, Holz oder 
fonftigem feften Stoffe zu benußen. Befonders groß und 
deutlih muß der Name des Beitimmungdort3 gefchrieben 
oder gedrudt fein, wobei umverlöfchlicher Stoff zu verwenden 
if. B=9: 85 W. 

Die AB. enthalten hierzu noch folgende nähere Vorfchriften: 

1) Bei Fleifhmwaren in fLeinwand=Berpadung ift Die 
Auffhrift auf die Leinwand felbft niederzufchreiben, oder, wo dies 
nicht anganglih, auf ftarfer Pappe oder Holz anzubringen und 
dann an das Paket dur Aufnähen oder Aufichnüren haltbar 
zu befeftigen. 

2) Bei unverpadtem Wildbret empfiehlt es ich nicht, 
die Auffchrift auf Fahnen anzubringen, fondern e8 ift vorzuziehen, 
um jedes Stüd einen Streifen Leinwand zu legen, diefen durch) 
Zunähen gehörig zu befeftigen und darauf die Auffchrift niebder- 
zufchreiben. 

3) Die Benußung von Tafchen 2c. mit eingelegten Briefen, 
Kechnungen 2c. zu den Paletauffchriften ift geftattet. Die Tajchen 
müffen jedoch durchaus haltbar auf den Paleten befeftigt werben 
und, mit Rücdfiht auf die befondere Einrichtung und Benugung, 
in allen Fällen aus fo feftem Stoffe beftehen, daß eine Beihädigung 
der Auffhrift während der Beforberung nicht zu beforgen ift. 
Briefumschläge aus einfachen PVapier gewähren feine ausreichende 
Sicherheit. Auf den Tafchen dürfen nur folhe Angaben enthalten 
fein, welche auf die Beförderung des Pakets Bezug haben; weitere 
Zufäte, insbefondere Vermerke, wie: „Rechnung befindet fi in 
diefer Tafche* ut. dergl., find nicht zufäffig. Die an den Tajchen 
befindfiche Klappe muß nach dem Hineinftedlen des Briefes 2c. feit 
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zugeflebt werden, jo dab die Aufjhrift des Pakets fich jtetS auf 
einer glatten Fläche befindet. 

4) Poft-Paketadrefien find als Pafetauffchriften nicht zwedmäßig. 
Dagegen empfiehlt fich die Berwendung von Paketauffchriften, welche 
durh Drud, Lithographie 2c. nah den von der Poftbehörbe ges 
hieferten Muftern bergejtellt find. 

V. Berpadung. Die PVerpadung der Palete muß — wie 
bei allen Poftfendungen — nad Maßgabe der Beförberungsitrede, 
des Umfangs der Sendung und der Beichaffenheit des Inhalts 
haltbar und fihernd eingerichtet fein. P..O. $S TI. 

E8 Tiegt im eigenen Imterefje eines jeden Abjenders, diefen An= 
forderungen möglichft volftändig zu gemügen, indem bei ber 
Schnelligkeit, mit welcher die Sendungen, namentlich im Boftbetriebe 
auf Eifenbahnen, behandelt werden müfjen, eine fchonende Be= 
handlung jedes einzelnen Pakets aud) bei aller Sorafalt nicht immer 
ausführbar if. Bei der BVerjchiedenartigfeit des Inhalt8 und 
Umfangs der Poftpafete Tafjen fih, wie in amtlichen Erlafjen 
wiederholt hervorgehoben worden ift, erfchöpfende allgemeine Vor- 
fhriften über die Verpadung nicht geben. Die Vorfchriften der 
Poftordnung fünnen nur al8 Anhalt dienen. 

Bei Gegenftänden von geringerem Werte, welche nicht unter 
Drud leiden, und nicht Fett oder Feuchtigfeit abjegen, ferner bei 
Akten» und Schriftenfendungen, genügt bei einem Gewicht bis zu 
ungefähr drei Kilogramm, wenn die Dauer der Befdrderung ver= 
bältnismäßig furz ift, eine Hülle von Pacdpapier mit angemefjener 
Umfhnürung. P.0.$ 7 U. 

Auf größere Entfernungen zu vwerjendende, oder fchwerere Gegen- 
jtande müfjen, infofern nicht der Inhalt und Umfang eine feitere 
Berpadung erfordern, mindeftens in mehrfachen Umfchlägen von 
ftarfem Padpapier verpadt fein. PB.:O. $ 7 III 

Sendungen mit einem Inhalt, welcher anderen Poftjendungen 
fhädlih werden fünnte, müfjen fo verpadt fein, daß eine folche 
Beihädigung ferngehalten wird. Fäffer mit Flüffigfeiten müfjen 
mit ftarfen Reifen verfehen fein. Kleinere mit Flüffigfeiten ans 
gefüllte Gefühe (Flafchen, Krüge 2c.) find noch bejonders in feiten 
Kiften, Kübeln oder Körben zu verwahren. P.:0. 8 7 V. 

Die U.-B. enthalten hierzu noch folgende nähere Borfchriften: 

1) Sendungen mit frifhen Weintrauben dürfen auch im 
Körben aus geflochtenen Weiden 2c., welche mit einem Dedel von 
gleichem Stoffe gejchlojjen find, verpackt werben, infofern nicht mit 
Rüdfiht auf die Beichaffenheit der Trauben bereit$ bei ber Aufgabe, 
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oder auf Die bedeutende Entfernung des Beitimmungsorts, oder auf 
die Dauer der Beförderung, das Abfeen von Feuchtigkeit im 
größerem Maße zu beforgen ift. 


2) Sendungen mit Blutegeln müfen jo befchaffen fein, daß 
von dem Inhalt des Gefäßes nichts herausdringen fann. 


3) Wild, welches nicht mehr blutet, darf unverpadt verjandt 
werben. 


4) Frifhes Fleifch oder foldhe Gegenftände, welche yett oder 
Feuchtigkeit abfegen, müfjen möglichjt in Holzkiften verpackt fein. 
Bloße Papierumhüllungen find bei dergleichen Gegenftänden um 
zuläffig. Leinwandverpadung genügt in dem Falle, daß die zu 
verfendenden Fleischwaren zunächft in Stroh oder Papier feit ein- 
geihlagen und dann erft mit der Leinwandumbüllung werfehen 
werben. 


5) Kleines Geflügel, wie 3. B. Nebhühner, Krammets- 
pögel 2c., muß bei der Verfendung in einer Umbüllung oder in 
Neben enthalten und darf nicht mit größeren, bloßgehenden Stüden 
zufammengebunden fein. 


6) Das Zufammenbinden mehrerer fürmlichen Pafete, wie 
3. B. mehrerer Hutfchachteln, mehrerer Beutel mit Hefe, mehrerer 
Zigarrenfiften 2c., wird nicht al8 eine worfehriftsmäßige Verpadung 
angefehen. Derartige Gegenftände müfjen, wenn fie als ein Pafet 
verfandt werden follen, in ein Gebind eingefchlofjen fein. 


7) Sendungen mit Hutfhahteln 2, melde in Xeiben 
neben= oder übereinander mittels Holzleiften oder in anderer leichter 
MWeife zu einem Gebinde vereinigt find, werden nur danı zugelafjen, 
wenn der Umfang von drei Hutfchachteln, wie folche gewöhnlich zur 
Berpadung von Eylinder- oder Seidenhüten verwendet werden, nicht 
überfchritten if. Die Zahl der gleichzeitig zur Verjendung ge= 
Yangenden Hüte fommt dabei nicht in Betracht. 


8) Wenn mehrere Rebe oder Hafen oder Fajanen als ein 
Paket angefehen werden follen, jo müfjen fie nicht nur an ben 
Enden, jondern auch in der Mitte, . und zwar bier mittel8 eines 
ftarfen, feft umgelegten und verfiegelten oder vernähten Leinwand- 
ftreifens, zufammengebunden oder in Nebe, Kiften 2c. verpadt fein; 
die Angabe der Kopfzahl ift dabei nicht erforderlich. Werden die 
MWildhretftiide nicht auf eine folhe Weife zu einem Pakete vereinigt, 
fo dürfen fie überhaupt nicht zufammen befeftigt, fondern müfjen 
jedes für fich mit einer Auffchrift verfehen und auf der Begleitadrejje 
als einzelne Pakete bezeichnet fein. 


9) Lad, Firnis, Spirituofen und amdere leicht Feuer 
fangende Frlüffigkeiten dürfen nicht in bloßen Blechgefäßen zur Ber- 


Bezug mn 
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fendung kommen; die Gefäße find vielmehr in fefte Riften, Kübel 
oder Körbe zu verpaden (vergl. hierzu Wr. 11a). 

10) Zündhütdhen oder Zündfpiegel müfjen in Kiften feit 
von außen und von innen verpadt und der Inhalt fowohl auf der 
Begleitadrefje als auf der Kifte bezeichnet fein. PO. $ 11 UL 

11) Die Annahme der nad) $ 11 der P.-O. ($ 85 d. B.) bedingt 
zuläffigen Sendungen ift unter folgenden Borausfegungen 
und Bedingungen geftattet: 

a) bei Flüffigfeiten, foweit folhe nicht nad) $ 10 der 'Pojt- 
ordnung liberhaupt ausgefchloffen find (vergl. S 84 d. B.), in dem 
Falle, wenn die Behältnifje, im welchen fich die Flüffigfeiten befinden, 
gut bejchaffen bzw. verpadt find, und danady erwartet werden darf, 
daß fie durd; einen Drucd oder Stoß nicht zerbrochen oder befhädigt 
werden fünnen; 

b) bei Wildbretfendungen während der fühleren Jahres- 
zeit; in der warmen Jahreszeit nur dann, went fich berechnen läßt, 
daß diefelben, ohne zu verderben, den Beftimmungsort erreichen 
werden (nad Eljaß-Lothringen darf Wildbret kurz vor Beginn 
und während der Scheonzeit zur Beförderung mit der Post nicht 
angenommen werben, weil die Einführung nad) der dort beftehenden 
Gejetgebung unzuläffig und ftraffällig it. Von dem Eintritt der 
Schlußzeit und der Wiedereröffnung der Jagd in Elfaß-Lothringen 
werden die Poftanftalten durch das Poftamtshlatt alljährlich im 
Kenntnis gefeßt); 

e) bei Sendungen von Butter, wenn eine nachteilige Ein- 
wirkung der Hitze nicht zu bejorgen ift; 

d) bei Sendungen von Käfe, wenn diejelben feinen erheblichen 
Geruch verbreiten; 

e) bei unförmlih großen Paketen, Bäumen, Sträuchen 
u. dergl., wenn die Poftanftalt am Aufgabeorte zu überjehen 
vermag, daß die Beförderung des Gegenftandes bis zum Bejtim- 
mungsorte ohne außergewöhnliche Schwierigkeiten und ohne uns 
verhältnismäßige Nebenfuhrkoften gejchehen fan; 

f) bei Kartentaften, wenn die Berladung derfelben im bie 
Poftwagen überhaupt möglich ift; 

g) bei Lebenden Tieren, foweit deren VBerfendung in ent- 
Iprechenden Behältnifjen überhaupt mit dem Poftbetriebe vereinbar 
Mt. P.0. $ 11 AB. 

VI. Berfhluf. Ber gewöhnlichen Paketen kann von einem 
Berfchluß mittels Siegel oder Bleie abgefehen werden, wenn durch 
die Unteilbarfeit des Inhalts felbft die Sendung hinreichend gefichert 
ericheint. Bei Sendungen, deren Umbhillung aus Padpapier bejteht, 
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fanın der Berjchluß mittel8 eines guten Klebejtoffes oder mittels 
Siegelmarfen aus Papier oder einem ähnlichen fejteren Stoffe her= 
geftellt werden. Auch bei anderen Paketen fünnen Siegelmarfen in 
Anwendung kommen, fofern diefe mit Rücficht auf den zur DVer- 
padung benutten Stoff jo beichaffen I daß daburd) ein haltbarer 
Berfchluß erzielt wird. BO. 881 

Bei Reifetafchen, Koffern und Ps welche mit Schlöfjern 
verfehen find, fowie bei gut bereiften und fejt verfpundeten Fäffern, 
au fejt vernagelten Kiften, bedarf e8 ebenfalls feines weiteren 
Berfchluffes durch Siegel oder Bleie. P.-O.$ 8 V. 

Ehenfo fünnen gut umbhüllte Mafchinenteile, größere Waffen 
und Inftrumente, Kartenkaften 2c. ohne Siegel- oder Bleiverfchluß 
angenommen werden. P.:O. S 8 VI. 

Auh fann von der PVerjiegelung oder Berklebung abgefjehen 
werben, wenn ber Verschluß durch eine gut gefnotete Verfhnürung 
hergeftellt ift. B.:O. S 8 IV U.-B. 


$ 95. Einjchreibjendungen, 


I. Einfchreibfendungen fünnen franfiert und unfranfiert fein. 
Die Gebühr für den etwa verlangten Rüdjchein (f. IV) muß vom 
Adfender im voraus entrichtet werden. 

Porto: wie für gewöhnliche Sendungen‘, außerdem eine Ein= 
ichreißgebühr von 20 Pf. ohne Rüdficht auf die Entfernung und 
das Gewicht, und, wenn ein Rüdjchein verlangt wird, nocd, eine 
Rüdiheingebühr von 20 Pf. 

II. Unter Einfchreibung fünnen Brieffendungen (Briefe, Pojt- 
farten, Drudjahen und Warenproben) und Pakete ohne Wertangabe 
befördert werben. Die Sendungen müffen mit der Begzeihnung 
„Einfchreiben“ verjehen fein. Bei Paketen muß diefe Bezeichnung 
fowohl auf dem Pakete als auf der Begleitadrefe angegeben fein; 
die Wirfung der Einfchreibung in Bezug auf die Garantie (S 16) 
erftrecdt fich jedoch nur auf das Paket und nicht zugleich auf die 
Begleitabrejie. PO. S 15 1. 

Eine Wertangabe ift bei Einfchreibfendungen nicht zuläffig ; 
Poftnachnahme ift geftattet. Auch Briefe mit Zuftellungsurfunde 
fönnen unter Einfchreibung verfendet werden. P.-O. $15 Im. V. 

III. Berpadung und Berfchluß wie bei gewöhnlichen Sendungen. 


IV. Rüdfhein. Wünfcht der Abfender einer Einfchreibfendung 
eine von dem Empfänger ausgeftellte Empfangsbeicheinigung (Rüd- 
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fchein) zu erhalten, fo muß ein folches Verlangen burdh bie 
Bemerkung „NRüdjchein“ in der Auffchrift ausgebrüct fein; auch 
muß der Abfender fih nambaft machen oder angeben, an wen ber 
Rücdfchein abzuliefern ift. Wegen der Gebühr f. unter I. 


S 96. Wertjendungen, 


I. Als Wertfendungen find nur eigentlihe Briefe und Palete 
zuläffig. Bei Poftkarten, Drucjachen und Warenproben ift eine 
Wertangabe nicht gejtattet. 

II. RWertfendungen können franfiert oder unfranfiert befördert 
werden. Für diefelben wird außer dem Porto eine Verfi herungs- 
gebühr erhoben. 

1) Porto: a) Für Wertbriefe ohne Unterfchied des Gewichts 
auf Entfernungen bis 10 Meilen einfhl.. . . . 20 Pf., 
auf alle weiteren Entfernungen. . . u. AO BE, 

Für unfranfierte Briefe wird ein Bortozufchlag von 10 Pf. 
erhoben. Bei portopflichtigen Dienftbriefen, wenn diejelben als 
folche erkennbar gemacht find (vergl. $ 90 II), fowie für um 
zureichend frantierte Wertbriefe kommt der Zufhlag nicht in 
Anja, 

b) Für Wertpafete: diefelben Sätze wie für gewöhnliche Pakete. 

2) Berjiherungsgebühr: ohne Unterfchied der Entfernung: 

5 Pf. für je 300 Mark oder einen Teil von 300 Mark, 
minbeftens jedoch 10 Pf. 

Meijtgewicht: für Wertbriefe 250 Gramm, für Wertpafete 
50 Kilogramm. 

II. Wertangabe. Die Wertangabe muß bei Briefen im der 
Auffhrift, bei Paketen im der Auffchrift des Pafet8 und der 
Begleitadrejje erfichtlich gemacht werden. B.D. 8 6 1. 

Die Angabe des Werts hat in der Reihswährung zu erfolgen. 
Der angegebene Betrag foll den gemeinen Wert der Sendung nicht 
überfteigen *). P.-O. $ 6 II. 

Ber der Berfendung von furshabenden Papieren ift der Kırr$= 
wert, welchen diefelben zur Zeit der Einlieferung haben, bei ber 
Berjendung von bypothetarifchen Papieren, Wechfeln und ähnlichen 
Dokumenten derjenige Betrag anzugeben, welcher vorausfichtlich zu 
verwenden fein würde, um eine neue rechtsgültige Ausfertigung des 


*) Db die Wertangabe in Zahlen oder in Buchftaben zu erfolgen hat, ift in 
der PBoftordnung nicht vorgefehen. Die Angabe in Zahlen ift vorzuziehen. 
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Dokuments zu erlangen, oder um die Hindernifje zu befeitigen, 
welche fih der Einziehung der Forderung entgegenftellen wiürben, 
wenn das Dokument verlorenginge. ft aus der Wertangabe zu 
erfehen, daß diejelbe den vorftehenden Kegeln nicht entjpricht, jo fan 
die Sendung zur Berichtigung zurücgegeben werden. St letzteres 
aber auch nicht gefchehen, jo darf dennoch aus einer irrtümlich zu 
hoben Wertangabe ein Anfpruh auf Erftattung des entjprechenden 
Teiles der Berficherungsgebühr nicht hergeleitet werden. P.-D.$ 6 III. 

Der Bermerk über Poftnahnahme gilt nicht als Wertangabe. 
Nachnahmefendungen werden nur dann als Wertjendungen behandelt, 
wenn neben der Angabe des Nachnahmebetrages auf der Sendung 
ausdrücklich ein Wert angegeben if. P.:O. S$ 6 IV. 


IV. Berpadung. a) Wertbriefe müfjen mit einem haltbaren 
Umfchlage verfehen und mit mehreren, durch dafjelbe Petichaft im 
gutem Lac hergeftellten Siegelabdrüden dergeftalt verfchlofjen fein, 
daß eine Verlegung des Inhalts ohne Aufßerlih mwahrnehmbare 
Beihädigung des Umfchlags oder des GSiegelverfchlufjes nicht mög= 
Kan PD, SOT 

Umfehlag und Siegel müffen den Inhalt eines Wertbriefes voll- 
ftandig fihern. B.D. $S I TAB. Am zwedmäßigjten find die 
in nacjftehend veranfchaulichter Weife gefalteten umd verjchlojjenen 
Umfchläge. 


Ob der Umschlag und die angebrachten Siegel dem Erfordernis 
der Sicherftellung des Inhalts genügen, wird zunächt dem felbftändigen 
Ermefjen des Abfenders überfafen, und diefer hat in vorkommenden 
Fällen den Nachteil zu tragen, welcher aus der Benutung eines 
unzulänglichen Umfchlags oder aus mangelhaften Giegelverjchhuffe 
etwa entjtehen jollte. P.-0. $ 9 I A.-B. 

Geldftücke, welche in Briefen verfandt werben, müfjen in Papier 
oder dergl. eingefchlagen und innerhalb des Briefes jo befeftigt fein, 
daß eine Veränderung ihrer Lage während der Beförderung nicht 
ftattfinden fann. P.-0. S 9 IL 
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b) Wertpafete (Pakete mit Waren 2. unter Wertangabe), 
insbefondere folche, welche durch Näfje, Neibung oder Druck Teicht 
Schaden leiden, 3. B. Spitsen, Seidenwaren 2c., müfjen nach Mafß- 
gabe ihres Werts, Umfangs und Gewichts in genügend ficherer 
Weife in Wachsleinwand, Pappe oder im gut befchaffenen, nad) 
Umftänden mit Leinen überzogenen Kiften verpadt fein. P.-O.$ 7 IV. 

e) Geldfendungen. Schwerere Geldfendungen find in Pafete, 
Beutel, Kiften oder Fäfjer feit zu verpaden. B.:O. $S 9 IH. 

Sendungen bis zum Gewicht von 2 Kilogramm dürfen, fofern 
der Wert bei Papiergeld nicht 10000 Mark und bei barem Gelde 
nicht 1000 Mark überfteigt, in Paketen von ftarfem, mehrfach um= 
gefchlagenem und gut verfchnürtem Papier eingeliefert werben. 
B.:0. 8 9 IV. 

Bei fehwererem Gewicht und bei größeren Summen muß die 
aufßere Berpadung in baltbarem Leinen, in Wacdhsleinwand oder 
Leder beftehen, gut umfchnürt und vernäht, fowie die Naht bin- 
Yänglich oft verfiegelt fein. B.-D. $ 9 V. Der Inhalt der Pafete 
muß gerollt fein. B.:O. $S 9 IX. 

Gelder, welche in Fäfjern oder Kiften zur Verfendung gelangen 
follen, müfjen zunächft in Beutel oder Pakete verpacdt werben. 
BD. 8 9 IX. 

Geldbeutel und Säde, welche nicht in Fäfjern 2c. verfendet 
werben, fünnen aus einfacher ftarfer Leinwand beftehen, wenn das 
Geld darin gehörig eingerollt oder zu Pädchen vereinigt enthalten 
ift. Andernfalls müfjen die Beutel aus wenigftens doppelter Lein= 
wand bergeftellt fein. Die Naht darf nicht auswendig und der 
Kropf nicht zu furz fein. Da, wo der Knoten gefchürzt ift, und 
außerdem über die beiden Schnurenden muß das Siegel deutlich 
aufgebrüct fein. Die Schnur, weldhe den Kropf umgiebt, muß 
durch den Kropf felbft hindurch gezogen werden. Geldbeutel oder 
Säde dürfen nicht über 25 Kilogramm wiegen. P.:0. $ 9 VI. 

Geldfiften müfjen von ftarfem Holz angefertigt, gut gefügt 
und feft vernagelt fein, oder gute Schlöffer haben; fie dürfen nicht 
mit überftehenden Dedeln vwerfehen, die Eifenbefchläge müfjen feit und 
dergeftalt eingelafjen fein, daß fie andere Gegenftände nicht zerfcheuern 
fönnen. Kiften im Gewicht von mehr als 25 Kilogramm müfjen 
gut bereift und mit Handhaben verfehen fein. P.:D. $ 9 VIL.- 

Geldfäffer müffen gut bereift, die Schlufreifen angenagelt 
und an den beiden Böden bergeftalt werfchnürt und verfiegelt fein, 
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daß ein Deffnen des Fafjes ohne Verlegung der Umfhrürung ober 
des Siegel8 nicht möglich if. P.-0.$ 9 VII. 


Ss 97. Nadhnahmejendungen. 


I. Poftnahnahmen find im Betrage bis zu 150 Mark auf 
-Brieffendungen und Pakete zuläffig, zu einem höheren Betrage nur 
dann, wenn e8 fih um Beförderungsausfagen und Ähnliche Koften 
handelt. B.0.$ 18 Iu. U. 

I. Nachnahmefendungen fünnen franfiert oder unfranfiert be- 
fördert werden. Für diefelben ift Ports und eine Nachnahmegebühr 
zu entrichten. 

1) Porto: 

a) Für Nachnahmebriefe, Drudjahen und Warenproben bis 
zum Gewicht von 250 Gramm, jowie für Poftkarten 

auf Entfernungen bi8 10 Meilen . . . . 20 Bf., 

auf alle weiteren Entfernungen . . . . 40 Bf. 

Für unfrankierte Nachnahmebriefe 2c. wird ein Portozufchlag von 

10 Pf. erhoben, welcher jedoch bei „portopflichtigen Dienftfachen“ 

(vergl. $ 90 II) nicht in Anfab kommt. 

b) Für Nachnahmepafete ebenfoviel wie für Pakete ohne 

Nachnahme. 

Falls eine Wertangabe oder Einfchreibung ftattgefunden hat, 
tritt zum Porto die Berficherungs- bzw. die Einfchreibgebühr 
hinzu. 

2) Nahnahmegebühr: 

für jede Mark und jeden Teil einer Mark 2 Pf., mindeftens 
aber 10 Pf. Ein bei Berechnung der Gebühr fich ergebender 
Bruchteil einer Mark ift nötigenfalls auf eine dur 5 teilbare 
Pfennigfumme aufwärts abzurunden. B.-O. $ 18 VI. 
Die Zahlung der Nachnahmegebühr hat zugleich mit der Zahlung 

de8 Porto8 zu erfolgen. Die Nachnahmegebühr ift auch dann zu 
entrichten, wenn die Sendung nicht eingelöft werben follte. PD. 
8 18 X. 

UI. Auffhrift. Im der Auffchrift muß der Vermerk: 
„KRachnahme von ........... Rate... 1 20 
enthalten und unmittelbar darumter die genaue Bezeichnung der 
einliefernden Behörde oder Firma, bzw. Name, Stand und Wohn- 
ort — in größeren Städten au die Wohnung — des Abfenders 
deutlich angegeben fein. Die Markfumme ift in Zahlen und Bud- 
jtaben, die Pfennigfumme nur in Zahlen auszudrüden. Bei Paketen 
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müfjerr die Vermerfe fowohl auf dem Pakete, als auf der Begleit- 
adrefje angebracht fein. P.-O. S 18 I. 

IV. Berpadung und Verfhluf. In Bezug auf Verpadung 
und Berfchluß finden die für die Sendung fonft in Betracht 
fommenden Borfchriften Anwendung. 

V. Zahlung und Einziehung der Nahnahme. Eine 
Auszahlung des Nachnahmebetrages gleich bei der Einlieferung der 
Sendung findet nicht ftatt. P.-D. $ 18 I. Dem Auflieferer wird 
über den Betrag der Nachnahme eine Beicheinigung erteilt. Bet 
Einfchreib- und Wertfendungen wird der Nachnahmebetrag in den 
Einlieferungsfchein mit aufgenommen. P.-D. $ 18 IV. 

Eine Nahnahmefendung darf nur gegen Berichtigung des Nach- 
nahmebetrages ausgehändigt werden. Diejelbe muß der Poftanftalt 
am Aufgabeorte jpätejtens fieben Tage nad) dem Eingange zurüdgefandt 
werden, wenn jie innerhalb diefer Frift nicht eingelöft worden ift. 
Dies gilt auch bei Nachnahmefendungen mit dem Vermerk „poft- 
lagernd“. B.:0. $ 18 V. 

Eingelöfte Nachnahmebeträge werden den Abfendern von der 
Beitimmungs-Poftanftalt mittel Poftanweifung ohne Abzug über- 
mittelt. Auf dem Abjchnitt der Poftanweifung, welchen der 
Empfänger (der Abfender der Nachnahmefendung) Lostrennen und 
zurücbehalten fan, wird poftfeitig Name und Wohnort des 
Empfängers der Nachnahmefendung, jowie Ort und Tag der Ein- 
tieferung der Tetteren, vermerkt. P.D. S 18 VI. 

Nichteingelöfte Nachnahmefendungen werden den Abjendern 
gegen Nücgabe der bei der Einlieferung erteilten Bejcheinigung 
wieder ausgehändigt. P.-O. $ 18 VII. 

Denn eine Nachnahmefendung, welche feitens des Abfenders mit 
dem Bermerf „Sogleich zurück“ oder einem Ähnlichen, das Verlangen 
alsbaldiger Zurücjendung ausdrüdenden Vermerk verfehen ift, nicht 
gleich bei dem erjten Beftellverfuche eingelöft wird, fo wird dem 
Verlangen des Abjenders entfprochen und die fonft zuläffige Lagerfrift 
von fieben Tagen nicht in Anwendung gebracht. P.-D.$ 18 VA.-B. 


$ 98. Eiljendungen, 


I. Die Eildeftellung fanın bei Sendungen jeder Art verlangt 
werben. 

II. Die Eilfendungen unterliegen in Bezug auf Porto und 
Beichaffenheit denjelben Beitimmungen wie andere gleichartige 
Sendungen, bei welchen eine Eifbeftellung nicht verlangt ift. 
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III. Beftellgebühr. Die Gebühr für die Eifbeftellung Tann 
vorausbezahlt oder deren Zahlung dem Empfänger überlafjen werden. 
Sn allen Fällen muß jedoch der Abfender für die Berichtigung der 
entftandenen Beftellgebühr haften. P.-D. $ 21 VII. Wegen ber 
Höhe der Beftellgebühr f. $ 74 U. 

IV. Auffhrift. Die Auffhrift muß einen Vermerk tragen, 
welcher unzweidentig das Berlangen ausbrüdt, daß die Beftellung 
an den Empfänger fogleich nad) der Ankunft bei der Beftimmungs- 
Poftanftalt durch befonderen Boten erfolgen fol. Diefem Zwede 
entiprechen folgende, vom Abfender dur Unterftreichen befonders 
bervorzubebende Bermerfe: 

„duch Eilboten“, „durch befondern Boten“, „befonders zur 
beftellen“, „Sofort zır beitellen“. 

Beeihnungen wie cito, eitissime, dringend, eilig 2c. bleiben 
unberüdfihtigt. B.D. $ 21 I. Bei Paketfendungen muß der 
Bermerf fowohl auf dem Pakete al auf der Begleitadrefje vor= 
handen fein. 

Wegen Ausführung der Eilbeftellung f. $S 45 V d. 2. 

V, Eilfendungen an Empfänger, die im Orts=.oder im Land- 
bejtellbezirf des Aufgabe-Poftorts mohnen, jowie Sendungen, 
die vom Aufgabeorte aus durch befondere Boten nad anderen Poft- 
orten gefandt werden follen, werden won den Boftanftalten nicht 
angenommen. P.O. $ 21 V. 

VI. Dagegen kann auf Berlangen der Abfender die befondere 
Beftellung von Poftfendungen, welde einer Poftanftalt von 
weiterher zugehen und nach einem andern Poftorte gerichtet find, 
ftattfinden, wenn die Entfernung zwifchen den beiden Poftanftalten 
nicht über 15 Kilometer beträgt. Die Auffchriften derartiger Sendungen 
müfjen, unter Angabe des eigentlichen Beitimmungsorts, den 
Bermerk enthalten: „Von (Bezeihnung des Ortsnamens der Poft- 
anftalt, von welder aus die Eilbeftellung erfolgen joll) dur Eil- 
boten“, P.D2. S 21 VI. 


8 99, Dringende Pafetjendungen. 


I. Dringende Paketfendungen werben auf Eifenbahnen mit den 
Ichnelliten von Babhnpoften begleiteten Zügen befördert, 
ohne Unterfchied, ob der Zug ein Schnell- oder Kurierzug ift, und 
ob derjelbe für gewöhnlich nur zur DVerfendung von Briefpoft- 
gegenftänden oder zugleich von Pafeten benutt wird. Die Sendungen 
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werden abgefondert von den übrigen Paketen übergeben und dem 
Inhalt entfprechend mit befonderer Sorgfalt behandelt. 

II. As dringende Paketfendungen find zuläffig: 

a) Sendungen mit Fifchlaich oder Fifchbrut; 

b) Sendungen mit frifchen Blumen oder frifchen Pflanzen ; 

e) Sendungen mit lebenden Tieren ; 

d) Sendungen mit hirurgifchen Inftrumenten., 

III. Dringende Pakete müjjen frankiert fein. 

Gebühr: 1 Mark außer dem Porto und dem etwaigen Eil- 
beitellgelde wie für gewöhnliche Pafete. Bei Sendungen mit lebenden 
Tieren wird das Porto nad der Sperrgut-Tare berechnet. 

IV. Auffhrift. Die Sendungen müfjen dur vorgedruckte 
Zettel bervortretend Fenntlich gemacht fein, und zwar: 

a) Sendungen mit Filchlaih oder Filchhrut durch einen 
weißen Zettel mit entjprechendem VBordriud und der Abbildung 
eines Fijches in roter Farbe; 

b) Sendungen mit Blumen oder Pflanzen durch Zettel von 
bellgrüner Farbe, welche in fettem jchwarzen Ippendrud die 
Bezeihnung: „Dringend!” „Blumen!“ (oder Pflanzen!) tragen; 

ec) Sendungen mit Tieren durch gelbe Zettel mit der Bezeichnung: 

„Dringend!“ „Lebende Tiere!“ in fetten fchwarzen Typendrud; 

d) Sendungen mit hirurgifhen Inftrumenten durch farbige 
Zettel mit der Bezeichnung: „Dringend!”, „Eilige Sendung !”. 

Im übrigen gelten die Beftimmungen für gewöhnliche Patete *). 


$ 100. Pojitlagerjendungen, 


I. Poftlagerfendungen unterliegen in Bezug auf Porto und 
Beichaffenheit denjelben BVBorfchriften wie andere Sendungen. Eine 
Lagergebühr kommt nicht in Anfat. 

II. Die Auffchrift muß den Bermerf „poftlagernd“ tragen, bei 
Pafetfendungen jomwohl die Aufjchrift des Pakets, als diejenige der 
Begleitadrefje. Gewöhnliche Brieffendungen mit dem Vermerk „poft- 
lagernd“ dürfen in der Auffchrift ftatt des Namens des Empfängers 
eine Angabe in Buchjtaben oder Ziffern enthalten. B.:O. $5 I. 

III. Lagerfrift. Sendungen mit dem Bermerk „poftlagernd“ 
werden bei der Beftimmungs-Poftanftalt bis zur Abforderung auf- 
bewahrt, Tängftens jedoch einen Monat, vom Tage des Eintreffens 


*) In Berlin müffen dringende Paketfendungen bei dem Boftamte des 
Abgangs:Bahnıhofs eingeliefert werden. 


Lenz, Deutfche Reichspoft. 9 
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an gerechnet; für Sendungen vom Auslande ift die Lagerfrift auf 
zwei Monate feitgefeßt. P.-D. $ 33 IH, $ 39 I Nr. 3 u. AB. 

IV. Aushändigung. Paketiendungen, Einfchreib - Brief- 
fendungen, Wertbriefe und Poftanweifungen mit dem Bermerf 
„poftlagend“ werben won dem Poftanftalten nur vwerabfolgt, wenn 
der Abfordernde feine Berechtigung zur Empfangnahme genügend 
nachmweift. Bei gewöhnlichen Brieffendungen bedarf e8 eines Aus- 
mweifes in der Regel nit. P.O. $ 33 III N.-B. 


$ 101. Bahnhofsbriefe. 


I. As „Bahnhofsbriefe“, d. f. Briefe, weldhe am Bahnhofe des 
Beftimmungsorts alsbald nah Ankunft der Eifenbahnzüge in 
Empfang genommen werben follen, find nur gewöhnliche Briefe 
bis zum Gewicht von 250 Gramm zuläffig. 

II. Bahnhofsbriefe müffen frankfiert fein. 

Porto wie für gewöhnliche Briefe (vergl. $ 90 N). 

Abholungsgebühr: für die tägliche Abholung je eines mit 
einem beftimmten Eifenbahnzuge beförderten Briefes von einem 
und demfelben Abfender an einen Empfänger 12 Marf für den 
Kalendermonat; die Gebühr ift vom Empfänger uindeitens für 
einen Monat im voraus zu zahlen. 

II. Berpadung und Auffhrift. Zu den Bahnhofsbriefen 
find Briefumfchläge zu verwenden, welche mit einem breiten voten 
Rande verfehen find und am Kopfe in großen Buchftaben die 
Bezeihnung „Bahnhofsbrief” tragen. Die Briefumfchläge hat ber 
Empfänger ‘oder Abfender nad den von der Poftanftalt gelieferten 
Proben auf eigene Koften herftellen zu Lafer. Auf ber Nücfeite 
des Briefumfchlages ift der Name des Abfenders anzugeben. 

IV. Beförderung. Bahnhofsbriefe werden nur mit den von 
Bahnpoften begleiteten Zügen befördert. Die Beförderung hat regel- 
mäßig mit einem im voraus vereinbarten Zuge zu gejchehen. 

V. Aushändigung. Dem Empfänger wird gegen Entrichtung 
der Gebühr ein Ausweisfchreiben von der Poftanftalt ausgeftellt, 
in welchem Namen des Abfenders und des Empfängers, der Eifen- 
bahnzug, mit. welchem die Beförderung regelmäßig erfolgen foll, 
fowie die Zeitdauer, fiir welche das Ausweisfchreiben gelöft wird, 
angegeben find. Gegen VBorzeigung diefes Ausweisfchreibens erfolgt 
die Aushändigung unmittelbar nad Ankunft des Zuges auf dem 
Bahnıhofe entweder durch die Bahnıhofs-Poftanftalt oder dur) den 
am Zuge thätigen Postbeamten. 
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VI. Meldet fi der AMbholer nicht rechtzeitig, fo wird ber 
Bahnnhofshrief dem Empfänger im Wege ber Eilbejtellung gegen bie 
dafür feitgefetste Beftellgebühr ins Haus gefandt. 

VN. RBünfht jemand feine Zeitungen unmittelbar nad) 
Ankunft der Züge am Bahndofe in Empfang zu nehmen, fo müfjen 
diefelben wie die übrigen Bahnhofsbriefe verpadt und gleich gemöhn- 
lichen Briefen frankiert werden. Bedingung ift dabei, daß Form, 
Gewicht und fonftige Befchaffenheit briefmäßig find. Auch die 
fonftigen Borfriften für Bahnhofsbriefe finden auf derartige 
Zeitungen Anwendung. 


$ 102. Poftanweijungen. 


I. Im Wege der Poftanweifung fünnen ER: bis zu 
400 Mark übermittelt werben. B.-O. $ 16 I 


II. Poftanweifungen müfjen frantiert kn 
Gebühr ohne Unterfchied der Entfernung: 


bis 100 Mat. . . 20 Bf. 
700 
no, N ae 


II. Formular. Zu den Poftanweifungen fommt das nadh- 
ftehende Formular (f. ©. 132) in Anwendung. 


Das Formular in Wirklichkeit ift auf fteifem Papier hergeftellt ; 
Farbe: hellrofa; Größe: 16 Centimeter Yang, 11 Centimeter breit. 
Auf der Niückeite befindet fi der Duittungsvordrud für den 
Empfänger und Raum zu fchriftlichen Bemerkungen. 

Die Formulare können durch alle Poftanftalten bezogen werben 
(vergl. $ 44 IN). 

Den Abjendern ift nicht geftattet, für eigene Rechnung ber- 
geftellte Formulare zu Poftanweifungen poftmäßig zu verwenden, 
es bleibt ihnen jedoch freigeftellt, die Ausfüllung des Adregraumes 
und des AbjchnittS der von ber Poft bezogenen Formulare ganz 
oder teilweife durch Drud bewirken zu Tafien. P.O. 16 IIIN.-B, 


IV. Auffhrift. Die Angabe de8 Geldbetrages bat in ber 
Reihswährung zu erfolgen. Die Markfumme muß in Zahlen 
und in Buchftaben ausgebrüdt fein. 

Die Aufihrift Fann ganz oder teifweife durch Drud bergeftellt 


werben. Bergl. unter III. 
9* 
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Bemerkungen umseitig. 
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Den Abfhnitt kann der Abfender zu fchriftlichen Mitteilungen 
jeder Art benuten. Der Poftvermerf darf nur vom Poftannahme- 
beamten ausgefüllt werben. 

Wegen der Einlieferung j. $S 62 VIII. 

V. Auszahlung. Die Auszahlung des angewiefenen Be- 
trages erfolgt, nachdem der Empfänger die auf der Poftanweifung 
befindliche Quittung vollzogen hat, gegen Rückgabe der Poftanweifung. 
Der Abfehnitt kann vom Empfänger zurücbehalten werben. P.OD. 
$ 16 VII. 

Die Erhebung des Geldbetrages bei der Poitanftalt am Be- 
ftimmungsorte muß, fofern der Betrag nicht durch den beitellenden 
Boten überbradht wird, fpäteftens innerhalb fieben Tage, vom 
Tage der Ausbändigung der Poftanweifung an den Empfänger 
gerechnet, erfolgen. Andernfalls wird die Rückzahlung des Geldes 
an den Aufgeber eingeleitet, oder, fofern berfelbe nicht zu ermitteln 
ift, der Betrag als unbeitellbar behandelt. P.:O. $ 16 IX. 

Stehen der Poftanjtalt am Beftimmungsort die erforderlichen 
Geldmittel augenblicklich nicht zur Verfügung, fo fanın die Aus- 
zahlung erjt verlangt werben, nachdem die Beichaffung der Mittel 
erfolgt if. P.-O. $S 16 X. 

Wenn dem Empfänger eine Poftanweifung abbandengefommen 
ift, jo wird auf feine Anzeige die Auszahlung einftweilen «aus= 
gefett. E8 ift Sahe des Empfängers, durch Bermittelung des 
Adjenders bei der Aufgabe-Poftanftalt die Ueberweifung eines vom 
Abjender auszuftellenden Doppels zu erwirken. B.:O. $ 16 XL 


$ 105. Telegraphiihe Poftanweifungen. 


I. Auf Poftanweifungen eingezahlte Beträge fünnen auf Ber- 
langen des Abjenders durch die Poftanftalt am Aufgabeorte auf 
telegraphbifhem Wege der Poftanftalt am Beftimmungsorte 
zur Auszahlung überwiefen werden. 


II. Die Ausfertigung des Telegramms liegt der Auf- 
gabe-Poftanftalt ob. Wünfht der Abfender dur das Tele- 
gramm weitere auf die Verfügung über das Geld bezügliche 
Mitteilungen zu machen, fo muß er diefe der Poftanjtalt fchriftlich 
übergeben, welche fie in das Telegramm mit aufnimmt. P.-0.817IL, 

III. Gebühren. Der Aufgeber bat zu entrichten: 

a) die Poftanweifungsgebühr, 

b) die Gebühr für das Telegramm, 
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ec) eine Gebühr won 25 Pf. für Beforgung des Telegramms 
am Aufgabeorte von der Post zur Telegraphenanftalt, wenn Yetstere 
fih nicht im Poftgebäude mit befindet, 


d) das Eilbeftellgeld für die Beftellung am Beftimmungsorte, 
infofern die Anweifung nicht den Bermerf „poftlagernd” trägt. 
B.-0. 8 17 I. 


IV. Bei telegraphiihen Poftanweifungen, welche an Orten ohne 
Telegraphenanftalt zur Post gegeben werden, wird das Telegramm 
von der Annahme-Poftanftalt mit der rtächjten Poftgelegenheit der 
am fchnelliten zu erreichenden Keich8-Telegraphenanftalt al Ein- 
fchreibfendung zugeführt. Für letere hat der Einzahler Porto umd 
Einfchreibgebühr im woraus zu entrichten. P.-A.-V. Nr. 22, 1881. 


V. Sft eine telegraphiiche Poftanmweifung nad einem mit einer 
Telegraphenanftalt nicht verfehenen Poftorte gerichtet, jo erfolgt die 
MWeiterbeförderung des Telegramms von der Yebten Zelegraphen- 
anftalt 6i8 zur Beitimmungs-Poftanftalt mit der nächften Poft- 
gelegenheit als Einjchreibfendung. Es ift in das Belieben des 
Einzahlers gejtellt, ob er das Porto, die Einfchreib- und die Eil- 
beitellgebühr für diefe Sendung vorausbezahlen, oder die Berichtigung 
dem Empfänger überlaffen will. B.A.-B. Nr. 22, 1881. 

VI. Die Auszahlung des Betrages erfolgt gegen Rückgabe des 
mit der Quittung des berechtigten Empfängers verjehenen Tele 
gramms. BP... $S 17 IV. 

VII. Die Telegraphenanftalten an Poftorten find ermächtigt, in 
Bertretung der Poftanftalt Beträge auf telegraphifche Poftanweifungen 
von den Abfendern entgegenzunehmen oder am Beftimmungsorte 
auszuzahlen. B..0. $ 17V. 


S 104. Poftaufträge zur Geldeinziehung. 
I. Im Wege des Poftauftrages fünnen Gelder bis zum Betrage 
von 600 Mark eingezogen werden. P.:O. $ 19 1. 
II. PBoftauftragsbriefe müffen frankfiert fein. 
. Gebühr: 30 Pf., außerdem für Uebermittelung des eingezogenen 
Betrages: die Poftanweifungsgebühr. 


II. Formular. Zu den Poftaufträgen kommen Formulare 
von nachftehendem VBorbrud in Anwendung. 
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Formular in Wirklichkeit von grüner Farbe, 14 Centimeter fang, 


11 Centimeter breit. 
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IV. Ausfüllung des Formulars. Das Formular zum 
Poftauftrage ift vom Auftraggeber durch Angabe feines Namens 
und Wohnorts, de8 Namens und Wohnorts des Zahlungs- 
pflihtigen, fjowie des einzuziehenden Betrages auszufüllen. Die 
Markfumme muß in Zahlen und in Buchftaben ausgedrückt fein. 
P.:9. $ 19 I. 

Dem Auftraggeber ift gejtattet, im Poftauftrage dag Datum 
desjenigen Tages anzugeben, am welchem die Einziehung erfolgen 
fol (Fälligkeitstag). P.-D. $S 19 XV. 

Berlangt der Auftraggeber, daß der Poftauftrag nach einmaliger 
vergeblicher Borzeigung an ihn zurüd-, oder an eine dritte Perfon 
weitergefandt, oder an eine zur Aufnahme von Wechfelproteiten 
befugte Perfon abgegeben werde, fo ift diejes Verlangen auf der 
Aückfeite des Formulars durch die Vermerfe „Sofort zurüd”, bzw. 
„Sofort an N. in N.“, oder „Sofort zum Proteft“ auszudrüden. 
Der namentlichen Bezeihnung einer zur Proteft-Aufnahme befugten 
Perjon bedarf e8 nit. P.-D. $S 19 X, XIV u. XV. 


V. Anlagen. Dem Poftauftrage ift das einzuldfende Papier 
(quittierte Rechnung, quittierter Wechfel, Zinsfchein 2c.) zur Aus- 
händigung an denjenigen, welcher Zahlung leiften joll, beizufügen. 
B.:9.$ 19 HM. 

Briefe dürfen dem Poftauftrage nicht beigefügt werden. Auch 
ift der Poftauftrag felbit, welcher im Fall der Zahlung des Be- 
trages in den Händen der Poft verbleibt, zu jchriftlichen Mitteilungen 
an den Zahlungspflichtigen nicht zu benußen. PB.-O0. $ 19 IV. 

Einem Poftauftrage fünnen mehrere Duittungen, Wechfel, Zins- 
heine 2c. zur gleichzeitigen Einziehung der Beträge von demfelben 
Zahlungspflichtigen beigefügt werden; die Gefamtfumme des ein- 
zuziehenden Betrages darf jedoch 600 Mark nicht überjteigen. 
B.-09, 5 19V, 

Dem Belieben des Auftraggebers ift e8 überlaffen, dem Boft- 
auftrage gleich das ausgefüllte Poftanweifungs- Formular — bei 
Beträgen über 400 Mark zwei Formulare — zur Uebermittelung 
des eingezogenen Betrages beizufügen. Dabei darf in den Poft- 
anmweifungs=- Formularen nur derjenige Betrag der Forderung 
angegeben werben, welcher nah Abzug der Poftanweifungs- 
gebühr verbleibt. P.:O. $S 19 XH, 


VI. Berpadung, Auffhrift und AMbfendung. Der 
Auftraggeber hat den Poftauftrag nebit Anlagen unter verjchlofjenem 
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Umfchlage an bie Poftanftalt, welche die Einziehung bewirken foll, 
als Einfchreibbrief (vergl. $ 62 IV u. IX) abzufenden. Der Brief ift 
mit der Auffchrift: 


„Boftauftrag 
nad) 


(Name der Poftanftalt des Beftimmungsorts) 


zu verfehen. P.-0. $S 19 VII. 

Die Vereinigung mehrerer Poftaufträge zu einer Sendung ift 
nicht ftatthaft. P.-O. $ 19 VI. 

Soll die Vorzeigung an einem beftimmten Tage gefhehen, fo 
darf die Einlieferung des Poftauftrags nicht früher als fieben Tage 
vorher gefchehen. P.-D. $ 19 VM. 

VI. Die Einziehung des Betrages erfolgt gegen VBorzeigung 
des Poftauftrags und Aushändigung der quittierten Rechnung, des 
quittierten Wechfel8 rc. An Sonntagen und an gefetlichen Feit- 
tagen findet die Borzeigung nicht ftatt. Die Zahlung ift entweder 
fofort an den Poftboten oder, wenn der Auftraggeber nicht die 
fofortige Rüdgabe oder Weitergabe verlangt bat, binnen fieben Tagen 
nad der Borzeigung des Poftauftrags bei der einziehenden Pojt- 
anftalt zur Teiften. Erfolgt die Zahlung innerhalb diefer Frift nicht, 
fo wird der Poftauftrag vor der Rüdfendung nochmals zur Zahlung 
vorgezeigt. - Hatte der Zahlungspflichtige bereit bei der eriten 
Vorzeigung die Einlöfung endgültig verweigert, fo unterbleibt die 
nochmalige Borzeigung nad Ablauf der fiebentägigen Frift. 
B-:0. 819 X u. XVIL 

Teilzgahlungen werden nicht angenommen. 

Der eingezogene Betrag wird, nad Abrechnung der Poft- 
anweifungsgebühr, dem Auftraggeber won der einziehenden Poft= 
anftalt mittel8 Poftanweifung übermittelt. P.:0. $ 19 XI. 

Wird der Zahlungspflichtige nicht ermittelt, oder Yeiftet er auch 
bei der zweiten Borzeigung des Poftauftrags nicht Zahlung, fo 
wird der Poftauftrag nebjt Anlage dem Auftraggeber mittels ein= 
geichriebenen Briefes foftenfrei zurüdgefandt. PO. $ 19 XII. 

VII. Trägt der Poftauftrag den Bermaf „Sofort zurüd“, 
fo erfolgt nad einmaliger vergeblicher VBorzeigung die fofortige 
Rücfendung. PO. $ 19 X. 
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Befindet fih auf dem Poftauftrage der Bermerf „Sofort an 
N. in N.“, oder „Sofort zum Proteft“, fo wird damit nach 
der Beitimmung des Auftraggebers verfahren. Mit der Proteft- 
aufnahme haben fich die Poftanftalten nicht zu befafjen. Mit der 
Weitergabe eines zum Proteft beftimmten Poftauftrags nebit An= 
Yagen an einen Notar, Gerichtswollzieher 2c. ift die Obliegenheit der 
Poftverwaltung erfüllt. Die Proteftloften hat der Auftraggeber 
unmittelbar an den Erheber des Proteftes zu entrichten. P.d. 
$ 19 XV. 


S 105. Bojftaufträge zur Einholung von Wechjelaccepten, 


I. Der Betrag der Poftaufträge zur Bejorgung von Wechfel- 
accepten ift nicht befchräntt. 
I. Gebühren: 


a) Porto für den Poftauftragsbrief. . . 30 Pf. 

b) Gebühr für die Borzeigung . . . . 10 „ 

e) Porto für den Einfchreibbrief mit dem 
zurücdgehenden Wechfel. . . 30 


Das Porto unter a ift vom Auftraggeber vorauszubezablert. 
Die Beträge unter b und ce werden dem Auftraggeber angerechnet, 
fobald die Rüdjendung de8 Wechfeld oder, im Fall der Nicht- 
annahme, des Poftauftrags nebit Wechfel ftattfindet. Werden Pojit- 
aufträge zur Proteftaufnahme abgegeben, fo bleiben die Gebühren 
unter b und ce außer Anfat. B.-D8. $ 20 XI. 


II. Formular. Zu den Poftaufträgen für Wechjelaccepte 
fommt das nachftehende Formular (S. 139) in Anwendung. 


IV. Ausfüllung des Formulars. Auf der Borderfeite 
find dem Vordrud entjprechend anzugeben: 
der Name und Wohnort de Bezogenert, 


der Betrag des MWechfels, wobei die Marffumme in Zahlen 


und in Buchftaben ausgedrücdt. fein muß, 
der eigene Name und Wohnort des Auftraggebers. 

Die Angabe des Fälligfeitstages und der etwaigen Wechfel- 
nummer bleibt dem Auftrager überlaffen. Soll der Poftauftrag 
nad einmaliger vergeblicher VBorzeigung zurüd, oder an eine andere 
Perfon, oder an eine zur Protefterhebung befugte Stelle weiter- 
gegeben werben, fo find auf der Aücdkjeite die VBermerfe „Sofort 
zurüd“, oder „Sofort an N. in N.“, oder „Sofort zum Proteft“ 
nieberzufchreiben. Der namentlichen Angabe einer zur Proteft- 
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erhebung befugten Perfon bedarf e8 im Tetterem Falle nit. Zu 
Ichriftlichen Mitteilungen an den Wechjelbezogenen ift das Pojit- 
auftragssFormular, welches im Falle der Annahme des Wechfels 
in den Händen der Poft verbleibt, nicht zu benuben. P.-O.$ 20 II. 

V. Anlagen. Dem Poftauftrage ift der Wechfel beizufügen. 
Die Beifügung mehrerer Wechjel zu einem Poftauftrage ift nur 
ftatthaft, wenn fie auf denfelben Bezogenen Yauten und gleichzeitig 
zur Annahmeerflärung vorzuzeigen find. Das Beilegen von Briefen, 
fowie die Bereinigung mehrerer Poftanfträge zu einer Sendung 
find unzuläffig. P.-O. $ 20 II. 

VI. Berpadung und Abfendung. Der Auftraggeber hat 
den Poftauftrag mit dem Wechjel in verjchloffenem Umfchlage unter 
Einfhreibung an diejenige Poftanftalt abzufenden, welche die 
Accepteinholung bewirken fol. Der Brief ift mit ver Auffchrift: 


„Boftauftrag 
nad) 


(Name der Poftanftalt) 


zu verfehen. B.-D. $ 20 IV. 

Wegen der Einlieferung f. $ 62 IX d. ©. 

VNH. Borzeigung. Die PVorzeigung des Poftauftrags und 
des beigefügten Wechfels erfolgt an den Wechfelbezogenen jelbft oder 
an dejjen Bevollmächtigten. Ml8 bevollmächtigt wird hierbei, fofern 
der Bezogene nicht bei der Beftimmungs-Poftanftalt eine im Bes 
fondern auf die Annahme von Wechfeln Yautende Vollmacht nieder- 
gelegt hat, poftfeitig jede Perfon angefehen, welche zur Empfangnahme 
von Poftfendungen im Werte von über 300 Mark für den Bezogenen 
berechtigt ift (vergl. $S 718.8) BO. $ 20 V. 

An Sonntagen und an gefetlichen Feiertagen findet die Vor- 
zeigung nicht ftatt. 

Die Annahme des Wechjel8 muß auf dem Wechfel jchriftlich 
geichehen. BO. $ 20 VI. 

Wedel, welche bei der erften Borzeigung von dem Bezogenen 
oder feinem Bevollmächtigten mit einem jchriftlichen Accept oder 
einer fchriftlichen Annahmeverweigerung nicht verjehen worden find, 
werben nach fieben Tagen nochmals vworgezeigt, falls nicht der Auf- 
traggeber anders beftimmt hat. P.:O. $ 20 V. 
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Die Annahme gilt als verweigert, wenn diefelbe nur auf einen 
Teil der Wechfelfumme erfolgt, oder wenn der Annahmeerflärung 
‚andere Einfchräntungen beigefügt werden. P.-D. $ 20 VI. 

VII. Der angenommene Wecfel wird von der Bes 
ftimmungs-Poftanftalt an den Auftraggeber in einem Umfchlage 
unter Einfchreibung zurüdgefandt. PO. S 20 VI. 

Im Fall der Annahmeverweigerung oder der Unbeftellbarfeit 
wird der Poftauftrag nebft Anlage an den Auftraggeber zurüd- 
gefandt, fofern diefer nicht im voraus anders beftimmt hat. Dit 
Yetsteres gejchehen, fo wird der Beitimmung entfprechend verfahren. 
Wegen etwaiger Aufnahme eines Wechfelproteftes finden die im 
$ 104 VIII enthaltenen Beftimmungen Anwendung. 


$ 106. Sendungen an Einwohner im Ortd- oder Landbeitell- 
bezirf ded Aufgabe-Poitorts, 


Briefe an Einwohner im Orts- oder Landbeftellbezirt des Auf- 
gabe-Pojtorts Koften ohne Unterfchied des Gewichts franfiert 5 Pf., 
unfrantiert 10 Pf., fofern nicht abweichende Säbe durch bejondere 
Berfügung angeordnet find. Dienftbriefe unterliegen auch unfrankiert 
dem Sate für frankierte Briefe. Bei Einfchreibbriefen tritt die 
Einfchreibgebühr, fowie nach Umftänden die Rücjcheingebühr hinzu. 
Bei Briefen mit Zuftellungs-Urfunde wird für die Rückfendung der 
Urkunde eine befondere Gebühr nicht erhoben. B.:D. $ 32 X. 

Alle fonftigen Sendungen an Einwohner im Ort$= oder Yand- 
beitellbezirt des Aufgabe-Poftorts unterliegen denfelben Taxen, wie 
die mit den Poften von weiterher eingegangenen gleichartigen 
Sendungen mit der Mafgabe, daß, foweit die Entfernung in 
Betradht kommt, der für die geringfte Entfernungsftufe beftimmte 
Sat in Anwendung zu bringen if. PO. $ 32 XI. 

Eine Porto- und Gebührenfreiheit findet bei Bejorgungen an 
Einwohner im Orts- oder. Landbeftellbezirf des Aufgabe-Poftorts 
nicht ftatt. P.-O. $ 32 X. 


8 107. Boftiendungen von oder an Militärperjonen. 

I. Die in Reih und Glied ftehenden Soldaten bis zum Feld» 
webel oder Wachtmeijter einfchlieglih aufwärts, die Invaliden in 
Invalidenhäufern mit eingerechnet, ferner die im denfelben Nang- 
und Befoldungsverhältnifien ftehenden nicht ftreitenden Glieder, die 
Gendarmen in denjenigen Staaten, in welchen fie zu den Militär- 
perfonen gerechnet werden, ferner die bei der Kaiferlihen Marine 
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im Dienst ftehenden Matrofen 2c. bi8 zu den SOberfteiterleuten, 
Oberfenerwerfern, Oberbootsleuten 2c. einfchließlich aufwärts genießen 
für ihre Perfon folgende Portovergünftigungen (aud im 
Berkehr mit Bayern und Württemberg) : 

1) Für gewöhnliche Briefe bis zum Gewicht von 60 Gramm 
an Soldaten 2c. fommt Porto nit in Anfat ; 

2) für Poftanweifungen auf Beträge bis 15 Mark an Soldaten ıc. 
beträgt das vorauszuzahlende Porto 10 Pf. ohne Unterfchied ber 
Entfernung; 

3) für Pafete bis zum Gewichte von 5 Kilogramm an 
Soldaten ac. fommt ein ermäßigtes Porto von 20 Pf. ohne Unter- 
fhied der Entfernung in Anfab, gleichviel ob frankiert oder 
unfranlfiert. 

Die Briefe u. f. w. müfjen in der Auffchrift mit dem Vermerk: 

„Spldatenbrief. Eigene Angelegenheit des Empfängers.“ 
verfehen fein. 

Briefe zc. von Soldaten haben feine Portofreiheit oder Porto= 
ermäßigung. 

U. Auf Beurlaubte, fowie auf einjährig Freiwillige 
finden diefe Portovergünftigungen feine Anwendung. 

III. Meldungen der KReferviften, fowie der Kandmwehr- 
und Seewehrmänner bei ihrer vorgejeßten Compagnie bzw. 
bei den Bezirks -Feldwebeln find portofrei, wenn die Meldungen 
offen oder unter dem Siegel der Ortd-Polizeibehörde verfenbet 
werben. 


Dierter Abfchnitt. 


Bedingungen und Gebührenfäße für Telegramme 
im innern Verkehr Deutfchlands*). 


A. Allgemeine Erforderniffe der Telegrammte. 
$ 108, Zuläjlige Schrift. 


I. Die Urfchrift des Telegramms muß in folden deutfchen 
oder lateinifhen Bucdftaben, oder im folhen Zeichen, welche 
fih dur den Telegraphen wiedergeben Yafjen, deutlich und wer= 


*) Die Vorbemerkung zum dritten Abfchnitt ($ 78) findet aud) hier Anwendung. 


i 
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ftändlich gefehrieben fein. Einfchaltungen, Randzufäte, Streihungen 
oder Ueberfchreibungen müfjen vom Aufgeber des Telegramms oder 
von feinem Beauftragten anerkannt werden. T.=D. $ 6. 

11. Zuläffige Schriftzeihen find: 

1) die Bucftaben: a, b,c,d,e,&,6g,h,i,j, k, I, m, 
D, 0, pP, gr, 8, t, u, v, W, X, y, 2; 

2) die Ziffern: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 0; 

3) die Unterfcheidungszeihen: Punft (.), Komma (,), Semi- 
folon (;), Doppelpunft (:), Fragezeichen (?), Ausrufungszeichen (!), 
Apoftroph ('), Bindeftrich (-), Klammer (), Anführungszeihen (,,), 
Brudftrih (/), Unterftreichung; 

4) a) nur mit dem Morfe-Apparat darftellbar: 

die Buchftaben: ä, & oder ä, ü, ö, ü (und ch als ein 
Budhitabe) ; 

b) nur mit dem Hughes-Apparat barftellbar : 

die Zeihen: +, =, &. 


$ 109. Beitimmungsort und Befürderungsweife. 


Telegramme fünnen nad allen Orten aufgegeben werden, nad) 
welchen die vorhandenen Telegraphenverbindungen auf dem ganzen 
Wege oder auf einem Teil defjelben die Gelegenheit zur Beförderung 
darbieten. Befindet fih am Beftimmungsorte feine Telegraphen- 
anftalt, jo erfolgt die Weiterbeförderung von der Auferften oder 
von der dur den Abfender bezeichneten Telegraphenanftalt ent= 
weder durch die Poft, oder durd Eilboten, oder durch Post und 
Eilboten, oder durch Eitafette.e TOD. $ 4. 

St vom Aufgeber feine Beftimmung über die Art der Weiter- 
beförderung getroffen, jo wählt die Ankunfts-Telegraphenanftalt die 
ziwedtmäßigite Art derfelben nad ihrem beften Ermefjen. Das Gleiche 
findet ftatt, wenn die vom Aufgeber angegebene Art der Weiter- 
beförderung fih als unausführbar erweilt. T.D. $ 4. 


$ 110, Einteilung der Telegramme. 


* Die Telegramme zerfallen rückfichtlich ihrer Behandlung in folgende 
Gattungen: 

1) Staatstelegramme, 

2) Telegraphen=Dienfttelegramme, 

3) a) dringende 


b) gewöhnliche | Privattelegramme. 
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Bei der Beförderung genießen Staatstelegramme por den übrigen 
Telegrammen, die Telegraphen = Dienfttelegramme wor den Privat- 
telegrammen, und die dringenden Privattelegramme vor den übrigen 
Privattelegrammen den Borzug. T.=D. $ 5. 


$ 111. Abfafjung der Telegranıme. 

1. In Bezug auf die Telegramme find zu unterjcheiden : 

1) Telegramme in offener Sprache, 

2) Telegramme in verabredeter Sprache, 

3) Telegramme in diffrierter Sprache. 

II. Telegramme in offener Sprade müfjen im bdeutjcher 
Sprache oder in einer der fonft zuläffigen Spraden*) derart . 
abgefaßt fein, daß der Inhalt einen verftändlichen Sinn hat. Dem 
Sprachgebrauh zumiderlaufende Zufammenziehungen oder Ber- 
änderungen von Wörtern find nicht zuläffig. Für Telegramme, 
welche ftreefenweife oder ausfchließlih dur deutihe Eifenbahn- 
Telegraphen zu befördern find, ift die Fafjung in deutfcher Sprache 
Bedingung, foweit nicht für einzelne Bahnen und Stationen der 
Gebrauch fremder Sprachen ausdrüdlich nachgegeben tft. T.=D. 
85 II bw. S8 f 


III. Zelegramme in verabredeter Spracde werden aus 
Wörtern zufammengefetst, welche, obwohl jedes für fich eine jprach- 
Yihe Bedeutung hat, Feine für die betreffenden Dienftftellen ver- 
ftändfichen Süße bilden. Diefe Wörter werden aus Wörterbüchern 
entnommen, welche für den befondern Zwed zufammengeftellt find. 
Sedes Telegramm darf nur aus Wörtern beftehen, melde einer 
und bderfelden Sprache angehören. Eigennamen dürfen bei Auf- 
ftellung der Wörter nicht verwendet werden. Die Aufgabeanjtalt 
Kann die Borlage der Wörterbücher zur Prüfung der Telegramme 
verlangen. 

IV. A8 Telegramm in hiffrierter Sprade werden an= 
gejehen: 

a) diejenigen Telegramme, deren Text aus Ziffern oder geheimen 
Buchjtaben beiteht; 








*) Zuläffige Spradyen find: armenifch, dänifch, deutfch, engliih, flämifch, fran= 
zöfifeh, griechifch, hebräifh, holländiih, italienifh, japanifch, Tateinifch, norwegilch, 
portugiefifch, rumänifch, fchwedifc, flawifeh (böhmifch, bulgarifch, Eroatiich, iliyrifch, 
polnifch, ruffifch, ruthenifh, ferbifh, flowakiih, flowenifch), fpanifh, ungarifh und 
türfifh. DVergl. jedoch) $ 108 wegen der zuläffigen Schriftzeichen. 
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b) diejenigen Telegramme, welche entweder Reihen oder Gruppen 
von Ziffern oder Buchjtaben, deren Bedeutung der Aufgabeanftalt 
nicht bekannt ift, oder Wörter, Namen oder Zufammenfügungen 
von Buchftaben enthalten, welche die für die offene oder verabrebete 
Sprache geforderten Bedingungen nicht erfüllen. 

Der Text der chiffrierten Telegramıme fann entweder ganz chiffriert, 
oder zumteil chiffriert,, zumteil offen fein. Der cdhiffrierte Text 
muß entweder ausjchlieglich aus Buchitaben des Alphabets, oder 
ausschließlich aus arabifchen Ziffern beftehen und won dem worber- 
gehenden oder nachfolgenden Text in offener Sprache durch Klammern 
getrennt fein. 0. $5 V, VI 

V. Staatstelegramme konnen in beliebiger Sprachweife auf- 
gegeben werden. Sie müfjen als Staatstelegramme bezeichnet und 
durd Siegel oder Stempel als folche beglaubigt fein. Die Erfüllung 
diefer Form ift nicht erforderlich, wenn die Echtheit des Telegramms 
feinem Zweifel unterliegt. 

VI. Privattelegramme, deren Inhalt gegen die Gefetze verftüßt, 
vder aus NRücfichten des öffentlichen Wohles oder der Gittlichkeit 
für unzuläffig erachtet wird, werden zurücgewieien. Die Entjheidung 
über die Zuläffigfeit des Inhalts fteht dem Vorfteher der Aufgabe- 
anftalt bzw. der Zwifchen- oder Anfunftsanftalt, in zweiter Inftanz 
der diefer Anftalt worgefettten Ober= Poftdireftion und in letter 
Inftanz dem Neihs-Poftamte zu, gegen defjen Entjcheidung ein 
Nekurs nicht ftattfindet. Bei Staatstelegrammen fteht den Tele- 
graphenanftalten eine Prüfung der Zuläffigfeit des Inhalts nicht 
zu %.-9.$ 111. 

VII. Telegramme ohne Tert find zufäffig. 


$ 112, Aufjchrift der Telegramme; Abfürzungszeichen. 


I. Die Auffhrift eines Telegramms muß dem Texte poran= 
ftehen. Sie muß alle Angaben enthalten, welche nötig find, um 
die Uebermittelung des Telegramms an dejjen Beltimmung zu 
fichern, auch derart fein, daß die Beftellung an den Empfänger 
ohne Nahforfhungen oder Rüdfragen erfolgen kann. Diefe Anz 
gaben find im deutfcher Sprache zu machen, künnen aber auch in 
franzöfifher Sprache bewirkt fein. Im Bezug auf die nähere 
Bezeichnung des Beitimmungsorts und des Empfängers finden die 
für Poftfendungen beftehenden Grundfäte entfprechende Anwendung 
($$ 80, 81). . 


Lenz, Deutfhe Neichdpoft. 10 
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II. Zelegramme mit ungenügender Auffhrift werben 
zwar zur Beförderung angenommen; die Folgen ungenauer oder 
unvollftändiger Angaben find jedod vom Abfender zu tragen. Der- 
felbe kann eine nachträgliche Vervollftändigung des Fehlenden nur 
gegen Aufgabe und Bezahlung eines neuen Telegramms beanfpruchen. 
ED.8 6 VL, 

III. Die Anwendung einer abgefürzten Auffchrift ift zu= 
Yäffig, wenn biefelbe worher feitens de8 Empfängers mit ber Tele- 
graphenanftalt feines Wohnorts vereinbart worden ift. Die abgefürzte 
Auffehrift tritt an Stelle des vollen Namens und der Wohnungs- 
angabe des Empfängers; der Beftimmungsort muß außerdem an- 
gegeben werben. T.=D. $ 6 IV. 

Für die Hinterlegung und Anwendung einer abgefürzten Auf- 
fchrift bei einer Telegraphenanftalt ift eine Gebühr von 30 Mark 
für das Kalenderjahr im voraus zu entrichten. Die Verabredung 
muß altjährlich im voraus erneuert werden. T.-D. $ 6 V. 

IV. Folgende Abkürzungen fünnen al® allgemein verein=- 
barte Zeichen in den Telegramm-Auffchriften gebraucht werden; 
fie müffen in Parenthefe unmittelbar vor der Aufjchrift ftehen. 

(D.) für „dringendes Telegramm“ (telegramme urgent), 

(R. P.) für „Antwort bezahlt“ (r&ponse payee), 

(T. C.) für „verglichenes Telegramm“ (t&l&gramme collationne), 

(©. R.) für „Empfangsanzeige“ (accuse de r&ception), 

(F. $.) für „nachzufenden”“ (telögramme & faire suivre), 

(P. P.) für „Poft bezahlt“ (poste payee), 

(X. P.) für „Eilboten bezahlt“ (expr&s paye), 

(R. 0.) für „offen zu beitellendes Telegramm” (telegramme 

remis ouvert). %.-D. $ 6 VI. 

V. Telegramme mit der Bezeichnung „amtslagernd“ (bureau 
restant), „poftlagernd“ oder „bahnhoflagernd” find zuläffig. T.D. 
841. 


$ 113. Unterfchrift der Telegramme, 


I. Die Unterfhrift eines Telegramms fan abgekürzt ober 
auch ganz weggelafien werden. Wenn fie mit befördert werden fol, 
muß fie unter den Text gefet werben. T.=D. $ 61. 

II. Dem Aufgeber jteht frei, die Beglaubigung feiner Unter- 
ichrift in fein Telegramm aufzunehmen. TOD. $ 1 U. Er kann 
diefe Beglaubigung entweder wörtlich oder mittel8 der Formel: 
„Anterfchrift beglaubigt durch... .. . . “ („signature legalisde 
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we “) befördern laffen. Die Telegraphenanftalt über- 
zeugt fih von der Echtheit der Beglaubigung. Die Beglaubigung 
ift Hinter die Unterfchrift des Telegramms zu eben. 

III. Der Name der Abgangsanftalt, der Tag, die Stunde und 
Minute der Aufgabe werden von Amts wegen in die dem Empfänger 
zuzuftellende Ausfertigung eingefchrieben. Es fteht dem Aufgeber 
aber frei, diefe Angaben ganz oder teilmweife in den Tert des Tele- 
gramm aufzunehmen, in welchem Falle fie bei der Gebührenberechnung - 
mitgezählt werben. 

IV. €8 ift zwedmäßig, daß der Abfender am Fufe eines auf- 
zugebenden Telegramms al8 Benachrichtigung für das Telegraphen- 
amt feine vollftändige Adrefje vermerkt, Falls diefe nicht ohnehin 
befannt ift. 


$ 114, Regeln für die Gebührenberechnung. 


I. Alles, was der Aufgeber in die Urfchrift feines Telegramms 
zum Zwede der Beförderung niederfchreibt, wird bei Berechnung ber 
Gebühren gezählt. 

II. Die von der Telegraphenanftalt zu Dienftzwecen beigefügten 
Wörter, Zahlen oder Zeichen werben nicht tariert. 

IH. Tareinheit bildet das Wort. 


Die Wortzählung geihieht nad) folgenden Regeln: 
A. Sei Eelegrammen in offener Sprade (gewöhnlihen Celegrammen). 


1) Die größte Yänge eines Wortes ift auf 15 Buchftaben 
nad dem Morje-Aiphabet feftgefett. Bei Wörtern mit mehr als 
15 Buchftaben wird der Ueberfhuß, immer bi8 zu 15 Buchftaben, 
für ein weiteres Wort gezählt. 

2) Die durch einen Bindeftrich verbundenen Ausdrücde zählen 
für fo viele Wörter, alS zu ihrer Bildung dienen. 

3) Die dur) einen Apoftroph getrennten Wörter werben jedes 
für fi gezählt. 

4) Eigennamen von Städten und Perfonen, die Namen von 
Ortfchaften, Straßen, Pläten, Boulevards 2c., die Titel, Vornamen, 
Redeteilhen und Eigenfchaftsbezeihnungen, ebenfo die ganz in Buch- 
ftaben gefchriebenen Zahlen werben nad der Anzahl der zum Aus- 
drud vom Aufgeber gebrauchten Wörter gezählt. 

5) Die in Ziffern gefchriebenen Zahlen werben für fo viel 
Wörter gezählt, als fie je fünf Ziffern enthalten, nebft einem Worte 

- mehr für ben etwaigen Ueberfchuß. Die zur Bildung der Zahlen 
10* 
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benutten Punkte und Kommata, fowie die Bruchitriche zählen für 
je eine Ziffer; ebenfo die Buchftaben, welche den Ziffern angehängt 
werden, um fie al8 Ordrrungszahlen zu bezeichnen. 

6) Einzeln ftehende Schriftzeihen, Budjitaben oder 
Ziffern, werben für je ein Wort gezählt; dafjelbe gilt für das 
Unterftreihungszeichen, fowie für die der Auffchrift voranzuftellenden 
vereinbarten Zeichen ($ 112 IV). 

7) Die Interpunkftionszeihen, Bindeftriche, Apoftrophe, 
Anführungszeihen, Klammern und die Zeichen für den Abjat; werben 
nicht gezählt (Ausnahmen f. Nr. 5). 


B. Sei Gelegrammen in verabredeter Sprade. 


Die Wörter in zuläffiger verabredeter Sprache (8 111 IIT) werben 
nach denfelben Kegeln gezählt, wie die Wörter in offener Sprache. 


C. Sei Telegrammen in diffrierter Spradje. 


. 1) Für die offenen Wörter gelten die Regeln unter A. 

2) Die Ziffern oder Buchftabengruppen, fowie die Wörter, 
Namen oder Zufammenfügungen von Buchftaben,. welche in offener 
oder verabredeter Sprache nicht zugelafjen find, werben für jo viel 
Wörter gezählt, als fie je fünf Ziffern oder Buchftaben enthalten, 
nebft einem Worte mehr für den etwaigen Ueberfhuß. Im übrigen 
finden dabei die unter A 5, 6 und 7 angegebenen Regeln Anwendung. 

IV. Ergiebt fich bei Berechnung der Gebühren ein nicht dur 5 
teilbarer Pfennigbetrag, fo ift derfelbe bi8 zur einem folchen zu erhöhen. 


B. Befondere Beftimmungen. 


$ 115. Gebühren für gewöhnliche Telegrammıe. 
I. Für ein gewöhnliches Telegramm wird ohne Rüdficht auf die . 
Entfernung erhoben: 
a) eine Grundtare (ohne Rücficht auf die Wortzahl) von 20 Pf. 
b) eine Worttare (für jedes Wort) von . . . .. 5 Pf. 
I. Für gewöhnlihe Stadttelegramme in Gtäbten mit 
mehreren Telegraphenanftalten beträgt: 
a) die Grundtare . . ..20 Pf., 
b) die Worttare . A 2 Pf. 
III. Für jedes bei einer Eifenbabn- Telegrapbenjtation 
aufgegebene Telegramm fann vom Aufgeber ein Zufchlag von 20 Pf., 
für jedes von einer Eifenbahn-Telegraphenftation beitellte Telegramm 


Vierter Nbjchnitt. Bedingungen und Gebührenfäge für Telegramme.. 149 


darf vom Empfänger ein Beftellgeld von 20 Pf. erhoben werben. 
Für die ausfchlieglih mit dem Bahntelegraphen beförberten Tele 
gramme ift nur die Erhebung des Beftellgeldes mit 20 Pf. geftattet. 


$ 116. Dringende Telegramme, 


I. Bermerf vor der Auffhrift: (D) oder: (Dringend). 

II. Dringende Telegramme werden mit Borrang vor ben übrigen 
(gewöhnlichen) Privat-Telegrammen befördert. 

III. Die Gebühr beträgt das dreifache eines gewöhnlichen Tele 
gramms, mithin die Grunbtare 60 Pf., die Worttare 15 Pf. (bei 
Stabdttelegrammen 6 Pf.) für das Wort. Der Zufchlag für die bei 
einer Eifenbahnftation aufgegebenen dringenden Telegramme kommt 
nur einfach (mit 20 Pf.) zur Erhebung. 


$ 117. Bezahlte Antwort. 


I. Vermerk vor der Auffchrift: (R. P.) oder: (Antwort bezahlt). 

I. Der Aufgeber fan die Antwort, welche er von dem Em= 
pfänger verlangt, vorausbezahlen. 

III. Für das vorauszubezahlende Antwortstelegramm wird bie 
Gebühr eines gewöhnlichen Telegramms von zehn Wörtern berechnet. 
Soll eine andere Wortzahl für die Antwort vorausbezahlt werben, 
fo ift diefe im Urfprungs-Telegramm vor der Auffchrift in Klammern 
anzugeben, 3.8. (R. P. 6 Wörter). 

IV. Am Beitimmungsorte erhält der Empfänger ein Antworts- 
formular, welches ihm die Befugnis erteilt, in den Grenzen ber 
vorausbezahlten Gebühr ein Telegramm an eine beliebige Beitimmung 
innerhalb jehs Wochen unentgeltlich aufzugeben. f 

V, Madht der Empfänger von dem Antwortsformular feinen 
Gebrauch, jo wird der vorausbezahlte Betrag auf Verlangen an den 
Aufgeber zurüdgegzahlt. Zu diefem Zwed muß der Empfänger ben 
Antrag unter Beifügung des Antwortsformulars binnen fechs Wochen 
bei der Anftalt einbringen, welche das Formular ausgehändigt hatte. 
z-D. 8 11. 


$ 118, Verglichene Telegramme, 
I. Bermerf vor der Auffchrift: (T. C.) oder: (Bergleichen). 
I, Das Telegramm ift von fämtlihen Anftalten, welche bei 
feiner Beförderung mitwirken, vollftändig zu vergleichen, um BVer- 
ftümmlungen oder andere Irrtümer zu vermeiden. 
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III. Die Gebühr für die Vergleihung ift gleich der Hälfte der 
Gebühr eines gewöhnlichen Telegramms von gleicher Länge. T.-O.812. 


$ 119, Empfangsanzeigen. 


I. Bermerf vor der Auffhrift: (C. R.) oder: (Empfangsanzeige). 

II. Gebühr für die Empfangsanzeige: wie für ein gemöhnliches 
Telegramm von zehn Wörtern. 

III. Durdy die Empfangsanzeige wird dem Aufgeber fofort nach 
erfolgter Beftellung telegraphifch angezeigt, zu welcher Zeit fein 
Telegramm dem Empfänger zugejtellt worden if. Kann das 
Telegramm nicht beitellt werden, jo erfolgt ftatt der Empfangs- 
anzeige die vorläufige Mitteilung über den Grund der Unbeftellbarkeit. 
Die Empfangsanzeige wird fpäter telegraphifch abgefandt, entweder 
nach erfolgter Beitellung des Telegramms, oder nach 24 Stunden, 
wenn die Beitellung nicht hat erfolgen fünnen. TO. $ 13 II. 


IV. Der Aufgeber fann in feinem Telegramm den Ort beitimmen, 
wohin ihm die ED übermittelt werben fol. Tan. 
$ 13 IV. 


$ 120. Nachzufendende REN 


I. Bermerf wor der Auffchrift: (F. S.) oder: Nachzufenden) oder: 
(Faire suivre). 


I. Für jede Nachfendung wird die wolle tarifmäßige Gebühr 
vom Empfänger erhoben. T.-O. $ 15 IH. 

III. Der Bermerf „nachzufenden“ Fan von mehreren binter- 
einanbderjtehenden Bejtimmungsangaben begleitet fein; das Telegramm 
wird dann nach einander an jeden ber ee Beitimmungsorte, 
nötigenfalls bi8 zum letten, befördert. T.-O. $ 15 II. 


IV. Severmann fanın, erforderlichenfalls nach gehörigen Aus- 
weis, (auch brieflich) verlangen, daß die für ihn anfommenden 
Telegramme an eine von ihm angegebene Aorejje beftellt oder 
meiterbeförbert (nachgefandt) werden. T.:O. $ 21 IV, 


V. Wenn der Empfänger feinen Aufenthaltsort verändert hat, 
fo werden vemfelben bie für ihm eingehenden Telegramme an den 
neuen Aufenthaltsort nachtelegraphiert, auch ohne daß dies ausdrüd- 
Yih verlangt worden ift, fofern der neue Aufenthaltsort unzmweifel- 
haft bekannt ift und fich dafelbjt eine Reichs -Telegraphenanitalt 
befindet. T.-D. $ 21 V. 
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$ 121. Vervielfältigung von Telegrammen, 


Telegramme können gerichtet werben: 
a) an mehrere Empfänger in einem Orte, oder 


b) an einen und benfelben Empfänger nad  verfchiedenen 
Wohnungen dejjelben Orts. 


Das bei der Ankunftsanftalt zu verbielfältigende Telegramm wird 
bei der Tarierung nur al8 ein einziges Telegramm angefehen, wobei 
alle Auffchriften im die Wortzahl eingerechnet werden; für Die zweite 
und jede weitere Ausfertigung wird eine Bervielfältigungsgebühr 
erhoben, welche bei Telegrammen bis hundert Wörter, einfchließlich 
aller Aufichriften, je 40 Pfennig, bei Yängeren Telegrammen für 
jede Reihe von Hundert Wörtern oder einen Teil derfelben je 
40 Pfennig beträgt. T.-O. $ 16. 


$ 122. Weiterbeförderung. 


Die Weiterbeförberung von ZTelegrammen über die Telegraphen- 
linien hinaus erfolgt nad) Wunjc des Abfender8 entweder durd) die 
Poft, oder durd Eilboten, oder durch Poft und Eilboten, oder durch 
Eitafette. 

Der Aufgeber hat die Art der von ihm verlangten Weiter 
beförderung im einem taxpflichtigen Zufas wor der Auffchrift 
anzugeben, wobei die Abkürzungen: (P. P.) für „Boft bezahlt“, 
(X. P.) für „Eilboten bezahlt“ geftattet find. 


Telegramme, welche mit der Poft weiterbefördert, oder poftlagernd 
niedergelegt werben follen, werben von der Ankfunfts-Telegraphen- 
anftalt zur Poft gegeben, und zwar die gegen Empfangsbefcheinigung 
zu beftellenden Telegramme al8 eingefchriebene Briefe, die übrigen 
Telegramme als gewöhnliche Briefe. Porto und gemwöhnliches Be- 
ftellgeld für inländifche Telegramme fommt nicht in Anfab. Wegen 
der Koften für die Eilbeftellung nad) den Landbezirken vergl. $ 77 VI. 
Für die Weiterbeförderung durch Eftafette (vergl. $ 56) werben bie 
wirklichen Auslagen vom Empfänger oder Abfender eingezogen. 
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Fünfter Aöfchnitt. 
Perfonenbeförderung mittels der Poften. 


$ 123. Beichränfte oder unbefchränfte Beforderung. 


I. Ob die Perfonenbeförderung mit der einzelnen Poft in 
befchräntktem’ oder unbeihränftem Umfange ftattzufinden hat, wird 
für jede Poft und für jede bei derfelben im Betracht Fommende 
Poftanftalt im woraus beftimmt. Beimwagen zur Beforderung 
von Reifenden werben, fei e8 in bejchränkter, fei e8 in unbefchränfter 
Zahl, nur bei folhen Postanftalten und bei folchen Perjonenpoften 
geftellt, bei welchen die dazu nötigen Vorkehrungen im voraus ge= 
troffen find. Im übrigen erfolgt die Perfonenbeförderung nur 
infoweit, al8 der regelmäßig verfehrende Wagen der Poft (Haupt- 
wagen) den erforderlichen Pla gewährt. B.-D. $ 46. 

II. Wegen der Perfonenbeförderung mittel8 Ertrapoften oder 
Kuriere f. $ 55 d. DB. 


S 124. Meldung zur Reife. 


Die Meldung zur Keife fann ftattfinden: 

a) bei den Poftanitalten: 
früiheftens acht Tage vor dem Tage der Abreife, jpäteftens 
bis 5 Minuten vor Abgang der Poft und, wenn eine Bei= 
wagengeftellung erforderlich wird, fpäteftens 15 Minuten vor 
der feitgefetten Abgangszeit; im übrigen innerhalb ber ge- 
wöhnlichen Dienftftunden und bei Poften, welche außerhalb 
der Dienftftunden abgehen, gegen die Zeit der Abfertigung ; 

b) bei den unterwegs belegenen Haltejtellen, welche als jolde von 
den Ober-Poftdireftionen öffentlich befannt gemacht find: 
unmittelbar bei Ankunft der Pol. P.-O. S 46. 


Ss 125. Perfonengeld; Fahrichein. 


I. Das Perfonengeld muß bet der Meldung im voraus ent- 
richtet werden. Gejchieht die Meldung bei einer Poftanftalt, fo 
erhält der Neifende einen Kahıfthein. 

I. Sn der Regel wird das Perfonengeld nah dem Gate 
von 10 Pf. für jedes Kilometer berechnet, mindeftens aber mit 
30 Pf. Der Sak ift für jeden Kurs befonders bejtimmt. 

IH. Kinder bis zu drei Jahren werben frei befördert, wen fie 
feinen befonderen Wagenplat einnehmen, jondern auf dem Schofe 
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erwachjener Perfonen, unter deren Obhut fie reifen, mitgenommen 
werden. Nehmen Bamilien einen abgefchloffenen Wagenraum oder 
auch nur eine Sitbank ganz ein, jo fann ein Kind bis zum Alter 
von acht Jahren unentgeltlich, zwei Kinder aber fünnen für das 
Perfonengeld einer Perfon befördert werden, infofern die Familien 
mit den Kindern fi) auf die von ihmen bezahlten Gitpläße 
bejchränfen. P.D. $ 49. 

IV. Bermag die Poftanftalt die durch Annahme des Reifenden 
eingegangene Verbindlichkeit ohne defjen Berfchulden nicht zu erfüllen, 
jo wird das Perfonengeld erftattet. Die Erftattung ift auch fonft 
zuläffig, wenn fie von dem Neifenden mindeftens 15 Minuten wor 
dem planmäßigen Abgang der Poft beantragt wird. P.-O. $ 50. 


$ 126. Abreife; Pläte der Neijenden, 


I. Die Keifenden müfjen vor dem Pofthbaufe oder an den 
fonjt dazu beftimmten Stellen den Wagen bejteigen und an biejen 
Stellen zu der im Fahrjchein bezeichneten Abgangszeit fich zur Ab- 
reife bereit halten, auch den Fahrfchein zu ihrem Ausweis bei fich 
führen. P.-0. $ 51. 

I. Die Ordnung der Pläße richtet fih nad den Fahr: 
fcheinen und nach den innerhalb der Wagen über den Sitpläten 
angebrachten Nummern. PB... $ 52. 


$ 127. Neijegepäd. 


I. Iedem Keifenden ift die Mitnahme feines KReifegepäds infoweit 
unbefchränft geftattet, als die einzelnen Gegenftände zur Berfendung 
mit der Post geeignet find (vergl. Dritter Abjchnitt). Kleine Reife 
bebüirfnifje, welche ohne Beläftigung anderer Keifenden in den Neben 
und Tafchen des Wagens oder zwifchen den Füßen und unter den 
Siten untergebracht werden können, dürfen die Neifenden unter 
eigener Aufficht bei fich führen. Anderes Neifegepäd muß der Poft- 
anftalt zur Berladung übergeben werben. Dabei ift die Wertangabe 
zuläffig, fofer der Gegenftand den für Wertpafete vorgefchriebenen 
Bedingungen (vergl. $ 96) entfpricht, auch als Bezeichnung außer 
dem Worte: „Reifegepäad” den Namen des Neifenden, den Ort, bis 
zu welchem die Einfchreibung erfolgt ift, und die Wertangabe ent- 
hält. Bei Reifegepäd ohne Wertangabe bedarf e8 einer Bezeichnung 
nicht. Die Einlieferung des Gepäds muß fpäteftens 15 Minuten 
vor der Abfahrt der Poft erfolgen. Ueber das eingelieferte Gepäd 
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wird ein Gepädjchein erteilt, gegen dejjen Rückgabe die Ausfieferung 
erfolgt. P.-D. $ 53. 

II. Sedem Keifenden ift auf das der Pojt übergebene Keifegepäd 
ein Freigewicht von 15 Kilogramm bewilligt. Für das Mehr- 
gewicht ift eine Veberfracht zu entrichten, welche für jedes Kilo- 
gramm bei Beförderungen 

a) bis 75 Kilometer 5 Pf., mindeftens aber 25 Pf., 

b) über 75 Kilometer 10 Pf., mindeftens 50 Pf. 
beträgt. Bei Wertangabe wird für jedes Stüd eine Berficherungs- 
gebühr erhoben, welche für je 300 Marf mit 5 Pf., mindeftens mit 
10 Pf. in Anfat fommt. PD. $ 54. Wegen der Erfatleiftung 
vergl. $S 16 IB. 


Ss 128. Wartezimmer; Bejchwerdebud. 


1. Rad Bedürfnis werden bei den Poftanftalten Wartezimmer 
zum Aufenthalt der Poftreifenden unterhalten. 

H. Bejchwerben, welche die Keifenden nicht ummittelbar bei einer 
Poftbehörde anbringen wollen, fünnen in ein Befhwerdebud 
eingetragen werden, welches fich im Poftdienftzimmer befindet und 
den Reifenden auf Verlangen vorgelegt wird. P.O. $ 56. 


Ss 129, Berhalten der Neijenden auf den Poiten. 


Seder Poftreifende fteht unter dem Schuße der Poftbehörben. 
Andererfeits ift e8 Pflicht eines jeden Keifenden, jich in die zur 
Aufrechthaltung des Anftandes, der Ordnung und der Gicherheit 
auf den Posten und in den Wartezimmern getroffenen Anordnungen 
zu fügen. Zuwiderhandelnde können — vorbehaltlich der Beftrafung 
nad den Gefegen — von der Poftanftalt, unterwegs von dem 
Poftfhaffner, von der Mit oder Weiterreife ausgefchlofien und aus 
dem Poftwagen entfernt werden. P.O. S 57. 


g 130, Ansgeichlofiene Perjonen, 


Bon der Keife mit der Poft find ausgefchlofjen: 

1) Kranke, welche mit epileptifchen oder Gemütsleiden, mit 
anfteclenden oder Efel erregenden Webeln behaftet find, 

2) Berfonen, welche durch Trunfenheit, durch unanftändiges 
oder vohes Benehmen, oder dur einen unanftändigen oder un- 
reinlihen Anzug Anftoß erregen. 
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3) Gefangene, 

4) erblindete Perfonen ohne Begleiter und 

5) Perfonen, welche Hunde oder geladene Schiefwaffen mit fich 
führen. BD. $ 47T. 


Sechster Möfchnitt. 


Keforgung von Deitungen und Beitfchriften im Wege 
des Poftbezugs. 


$ 131. Annahme und Ausführung der Beitellungen *). 


I. Die Poftanftalten beforgen auf vorangegangene Beftellung 
die Lieferung fämtlicher in Deutfchland erfcheinenden Zeitungen und 
Zeitfhriften, fofern deren Berleger dieferhalb mit der Poftanftalt 
am Orte des Erjcheinens eine entjprechende Berftändigung getroffen 
haben und die Zeitung in der von dem Boft-Zeitungsamt in Berlin 
zufammengeftellten Zeitungs-Preislifte aufgeführt ift. 

II. Die Bejtellungen werden in der Regel nur auf beftimmte Zeit- 
räume im voraus angenommen: 1, 1/2 oder 1/s Jahr. Die viertel- 
oder halbjährlichen Bezugszeiten fallen mit dem Kalender-Viertel- oder 
Halbjahr zufammen Ausnahmsweife fünnen im Laufe des Kalender- 
Vierteljahrs bei Zeitungen oder Zeitfchriften, die öfter als zweimal 
wöchentlich erfcheinen, auch VBorausbeftellungen für den zweiten und 
dritten oder für dem dritten Monat des BVierteljahrs angenommen 
mwerbert. 

III. Bei der Beftellung muß der Preis für die jedesmalige 
Bezugszeit im voraus gezahlt werden; Stundungen find dabei 
unzuläffig. 

IV. Nah Entgegennahme der Bejtellungen forgen die Poft- 
anftalten dafür, daß fie die beftellten Blätter während der Bezugs- 
zeit nad; dem jedesmaligen Erfcheinen auf dem möglichft fchnellften 
Wege zugefandt erhalten. 

V. €8 fteht dem Abnehmer frei, die beftellten Blätter nach dem 
jedesmaligen Erfcheinen von der Poftanftalt feines Wohnorts 
abholen oder fi durch den Briefträger ins Haus fenden zu 


*) Wegen der Berpflihtung der Poft zur Beforgung ded Zeitungsvertriebs 
vergl. $ 13. 
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lafien. Wird die Zufendung gewünjcht, jo muß das dafür zu 


zahlende Bejtellgeld (S 133) für die jebesmalige Bezugszeit im 
voraus entrichtet werden. Im Fall der Abholung werben die 
Blätter innerhalb der gewöhnlichen Poftdienftftunden am Schalter 
verabfolgt. 

VI Nachfragen oder Bejhhwerden wegen nicht rechtzeitigen 
Einganges von Zeitungen oder Zeitfchriften find an die Poftanftalt 
am Wohnorte des Abnehmers zu richten. Nur wenn die Beichwerden 
bei diefer etwa ohne Erfolg fein follten, ift die Bejchwerdeführung 
bei der Ober-Poftdireftion des Bezirks gerechtfertigt. Direfte Be- 
fchwerden hei den Zeitungs-Berlegern oder Zeitungs=-Erpeditionen 
find nicht zwedmäßig und führen nur zu unnötigen Weiterungen. 

VU. Die Poftanftalten find verpflichtet, beim Ausbleiben fälliger 
Zeitungen die Abnehmer durh Aushang am Schalterfenjter zu 
benachrichtigen, und für fchleunigfte Herbeifchaffung ausgebliebener 
Bfätter zu jorgen. 


s 132, Gejchäftsverfehr mit den Zeitungsverlegern, 


I. Der Berleger einer Zeitung, welcher den Vertrieb derfelben 
durch die Poft wünfcht, hat bei der Poftanftalt am Orte des Er- 
fcheinens eine entfprechende Erklärung abzugeben, aus welcher die 
Bedingungen, unter welchen der Abfat erfolgen joll, herworgehen. 
Diefe Erklärung bildet die Grundlage zur Regelung des gegenfeitigen 
Berfehrs. Der Verleger muß fih u. a. verpflichten, die vereinbarten 
Zeiten für die Ablieferung der einzelnen Nummern der Zeitfchrift 
pünktlich inne zu halten, auch die von der Poft beftellten Exemplare 
nicht fpäter zu liefern, al8 die won anderen Abnehmern bejtellten. 

II. Beränderungen der vereinbarten Bezugsbedingungen 
müffen der Poftanftalt mindejtens fünf Wochen vor dem Beginn 
einer neuen Bezugszeit angezeigt werben. 

11. Die Berihtigung der Zeitungsgelder an den 
Berleger gefchieht in angemefjenen won der Poftverwaltung zu be= 
ftimmenden Zeiträumen nad) Maßgabe der bereit8 gelieferten Nummern 
der Zeitichrift. 

IV. Die Berpadung der zu verfendenden Zeitungen wird 
entweder durch. die Poftanftalt beforgt oder dem Verleger überlafjen. 
Eine befondere Vergütung aus der Poftkaffe wird jedoch dem Ber- 
Yeger für die Beforgung des Berpadungsgefhafts nicht gewährt. 
Im Übrigen richtet fi das Verfahren nad) der getroffenen 
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Bereinbarung, wober auf den Gang der Poften und die fonftiger 
örtlichen Verhältnifie Rücficht zu nehmen ift. 


$ 133. Gebührenjäße. 


I. Die Gebühr für die Beforgung der Zeitungen durch die Poft 
(Zeitungsgebühr) beträgt 25 Prozent des Einfaufspreifes mit 
der Ermäßigung auf 121/2 Prozent bei Zeitungen, die feltener als 
monatlich viermal erjcheinen. Mindeftens ift jedoch für jede bezogene 
Zeitung jährlich der Betrag von 40 Pf. zu entrichten. P.-T.-6. $ 10 

U. Im Fall der Abtragung durch die Briefträger ift außerdem 
Beftellgeld zu zahlen. Dafjelbe beträgt für jedes Eremplar 
jährlih, wenn die Abtragung erfolgt: 


a) wöchentlich einmal oder feltnr . . . 2... M. 0,60 
b) wöchentlich zweis oder dreimal . . . et 
e) mehrmals, aber nicht öfter als einmal täglich . 2:17.68 
d) täglich zweimal. . . ls Neo San 
e) für die amtlichen Berorbnungsblätter ne 0,60 


Das Zeitungsbeftellgeld wird für denjenigen Zeitraum im voraus 
erhoben, für welchen die VBorausbezahlung des Bezugspreifes erfolgt 
it. 9.0. $ 32 XI. 

III. Bei verfpäteter Borausbgzahlung für Zeitungen ift, 
wenn die Nachlieferung der bereit8 erfchienenen Nummern aus- 
drüdlih gewünfht wird, für das dieferhalb erforderliche befondere 
Beitellichreiben das Franfo von 10 Pf. zu entrichten. Cbenfo ift, 
wenn Bezieher von Zeitungen die nochmalige Lieferung einzelner 
fehlender Nummern verlangen, für das zu diefem Zwed erforderliche 
poftamtfiche Schreiben das Franfo von 10 Pf. zu verlegen. P.-D. 542. 

AS verfpätete Borausbezahlung wird eine foldhe angefehen, 
welche bei täglich oder mindeftens dreimal wöchentlich erfcheinenden 
Zeitungen nicht wenigjtens drei Tage wor dem Beginn der Bezugs=- 
zeit, oder bei jeltener erfcheinenden Zeitungen nicht vor dem Erfcheinen 
der erjten Nummer erfolgt. 


$ 154. Nadhfjendung von Zeitungen. 


Wenn jemand, der eine Zeitung bei einer Poftanftalt bezieht, 
im Laufe der Bezugszeit die Ueberweifung der Zeitung auf eine 


‚andere Poitanftalt verlangt, fo erfolgt die Ueberweifung gegen eine 


Gebühr von 50 Pf. Diefe Gebühr kommt fo oft in Anfab, als 
der Bezieher im Laufe der Bezugszeit die Beitimmungs-Poftanftalt 
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geivechfelt zu fehen wünfcht. Für die Nücdüberweifung nad dem 
urfprünglihen Bezugsort wird jedoch, feine Gebühr erhoben. P.D. 
8 38 IV. 


$ 135. ZeitungSbeilagen, Prämien und Probeblätter. 


E38 find zu unterfcheiden: regelmäßige und außergewöhnliche 
Zeitungsbeilagen. 

I. A8 regelmäßige Beilagen merben alle Nebenblätter 
zugelaffen, welche fich als folche entweder dur Ankündigung und 
Titel des Hauptblatts, oder durch die Bezeihnung als Beilage, oder 
endlich nach) Inhalt einer von dem Berleger an die Poftbehörbe 
abzugebenden fhriftlihen Erffärung extennen lafjen, jofern bie 
Beilagen nıır im Zufammenhange mit der Hauptzeitung, nicht aber 
für fi) allein durch Vermittelung der Poft ‚bezogen werben fünnen. 
Es macht dabei feinen Unterfchied, ob die Beilagen in Format, 
Papier und Drucd mit der Hauptzeitung übereinftimmen oder nicht. 
Kegelmäßige Beilagen werden mit den Hauptblättern unentgeltlich 
verfandt und verteilt. 

II. As außergewöhnliche re aehreger find folche 
Drudjachen anzufehen : 

1) welche nicht nad) Form, Papier, Drud oder jonft Beitandteile 
derjenigen Zeitung oder Zeitfchrift bilden, mit der die DBerjendung 
erfolgen foll; 

2) welche zwar als regelmäßige Nebenblätter erjcheinen, bie 
aber, da fie au unabhängig von der Hauptzeitung für fi) allein 
bezogen werden fünnen, von der VBerfendung al$ ordentliche Zeitungs- 
beifagen ausgejchlofjen find. 

Außergewöhnliche Zeitungsbeilagen müffen nad ihrer Korm 
und fonftigen Beichaffenheit zur Beförderung mit der Briefpoft 
geeignet fein; fie dürfen einzeln nicht über zwei Bogen ftart, aud) 
nicht geheftet, gefalzt oder gebunden fein, fondern müfjen, went jie 
aus mehreren Blättern beftehen, in der Bogenform zufammenhängen. 

Seder Berfendung außergewöhnlicher Zeitungsbeilagen muß von 
dem DBerleger eine Anmeldung verjelben bei der Poftanftalt des 
Aufgabeorts und die Entrihtung des Portos für fo viel Eremplare, 
als beigelegt werben follen, vworhergehen. Das Einlegen in bie 
einzelnen Zeitungseremplare ift Sache des BVerleger®. 

Das Porto für außergewöhnliche Zeitungsbeilagen beträgt für 
jedes Eremplar 1/4 Pf. PD. $ 13 X ff. 
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II. Mit der Beforgung von fogenannten PBräamien-Bild- 
werfen oder anderen Kumnftgegenftänden, Büchern u. dergl., welche 
einzelne Verleger den Abnehmern im Laufe der Bezugszeit gewähren, 
befaßt fich die Poft der Regel nad überhaupt nur infoweit, als die 
Koften für die Prämien in den gewöhnlichen Preis für die Zeit- 
fchrift mit eingefchlofjen find. 

Sofern die Prämien ihrer Beichaffenheit nach als Beilagen der 
Zeitfchrift verfandt oder mindeftens im die Zeitungspafete ohne 
Schwierigfeit eingefchloffen werben können, gefchieht die Verfendung 
im diefer Weife foftenfrei. It dagegen eine abgefonderte Berpadung, 
3. B. bei Rollen 2c., erforderlich, fo find die Prämien al8 Gegen 
ftände der Paletpoft portopflictig an die Abfat = Poftanftalten 
abzufenden und unter Einziehung de8 Porto an die Bezieher 
auszuhändigen. Die Berpadung ift Sache des Berlegers. 

IV. Brobeblätter und Anfündigungen von Zeitungen dürfen 
von den Poftanftalten zur unentgeltlichen Berfendung und Berteilung 
nicht angenommen werben. 


Vierter Teil, 
Derkehr mit fremden FJändern. 


Srfier Abfhnitt. 
Die Poft- und Telegraphen-Verträge. 


$ 136. Verträge über den Pojftverfehr., 


I. Die Hauptgrundlage für den Poftverfehr mit 
fremden Ländern enthält der am 1. April 1879 in Kraft getretene 
Weltpoftvertrag vom 1. Juni 1878. 

I. Die Länder des Weltpoftvereins bilden für den 
gegenfeitigen Austaufh der Briefjendungen zwifchen ihren 
PBoftanftalten ein einziges Poftgebiet. W.-P.-B. Art. 1. 
Ein Verzeichnis der dem Berein angehörigen Länder enthält $ 142 II. 

II. Die Beftimmungen des DWeltpoftvertrages 
erftreden fih auf Briefe, Poftfarten, Drudjahen jeder Art, 
Gefhaftspapiere und Warenproben, weldhe aus einem ber 
Bereinsläander herrühren und nach einem andern gerichtet find. Auch 
finden diefe Beftimmungen binfichtlich der Beförderung innerhalb 
des Vereinsgebiets Anwendung auf den Briefverfehr zwifchen 
Bereinsländern und fremden, dem Berein nicht angehörigen Rändern, 
fofern dabei das Gebiet von mindeftens zweien der Vereinsländer 
berührt wird. W.-P.-V. Att. 2. 

IV. Eine auf Grund des Art. 14 de8 W.=P.-V. zwifchen den 
Bereinsverwaltungen gleichzeitig abgefchloffene Ausführungs- 
Uebereinfunft enthält die notwendigen technifchen und fonjtigen 
Dienftoorfchriften zur Durchführung der Bertragsbeftimmungen. 
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V. Ein auf Grumd des Art. 13 de8 W.-P.-B. zwifchen einem 
Teile der Bereinsverwaltungen ebenfalls gleichzeitig getroffenes 
Uebereinfommen nebjt Ausführungsbeftimmungen regelt den Aus- 
taufh von Briefen mit Wertangabe; ein zweites Ueber- 
eintommen nebft Ausführungsbeftimmungen vom 4. Juni 1878 
behandelt den Austaufh von Poftanweifungen. 


VI. Ferner find auf Grund des Art. 14 de8 W.-P.-B. zwifchen 
verjchiedenen Bereinsverwaltungen über foldhe Fragen, welche nicht 
die Gefamtheit des Bereins angehen, bejondere VBerabredungen 
getroffen, insbejondere wegen Feitfeßung ermäßigter Taren für den 
Berfehr innerhalb der Grenzbezirfe, wegen Einführung des Eil- 
beftellverfahbrens und des Austaufches von Poftfarten mit 
Antwort. 

VI. Im Art. 15 ift den einzelnen Bereinsverwaltungen die 
Befugnis ausdrüdlih vorbehalten, Verträge unter fich beftehen zu 
lafjen und neu zu fchließen, fowie engere Bereine zur weiteren 
Erleichterung des Verkehrs aufrecht zu erhalten oder neu zu gründen, 
Ein folder engerer Berein befteht zwifhen Deutfhland 
und DefterreiheUngarn. 


VIII. Ueber den Austaufh von Poftpafeten, d. f. Palete 
ohne Wertangabe bis zum Gewichte von 3 Kilogramm, ift am 
3. November 1880 zu Paris eine befondere Uebereinkunft getroffen 
worden, welche für den Berkehr zwifchen Deutfchland und Frankreich 
am 1. Mai 1881, im übrigen zum 1. Dftober 1881 in Sraft 
getreten ift. Bergl. $ 1 bzw. 152. Daneben find für dem engern 
DBerfehr zwifchen Deutichland einerfeitS und Belgien, Dänemarf, 
Luremburg und der Schweiz andererfeits, fowie zwischen Deutjchland 
und Defterreih-Ungarn die bereit8 früher getroffenen Vereinbarungen, 
welche eine noch weitergehende Grleichterung des Pafetaustaufches 
gejtatten, aufrechterhalten worden. 


IX. Der Weltpoftvertrag ift auf unbeftimmte Zeit gefchlofien; 
jede Verwaltung bat indes das Necht, nach einjähriger Kündigung 
aus dem DVerein auszutreten. Art. 22. Fremden Ländern ift der 
Beitritt offengehalten. Art. 18. 


X. Mindeftens alle fünf Jahre (zunäcft 1883 in Liffabon) foll 
ein Kongref von Bevollmächtigten der Vereinsländer zufammen- 
treten. Außerdem können auf Berlangen oder nad Zuftimmung 
von mindeftens ziweidrittel der Vereinsverwaltungen außerorbentliche 
Kongrefje oder Konferenzen ftattfinden. Art. 19. 

Lenz, Deutfdhe Reichspoft. 11 
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XI. Zur Erledigung der Yaufenden Gefchäfte des Vereins befteht 
unter der oberen Leitung der jehmeizeriichen Poftverwaltung das 
Snternationale Bureau des Weltpoftvereind in Bern. 
Art. 16. 


$ 137. Internationaler Telegraphen-Bertrag. 


I. Der Telegraphenverfehr mit fremden Ländern ift durch den 
Snternationalen Telegrapben=-Bertrag, abgejchlofien zu 
St. Petersburg am 10./22. Juli 1875 (Petersburger Vertrag), 
‚und die Ausführungs-Uebereinkunft, abgejchloffen zu London am 
28. Sufi 1879 (Londoner Revifion) geregelt. 

II. Die Beftimmungen des Petersburger Vertrages beziehen fich 
hauptfächlih auf den gegenfeitigen Austaufch der Telegramme, auf 
die Grundfäbe für die Behandlung derfelben, die Gebührenberechnung 
u. a. m. Die Ausführungs-Webereinfunft enthält die näheren Feit- 
feungen, namentlich binfichtlich der Beförderung der Telegramme, 
fowie die Gebührenfäbe für die einzelnen Länder und Befürderungs- 
ftreden. 

III. Dem Petersburger Vertrage find außer Deutjchland folgende 
Staaten beigetreten: Belgien, Dänemark, Frankreich — zugleich) 
für Mgerien und Codindina —, Griechenland, Großbritannien 
nebft Gibraltar, Italien, Luremburg, Niederfand — zugleich für 
Feiederländiich-Indien —, Norwegen, DefterreicheUngarn, Portugal, 
Aumänien, Rußland, Schweden, Schweiz, Serbien, Spanien und 
Türkei; ferner Aegypten, Brafilien, Britifh-Indien, Japan und 
Perjien. 

Außerdem bringen die meiften Kabelgejellfhaften bie 
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vollftändig, teils im mefentlihen zur Anwendung. 

IV. Der internationale Telegraphen-PVertrag ift, wie der Welt- 
poftvertrag, auf unbeftimmte Zeit mit Vorbehalt einjähriger 
Kündigung gefchloffen. Art. 20. Der Zutritt ift offengehalten. 
Art. 18. 

V. Zur Revifion des Tarif und der Ausführungs-Ueber- 
einfunft finden von Zeit zu Zeit Berwaltungs-Konferenzen 
ftatt. Art. 15. 

VI. Für die Erledigung der laufenden Gejchäfte beiteht unter 
Dberaufficht der fehweizerifhen Verwaltung das Internationale 
Bureau der Telegraphen- Verwaltungen in Bern als 
Zentral-Organ. Art. 14. 
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VI. Zur Erleichterung des unmittelbaren Berfehrs mit 
den deutfhen Nahbarftaaten find mit diefen — außer bem 
internationalen Telegraphenvertrage — nod befondere Ueber= 
einfommen getroffen worben, welche. hauptfächlic die näheren 
Tarifbeftimmungen enthalten. 


Bweiter Aöfhnitt. 


Poft- und Telegraphenverbindungen mit fremden 
Ländern. 


& 138. Unterhaltung und Benngung der Poftverbindungen. 


1. A8 Grundfaß gilt, daß jedes Land die Poftbeförderungen 
innerbalb feiner Grenzen jelbft und für eigene Rechnung 
ausführt. Bei Abichluß des Weltpoftvertrages ift Die boraus- 
gejetst *). 

II. Die Bedingungen, unter denen die Beförderung und gegen- 
jeitige Ueberlieferung der Poften auf den Grenzitreden ftattfinder 
foll, werden won den beteiligten Poftverwaltungen in gemeinfamen 
Einverftändnis feftgefett. W.-P.-B. Art. 3. 

III. Die gegenfeitige Ueberlieferung der Poften an den 
Grenzen gejchieht entweder auf den dazu bejtimmten Poftämtern 
oder auch auf den Bahnhöfen in unmittelbarem Berkehr der Bahn 
pojten beider Grenzländer, je nach den befonderen Bereinbarungen. 

Poftpädereien unterliegen bei der Ueberlieferung an ben 
Grenzen in der Regel einer zollamtlihen Revifion. 

Wegen der Seepoftwerbindungen f. $ 139. 

IV. Im gefamten Gebiet des Weltpoftvereins ift die Freiheit 
des Tranfits gemwährleiftet, d. b. die verjchiedenen Bereing-Poft- 
verwaltungen haben das Necht, fi) durch Bermittelung einer oder 
mehrerer zwifchenliegenden Bereins-Poftwerwaltungen, je nad) ben 
Bedürfniffen des Verkehrs und ben Erfordernifjen des Poftdienftes, 





*) Ausnahmen beftehen in der Türkei, in Afrifa und Nfien, wo einzelne euros 
päifche Staaten, insbefondere Branfreid, Großbritannien und Defterreidh, Poftanftalten 
unterhalten. Deutfdland befigt außerhalb feiner Landesgrenze nur dad Poftamt 
in Gonftantinopel, 
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Brieffendungen fowohl in gejchloffenen Briefpafeten, wie auch ftd- 
weife gegenfeitig zu überweifen, jedoch gegen Vergütung der im 
R.=P.:B. feftgefetten Tranfitgebühren. W.-B.-B. Art. 4. 

Diejenigen Bereinsverwaltungen, welche mit außerhalb des 
Bereinsgebiets belegenen Ländern in Berbindungen ftehen, gejtatten 
allen anderen Verwaltungen, diefe Verbindungen zum Austaufch 
der Brieffendungen mit den bezeichneten Ländern zur benußen. 
W.P.-B. Art. 12. 

Sede Berwaltung ift verpflichtet, die gejchlofjenen Briefpafete, 
wie die zum Einzeltranfit beftimmten Brieffendungen, welche ihr von 
einer anderen Berwaltung überliefert werden, auf dem fchnelliter, 
ihr für die eigenen Sendungen zu Gebote ftehenden Wegen zu be 
fördern. WU. 81. 

V. Die Koften für die Beförderung der Tranfitpoften oder der 
jtückweife tramfitierenden Sendungen trägt jede Poftverwaltung 
innerhalb ihres Gebiets. ine gegenfeitige Abrechnung findet nicht 
ftatt; jede Verwaltung behält umverfürzt die von ihr erhobenen 
Beträge. W.-P.B. Art. 9. Für franfterte Brieffendungen bezieht 
alfo die Verwaltung des Aufgabegebiets, für unfrankierte Sendungen 
die Verwaltung des Beltimmungslandes das Porto ungeteilt. 
Tranfitentfhädigungen leiftet die Verwaltung des Aufgabegebiets. 
Außergewöhnliche Verbindungen, welche im Interefje oder auf VBer- 
langen einer oder mehrerer anderen DBerwaltungen zur Beförderung 
von Tranfitpoften hergeftellt oder unterhalten werden, bebürfen be= 
fonderer Einigung bezüglich des Koftenaufwandes. W.=P.=V. Art. 4. 


$ 139. Boitdampfihifiverbindungen mit anferenropäiichen 
Lindern. 

Die überfeeifhen Dampfihiffverbindungen, weldhe den eigent- 
Yıhen Weltpoftverfehr vermitteln, find durchweg Privatınter- 
nehbmungen; die Unternehmer beziehen aber größtenteils ftaatliche 
Unterftügungen. 

Die großen deutjchen Dampfiehifffahrtsgefeiffcpaften in Hamburg 
und Bremen, welche fowohl in Bezug auf die Zahl und Aus- 
ftattung ihrer Schiffe, als die Schnelligkeit und Negelmäßigkeit 
der Fahrten fich den beften ausländifchen Gefellfchaften würdig ar die 
Seite ftellen fünnen, haben fich bisher ohne ftaatliche Unterftütung 
erhalten. 

Sämtliche von Europa ausgehenden Poftdampffhifffahrten werden 
ausschließlih von RR Gefellichaften ausgeführt. 
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Die für dem überfeeifchen Poftverfehr Deutfchlands hauptfächlich 
in Betracht kommenden Dampfjchifffahrtsgefellfhaften und 
deren Hauptlinien find die folgenden: 


A. Deutfdhe Gefellfgaften. 


1) Norddeutfher Lloyd in Bremen*): 

a) Bremerhaven (0) = Southampton (2)=Nemwyorf (13), jeden 
Sonntag Borm.; Rüdfahrt: Sonnabends; 

Bremerhaven (0)-Newyorf (11), direkt, jeden Mittwoch; 
Rücfahrt unbeftimmt; 

b) Bremerhaven (0) = Baltimore (16), jeden Mittwoch; Nüd- 
fahrt: Freitags; 

e) Bremerhaven (0)-Neworleans, monatlid einmal, nur im 
Winter; Rüdfahrt unbeftimmt; 

d) Bremerhaven (0) = Antwerpen (4) = Montevideo (30)= Buenos 
Aires (32), am 10. jeden Monats; Nüdfahrt: am 25. 

e) Bremerhaven (0) = Bordeaux (7) = Montevideo (30)= Buenos 
Aires (32), am 24. jeden Monats; Rüdfahrt: am 5. 

f) Bremerhaven (0) = Antwerpen (4) = Lifjabon (10) = Bahia (26)- 
Rio de Janeiro (29)=- Santos (32)**), am 25. jeden Monats; 
Rücfahrt unbeitimmt. 

2) Samburg=- Amerifanifhe Paletfahrts-Aftien- 
Gefellfhaft in Hamburg: 

a) Hamburg (0)-Hawre (3)-Nenoyork (14), jeden Mittwocd) Vorm.; 

Hamburg (0) -Newyorf (14), direkt, jeden Sonntag Borm.; 

b) Hamburg (0) = Havre (3) - St. Thomas (19) ***) = La 
Guayra (25) Puerto Eabello (27)-Colon (29) F), am 7. und 21. jeden 


*) Die eingeflammerten Zahlen hinter den Ortönamen ergeben die Dauer der 
Fahrzeit in Tagen, vom Abgangshafen (0) an gerechnet. Bei den einzelnen Linien 
find nur diejenigen Hafenorte angegeben, welche für den Poftverkehr aus Deutichland 
in Betradht kommen. 

**) Die Briefpoft fir Santos wird in Rio de Janeiro ausgefchifft und von da 
auf dem Landwege weiterbefördert. 

), Bon St. Thomas Anflug nad allen weftindijchen Snfeln, fowie (am 15. 
jeden Monats) nad) Demerara. Berg. B5aumd Giec, 

+) Bon Colon Anfhluß nad Panama mit Eifenbahn in 3—4 Stunden; von 
Panama Dampfichiffe 

a) über Punta NArenas (Gofta:Rica), San Juan del Sur (Nicaragua), La 
Libertad (San Salvador), San Zofe de Guatemala (Guatemala), Acapulco 
(Merico) nad) San Francisco, monatlid dreimal; 

b) über Guayaquil (Ecuador), Payta, Gallao (Lima) nad) Balparaifo, aus 
Panama jeden Mittwoch (0), in Gallao Freitag (9), aus Callao Sonnabend (10), 
in Balparaifo Dienftag (20). 
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Monats [am 21. auch über Ponce und Curacao]; Rückfahrt: 
aus Colon am 8. und 25. über Savanilla, Curacao, Puerto 
Cabello, La Guayra, St. Thomas, in Hamburg am 12. und 29. 

ce) Hamburg (0)=Havre (3)- Cap Haiti (21) = Gonaives (22)- 
Port au Prince (23) =Veracruz (30—33)-Tampico (34), am 27. 
jeden Monats. Nücdfahrt aus Tampico am 4., in Hamburg 
am 9. (35). 


3) Hamburg- Südamerifanifhe Dampfihifffahrt- 
Gejellfhaft in Hamburg: 

a) Hamburg (0) -Lifjabon (8)- Bahia (22) - Rio de Janeiro (26)- 
Santos (28)*), am 4. und 18. jeden Monats; Rückfahrt aus 
Santos am 7. und 24., in Hamburg am 6. und 24. (30—31). 

b) Hamburg (0) Montevideo (30)- Buenos Aires (31), am 
1. und 15. jeden Monats; NAücdfahrt aus Buenos Aires am 
10. und 25., in Hamburg am 17. und 2. (36—37). 


4) Dampffhifffahbrt- Gesellfhaft „Rosmos“ in 
Hamburg: 

Hamburg (O)-Antwerpen (5)-St. Bincent (16)-Montevideo (32)- 
Punta Arenas [Maghellansftraße] (43)-VBalparaifo (53)-Callao (66), 
jeden 3. Sonnabend. (Anfhluß von Montevideo nach Birenos 
Aires mit Lofaldampfern.) Rückfahrt unbeftimmt. 


B. Englifhye Gefellfcpaften. 


1) Allan=finie: 
a) Liverpool (0) = Londonderry (1)-Duebek (9), im Winter 
Liverpool-Halifax, jeden Donnerftag. 
b) Liverpool (0) - Dueenstown (1) - St. Johns Neufundland] 
(12), jeden 2. Dienftag. 
(Bon Halifar Anfchlüffe nach Neufchottland, Neubraunfchweig 
und den Bermudas-Infeln mit Lofaldampferrt.) 


2) Inmanstinie; 3) White Star-Linie; 4) Cunard- 
ginie: 
Liverpool (0) = Dueenstown (1)-Newyork (11), abwechfelnd, jede 
Woche: 
aus Liverpool: Dienftag, Donnerftag, Sonnabend; 
aus Dueenstown: Mittwoch, Freitag, Sonntag. - 


*) Die Poft für Santos wird in Rio de Janeiro ausgefhifft. 
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5) Royal Mail Steam Padet Company: 

a) Southampton (0)=- St. Thomas (13) *) = Colon (21) **)- 
Savanilla (24), am 2. jeden Monats***; Nüdfahrt aus 
Savanilla am 1., aus Colon am 6., aus St. Thomas am 14., 
in Plymouth am 27. 
 Anfhluflinie: St. Thomas (15) = ‘Portorico (15)- 
Havanna (20)=Beracruz (26), aus St. Thomas am 17. Rüd- 
fahrt, aus PBeracruz am 2., aus Havanna am 8., in ©t. 
Thomas am 12. 

b) Southampton (0) = Barbadoes (13) *) = Colon (20) **)= 
Greytown (23), am 17. jeden Monats***); Nücdfahrt aus 
Greytown am 15., aus Colon am 22., aus Barbadoes am 29., 

in Plymouth am 124% Bi 

e) Southampton (O)-Lifjabon (4)=Pernambuco (17)-Bahta (19)- 
Rio de Janeiro (22), am 1. jeden Monats. 

d) Southampton (0) -Lijjabon (4) St. Vincent (10) = Pernam= 
buco (17)= Bahia (19)-Rio de Janeiro (22)= Santos (25) -Monte= 
video (29)=- Buenos Aires (30), am 9. jeden Monats. Rückfahrt 
aus Buenos Aires am 15., in Southampton am 17. (32). 

e) Southampton (O)-Lifjabon (5)-Pernambuco (16)-Babia (19)= 
Rio de Janeiro (22) = Santos (25) = Montevideo (28) = Buenos 
Aires (30), am 24. jeden Monats. Rückfahrt aus Buenos Aires 
am 29., in Southampton am 1. (32). 

6) Pacific Steam Navigation Company: 

a) Liverpool (0)-Bordeaur (3)-Liffabon (6)-Rio de Janeiro (20)= 
Montevideo (25) 7) = Punta Arenas [Maghellansitraße] (31)- 
Balparaifo (37) = Callao (47), jeden 4. Mittwoch, abmwechjelnd 
mit b; 

b) Liverpool (0) = Bordeaur (3) =Lifjabon (7) = Pernambuco (18)- 
Bahia (20) - Rio de Janeiro (23) - Montevideo (28) F) = Punta 
Arenas [Magbellansftraße] (34) = Balparaifo (40) = Callao (55), 
jeden 4. Mittwoch, abwechjelnd mit a. 


*) In St. Thomas und Barbadoes Anfhlüffe nad den weftindifchen Infeln, 
fowie nady Demerara. Bergl. au GC 1 c. 

**) Anfchlüffe von Colon f. ©. 165 }. 

”+) Wenn der 2. oder 17. auf einen Sonntag fällt, fo erfolgt die Abfahrt erft 
am nädften Tage. 

+) Bei a und b Anflug von Montevideo nah Buenos Nired mit Lokal- 
dampfern. 
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‘) Sejellfhaft Lamport & Holt in Liverpool (Bel- 





giihe Poft): 

[Rondon]-Antwerpen (0)-Rio de Janeiro (28)-Montevideo (33)- 
Buenos Aires (35), monatlih dreimal, aus Antwerpen am ! 
194,91 

8) Peninjular and Oriental Steam Napigation | 
Company (PB. & DO. &p.): j 


London (0) Southampton (3) = Gibraltar (8) Malta (11) = Port | 
Said (15)-Suez (18)-Aden (23)- Bombay (30), jede Wode*); 
aus London Sonntag, in Suez Donnerftag, in Aden Dienftag, ö 
in Bombay Dienftag. 

Anichlüffe: a) mit englifden Schiffen (PB. & DO. E&o.): 

I. Brindifi (0) - Merandrien (3) - Suez (4), jede Wode*); | 
aus Brindifi Montag früh, in Alerandrien Donnerftag, in Sue 
Donnerftag, von. Alerandrien bis Suez mittels Eifenbahn, in 
Suez Uebergang auf die Hauptlinie London = Suez- Bombay | 
(f. vorftehend). 

II. Aden (von Brindifi 9 Tage) Point de Galle [Ceylon] (18)- 
Penang (23) = Singapore (25) = Hongfong (32—34) = Shanghai 
(36—39)-Nofohama (38—40), jede 2. Woche, aus Aden Mittwoch 
(abwechjelnd mit den Schiffen der franzöfifchen Messageries 
maritimes, |. C 2 c). 

III. Boint de Galle (von Brindifi 19)-King Georges Sound (31)- 
Adelaide (36) = Melbourne (38) - Sidney (40), jede 2. Woche, 
aus Point de Galle Freitag; Anjhluß mit Kolonialichiffen: 
von Melbourne nah Wellington (48) und von Sidney nad) 
Brisbane (43). 

IV. Singapore (von Brindifi 25)-Brisbane (43)-Gidney (46)= 
Melbourne (49), jede 4. Woche. 

b) mit anderen Schiffen: 

V. Sug (0).Dfcheodda (2)-Suafin (T)-Mafjua (10)-Hodeida(14), 
jede Woche aus Sue; Donnerftag; 

VI. Aden (0)-Zanzibar (Mozambique (15)-Duillimane (18)- 
Snhambane (21)-Delagoabai (22)= Port Natal (25), jede 4. Woche; 
aus Aden Mittwoch; 





*) Die englifchzoftindifche Ueberlandspoft wird befürdert: aus London Freitag 
Abend, mit Eifenbahn über Paris und Turin, in Brindifi Montag früh zum Ans 
fhluß an die Schiffe der Linie 8a l. 
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VI. Aden (O).Kurrachee (T)=Bender Abbafi (11)-Bufhire (14)- 
Basra (15), jede 4. Woche, aus Aden Montag; 

VIH. Singapore (0)-Batavia (3—4), jede Woche nad) Ankunft 

der Schiffe von Sug; 

IX. [Barcelona-Sug-Aden=]|Singapore (0)- Manila (8), jeden 
Monat, aus Singapore am 1. 

9) Britifhb and African Steam Navigation Come 
'pany und 
10) African Steam Ship Company: 

Liverpool (0) = Madeira (7) = Teneriffa (8) = Gr. Canary (9)- 
Sierra Leona (16)- Gr. Bafja (19) Cap Eoaft Eaftle (23) = Accra 
(25)-Addah (26)-Duittah (27)=Lagos (30)-Bonny (32)-DId Calabar 
(36), aus Liverpool jeden Sonnabend. 

Auf den Fahrten werden abwechfelnd berühtt: 
a) jede dritte Woche: 

I. Cap Palmas, Salt Pond, Whydah, Little Popo ; 

II. Isle de 208, Monrovia, Little Popo; 

III. Gorce, Bathurft, Halfjad, Winnebah, Monrovia, Cap 
Palmas. 

b) jede vierte Woche: Fernando Po, ferner Ambrizette 
und Yoanda. 
11) Union Steam Ship Company: 

Plymouth (0) =» Madeira (5) = Capftabt (27) = Mgoa=Bai (32)=, 
Natal (33), jeden 2. Freitag, abwechjelnd mit Nr. 12; — jede 
8. Woche über Ascenfion und St. Helena; in Natal nad) Er= 
fordernis Anjchluß nah Delagva-Bat, Mozambique und Zanzibar. 

12) Eolonial Mail Line: 

Dartmouth (0)-Mabdeira (5)-Capftadt (26)-Natal [Durban] (31), 
jeden 2. Freitag, abwechfelnd mit Nr. 11; — jede 8. Woche über 
Ascenfion und St. Helena; in Kapftadt Anfchluß nah Algoa=Bat. 

13) Weit India and Pacific Steam Ship Eompany: 

a) Liverpool-Barbadoes-Trinidadsfa Guayra-Puerto Cabello- 
Euragao-Savanilla-Carthagena-Eolon, am 4. jeden Monats. 

b) Liverpool-Barbadoes-Trinidad-La Guayra-Puerto Eabello- 
Euracao-Santı Martha-Savanilla-Colon-Carthagena, am 25. 
jeden Monats. 

€) Liverpool-Beracruz-Neworleans, am 10. jeden Monats. 

d) Liverpool-St. Thomas=-Cap Hayti-Port au PrincesKingfton= 
Neworleans, am 10. jeden Monats. 
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14) DOrient=Linie: 
Plymouth (0)-&t. Vincent (8) = Capjtabt (23) - Adelaide (42)- 
Melbourne (46)- Sidney (50), aus Plymouth jeden 2. Sonnabend. 


©. Sranzöfifhe Gefellfchaften. 


1) Compagnie Generale Transatlantigue. 
a) Hanre (0)-Borbeaur (0) Pointe a Pitre (16)-Bafje terre (16)> 
St. Pierre (16) - Fort de France (18) = La Guayra (20)= Puerto ° 
Cabello (21)-Euracao (22)-Savanilla (24)-Colon (25) *), monatlich 
aus Havre am 21., aus Bordeaur am 25.; Rüdfahrt aus Colon 
am 22., in Habre am 20. 

b) St. Nazaire (0)- Pointe & Pitre [Guadeloupe] (13) ©t. 
Pierre (14)- Fort de France [Martinique] (14)=La Guayra (17)- 
Puerto Cabello (18) - Savanilla (20) = Colon (21)*), monatlich 
am 6.; Rückfahrt aus Colon am 1., in St. Nazaire am 24. | 

Anfhlußlinie: Fort de France (14) = ©t. Lucie (ld) 
Trinidad (17)=Demerara [Georgetown] (19)-Surinam [Paramariba] 
(21)-Cayenne (22). 

c) St.Nazaire (0)-St. Thomas (15)-St. Sean de Portorico (16) 
Havanna (20)-BVeracruz (23), monatlih am 21.; Nüdfahrt aus 
Beracruz am 18., in St. Nazaire am 12. | 

Anfhlußlinie 1: St. Thomas (15) = Bafje terre (16)- 

Pointe A Pitre (1T)-St. Pierre (17) Fort de France (18)-Trinidad 
(19) = Carupano (20)= Cumana (21)= Barcelona [Venezuela] (22)- 
La Guayra (23); Nüdfahrt aus La Guayra am 16., in &. 
Thomas am 25. 

Anfchlußlinie I: St. Thomas (16)-Ponce (16)-Mayaguez 
[Portorico] (17)= Cap Hayti(19)= Port au Prince (20)- Santiago 
de Cuba (21)- Kingfton [Samaica] (22); Rüdfahrt aus Kingfton 
am 16., in St. Thomas am 25. 

2) Mefjageries maritimes: 

a) Bordeaur (O)-Liffabon (3)-Dafar (I)-Rio de Janeiro (20)- 
Montevideo (25)-Buenos Aires (26), monatlih am 5.; Rüdfahrt 
aus Buenos Ayres am 8., in Bordeaur am 6. 

b) Borbdeaur (0) = %ifjabon (3) = Dakar (9) = Bernambuco (15)- 
Bahia (18)-Rio de Janeiro (21)-Monteviden (26)-Buenos Aires(27), 
monatlih am 20.; Aücdfahrt aus Buenos Aires am 24,, in 
Bordeaur am 21. 


*) Anfhlüffe von Colon f. ©. 165%. 
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e) [Marfeilles] Neapel (0)-Port Said (4)-Suez (6)-Mden (11)- 
Colombo (20) = Point de Galle (20—21) = Singapore (26—27)- 
Saigon (29—30) = Hongkong (36) = Nolohama (42—44), jede 
2. Woche: aus Marfeille Sonntag, aus Neapel Dienftag, aus 
Susz Montag (abwechjelnd mit den englifchen Schiffen der 
P.&D.%.,f.B8a2). 

Anfhluflinien: 

I. Aden (12)-Mahe [Seychellen] (19)-St. Denis [Reunion] (24)- 
Port Louis [Mauritius] (25), jede 4. Woche; 

I. Point de Galle (21) = Pondichery (24) = Madras (25)- 
Calcutta (29), jede 4. Woche; 

III. Singapore (26—27)=-Batavia (30— 31), jede 2. Woche. 

ad) [Marfeille-] Neapel (0)=-Mlerandrien (4), jede Woche, aus 
Marfeille Donnerftag, aus Neapel Sonnabend, in Merandrien 
Mittwoch. 

4) Societe Generale des Transports maritimes: 

Marfeille (0) = St. Vincent (10) = Montevideo (25) - Buenos 
Aires (26), monatlih am 14. [Bom Juni bis November auch, 
über Rio de Janeiro.) 


D. Italienifhe Gefellfdaften. 
1) Gefellfhaft Florio & Eo.: 

a) Neapel-Tunis, jeden Montag; 

b) Reapel-Tripolis, jeden Mittwoch; 

ce) Brindifi (O)-Piräus (2)-Conftantinopel (4), jeden Mittwoch) 
Anihlug: Piräus (2)-Smyrna (4). 
2) Gejellfhaft Rubattino: 

a) [Marfeille)-Livorno (0)-Tunis (2)-Tripofis (5), aus Livorno 
jeden Freitag; 

b) [Genua=|Reapel (0)=Mlerandrien (5), aus Neapel jeden 
Donnerftag. 
3) Gejellfhaft Lavarello & Piaggio: 

Genua (0) Montevideo (25)= Buenos Aires (26), monatlich 
am 3. und 22. 


E. Hiederländifhe Schiffe: 


Gejellfhaft Nederland: 
[Amfterdam-Southampton]-Neapel (0)-Port Said (5)-Suegz (T)= 
Batavia (30), jede 2. Woche, aus Neapel Freitags. 


172 Vierter Teil. Berkehr mit fremden Ländern. 


F. Oefterreidifdy-Ungarifcher Lloyd. 


a) Trieft (O)-Merandrien (6), jeden Freitag 12 Uhr mittags, 
zum Anfhluß an die Schiffe nach Indien. 
b) Zrieft (0)-Smyrna (5), jeden Sonnabend. 


G, Portugieffde Schiffe: 
a) Liffabon (0)-Horta [Mzoren] (5), direkt, monatlid am 5. 
b) Liffabon (0)- Madeira (3)- Horta [Azoren] (8), monatlich 
am 20. 
ec) Kifjabon (0) - Madeira (3) und weiter nad) den portu= 
giefifchen Befitsungen in Wejtafrifa, monatlih am 5. 


H. Spanifdye Schiffe. 


Gejellihaft Lopez & Eo.: 

a) Santander (0) -Portorico (13)- Havanna (17), monatlich 
am 20. 

b) Cabir (0)-Portorico (13)- Havanna (18), monatlih am 
10. und 30. ; 

c) Cadir (0)- Teneriffa (4), monatlih am 2. und 17. 


$ 140. Internationale Telegraphenverbindungen. 


I. Nach Art. 4 des Petersburger Bertrages ift jede Regierung 
verpflichtet, für dem internationalen Telegraphendienft befondere 
Leitungen zu verwenden, und zwar in genügender Anzahl, um eine 
rajche Uebermittelung der Telegramme zu fihern. Dementfprechend 
find diejenigen Städte der werfchiedenen Länder, zwifchen welchen ein 
bejtändiger oder fehr Lebhafter telegraphifcher Verkehr ftattfindet, 
möglichft durch direkte Leitungen verbunden. Die Herftellung und 
Unterhaltung der Zelegraphenleitungen beforgt jede Verwaltung 
innerhalb der Grenzen ihres Gebiets. Die Anlage und Ausnubsung 
diefer Leitungen, jowie die Wahrnehmung des Dienftesg bei den 
Grenzftationen oder fonftigen Uebermittelungsämtern des internatio- 
nalen Berfehrs unterliegt befonderer Vereinbarung. Die Apparate 
von Morfe und Hughes kommen auch für den Betrieb auf den 
internationalen Leitungen zur Anwendung. 

11. Die unterfeeifhen Kabelverbindungen für ben 
telegraphifchen Verkehr mit außereuropäifchen Ländern find größten- 
teil8 Privatunternehmungen. Diefelben zerfallen in folgende Haupt- 
gruppen und Pinien; 
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1) zwifhen Europa und Nordamerika, zugleich für 
den Verkehr mit Mittelamerika und Weftindien: 
a) vier Linien von Balentia (Irland) nah St. Johns 
(Neufundland) ; 
b) zwei Linien von Breit (Frankreich) nah St. Pierre 
Miquelon (Infel füdlih von Neufundland); 


2) zwifhen Europa und Südamerika: die Linie Lifjabon- 
Madeira-St. Vincent (Capverdifche Infel)-Pernambuco *); 


3) zwifhen Europa und Afrifa, fowie zwilhen Europa 
und Afien bzw. Aujtralien: 

a) Marfeille-Algier (drei Linien) und Marfeille-Bona (zwei 
?inien) ; 

b) London-Falmouth-Gibraltar, Gibraltar-Malta, Modica 
(Sicilien)-Malta, Malta-Mlexrandrien (Aegypten) ; 

e) DOtranto = Zante = Afexandrien, mit verjchiedenen Ab- 
zweigungen; 

d) (Merandrien-)Suegz-Aden-Bombay (zwei Linien) ; 

e) Aden - Zanzibar = Mozambique = Delagvabai = Port Natals 
Capftadt; 

f) (Bombay=) Madras-Penang-Singapore-Saigon=Hongkong, 
Penang-Rangun ; 

g) Singapore-Batavia; 

h) Singapore-Banjvewangie (ISava)PBort Darwin (Nords 
auftralien) ; 

i) Hongkong-Amoy-Shanghai-Nangafafi (Sapan)-Wlabimo- 
ftod (ruffifches Amurgebiet). 

IH. Bon Wichtigkeit für den internationalen Verkehr ift aufer- 
dem noch die „Indo-Europäifche Linie“, eine Kabelleitung 
von London über Borkum, Emden, Berlin, Warfchau, Opefja, 
Tiflis, Teheran, Bufhir, durch den Perfifchen Golf nah Bombay. 


*) Außerdem erhalten Zelegramme nad) Südamerika auf dem Wege über 
Panama und Lima Beförderung, und zwar von Panama bis Lima mittels Port 
Bergl. $ 139 A 2 b. 
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Dritter Möfchnitt. 


Sedingungen und Gebührenfäbe für Poffendungen 
und Telegramme nad fremden Ländern. 


S 141. Vorbemerkungen. 


I. Sm allgemeinen find Poftfendungen und Telegramme nad) 
fremden Poftgebieten in demfelben Umfange zuläffig, wie im innern 
Berfehr Deutfchlands. Ausnahmen und Beichränfungen finden fich 
im vierten Abfchnitt bei den einzelnen Ländern angegeben. 

II. In Bezug auf die Beschaffenheit der Poftfendungen 
und Telegramme nad freinden Ländern gelten die für den innern 
deutjchen Verkehr vorgefchriebenen Bedingungen, jofern Abweichungen 
nicht ausdrüdlie) angegeben find. 

III. Die BVerpadung der Poftfendungen nad) entfernten, 
in$bejondere nach überfeeifhen Ländern muß ber Beförderungs- 
ftredfe entfprechend bejonders feft und dauerhaft fein. 

IV. Zum Berfhlufß der Sendungen nad) Gegenden unter 
heißen Himmelsftrihen empfiehlt fich, anftatt Giegellad ein 
anderes, dur Wärme nicht leicht zu Iofendes Material zu benuben. 

V. Die Auffchrift der Briefe und fonftigen Sendungen nad) 
Ländern, in denen die deutfche Sprache nicht gebräuchlich ift, muß 
in Yateinifher Schrift hergeftellt werden. Deutlichfeit und 
Bollftändigfeit der Auffchrift find unerläßliche Erfordernifje. 

VI. Dem Namen des Beftimmungsorts ift mwenigfteng 
die Angabe des Landes als nähere Bezeihnung hinzuzufügen. 
Nach größeren Ländern empfiehlt fich eine genauere Angabe durch 
den Zufat des Landesteils, der Provinz, des Bezirks 2c., au wenn 
folches nicht ausdrüdlich worgefchrieben ift. 


A. Zöriefpoft. 
8 142, Weltpoittarif. 


I. Rad und aus den Ländern des Weltpoftvereins fommt für 
Brieffendungen (Briefe, Postkarten, Drudjachen, Warenproben und 
Gejhäftspapiere) der nachitehende einheitlihe Tarif in An 
wendung: 
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Das Porto beträgt für: 
franfierte Briefe aus Deutfchland: 20 Pf.) für je 
unfrantierte Briefe nach Deutfchland: 40 Pf.) 15 Gramm, 
Poftkarten (Zw.): 10 Pf., mit Antwort 20 Pf., 
Drudjahen (Zw.): 5 Pf. für je 50 Gramm, 
Warenproben (3w.): 5 Pf. für je 50 Gr., mindeftens 10 Pf., 
Geichäftspapiere (Zw.): 5 Pf. für je 50 Gr., mindeftens 20 Pf., 
Einfchreibfendungen (3Ww.): 20 Pf. Einfchreibgebühr außer 
dem Porto, und noch 20 Pf. Rüdjcheingebühr, wenn ein 
KRüdichein verlangt wird. 
Die mit dem Zufat (Zw.) bezeichneten Sendungen müffen 
franfiert fein. 
Grenzbezirfe mit ermäßigter Tare beftehen gegemüber 
Belgien, Dänemark, Niederland und der Schweiz. 


II. Innerhalb des gefamten Umfanges des Weltpoftvereing gelten 
die gleihen Berfendungsbedingungen für Brieffendungen *). 

1) Gewöhnlihe Briefe künnen frankiert und unfrankiert 
perfandt werden. Das Meiftgewicht derfelben ift nicht bejchränft. 

2) Zu den Pofttarten im Weltpoftvertehr kommt ein befonderes 
Formular mit umpftehendem VBordrud in Anwendung (Weltpoft- 
farte). Einfache Weltpoftfarten find im ganzen Bereinsgebiet zu= 
gelafjen; Weltpoftkarten mit Antwort nur im Berfehr mit denjenigen 
ag bei welchen folches ausdrüclich angegeben ift. 

3) Für Drudfahen beträgt das Meiftgewicht: 2 Kilogramm. 

Ei mit bandfchriftlichen VBermerfen find im Weltpoft- 
verkehr nicht zuläffig; auch ift nicht geftattet, bei Handelszirkularen 
den Namen des Reifenden bandjchriftlih oder auf mechanifchen 
Wege einzutragen oder abzuändern. Ift den Drudjachen eine 
Rechnung beigefügt, fo fommt die Tare für Gefchäftspapiere (f. unten 
Nr. 6) in Anwendung. 

4) Warenproben unterliegen denfelben Bedingungen wie im 
innern ER Berkehr. Meiftgewicht ebenfalls 250 GC 
Bergl. S 93. 

5) Als Gefhäftspapiere**) werden angejehen: Alle Schrift: 
ftüde und Urkunden, ganz oder teilweife mit der Hand gejchrieben 
ober gezeichnet, welche nicht die Eigenjchaft einer eigentlichen oder 


Die Vorbemerkungen $ 141 I—VI finden aud auf die, Brieffendungen im 
Weltpoftverfehr Anwendung. 

**) Im innern Berfehr Deutichlands, fowie nad) Defterreih:Ungarn und den nicht 
zum Weltpoftverein gehörigen fremden Ländern find Gefchäftspapiere nicht zuläffig. 
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perfönlichen Korrefpondenz haben, mithin Prozekakten, von öffent- 
lichen Beamten berrührende amtliche Urkunden, Begleitbriefe oder 
Ladejheine, Rechnungen, Gejhäftspapiere der BVerficherungsgefell- 
haften, nichtamtliche Abjchriften oder Aftenauszüge, gleichviel ob 
diefelben auf Stempelpapier oder auf ungeftempeltem Papier aus- 
gefertigt find, Partituren oder gefchriebene Mufikftücde, einzeln 
verfandte Manuffripte ac. 

Die Gejhäftspapiere müfjen offen oder unter Band oder in 
offenem Umfchlage verfandt werben. 

6) Zufammengepadte Gegenftände Die Vereinigung 
von Warenproben, Drudjadhen und Gefchäftspapieren zu einer 
Sendung ift im Weltpoftverfehr geftattet, fofern jeder Gegenftand, 
einzeln für fi genommen, die auf ihn anmwendbaren Grenzen 
bezüglich des Gewichts und der Ausdehnung nicht überfchreitet und 
das Gefamtgewicht der Sendung 2 Kilogramm nicht überfteigt. 

Porto: 5 Pf. für je 50 Gramm, mindeftens 20 Pf., wenn die 

Sendung Gejhäftspapiere enthält, und mindeftens 10 Pf., 
wenn fie nur aus Drudfadhen und Warenproben befteht. 

7) Einfhreibfendungen. Brieffendungen jeder Art (d. f. 
Briefe, Poftkarten, Drucdjachen, Warenproben und Geichäftspapiere) 
fönnen im Weltpoftwerfehr unter Einfchreibung abgefandt werben. 
Auch Fan der Abfender bei allen eingefchriebenen Sendungen einen 
Rüdjhein (d. i. eine Empfangsbefcheinigung des Empfängers) ver- 
langen. 

In Bezug auf Form oder BVBerfchluß unterliegen Einfchreib- 
jendungen feinen befonderen Beftimmungen. 

8) Eilbeftellung. Immwieweit Eilbeftellung bei Sendungen 
nad Ländern des Weltpoftvereins zuläffig ift, findet fich umter 
Angabe der Gebühr im vierten Abfchnitt bei dem einzelnen Ländern 
vermerft. Wo eime entiprechende Angabe fehlt, ift die Eilbeftelfung 
ausgejchlofien. 

9) Bon der Beförderung find ausgefchloffen: 

a) Briefe, welche Gold= oder Silberfachen, Geldftüce, Sumelen 
oder andere foftbare Gegenftände oder zollpflichtige Sachen ent- 
halten; 

b) Poftfarten, Drucfachen, Gefhäftspapiere und Warenproben, 
welche unfranfiert find oder ben vorgefchriebenen Bedingungen 
nicht entfprechen; 

ec) Gegenftände, welche die Brieffendungen zu befehmuten oder 
zu bejchäbigen geeignet find, insbefondere Flüffigfeiten, Glas- 

Lenz, Deutjche Reichspoft. 12 
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gefäße, jcharfe Inftrumente, ftark abfärbende Stoffe (Indigo) 
u. dergl.; 

A) Warenproben, welche einen Kaufwert haben oder das zu= 
Yäffige Gewicht oder die zuläffige Größe (vergl. Nr. 4) über- 
fchreiten ; 

e) Drudfachen oder Gefchäftspapiere über 2 Kilogramm. 

10) Unzureihend franfierte Brieffendungen werben 
zu Laften des Empfängers mit dem doppelten Betrage des 
fehlenden PVortoteils tariert. 

11) Beförderungsweife. Die Leitung der Brieffendungen 
nah europäifhen Ländern wird von der Pojtverwaltung 
beftimmt. Für Brieffendungen nad überfeeifhenLändern 
ift, wenn mehrere Beförderungsmege beitehen, zunächit Die Beftimmung 
des Abfenders für die Leitung maßgebend. Tehlt eine derartige 
Beltimmung im der Auffchrift, fo erfolgt die Abfendung in der 
Kegel mit der nächften oder fchnellften Gelegenheit. 

II. Zum Weltpoftverein gehören *): 

A. In Enropa: Belgien, Bulgarien, Dänemark (einfchl. Island 
und Farder), Frankreich, Griechenland, Großbritannien und Irland, 
Helgoland, Italien, Lırremburg, MaltasInfeln, Montenegro, Nieder- 
Yand, Norwegen, Portugal (einjchl. Azoren und Madeira), Nırmänien, 
Ruflarnd, Schweden, Schweiz, Serbien, Spanien (einfchl. Gibraltar, 
Balearifche und Canarifche Infeln), Türfet. 


B. In Aften: Aden, Aghaniftan (Kabul), Miatifches Rupland, 
Aiatifhe Türkei, Balutfhiften (Guabur), Birma (Mandalay), 
Britifch > Indien (Hindoftan und Britifch-Birma), Ceylon, China 
(einzelne Orte), Cypern, Japan, Kafchmir (Stadt), Labuan, Mascat, 
Perfien, Strait8 Settlement (Malacca, Penang, Singapore), Tibet, 
Klein (Ladafh oder Lee), Franzofifche, Niederländifche, Portugiefiiche 
und Spanifche Kolonieen. 

C. In Afrika: Aegypten mit Nubien und Sudan, Algerien, 
Liberia, Marvcco, Tripolis (Stadt), Tunis (einzelne Orte), Zanzibar, 
Britifhe Kolonieen an der Weftfüfte, Mauritius 2c., Franzöfiiche, 
Portugiefiiche und Spanische Kolonieen. i 








*) Defterreich-Ungarn gehört zwar ebenfalld zum Weltpoftverein, bildet aber mit 
Deutfchland einen engern Poftverband. Auf den Briefverfehr Deutichlands mit 
Defterreich-Ungarn finden diefelben Taren, wie im innern deutjchen Verkehr, An- 
wendung. Bergl. Abfchn. IV. 
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D. In Amerika: Argentinifche Republif, Brafilien, Canada 
und Neu-Fundland, Chili, Columbien (Vereinigte Staaten), Ecuador, 
Grönland, Guatemala, Hayti, Honduras (Nepublif), Mexico, 
Paraguay, Peru, San Domingo, San Salvador, Uruguay, Venezuela, 
Bereinigte Staaten von Amerika, Britifhe, Dänische, Franzöfifche, 
Niederländifche und Spanifche Kolonieen. 


E. In Auftralien: FSranzöfifche, Niederländifche und Spanifche 
Kolonieen *), die Sandwichs-Infeln. 


S 143. Auslandstarif. 


I. Für Brieffendungen nah und aus Ländern, welche dem 
BWeltpoftverein nicht angehören, fommt der nachftehende einheitliche 
Tarif — Auslandstarif — in Anwendung. 

Portofäße: 

frankierte Briefe aus Deutjchland: 60 Pf.) für je 
unfrankierte Briefe nach Deutfchland: SO Pf. 15 Gramnı, 
Drudjachen: 10 Pf. für je 50 Gramm, 

Warenproben: 10 Pf. für je 50 Gramm, mindeftens 15 Pf. 

Die Brieffendungen müfjen franfiert fein. Auch gewöhn- 
lihe Briefe unterliegen dem Franfozwange, fofern im 
vierten Abfchnitt bei den einzelnen Ländern nicht ausdrüdlich ein 
Anderes vermerkt ift. 

Einfhreibjendungen find nur nad denjenigen Ländern 
gejtattet, bei welchen folches im vierten Abfchnitt ausdrüdlich an- 
gegeben ift. 

Poftkfarten, Gefhäftspapiere und das Berfahren ber 
Eilbejtellung find im Berfehr mit den nicht zum Weltpoftverein 
gehörigen Ländern überhaupt nicht zuläffig. 

Im übrigen finden diefelben Verfendungsbedingungen Anwendung 
wie im Weltpoftverein. 


II. Für einen Teil der dem Weltpoftwerein nicht angehörigen 
überfeeifchen Länder gelten die vorftehend angegebenen Portofäte 
nicht bis zum Beitimmungsorte, jondern nur bis zum überfeeifchen 
Sandungshafen oder bis zu einer beftimmten Landesgrenze. Das 
Porto für die Weiterbeförderung muß der Empfänger tragen. 
Briefe aus folhen Ländern gehen ebenfalls nur teilweife frankiert 
ein und unterliegen der unter I angegebenen Taxe für unfrankierte 
*) Die britifchen Kolonieen in Auftralien gehören noch nicht zum Weltpoftverein, 

12* 
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Briefe. Für Drudjachen und Warenproben aus folhen Ländern 
fommen die obigen Süße für frankierte Gegenftände nach dem 
Auslande zur Erhebung. 


$ 144, Scifisbriefe, 


I. Sollen Briefe 2c. nach überfeeifchen Ländern auf Wunfch des 
Adfender8 mit anderen al8 den regelmäßigen Poftdampffchiffen 
befördert werden — Shiffshriefe —, fo hat der Abfender in 
der Auffchrift den Abgangshafen und das betreffende Schiff zu 
bezeichnen. Bei der Berfendung über britifhe Häfen gemligt bie 
Bezeihnung „Via England by private ship“; der Name bes 
Schiffes ift nicht erforderlich. 

II. Die Tare für Schiffsbriefe ift diefelbe wie bei ber Be- 
förderung mit regelmäßigen Poftdampfern. Nur bei Benubtung 
von Privatfchiffen aus deutfchen Häfen wird durchweg, ohne Kiücd- 
fiht darauf, ob der Beitimmungsort im Weltpoftgebiete gelegen ift 
oder nicht, die Bereinstare ($ 142) erhoben. 


S 145, Bojtanweifungen, 


I. Nac welchen Ländern und zu melden Beträgen Boft- 
anmweifungen zuläffig find, ift im vierten Abfchnitt bei den einzelnen 
Ländern angegeben. Wenn diefe Angabe fehlt, fo find Pojt 
anweifungen nicht zuläffig *). 

II. Zu den Poftanweifungen für den internationalen Verkehr 
fommtdasnachitehende befondere $ormular (©.181) in Anwendung. 


IH. Die handfchriftlihe Ausfüllung des Vordruds muß 
mit arabifchen Ziffern (1, 2, 3 20.) und mit Tateinifher Schrift 
ohne Durchftreihungen oder Abänderungen bewirkt werben. 


IV. Der Betrag der Einzahlung ift in Zahlen und in 
Buchftaben deutlich und unzweifelhaft auszubrüden. Ir welcher 
Währung die Angabe des Betrages zu erfolgen hat, ift bei ben 
einzelnen Ländern angegeben. Im der Regel muß die Angabe in 
der Währung des Beftimmungslandes erfolgen. 

V. Die Poftanweifungen müffen franktiert fein. Die Höhe 
der Gebühr f. unter den einzelnen Ländern im vierten Abfchnitt. 








*) Im allgemeinen find Poftanmweifungen zuläffig: nad fämtlichen Ländern 
Europas (audgenommen Griechenland, Rußland und Spanien), nad) den Vereinigten 
Staaten von Amerika, fowie nad) den meiften außereuropäifchen Kolonieen. 
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VI. Umwandlung der Geldbeträge Wenn die Poft- 
anweifung auf eine andere al8 die Markfwährung lautet, jo wird 
der in der Markwährung einzuzahlende Betrag von der Aufgabe 
Poftanftalt auf Grund der von der oberiten Poftbehörde gelieferten 
Umrehnungs-Tabellen ermittelt und auf der Poftanweifung vermerkt. 

Die Umwandlungs-Tabellen find nad dem Tagesfurfe berechnet 
und werden bei eintretenden Kursfchwanfungen berichtigt. 

In der Regel find einzuzahlen: 

für 100 Franken = M. 81,40; — M. 81,60; — M. 81,80; 
oder M. 82,00. 

für 100 Kronen dans = M. 112,50; — M. 112,75; 
oder M. 113,00. 

für 10 8. ©t. (Pfund Stalin) = M. 204,00; — 
M. 204,50; — M. 205,00; oder M. 205,50. 

für 100 Guben (F1.) niederfandiid = M. 169,005 — 
M. 169,50; —M. 170,00; —M. 170,50; oder M. 171,00. 

für 1 Milreis portugieffih = M. 4,45; — M. 4,50; 
oder M. 4,55. 

für 16 Piafter türfifsh = M. 3,00. 

für 100 Dollars amerifanifh = M. 423,00; — M. 424,00; 
M. 425,00; — M. 426,00; oder M. 427,00. 


S 146. Poitaufträge, 
Poftaufträge find nur nach einzelnen europäifchen Ländern zu= 
Yäffig*). Bedingungen und Gebühren finden fich im vierten Abfchnitt 
bei den betreffenden Ländern angegeben. 


$ 147. Wertbriefe. 

I. Inwieweit Briefe mit Wertangabe zuläffig find, ift bei 
den einzelnen Ländern angegeben. Wenn bdiefe Angabe fehlt, fo 
find Wertbriefe unzuläffig. 

I. Wertbriefe müfjen franfiert fein. 

Das Porto jet fich zufammen: 

a) aus dem Porto und der Gebühr für einen  Einfehreibßrief 
mit gleihem Gewicht und mit gleichem Beitimmungsort; 

b) aus einer Berfiherungsgebühr, deren Höhe bei den einzelnen 
Ländern angegeben ift. 


*) Zurzeit nur nad Belgien, Frankreich, Helgoland, Zuremburg, Niederland, 
Aumänien und der Schweiz. 
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III. Die Briefe dürfen, wenn nicht im vierten Mbfchnitt ein 
Anderes ausdrücklich bemerkt ift, nur Wertpapiere enthalten; 
gemünztes Geld, Gold- oder Silberfachen, Iuvelen oder andere 
foftdare Gegenftände dürfen in den Briefen nicht enthalten fein. 


IV. Die Wertangabe muß in der Marktwährung erfolgen. 
Der Betrag ift in Buhftaben und Zahlen in der Auffchrift 
anzugeben. 


V. Berfhluß. Der Umfchlag der Wertbriefe muß durch eine 
genügende Anzahl von im feinem Lac bergeftellten Siegelabbrüden 
verfchloffen fein, welche ein eigenartiges Zeichen wiedergeben und 
fo angebracht find, daß fämtliche Klappen des Umfchlages von den 
Siegeln erfaßt werben. 

Zwifchen den einzelnen zur Franfierung verwendeten Freimarfen 
muß ein Zwifchenraum gelaffen werden; auch dürfen die Freimarfen 
die Seitenränder des Umfchlages nicht bedede. 

VI. Gewähr. Für Wertbriefe wird nad Maßgabe der Wert- 
angabe Gewähr geleiftet. 


$ 148, Briefjendungen und Poftanweifungen an Perjonen der 
Raijerlihen Marine außerhalb de3 Deutjchen Neich?. 


I. Gewöhnliche Briefe und Zeitungen, fowie Poftanweifungen 
an Perfonen der Schiffsbefatungen folcher deutfchen Kriegsichiffe, 
welche fih außerhalb des Deutfchen Heich8 befinden, werben auf 
Verlangen der Abfender durch das bei dem Hof-Poftamte in Berlin 
beftehende Marine-Poftbureau gefammelt und den Empfängern 
durch Bermittelung der deutfchen Konfulate nad) dem jeweiligen 
Aufenthaltsort zugefandt. Die Briefe dürfen das Gewicht bon 
60 Gramm nicht Überfchreiten. 

II. Die Auffjhrift muß enthalten: den Namen des Schiffes, 
den Grab umb die bienftliche Eigenfchaft des Empfängers, und 
die Angabe: „Durh VBermittelung des Hof-Poftamts in 
Berlin“. 

III. Bei der Einlieferung ift zu entrichten: 

a) bei Sendungen an Offiziere und die im Offiziersrange 
jtehenden Marinebeamten: 

fiir einen Brief (bi8 60 Gramm): 20 Pf., 
für Poftanweifungen: die für inländifche Poftanweifungen 
feftgefetste Gebühr; 
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b) bei Sendungen an die übrigen Perfonen: 
für einen Brief (bi8 60 Gramm): 10 Pf., 
für Poftanweifungen bi8 15 Mark eine Gebühr von 10 Pf., 
über 15 Marf die gewöhnliche Gebühr, wie für imlänbifche 
Poftanweifungen ; 
e) für Zeitungen unter Kreuzband (ohne Unterfchied des 
Empfängers): 5 Pf. für je 50 Gramm. 
IV. Poftanweifungen dürfen außer der Auffchrift nur noch 
den Namen und Wohnort des Abfenders, fonft aber feine Mit- 
teifungen enthalten. 


$ 149, Zeitungsverfehr mit fremden Ländern. 


Die deutjchen KReich8-Poftanftalten vermitteln auch den Bezug 
von Zeitungen und Zeitjchriften, welche außerhalb des Reichs-Poit- 
gebiet8 erfcheinen. Die bedeutenderen fremden Zeitungen find unter 
Angabe der Preife in der Zeitungs-Preistifte ($ 131 I) aufgeführt. 

Die Lieferung fremder Zeitungen dur die Poftanftalten gefchieht 
im allgemeinen unter denfelben Bedingungen wie im inländifchen 
Berkehr. Bei Zeitungen aus Ländern, im welchen die Poft den 
Zeitungsvertrieb nicht beforgt, 3. B. Frankreich, Großbritannien, 
Amerika 2c., tritt zu dem Preife noch das für die Beförderung auf 
den auslandifchen Streden zu zahlende Porto hinzu. Außerdem 
muß die in einzelnen fremden Staaten beftehende Zeitungsfteuer 
vom Bezieher entrichtet werben. 


B. Faketpoft. 
S 150. Allgemeine Bedingungen. 


I. Pafete ohne und mit Wertangabe nad fremden Ländern 
werden won dem bdeutfchen Keich8=- Poftanftalten im allgemeinen in 
demfelben Umfange und unter venfelben Bedingungen zur Beförderung 
angenommen, wie im innern bdeutfchen Verkehr. Ausnahmen find 
im vierten Abfchnitt bei den einzelnen Ländern angegeberr. 

I. Inwieweit da8 Porto vorausbezahlt werden Fanın oder 
vorausbezahlt werden muß, ift bei den einzelnen Ländern und 
Beförderungswegen angeführt. 

Das Porto wird in der Kegel für jedes Land und für jede 
Befdrderungsftredle befonders berechnet, und zwar für die deutfche 
Beförderungsitrede nah dem Tarif für dem innern BVerfehr, für 
die fremden Streden nah dem Tarif der in Betracht Fommenden 
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BVostverwaltungen oder Beförderungsgefellihaften. Für Pakete von 
geringerem Gewicht (bi8 5 Kilogramm) kommen nad einzelnen 
Fändern Einheitsfäge in Anwendung, welche im vierten Abfchnitt 
angegeben find. Wegen der Poftpafete f. $ 152. 

Wenn der Aufgabe- Poftanftalt die Tarife zur vollftändigen 
Berehnung des fremden Portos nicht zu Gebote ftehen, jo wird 
der Sendung im Frankierungsfalle eine Anfrage über die Höhe 
des Frankos (Frankozettel) mitgegeben, auf Grund deren das 
Franko nachträglich eingezogen wird. Im der Regel muß der 
Abfender in folchen Fällen bei der Aufgabeftelle die fchriftliche 
Erklärung abgeben, daß er zur nachträglichen Zahlung des Portos 
bereit ift. 

IH. Poftnadhnahmen find nur nad denjenigen Ländern 
zuläffig, bei welchen folches im vierten Abjchnitt ausdrüdlich an= 
gegeben: ift. 

IV. Folgende abweichende oder ergänzende Beitimmungen finden 
für Palete nach fremden Ländern allgemein Anwendung, jofern 
nicht im vierten Abfchnitt bei einzelnen Ländern Ausnahmen aus- 
drüdlich hervorgehoben find: 

1) Die Pakete dürfen Briefe, Schriften oder jchriftliche Mit- 
teilungen,, fowie Rechnungen 2c. nicht enthalten; Prozekaften find 
jedoch in der Negel zuläffig. Wegen der Zollvorfchriften f. $ 151. 

2) Die Begleitadreffe oder der Abjchnitt dürfen, wie dag 
Paket jelbft, Shriftlide Mitteilungen für den Empfänger 
nicht enthalten. Dagegen müfjen Name und Wohnort des 
Abfenders auf dem Abfchnitt ftetS angegeben fein. Die Begleit- 
abrefje muß einen Vermerk über die Anzahl der beigegebenen 3 oll- 
papiere enthalten. 

3) Zu einer Begleitadreffe darf in der Kegel nur ein Paket 
gehören. 

4) Die Auffhriften auf den Begleitadrejjen wie auf den 
Paketen find mit lateinifher Schrift berzuftellen. 

5) Die Wertangabe ift in der Marfwährung zu bewirfen. 
Etwa nötige Umrechnungen beforgt die Annahme-Poftanftalt. Die 
Wertangabe auf den Paketen muß mit derjenigen auf der Begleit- 
adreffe und in den Zoll-Inhaltserffärungen genau übereinftimmen. 
Bollftändige Angabe des wirfliden Wertes ift bei foft- 
baren Gegenftänden, wie Edelmetallen, Edelfteinen 2c., fowie bei 
barem Gelde oder Wertpapieren nach einzelnen Ländern (. B. 
Belgien, Franfreih, NAußland u. a.) ausprüdlich vorgefchrieben, 


. 
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in jedem Falle aber — auch bei nicht ausbrüdlicher Borfchrift — 
zwectmäßig. 

6) Die Berpadung muß dem Inhalt und der Länge ber 
Beförderungsftrecde entfprechend befonders dauerhaft fein. Bei wert- 
vollen Gegenftänden nad entfernten Ländern empfiehlt fich bie 
Verwendung fefter Holz oder Metallliften. Siegelverfchlüffe bei 
Wertkiften 2c. find einzulaffen, fo daß fie nicht durch Reibung 2c. 
befhädigt werben fünnen. 

T) Wenn zum Berfhluffe der Pakete Marken oder Giegel- 
abdrüde verwendet worden find, jo ift der Abfchnitt der Begleit- 
abreffe mit eimer gleichen Marfe bzw. mit einem gleichen Abdrud 
zu verfehen. 

8) Sofern fich verfchiedene Befürderungswege mit ab- 
weichenden Taren darbieten, hat der Abfender den gewünschten Weg 
jtetS fowohl auf dem Paket als auf der Begleitadrefje anzugeben. 

V. Balete nah überfeeifhen Ländern werben haupt- 
fächlich auf folgenden Wegen befördert: 

a) über Hamburg oder Bremen, vergl. $ 153, 

b) über Belgien und England, vergl. $ 154, 

c) über Trieft mit den Dampfern des DOefterreich-Ungarifchen 
Lloyd, vergl. $ 155, 

d) über Trieft durch die deutfcheindifche Paketpoft, j. Britifch- 
Indien im vierten Abfchnitt, 

e) über Antwerpen, nur nad Rio de Janeiro, Montevideo 
und Buenos Aires, |. Brafiltien im vierten Abichnitt. 

VI. Auf Anfragen wegen angeblich nicht angelangter Parete 
werden feiteng der fremden Poftverwaltungen oder Befürberungs- 
gefellfchaften in der Negel nur dann Ermittelungen angeftellt, wenn 
eine fchriftliche Erklärung des Empfängers beigefügt ift, daß er die 
Sendung nicht erhalten bat. 


$S 151. Zollvorjgriften. 


I. Die Pafetfendungen nad fremden Poftbezirken (mit Ausnahme 
von Luxemburg, welches zum Deutfchen Zollverein gehört) müfjen 
von Zoll-Inhaltserflärungen begleitet fein, welche dem nad)= 
ftehenden Formular (S. 187) zu entfprechen haben. 

Die Berfaufsftellen der Formulare werden von den Poftanitalten 
nachgemwiefen. Abweichende Formulare find nur danı geftattet, 
wenn diefelben die fümtlichen Angaben des vorgefchriebenen Formulars 
enthalten. 
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Ü Die aus mangel- 


" 


II. &8 it in allen Fällen Sache des Abfenders, fi genau zu 
kommenden Ländern eingeführt werben dürfen. 


erfundigen, 06 die zu verfendenden Gegenftände nach den in Betracht 
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bafter oder unrichtiger Abfafjung der Inhaltserflärungen entjtehenden 


- Folgen fallen dem Abjender zur Laft, 


In der Regel werden die Poftanftalten die erforderfihe Auskunft 
erteilen fünner. 
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III. Die Anzahl der beizufügenden SInhaltserflärungen, Die 
Sprade, in welcher fie abgefaßt fein müffen, fowie etwa nötige 
befondere Angaben finden fich im vierten Abjchnitt bei den einzelnen 
Ländern vermerkt. Gewicht und Wert müfjen ftetS genau angegeben 
werden. 


Für die dur das deutfche Zollgebiet zu befürdernden Palete 
aus den nicht zum Zollverbande gehörigen Teilen Deutjchlands, 
insbefondere aus Hamburg, Altona, Bremen und Bremerhaven, ift 
je eine Inhaltserflärung mehr erforderlih, als im vierten 
Abjchnitt angegeben. 


$ 152. Pojtpafete. 


1. As „PBoftpakete“ werben diejenigen Pakete ohne Wert- 
angabe und bis zum Gewichte von 3 Kilogramm bezeichnet, 
welche auf Grund des Parifer Uebereinfommens vom 3. November 
1880 ($ 136 VIII) zwifchen Ländern des Weltpoftvereing 
gegen gleichmäßige niedrige Tarfüte Beförderung erhalten. Nach 
welchen Ländern Boftpafete befördert werben, ergiebt fih aus dem 
vierten Abfchnitt. 

II. Boftpafete müffen ftetS franfiert werden. Ar Porto 
werden in der Regel für jedes an der Beförderung beteiligte Land 
40 Pf. erhoben. 

III. Die Poftpafete dürfen in feiner Ausdehnung 60 Centimeter 
überschreiten; ihr Umfang ift außerdem auf 20 Kubikdecimeter 
begrenzt, 3. B. 

60 >< 30 >< 11 Centimeter = 19,80 Kubifdecimeter, 


50 >< 20 x 20 5 — 20,00 n 
50 >< 40 x 10 L — 20,00 2 
21 2>< 27 >27 Er —= 19,68 : 


Sedes Patet muß mittel Siegelabdruds oder Plombe verfchlofjen 
fein. Zu einer Begleitadrefje dürfen auch zwei oder drei Poftpafete 
gehören. 

Im Übrigen müfjen Poftpafete den für andere Pakete vor- 
gefchriebenen allgemeinen Bedingungen entfprechen, insbefondere auch, 
in Bezug auf die Zollvorfchriften. Bergl. $ 150 u. 151. 


IV. Für den Verluft oder die Beihädigung eines Poftpafets 
wird, den Fall höherer Gewalt ausgenommen, dem Abfender für 
den wirffihen Schaden Erfatz geleiftet, jedoch höchftens 12 Mark. 


rer uch) e 
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$ 153. Pafetbeförderung über Hamburg und Bremen nad) 
fremden Ländern, 

I. €8 werden befördert: Pafete ohne und mit Wertangabe: 

a) über Hamburg (dur Elfan & Co.) nad) Großbritannien, 
Malta, Portugal, Spanien, forwie nad) fümtlichen außereuropäifchen 
Hafenpläßen und Yändern; 
 b) über Bremen (durdh Konftantin Württenberger) nad) 
den Bereinigten Staaten von Amerika, nad) Weftindien, Brafilien 
und den La Plata-Staaten. 

Die Weiterbeförderung von Hamburg oder Bremen erfolgt 
entweder mit den von dort ausgehenden bireften Dampffchiffen, 
oder auch über englifche, bzw. franzöfifche oder niederländifche Ab- 
gangshäfen, je nach Gelegenheit oder Wahl des Abjenders. 

II. Soweit nicht im vierten Abfchnitt bei den einzelnen Ländern 
Abweichungen oder Ausnahmen angegeben find, müfjen die Pakete 
(über Hamburg wie über Bremen) bis zu dem betreffenden üiber- 
feeifhen Landungshafen franfiert werden und den in den 
SS 150 und 151 angegebenen Bedingungen entfprechen. Ieboc 
fönnen zu einer Begleitadrefje auch zwei oder drei Pafete gehören. 

zoleInhaltserflärung: zweifah; Sprache nicht vorgefchrieben 
(deutfch, englifch oder franzöfifch). 

IH. Der Beförderungsweg, ob über Hamburg oder über 
Bremen, muß in jedem Falle vom Abjender auf der Begleitadrefje 
vorgefchrieben werden. 

IV. Mit demfelben Dampfihiff, mit welchem die Sendung 
befördert wird, geht zugleih ein Benahrihtigungsfhreiben 
des Agenten mit der Briefpoft an den Empfänger ab, worin 
demfelben angezeigt wird, mo die Sendung in Empfang zu 
nehmen: ift. 

V. Die Berfiherung gegen Seegefahr (nicht auch Kriegs- 
gefahr) ift in der. Gewichtstare mit einbegriffen, fofern der Wert 
niht 3 Mark für 1/2 kg überfteigt; bei einem höher angegebenen 
Werte wird eine befondere Berficherungsgebühr berechnet, welche nach 
Afrifa und Amerifa 1—20/o, nad Afien und Auftralien 2—21/20/y 
beträgt. 


$ 154. Pafetbefürderung über Belgien und England nad 
fremden Ländern, 

I. Durd) die Englifche Kontinental-Agentur (Continental Daily 

Parcels Express, Gracechurch-Street, London) werden auf dem 
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Wege über Oftende und London nicht allein nach Großbritannien 
und Irland, fondern auch über England hinaus fowohl nad 
europäifchen als außereuropäifchen Ländern Bafete ohne und 
mit Wertangabe befördert; innerhalb Europas insbejondere 
nad Griechenland, Italien, Malta, Portugal, Spanien (einjchl. 
Gibraltar), Türket. 

Meiftbetrag der Wertangabe: 250000 Franfen — 
200 000 Mark. Bollftändige Angabe des wirklichen Wertes tft bet 
foftbaren Gegenftänden ($ 150 IV Nr. 5) Bedingung. Wert- 
gegenftände won geringem Umfange werden nur in Kijten von 
wenigitens 15 Centimeter Länge angenommen. 

Snhaltserflärung: dreifach, bei Wertpapieren zweifach; im 
franzöfifcher Sprache. 

Bei den ber England hinaus bejtimmten Paketen muß das 
Porto bis zum Beftimmungsorte vom Abfender getragen werben. 

Sm Übrigen unter den SS 150 u. 151 angegebenen Bedingungen. 


II. Fin Palette von Deutfhland nad Großbritannien 
und Srland bildet die Beförderung durch die Kontinental-Agentur 
die Hauptverbindung. Für Pakete über England hinaus 
wird dagegen diefer Beförderungsweg nur auf ausprüdlides 
Berlangen des Abjenders benust. Aufjhrift: „Via Belgien 
(Ostende)* bzw. „Via Belgien und England“. 


IH. Die Gewährleiftung erfolgt im allgemeinen nad den= 
fefben Grundjäßen wie im innern deutfchen Verkehr. 


$ 155. Vafetbeförderung über Trieft mit den Dampfidiffen des 
Defterreich-Ungarifchen Lloyd. 


I. Durch Vermittelung des Oefterreich-Ungarifchen Lloyd werben 
Balete ohne und mit Wertangabe befördert: 

a) nach Aegypten, Griechenland, Italien, Montenegro und 
der Türke — S. diefe Länder im vierten Abjchnitt —, 
b) nah Ajien und Auftralien. 

Die Weiterbeförderung von Trieft ab gefchieht mit den Dampf- 
ichiffen des Defterreich-Ungarifchen Lloyd. Pakete, welche über bie 
Ausihiffungshäfen hinaus nah Orten im Innern ber genannten 
Länder beftimmt find, müfjen an einen Korrefpondenten oder Agenten 
des Lloyd in einem der Ausfhiffungshäfen gerichtet fein, fofern nicht 
hei den einzelnen Ländern Ausnahmen angegeben find. Für Patete 
nad) Afien und Auftralien übernehmen außer der Dampfichifffahrts- 


Sa u 
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Gejellihaft des Defterreich-Ungarifchen Lloyd in Trieft auch die 
Agenten der (englifchen) Peninfular and Oriental Company in den 
Ausichiffungshäfen die VBermittelung. 

Pakete nach den unter a bezeichneten Fändern fünnen franfiert 
oder unfrankfiert abgefandt werben. Für Pafete nach Ajten 
und Auftralien muß der Abfender das Porto bis zum Ausihiffungs- 
bafen im Afien oder Auftralien tragen; bi8 Trieft VBorausbezahlung 
gleich bei der Einlieferung, für die Weiterbeförderung Franfozettel 
und fchriftliche Verpflichtung (vergl. S 150 II). 

Die Begleitadreffe muß eine genaue Angabe des Inhalts 
des Pakets enthalten. 

Snbaltserflärung: dreifach, bei barem Gelde einfach, wenn 
nicht im vierten Abfchnitt bei den einzelnen ändern ein Anderes 
vermerkt ift; Sprache nicht vorgejchrieben (deutfch oder englisch bzw. 
italienisch oder franzöfisch). 

Die Gewährleiftung der Dampfichifffahrts-Gefellfchaft tft 
nur eine bejchränfte. Die Berficherung gegen Seegefahr erfolgt nur 
auf befonderes Verlangen des Abfenders. Bermerf auf der Begleit- 
adrefje und auf dem Pakete: „Gegen Seegefahr zu verfidern“. 
Außerdem ift eine befondere fchriftlihe Erklärung beizufügen. 

Im übrigen gelten die in den SS 150 u. 151 angegebenen 
Bedingungen. 

I. Batete nah Italien werden nur auf Berlangen 
„über Trieft“ befördert. Für Pakete nach allen übrigen 
unter Ta und b bezeichneten Ländern bildet die Beförderung durch 
den Defterreich-Ungarifchen Lloyd die Hauptverbindung. 


C. Telegramme. 
S 156. Allgemeine Bedingungen, 


I. Telegramme nad) fremden Ländern unterliegen in Bezug auf 
Form und Inhalt im allgemeinen denfelben Bedingungen, wie 
Telegramme im innern Verkehr Deutichlands. 

II. Inwieweit dringende Telegramme und offen zu 
bejtellende Telegramme zuläffig find, ift im vierten Abfchnitt 
bei den einzelnen Ländern dur den Zufat (D) oder (RO) ans 
gebeutet. 

III. Bei bezahlten Antworten ift im Berfehr mit Yırrem= 

- burg die Wortzahl für die Antwort unbefchräntt. Im Verkehr mit den 
übrigen Ländern darf die Antwort nicht mehr als 30 Wörter enthalten. 
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$S 157, Gebühren-Berehnung. 


Hinfichtlich der Gebühren für Telegramme beitehen folgende Ab- 
weihungen und bejondere Beftimmungen. 

1) Die Gebührenfäte für die einzelnen Länder und Beförderungs- 
jtreden find verfchieden und für jedes einzelne Land, nach Umftänden 
für jede Beförderungsftredfe, bejonders feitgefett. 

2) Bei der Gebühren-Berehnung wird unterfchieben : 

a) das europäifche Tarierungsverfahren, 

b) das auferenropäiiche Tarierunasverfahren. 

a) Beim europäifhen Tarierungsverfahren werben, 
wie in Deutfchland, bei Telegrammen in offener oder werabrebeter 
Sprache je fünfzehn Schriftzeichen oder je fünf Ziffern (bei Tele- 
grammen in iffrierter Sprache je fünf Ziffern oder je fünf Bud- 
jtaben) als ein Wort gerechnet. Die Telegramme in werabrebeter 
Sprade dürfen nur in einer der zuläffigen Sprachen — vergl. 
$ 111 — abgefaßt fein. 

b) Nach) dem augereuropäifhen Tarierungsperfahren 
gelten bereitS je zehn Schriftzeichen oder drei Ziffern bzw. drei 
Buchftaben als ein Wort; eg Fönnen aber in jedem Telegramm 
Wörter der deutschen, englifchen, Spanischen, franzöfifchen, italienifchen, 
niederländifchen, portugiefifchen und Yateinifchen Sprache zugleich 
vorfommen *). 

3) a) Der reine Worttarif kommt zur Anwendung, d. 6. 
e8 werden bei der Tarierung nur die Wörter ohne jeden Zufchlag 
gerechnet, im Berfehr mit Frankreich (einfchl. Algerien und Tunis) 
und dem aufßereimmopäifchen Ländern (ausfchl. Faukafifches Rußland 
und afiatifche Türkei). 

b) Außer der Wortgebühr wird eine Grundtare erhoben, 
welche beträgt: 

20 Pf. für Telegramme nad Luxemburg, 

40 Pf. für Telegramme nad Belgien, Dänemarf, Groß- 
britannien und Irland, Helgoland, Niederland, Norwegen, 
DejterreiheUngarn, dem europäischen Aufland, Schweden und 
der Schweiz. 

ce) Eine fünfwortige Zufhlagsgebühr neben der Wort- 
gebühr wird erhoben für Telegramme nad Bosnien-Herzegowina, 


*) In den Einzeltarifen (vierter Abfchnitt) bedeutet der Zufag: 
(15/5), DaB das europäifche Zarierungsverfahren und 
(10/3), daß das außereuropäifche Zarierungsverfahren Anwendung findet. 
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Bulgarien, Gibraltar, Griechenland, Italien, Malta, Montenegro, 
Portugal, Rumänien, dem faufafifchen Rußland, Serbien, Spanien 
und ber Türkei. 

4) Beförderungsmweg. Die Gebühren werden nad dem 
billigften betriebsfähigen Wege zwifchen dem Aufgabe- und dem 
Beitimmungsorte de8 Telegramms berechnet, e8 fei denn, daß der 
Aufgeber einen andern Weg angegeben hätte. Die wom Abfender 
porgefchriebene Angabe des Beförderungsweges wird nicht tariert. 


$S 158. Weiterbeförderung. 


I. Die Weiterbeförderung von Telegrammen dur Eil- 
boten oder Eitafetten fan nur bezüglih der Staaten verlangt 
werben, in welchen entjprechende Einrichtungen beftehen. 

U. Sollen Telegramme von einer an der Grenze gelegenen 
deutjchen Telegraphenanftalt mit der Post in das benachbarte Gebiet 
oder liber dasselbe Hinaus nach einem Orte innerhalb Europas 
weiterbefördert werden, jo füllt das Porto dem Empfänger zur Laft. 

III. Für Telegramme, welche von einer Telegraphenanftalt mit 
der Pojt nach aufßereuropäifchen Ländern weiterbefördert werben 
follen, bat der Aufgeber die Poftgebühr zu entrichten. (Im der 
Negel 85 Pfennig.) 


Dierter Aofhnitt. 
Verzeichnis der fremden Poftbezirke 


mit Angabe der Beförderungswege, fowie der Bedingungen und Gebührenfüse 
für Poftiendungen und Telegranme, 


Borbemerfungen. 


I. Wo fich verfchiedene Beförderungsmwege darbieten, ift 
der zuerft angegebene al8 der Hauptmweg anzurfehen. Die mit * be- 
zeichneten Wege werben nur auf ausdrücliches Verlangen der Ab- 
fender benußt. 

Die Angabe des gewünschten Befördewingsweges gefchieht am 
zwecmäßigften durch; Bezeichnung des europäifchen Abgangshafens, 


3. B. „Ueber Hamburg”, „Via Brindifi”, „Via Bordeaux“ zc. 


Etwa nötige andere Bezeichnungen find bei den einzelnen Ländern 
befonder8 angeführt. 
Lenz, Deutihe Reichspoft. 13 
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II. Der Zufaß: „Zw.“ oder: („Zw.“) bei den Portofäßen be- 
deutet Franfozwang. 


III. Bei den Telegrammen bebeutet: 

(15/5), daß das europäifhe Tarierungsperfahren, 

(10/3), daß das außereuropäifhe Tarierungsper- 
fahren Anwendung findet, ferner 

(D.), daß dringende Telegramme und 

(R.-O.), daß offen zu beftellende Telegramme zut= 
läffig find. 

IV. Die Gebührenfäte für Deere nad über- 
feeifhen Ländern geftalten jich für jeden benußbaren Weg 
verfchieden und find häufigen Veränderungen unterworfen. Außer- 
dem treten in den unterfeeifchen Kabelleitungen nicht felten Störungen 
ein, welche eine andere Tarterung bedingen. Die in den nadı= 
jtehenden Einzeltarifen angegebenen Beträge, welche die zurzeit gültigen 
niedrigften und höchjten Säte darftellen, fünnen daher nicht un= 
bedingt Anwendung finden, fondern nur einen allgemeinen Anhalt 
für die Höhe der Gebühren gewähren. 


V. Nach den in nachjtehendem Verzeihnis niht aufgeführten 
ändern ac. beitehen feine regelmäßigen Poftverbindungen. Für 
gewöhnliche Briefe, Drudjachen und Warenproben nad) jolhen 
Ländern 2c. ift das Porto nad) dem Auslandstarif ($ 143) hom 
Adfender im woraus zu entrichten. Andere Postjendungen, jowie 
Telegramme dahin werden zur direften Beförderung nicht an= 
genommen. Dergleihen Sendungen müfjen an eine Mittelsperfon 
in einem geeigneten Zwifchenorte, von wo aus die Weiterbeförberung 
erfolgen kann, gerichtet fein. 


Aden. 


Briefpoit, j. Weltpofttarif S 142. 
a) Brindifi (0)-Suez-Aden (8), jeden Montag, |. $ 139 B8. 
b) Trieft (0)-SuezAden (11), jeden Freitag, j. $ 139 Fa. 


Pafete: 
a) über Trieft, f Si 190 
*b) über nu 1.8153. 
* c) über Belgien und Eugkanb, j. S 154. 


Telegramme (R-O.). Worttare (10/3): 
a) über die Schweiz M. 3,60. 
b) über DOefterreih M. 3,70. 


nn" 
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Aegypten. 


I. Briefpoft, f. Weltpofttarif $ 142. 
a) Brindifi (0)-Alerandrien (3), jeden Diontag, f.$139 B8I. 
b) Neapel (0)-Mlerandrien , Ma Donnerftag und 
Sonnabend, .$ 139D2b um C 
*6) Trieft (0)-Merandrien (6), in Ska .$139 Fa. 


| Pojtkarten mit Antwort find nur nad Merandrien zuläffig. 


Poftanweijungen (Zw.) find nur nach größeren Orten uläffie; 
fie müfjen auf Sranfen lauten. Meiftbetrag: 500 Fr. — Gebühr: 
20 Pf. für je 20 Mark, mindeftens 40 Pf. Der Abfchnitt darf 
nur die Angabe des eingezahlten Betrages, des Abfenders und des 
Datums enthalten. 


Wertbriefe (Zw.) werden nur über Trieft-Mferandrien nad) 
größeren Orten befördert. Meiftbetrag: 4000 Marf (20 000 Biafter 
oder 5000 Franken). BVerfiherungsgebühr: 28 Pf. für je 160 Mark 
(außer dem Porto $ 147). 


U. Saßete, 


1) Poitpafete bi8 3 kg (Zw.), j. $ 152 (Beförderungsweg vom 
Abfender eg 
a) über Trieft nad Mlerandrien M. 2,00, nad) anderen 
Dtten M. 2,20. Inhaltserflärung: dreifach, ‚deutfe; 
b) über "Neapel nad) Merandrien M. 2,00, nach anderen 
DOtten M. 2,20. Inhaltserflärung: dierfach, zivei deutjch, zwei 
franzofifch oder italienifch. 


2) Sonjtige Palete ohne und mit Wertangabe: 
a) über Trieft, f. $ 155; 
b) über Hamburg, f. $ 153. 

III. Telegramme: über die Schweiz, über Batum, über 
Mearfeille oder über Defterreih. Worttare (10/3): nach Alerandrien 
M. 1,45—1,60, nad anderen Orten in Unter-Aegupten (Kairo 2c.) 
M. 1,65—1 ‚so, nad DOber-Negypten (Affiout, Afjouan, Beliani, 
Suxor) Mi ‚35—2 ‚00. 


Afghaniftan (Kabul). 

Briefpoit nah dem Weltpofttarif $ 142, jebod) Zw. für ges 
wöhnlihe Briefe. Verbindung über Brindifi und Bombay, 
f. Britifh-Indien. 

Patete find nicht zuläffie. 

Telegramme wie nad) VBorder-Indien, j. Britifh-Indien. 


Afrika, j. Weit-Afrifa und die einzelnen Länder. 
13* 
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Algerien. 
Briefpoft wie nach Franfreih. Hauptverbindung über Marfeille., 


Pakete: Poftpafete bis 3 kg (Zm.): 

a) nach den Hafenorten M. 1,00; 

b) nad den Eifenbahnftationen im Innern M. 1,20; Inhalts- 
erflärung: zweifach, franzöfifh. Andere Pafetfendungen müfjen 
an ein Gefchäftshaus oder an eine Mittelsperfon in Marfeille 
gerichtet fein. Im übrigen wie nach Frankreich. 


Telegramme (D., R.-O.): Worttare (15/5): 28 Pf. 
Amerika, f. die einzelnen Länder. 


Anam*). 


Briefpoft, |. Auslandstarif $ 143; Einfchreibbriefe unzuläffig. 
Verbindung über Singapore oder Saigon. 


Pakete find nicht zuläffig. 
Telegramme bis Singapore oder Saigon, von da mit Poft. 


Arabien, f. Aden, Mastat, bzw. Türkei. 


Argentinifhe Republik. 


Briefpoit, |. Weltpofttarif $ 142. 

a) Hamburg (0)-Montevideo (30)-Buenos Aire8 (31), am 
1. und 15. jeden Monats, f. $S 139A 3b. 

b) Hamburg (O)-Antwerpen (5)-Montevideo (30)-Buenos 
Aires (31), aus Hamburg jeden 3. Sonnabend, aus Antwerpen 
jeden 3. Donnerftag, j. $ 139 A A. 

c) Bremerhaven (0) = Antwerpen (4) [oder Bordeaux (7)]- 
Montevideo (30)- Buenos Aires (32), aus Bremerhaven am 10. 
und 24., aus Antwerpen am 14., aus Bordeaur am 1. jeden 
Monats, [.$S139 A1de. 

Ad) Bordeaux (0)-Montewideo (26)-Buenos Aires (27), am 
5. und 20. jeden Monats, j.$S139C2ab. 

e) Bordeaur (0)-Montewiden (23—25)-Buenos Aires (24— 26), 
jeden 2. Sonnabend, f.$S 139 B6 ab. 

*f) Marfeille (O)-Montevideo (25)-Buenos Aires (26), am 
14. jeden Monats, f. $ 139 C A. 

gs) Southampton (0)-Montevideo (25)-Buenos Aires (26), 

am 9. und 24. jeden Monats, f.$ 139 B5de. 








*), Sranzöfifh-Codhindina, Kambodiha und Zonkin, |. Cohindina. 
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h) Antwerpen (0)-Diontevideo (33)-Buenos Aires (36), am 
1., 11. und 21. jeden Monats, f.$ 139 BT. 

*j) Genua (0)-Montevideo (25)-Buenos Aires (26), am 3. 
und 22. jeden Monats, f. $ 139 D 


Boitfarten mit Antwort find auf (Poftanweifungen und 
Wertbriefe unzuläffig). 


Pafete: 
a) über Hamburg oder Bremen, f. $ 153. 
-b) über Belgien und England, 7. $ 154. 
* c) über Antwerpen, f. Brafilien. (Nur nad) Buenos Aires 
wie nad) Rio de Janeiro.) 


Telegramme: Worttare (10/3) über Liffabon: nad) Buenos Aires 
M. 16,20—16,80, nad) anderen Orten M. 16,60—17,25. 
Ascenfion. 


Briefpoit, f. Auslandstarif $ 143; Einfchreibbriefe unzuläffig. 
Aus Plymouth oder Dartmouth BoneBeRnN, jede 4. Woche Freitags, 
in Ascenfion nad 3—4 Wochen, f. $ 139 B 11, 12. 


Pafete: 
a) über Hamburg, f. $ 153. 
*b) über Belgien und England, f. $ 154. 
Telegramme bis Madeira (. d.), von da mit Schiff, Porto 85 Pf. 


Auffralien, f. die einzelnen Länder und Infeln. 


Azoren. 


Briefpoft, j. Weltpofttarif $ 142. Aus Lifjabon jeden Monat 
am 5. und 20, in Horta am 10. und 28.,.$139G ab. 


Pafete: 
a) über Hamburg, f. $ 153. 
*b) über Belgien und England, f. $ 154. 


ae bis Lifjabon (f. Portugal), von da mit Schiff, 


Porto 8 
Balntfdiftan. 


Briefpoit: Der Hafenort Guadur (mit engl. Poftamt) wird 
zum Weltpoftverein gerechnet, j. Weltpofttarif $ 142. Poftwerbindung 
über Bombay, f. Britifch-Indien. 


Pakete find nicht zuläffig. 
Telegramme wie nad Borber-Indien, f. Britifh-Indien. 
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Belgien. 


T: Be f. Weltpofttarif S 142. 

a) Cöln-Aadhen-Verviers-Lüttich- Brüffel, täglich viermal; 
: ‚b) ae Gladbah-Roermond-Antwerper, täglich 
reima 

c) Mets-Luremburg-Namur-Brüffel, täglich viermal. 


Gewöhnliche Briefe: 

a) im Grenzbezirt (30 km): franfiert 10 Pf., unfrankiert 
20 Pf. für ie 15 g; 

b) im Hbrigen: franfiert 20 Pf, unfranfiert 40 Pf. für 
je 15 g; 

Poitfarten mit Antwort find zuläffig. 20 Pf. (Zim.). 

Eilbeitellung: Gebühr 25 Pf. (Zw.), Auffchrift: „A remettre 
par expres“. 

ee müfjen ee Franfen und Centimen Yauten. 
Bergl. S 1 

Meiftöetron: 500 Fr. 

Gebühr (Zw.) 20 Pf. für je 20 Mark, mindeftens 40 Pf. 

Der ii darf Angabe des Betrages, des  Abjenders und 
de8 Datiims enthalten. 

Zelegraphiihe Poftanweifungen find bis 500 Fr. zuläffig. 
(Zw.). Tare: die Poftanweifungsgebühr, die ZTelegrammgebühr 
und das etwaige Eilbeftellgeld. 

Poitaufträge müfjen auf Franken und Centimen lauten (Zw.). 

Meiftbetrag: 750 Fr 

Porto: 20 Pf. für je 15 Gramm. 

Poftauftragsgebühr: 20 Pf. für jeden Brief. 

Formular in deutfher Sprache; mit Lateinifcher Schrift auszufüllen. 

Aufichrift: „Ordre de recouvrement. 

Recommande. 
Bureau de poste ä 


.. 1.10. 


(Beftimmungsort.) 
Wechielprotefte werden dur die belgiihen Poftanftalten vermittelt. Ba 
auf der Nüdfeite des Auftragsformulars „‚Protet“ oder „Protöt immediat“. 
Wertbriefe (Zw.): Meiftbetrag: 8000 Marf (10 000 Fr.). 
Porto und Einfchreibgebühr wie für Einfchreibbriefe. 
Berfiherungsgebühr: 8 Pf. für je 160 Mark. Bergl. $ 147, 


DH. »Saßete ohne und mit Wertangabe; in Belgien durch die 
Eifenbahnvermwaltung. 

Aufjehrift in franzöfifcher Sprache. 

Berpadung und Berfchluß, wie im innern deutjchen Verkehr. 
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Sendungen mit barem Gelde (Gold, Silber), mit Pretiofen und Juwelen 
müffen ohne Ausnahme in Leinen oder Wachsruch ohne auswendige Naht verpadt 
und mit einer genügenden Zahl von deutlichen Siegelabdrüden verfehen fein. 


Wertangabe. Bei Geldfendungen muß der volle Betrag, über- 
einftimmend mit der Inhaltserflärung, angegeben werben. 

Nachnahmen werden bis 150 Mark geleitet, jedoch nur auf 
Palete. 

SInhaltserflärung : dreifach), franzöfifch. Für Pakete mit Wert- 
papieren genügen zwei Inhaltserflärungen. 


Münfht der Abiender die Zollgebühren gi tragen, fo muß die Auffchrift auf 
der Begleitadrefje und auf dem Pakete den Vermerk enthalten: „Franco de frais 
et droits“, 

Palete bis 5 kg, jowie Pakete mit leicht werderblichen oder 
wertlofen Gegenftänden müfjen franfiert fein. 


Deutich-belgiiches Gejamtporto für Pakete bid kg: S0 Bi. 
(3w.), Sperrgut die Hälfte mehr. 
II. Celegramme (D., R.-O.): 
a) direft: Grundtare 40 Pf., Worttare (15/5): 10 Pf.; 
b) über Luremburg: Worttare (15/5): 15 Pf. \ 
co) ,„ Niederland: ,„  (15/):15 „ g5WörterZufchlag. 
d) ,, Sranfreih: ,  (1/):20 ,J 


Bermudas-Infeln. 
Briefpoit, f. Weltpofttarif $ 142; 
a) über Newyorf, j. Vereinigte Staaten v. W.; 
b) über Halifar, {.$ 139 B1. 
Pafete: 
a) über Hamburg, f.S 153; 
*h) über Belgien-England, f. $ 154. 


Telegramme: bis Neryorf oder Halifax, von da mit Poft. 


Birma, Königreich. 


Briefpoit: Die Hauptftadt Mandalay (mit brit. Boftamt) wird 
zum Weltpoftverein gerechnet, |. Weltpofttarif $ 142. 
Poftverbindung über Kalcutta, f. Britifch-Indien. 


Pakete find nicht zuläffig. 


Telegramme: 

a) über Aufland-Perfien, oder Malta, oder Otranto-Zante 
und Chittagong, Worttare (10/5): M. 5,00; 

b) über Madras-Penang-Rangun M.T ‚40. 


Birma, British, j. Britiich-Indien. 
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Bolivien. 


Briefpoft, . Auslandstarif $ 143; Verbindungen wie nad) Peru. 
Pafete: 
a) über Hamburg, f.$ 153; 
*b) über Belgien-England, f.S 154. 
Telegramme nur nad Antofagafta, über Liffabon-Buenos Aires, 
Worttare (10/3): M. 24,40—25,00. 


Bosnien, Herzegowina und Sandfhak Novibazar. 


Briefpoit, f. Weltpofttarif S 142; Verbindung über Defterreich. 

Poftanweifungen nicht zuläffig. 

Wertbriefe wie nad Defterreih, jedoch Zw. bis zur Hfterr. 
Ausgangsgrenze. 

Pakete bis 10 kg mit gemünztem oder Papiergelde, fowie mit 
Beffeidungsgegenftänden oder Yebensmitteln, wie nach Defterreich, 
jedoh Zw. bis zur öfterr. Ausgangsgrenze (Defterr. Brood). 


Telegramme: Worttaxe (15/5) mit 5 Wörtern Zufchlag: 
a) über Defterreich direft 15 Pf.; 
b) über DOefterreih-Serbien 20 Pf. 


Brafilien. 


Briefpoft, f. Weltpofttarif $ 142: 
a) Hamburg (0)-Bahia (22)-Rio de Janeiro (27), am 4. 
und 18. jeden Monats, {.$ 139 A 3a. | 
b) Bremerhaven (0)-Antwerpen (4)-Bahia (25)-Rio de Janeiro 
(30), aus Bremerhaven am 25., aus Antwerpen am 29. jeden 
Monats, [.$ 139 A1ee. 
ec) Antwerpen (0)-Rio de Janeiro (28), am 1., 11. und 21. 
jeden Monats, f.$ 139 BT. 
d) Bordeaux (O)-Pernambuco (16)-Bahia (18)-Riv de Janeiro 
(21), am 5. und 20. jeden Monats, f.$S139C2 ab. 
e) Bordeaur (O)-Pernambuco (15)-Bahia (17)-Rio de Janeiro 
(18—20), jeden 2. Sonnabend, f. $ 139 B 6. 
f) Southampton (O)-Pernambuco (1T)-Bahia (19)-NRio de 
Janeiro (22), am 9. und 24. jeden Monats, j.$ 139 B5de. 
* oc) Marfeille (0)-Rio de Janeiro (20), am 14. jeden Monats, 
1.$ 139 C4. Nur vom Juni bi8 Nopember. | 
Pafete: 
a) über Hamburg oder Bremen, f. $ 153. 
*»b) über Belgien-England, f. $ 154. 
* c) über Antwerpen mit direkten Schiffen: 


% 
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(Zu ec.) Weber Antwerpen nur Pakete bid 5 kg ohme Wertangabe oder mit 
Wertangabe bi ve 160 Mark (200 Fr.) nad Rio de Janeiro (Zw.). 

Zar 1) für gewöhnliche Patete: 2) für MWertpafete: 
Deutiches oe bis Herbeöthal M. 0,25 oder M. 0,50 MM. 0,35 oder M. 0,60 
beigifches und Seeporto M. 4,40 M. 6,50. 

Für Sperrgut die Hälfte mehr. Für Verfiherung gegen Seegefahr (nur auf 
Berlangen) außerdem 10/0 des angegebenen Wertd. Abfender muß den Empfänger 
mit der Briefpoft benachrichtigen und veranlafien, dad Paket gegen Vorzeigung des 
Benahrichtigungsichreibeng bei der Belgiich- Südamerifanifchen Dampfichiffsgejellichaft 
abzufordern. 

Telegramme über Liffabon. Worttaxe (10/3) nad) Pernambuco 
M. 8,95— 9,60; nah Bahia und Maranham M. 12,20 —12,85; 
nah Rio de Janeiro und Para M. 13,45—14,10; nad Santos, 
Santa Catarina und Rio Grande do SulM. 15,50—16,15; nad) 


anderen Orten über Pernambuco M. 9,75—11,20. 


Brififh-Indien. 
(VBorder-Indien oder Hindoftan; Britifch=Birma.) 


I. Briefpoft, . Weltpofttarif $ 142: 

a) aus Brindifi jeden Montag, in Bombay Dienftag (15), 
j.$139B8al. 

*b) aus Trieft jeden Freitag, in Bombay Dienftag (18), 

1.$ 139 Fa. 

Poijtanweifungen müfjen auf engl. Währung lauten. Meift- 
betrag 20 Ltr. 

Gebühr: 20 Pf. für je 20 Mark, mindeftens 40 Pf. (Zw.). 

Auffhrift und DBermerfe auf dem Abjchnitt, wie bei Groß 
britannien. 

MWertbriefe find nicht zuläffig. 

II. Zaßete: 

a) Ueber riet mit der Deutfh-Ofindifhen Paketpoft. 

Nur Pakete ohne Wertangabe bis 22 kg. Die Länge darf 2/3, 
die Höhe und Breite je 1/3 Meter nicht überfteigen. Flüffigkeiten, 
Opium, fowie folche Gegenftände, deren Einfuhr in Indien vers 
boten ift, find unftatthaft. 

Berpadung, Aufichrift 2c., f. $ 150. 

Inhaltserflärung : ziveifach, deutfch oder englifch. 

Gefamtporto: 1 Mark für je 1a kg (Zw.), ohne Nücficht auf 
die Entfernung. 

b) Ueber Trieh mit den Dampfern des Oefterreihifchen Lloyd, 
vergl. $ 155. 
Pakete ohne und mit Wertangabe nad Bombay, Madras und 


 Ealeutta; Pakete ohne Wertangabe jedoh nur in dem Falle, wenn 


jie den Bedingungen zur Beförderung mit der Deutfch-Oftindifchen 
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Paletpojt — j. unter a — nicht entfprechen. afete guad anderen 
Orten in Indien müffen an einen Korrefpondenten" in Bombay, 
Madras oder Kalcutta gerichtet fein. 

Zw. bis zum Ausfchiffungshafen in Ajien; Frankfozettel. 

*6) Weber Hamburg, f. $ 153. 

*d) Weber Belgien-England, |. S 154. 


III. Tefegramme: über Perfien, oder Malta, oder Otranto- 
Zante. 

Worttare (10/3) nach Border-Indien M. 4,60, nad Britif- 
Birma M. 4,80. 


Bulgarien. 


I. Briefpoft, |. Weltpofttarif $ 142; Berbindung über Rumä- 
nien, S. d. 
Boftanweifungen und Wertbriefe find nicht zuläffig. 


II. Saßete: 


1) Boitpafete bid 3 kg (Zw.): M. 1,80. SInbaltserffärung: 
dreifach, eine deutjch, zwei franzöfiich, f. $ 152. 


2) Sonitige Pakete ohne und mit Wertangabe find zuläffig: 

a) nad Ruftfhuf und Varna (wo fi üfterr. Poftanftalten 
befinden), in demfelben Umfange wie nad) Defterreich-Ungarn; 

b) nad) denjenigen Orten, an welchen fich bulgarifche Bojft- 
anftalten befinden, 618 zum Gewichte von 50 kg, Pafete mit 
gemünztem Gold oder Silber jedodh nur bis 15 kg; der Wert 
darf 8000 Mark (4000 Gulden öfterr.) nicht überfteigen; Länge: 
höchftens 120 cm, Breite: 90 cm, Höhe: 60 cm. Berpadung: 
ganz befonders dauerhaft. 

Snhaltserffärung: vierfach, zwei deutfch, zwei franzofifch; bei 
barem &elde einfach, deutjch 

Die Pakete können franfiert oder unfrantiert fein. 

Für gewöhnliche Pakete wird nur bis zur öfterr. Ausgangsgrenze Eriag ge= 
leiftet. Pakete nad) Barna erhalten über Trieft auf dem Seewege mit dem Defterr. 
Lloyd Beförderung ; Verficherung gegen Seegefahr nur auf befonderes Verlangen. 

III. Telegramme über Defterreich- Serbien oder Defterreich- 
Numänien. 

Worttare (15/5) mit 5 Wörtern Zufchlag: 20 Pf. 


Kanada. 


Briefpoft, f. Weltpofttarif $ 142. 
a) Londonderry (0)-Duebed (9), jeden Freitag, f.$139 Bia. 
b) Queenstown (0)-Newyork(10), jeden Sonntag, [.$ 139 B 2. 
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( 51002 oa (0)=* Havre (3)-Newyorf (14), jeden Mittwoch, 
d) Bienchen (O)-Southbampton (2)-Newyorf, jeden 
Se f.$ 139 A 1 a — von Neivyork weiter mit Eifen- 
bahn —. 
Palete über Belgien-England, f. $ 154. 
Telegramme über Borkum=DVBalentia oder Breit: Worttare (10/3) 
M. 1,40. Auf anderen Linien 6—12 Pf. mehr für jedes Wort. 


Canarifhe Infeln. 
Briefpoft, f. Weltpofttarif $ 142. 
a) Liverpool (O)-Teneriffa (8), jeden Sonnabend, [.$s 139B 9,10. 
*b) Cabir (O)-Teneriffa (4), am 2. und 17. jeden Monats, 
j.$g139 H ec. 
Wertbriefe wie nad) Spanien. 


Pafete: 

a) über Hamburg, f. $ 153. 

*h) über Belgien-England, |. $ 154. 

Telegramme bis Cadir wie nad) Spanien, von da mit Poft; 
Porto 20 Pf. 

Kapland. 

Briefpoit, j. Auslandstarif S 143; gew. Briefe auch unfrantiert 
zuläffig; Einfchreibbriefe zuläffig; außer dem Porto 30 Pr. 
Einjhr.=Geb. (Zw.); Poftanweifungen bi8 210 Mark zuläffig wie 
nah GSübdauftralien. 

a) Plymouth (O)-Capftadt (27), jed. 2. Freitag, ! abwechjelnd, 

b) Dartmouth (0)-Capftadt (26), jed.2. Freitag, (f.$139B 11,12, 
Pafete: 

a) über Hamburg, f. $ 153. 

*h) über Belgien-England, f. $ 154. 

Telegramme: 

a) über Aden bis zum Beitimmungsort: Worttare (10/3) 
M. 9,20—9,80. 

b) bis Madeira oder St. Vincent und weiter mit Pott, 
j. Madeira bzw. Capverdifche Infeln. Porto 85 Pf. 


Eapverdifhe Infeln (St. Iago, St. Vincent 2c.). 


Briefpoft, j. Weltpofttarif $ 142. 
a) Hamburg Den (5)-St. Bincent (16), jeden 
3. Sonnabend, {.$ 139 A 4 
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b) Southampton (0)- lo (4)-&t. Vincent (10), am 9. 
jeden Monats, f.$ 139 B5 


Wertbriefe bis 4000 Dt (5000 Fr.). Berfih.-Geb. 36 Pf. 
für je 160 Marf. Bergl. $ 147. 


Pafete: 
a) über Hamburg, f. $ 153. 
*b) über Belgien-England, f. S 154. 


Telegramme über Liffabon (R.-0.). Worttare (10/3): 
M. 4,00-—4,60. 


GCeylon, Malakka, Penang, Singapore. 


Briefpoit, f. Weltpofttarif S 142. 
a) Brindifi (O)-Point de Galle (1T7)-Penang (23)-Singapore 
(25), jeden 2. Montag, [.S139BSall. 
*b) Zrieft (O)-PBoint de Galle (20)-Penang (26)-Singapore 
(28), jeden 2. Freitag, f.$ 139 Fa. 
*c) Marfeille (O)-Neapel (2)-Point de Galle (22)-Singapore 
28), aus Marfeille jeden 2. Sonntag, aus Neapel jeben 
2. Dienftag, [.$ 139 C 2 c. 
"Batete: 
a) über Trieft mit Schiffen des Defterr. oyp, f. $ 155. 
*b) über Hamburg, f. $ 153. 
* ec) über Belgien-England, f. $ 154. 
Zelegramme (R.-O.). Worttare (10/3): nach Ceylon M. 4,80 
bi8 5,30; nach Singapore M. 6,40—6,85. 


Khili. 

Briefpoit, f. Weltpofttarif S 142. 

1) Monatlidy über Colon-Panama: 
a) Hamburg (0)-Hanre (3)-Balparaifo (52), monatlich, aus 


en am 7. und 21., aus Habre am 10. und 24 
.$139 A 2b. 

") St. Nazaire (0)-Balparaifo (45), am 6., j.$ 139 C1b. 

ec) en (O)-Balparaijo (45), am 2. umd E1;, 
1.$ 139 B 

d) ae (0)-Balparaifo (48), am 25., f.$ 139 C1a. 
2) Wöcentlid duch die Maghellansftraße: 

*a) Hamburg (O)-Antwerpen (5)-Valparaifo (47), aus Ham= 
burg jeden 3. Sonnabend, aus Antwerpen jeden 3. Donnerftag, 
1.$ 139 A A. 

b) Bordeaur (0)-Balparaifo (35), jeden 2. Sonnabend, 
.$139B6ab. 


a 
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Pafete: 

a) über Hamburg, f. $ 153. 
*b) über Belgien-England, |. S 154 
Telegramme. Worttare (10/3): 

a) über Lifjabon M. 21,30 —21,95. 

b) über Panama M. 22,00— 26,00 (von Panama bis Lima 

mit PBoft). 
China. 


Briefpoit, j. Weltpofttarif $ 142. 

a) Brindifi (0)- Sug-Donglong (33)-Shanghai (38), jeden 

2. Montag, j.$ 139B8Sa 

*b) Trieft (0)- Dh Brakong (35). Shanghai (40), jeden 

2. Freitag, |. $ 139 

*c) Marfeille (0) at (2)-SuezHongkong (3T)-Shanghat 

(12). aus Mearfeille jeden 2. Sonntag, aus Neapel jeden 

2. Dienftag, [.$ 139 C2c. 

Unfrantierte Briefe find nur zuläffig:: 

1) nad) Amoy, Kanton, Chefoo, Chinkiang, Foo-Chow, Fufanpo, 
Hankow, Hongkong, Kiukiang, Kiung-Schow (Hoihow), Nevchwang, 
Ningpo, Shanghai, Swatow, Tien-Tfin, auf allen Befdrderungs- 
wegen 

e% nad Kalgan, Peling, Urga mur über Rußland (auf Ber- 
langen), auf den übrigen Wegen Zw. 

Gewöhnliche Briefe nad allen unter 1 und 2 nicht genannten 
Drten unterliegen dem Franfterungsziwang. 


Pafete: 
a) über Trieft mit dem Oefterr. Koyd, f. $ 
*b) über Hamburg, f. $ 153. 
*c) über Belgien-England, f. $ 154. 
Telegramme über Bufhir oder Aden oder Rußland = Amur 
(D., R.-O0.). Worttare (10/3): M. 8,20—8,70. 


Cohindina, Kambodfha und Tonkin. 
(Franzöfifche Befisungen in Oftinbdien.) 
Briefpoft, f. Weltpofttarif $ 142. 
Poftverbindung über Singapore, f. Ceylon. 
Wertbriefe bis 8000 Mark (10 000 Fr.) nur nad Cochindina. 
Berficherungsgebühr: 28 Pf. für je 160 Mark. Bergl. $ 147. 
Pafete: 
a) über Trieft, . $ 155. 
*h) über Hamburg, f. $ 153. 


Er 
© 
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*c) über Belgien-England, f. S 154. 

d) Poftpafete nad) Codhinchina über Frankreich DL. 3,20 (3w.), 
im übrigen wie nad) Frankreich über Elfaß-Lothringen. 
Telegramme (R.-O.). Worttare (10/3): 

a) liber Singapore M. 7,20—7,70. 

b) über Rufland-Amur M. 10,70. 


Kolumbien, Brififd, wie nad Kanada. 


Columbien, Bereinigte Staaten (Neu-Granada). 
Briefpoft, |. Weltpofttarif $ 142. 
a) Hamburg (0)-Havre (3)-Colon (29)-Savanilla (34), am 
au 21,1. sa ah 


£b) Et. Nazaire (0)-Savanilla (20)-Eolon (21), am 6., 
.s139C1b. 


SR Bordeaur (0)-Savanilla (24)-Colon (25), am 25., 
.s139C1a. 
d) Southampton (0)-Colon (21)-Savanilla (25), am 2. 
und 17.,1.$139B5ab. 
*e) Liverpool (0)-Savanilla (27)-Colon (29), am 4. und 25., 
.$139B13 ab. 
(Bon Colon nah Panama Eifenbahn.) 
Balete: 
a) über Hamburg, f. $ 153. 
*)b) über Belgien-England, |. $ 154. 
Telegramme, Worttare (10/3): nah Colon M. 10,30, nad 
Panama M. 11,20. 


Cofta-Rica. 
Briefpoit, j. Auslandstarif $ 143; Einfchreibhriefe unzuläffig. 
Berbindung über Colon oder Panama, f. Columbien. _ 
Palete: 
a) über Hamburg, f.$ 153. . 
*h) über Belgien-England, f. $ 154. 


Telegramme bis Colon oder Panama, j. Columbien, von da 
mit Pott. 
Cuba. 
Briefpoit, f. Weltpofttarif S 142. Poftfarten mit Antwort 
find zuläffig: 
a) Southampton-Havanna (20), am-2., {.$139B5a. 
b) ©t. NazairesHavanna (21), am 21., j.S 139 C1e. 
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*ec) CabdirsHavanna (18), am 10. und 30., f.$S139 H b. 
*d) SantandersHavanna (17), am 20., {.$ 139 Ha. 
Poftkarten mit Antwort find zuläffig. 
Pafete: 
a) über Hamburg oder Bremen, f. $ 153. 
*b) über Belgien-England, f. $ 154. 
Telegramme über die nordamerif, Kabelfinie. Worttare (10/3): 
a) nah Havanna M. 3,55. 
b) nad anderen Orten M. 3,85—5,05. 


Enpern. 
Briefpoit, j. Weltpofttarif $ 142. 
a) Brindifisfarnaca (8), jeden 2. Montag. 
b) Trieft-farnaca (10), jeden 2. Sonnabend. 
Pakete über Trieft wie nach Griechenland. 
Telegramme über Malta oder Zante ıc. 


Dänemark. 


I. BSriefpoft, j. Weltpojttarif $ 142. 
a) HamburgsKiel-Korjdr-Kopenhagen, täglich zweimal; 
b) Hamburg-Bambdrup-Friedericia 2c., täglich zweimal; 
e) Berlin-Lübed-KRopenhagen (April bis September), täglich; 
d) Roftod-Nykjöbing (April bis September), drei bis jechs 
mal wöchentlid) ; 
e) Stralfund - Malmö = Kopenhagen (Mat bis September), 
Mo.-Mi.-©t.; 
f) Stettin- Swinemünde- Kopenhagen, ein bis zwei mal 
wöchentlich. 
Gewöhnlihe Briefe: 
a) im Grenzbezirt (30 km): frankiert 10 Pf., unfrantiert 
20 Bf., für je 15 Gramm. 
b) im übrigen: franfiert 20 Pf., umfrantiert 40 Pf., für 
je 15 Gramm. 
Eilbeitellung: Gebühr 25 Pf. (Zw.). Nur bei Brieffendungen 
nad Poftorten. 
Pojtanweifungen müfjen auf Kronen und Dere lauten. Meift- 
betrag 355 Kronen. 
Gebühr 10 Pf. für je 20 Mark, mindeftens 40 Pf. (Zm.). 
Der Abjchnitt darf fchriftlihe Mitteilungen jeder Art enthalten. 
Wertbriefe. Meiftbetrag unbeihräntt (Zw.). 
Berficherungsgebühr: 8 Pf. für je 160 Mark, aufer dem 
Porto :c., f. $ 147. 
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II. Sakefe ohne und mit Wertangabe. Auffchrift, Ber- 
padung 2c. wie in Deutfchland. Eilbeitellung ift bei Paketen nad) 
Poftorten zuläffig. Zol-Inhaltserklärung: doppelt, deutih. Ab- 
jender fann auf Wunfdh die Zollfoften tragen; Vermerf: „Zur 
fpeziellen Revifion an der Grenze; frei von Zollfoften“. 

Gejantporto für gewöhnliche Pakete bi3 5 kg: 80 Pf. (3w.); 
Sperrgut die Hälfte mehr. 

Boftnachnahmen bis 150 Mark find auf gewöhnliche Briefe und 
Pakete geftattet. 

III. Telegramme (R.-O.): 

a) direft: Grumdtare: 40 Pf., Worttare (15/5): 10 Pf. ; 
b) über Schweden. Worttaxe (15/5): 15 Pf; 5 Wörter 
zufhlag. 


Ecuador. 


Briefpoft, j. Weltpofttarif S 142. 

a) Hamburg (0)-Havre (3)-Guayaquil (34), monatlih, aus 
Hamburg am 7. und 21., aus Hapre am 10. und 24,, 
[.$ 139 A 2b. 


b) St. Nazaire (0)-Guayaquil (27), am 6., f.$139C1b. 
ce) Southampton (0)-Guayaquil (27), am 2. und 17, 
1.$139B5ab. 
d) Bordeaux (0)-Gumyaquil (30), am 25.,f.$ 139 C 1a. 
Pakete: | 
a) über Hamburg, f. $ 153. 
*b) über Belgien-England, |. $ 154. 
Telegramme bis Panama (f. d.), von da mit Poft. 


Falklands-Infeln. 


Briefpoit, f. Weltpofttarif $ 142. Ueber Montevideo 
(f. Uruguay), von da mit Kolonialfchiff. 
Batete iiber Belgien-England, f. $ 154. 


Telegramme bis Montevideo, von da mit Poft. 


Söfhi-Infeln. 


Briefpoit, j. Auslandstarif S 143. 

Ueber Sidney, f. Neufüdwales, von da mit Kolonialfchiff. 
Warenproben über San Franzisco ohne Ermäßigung. 
Einschreibbriefe nur über Brindifi; Einfchreibgebühr 20 Pf. (Zw.).- 
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Pakete: 

a) über Hamburg, f. $ 153. 
*b) über Belgien-England, |. $ 154. 
Telegramme bis Sidney, von da mit Pot. 


Frankreid. 


I. Briefpoft, |. Weltpofttarif S 142. 
a) Cöln-Bervierd-Paris, täglich zweimal; 
b) Meb-Frouard-Nancy und Paris, täglich dreimal; 
ce) Met-Berbun, täglich zweimal; 
d) Straßburg-Aoricourt-Nancy- Paris, täglich dreimal; 
e) Mülhaufen, Elfah-Belfort-Paris, täglich zweimal. 


Poftfarten mit Antwort find zuläffig. Eilbeftellung ift nicht 
gejtattet. 


Poitanweijungen müflen auf Franken und Centimen lauten. 
Meiftbetrag 500 Fr. Gebühr: 20 Pf. für je 20 Mark, mindeftens 
40 Bf. 

Der Abjhnitt darf nur die Angabe bes Betrages, des Abfenders 
und des Datums enthalten. 


Bojtaufträge müfjen auf Franken und erden lauten. Meift- 
betrag: 500 Fr. 

Deutiched Formular zu verwenden. NAufichrift: 

„Ordre de recouvrement. 
_  Recommande. 
Bureau de poste ä 

MWechielprotefte und andere rechtliche VBerrichtungen werden in Sranfreich von 
der Poft nicht beforgt. 

Wertbriefe, Meiftbetrag: 8000 Mark (10 000 Franten). 

Berfiherungsgebühr 8 Pf. für je 160 Mark, aufer dem 
Porto 2c., f. $ 147. 

II. aßete. 

1) Boitpafete Bid 3 kg (ZWw.) M. 0,80; nad) Njaccio, Bajtia, 
Bonifacio, Ealoi, Ile Roufje und Propriano auf Eorfifa M. 1,00, 
nach anderen Orten der Infel Eorfifa M. 1,20. Inhaltserflärung: 
zweifach, franzöfifch; über Belgien dreifach. Bergl. $ 152. 

2) Sonitige Palete ohne und mit Wertangabe werden in 
Frankreich durch die Eifenbahngefellfchaften beförbert. Yeitung über 
Elfaß-Lothringen oder Belgien. BVBerpadung 2c. |. $ 150. 


Bared Geld, Wertpapiere und andere wertvolle Gegenftände dürfen nicht in 


ee Htung verfandt werden, fondern müffen in Leinen oder in ftarfem, nicht 
a 


durcjfichtigem 
fiegelt fein. 
Lenz, Deutjche Neichspoft. 14 


hötudy) ohne auswendige Naht verpadt und befonders gut ver: 
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Auffehrift im franzöfifcher Sprache; bei Wertpafeten auf dem 
Pakete jelhft, nicht aufgeklebt, aufgenäht oder aufgenagelt. 

Die Zolloorfchriften enthalten wiele befondere Beitimmungen. 
Snhaltserflärung: franzöfifh, über Elfaß-Lothringen zweifach, über 
Belgien dreifach. 

Der Beförderungsweg (ob „über Belgien” oder „über Eliab-Lothringen‘‘) 
muß vom Abfender auf der Begleitadrefje und auf dem Rakete vorgeichrieben fein. 
Pakete, welche Teicht verderbliche oder wertlofe Gegenftände enthalten, müffen 
franfiert fein; andere PRafete über 3 kg Fünnen aud unfranfiert abgefandt werden. 

II. Telegramme (D., R.-O.): Worttare (15/5): 

a) direft 16 Pf. ohne Zujichlag ; 

b) über Luxemburg 20 Pf., mit fünf Wörtern Zufchlag ; 

ec) über Belgien, Schweiz oder Nieverland 25 Pf., mit fünf 
Wörtern Zufchlag. 


Frenndfhafts-Infeln wie nad den Fidjchisinfeln. 
Griechenland. 


I. Briefpoft, |. Weltpofttarif S 142. 

a) Trieft (O)-Piräus [Athen] (3), jeden Sonnabend; 

b) Brindifi (O)-Pirüus [Athen] (3), jeden Freitag. 
Boftkarten mit Antwort und Poftanweifungen‘nicht zuläffig. 
Wertbriefe nach Athen, fowie nad) den Hafenorten und Infeln 

mit den Schiffen des Defterr. Moyd, wie nad Defterreich. 

II. Hakete nad) Athen, fowie nad den Hafenorten und Infeln: 

a) über Crieh mit den Schiffen des Defterr. Lloyd, wie nad) 

Defterreih. (Poftnahnahmen jedoch unzufäffig.) 

Die Auffchhrift muß bei Paketen mit Geld und Wertpapieren 
unmittelbar auf der Umhüllung angebracht fein; mit lateinifcher 
Schrift. Die Begleitadreffe muß eine genaue Bezeichnung 
des Inhalts der Sendung enthalten. 

SInhaltserklärung: dreifach, deutfch, bei barem Gelbe zweifach. 

Berfiherung gegen Seegefahr muß befonderd verlangt werden. 

Bei unfrankierten Sendungen muß der Abfender fi fchriftlicy verpflichten, im 


Fall der Unbeftellbarfeit die Koften zu tragen. 
Pakete nad) anderen als den Hafenorten find an einen Korrefpondenten oder 


oydagenten in dem Ausfhiffungsbafen zu richten. 
Gefamtporto für Pakete bi! 5kg M. 1,70. 


*p) über Belgien-England, [. S 154. 

IH. Telegramme (R.-0.): Worttare (15/5) mit fünf Wörtern 
Zufhlag: 2 “ 
a) Feftland über Defterreich-Montenegro 30 Pf., über Zante 
40 Pf., über Eorfu 55 Pf.; 

b) Corfu direft 40 °Pf.; 

ec) übrige Infen 40—65 Pf. 


E Re 
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Grönland. 


Briefpoit, j. Weltpofttarif $ 142; Verbindung über Dänemark 
(unbeftimmt). 
Wertbriefe wie nach Dänemark. BVBerficherungsgebühr: 28 Pf. 


für je 160 Mark (Zm.). 


Bafete nicht zuläffig. 
Telegranme bis Kopenhagen, von da mit Pojt. 


Großbritannien und Irland. 


I. Briefpoft, j. Weltpofttarif: 
a) Cöln-Aachen-Berviers-Dftende-Dover-London, täglich zimei- 
mal, außer Sonntag; 
| b) Metz-Luremburg-DOftende-Dover-fondon, täglich zweimal, 
außer Sonntag; 
e) Oberhaufen-Wefel-Bortel-Bliffingen-London, täglich. 
PBoftfarten mit Antwort find nicht zuläffig. 


Poftanweifungen müfjen auf engliihe Währung (Lst. = Pfund 
Sterling, s = Schilling, d = Pence) lauten. Meiftbetrag 
210 Mark. 

Auf dem Abfchnitt müffen Name und mindeftens der Anfangsbuchftabe eines 
Bornamend des Nbjenderd (oder die Bezeichnung der Firma des Nbfenderse) und 
die genaue Adrefje desjelben angegeben fein. Sonjtige Mitteilungen find nicht 
ftatthaft. 

Aufichrift: Das Poftanweifungs- Formular muß außer dem Namen des 
Empfängerd umd der genauen Bezeichnung desjelben mindeftend den Anfangsbud- 
ftaben eined Bornamend des Empfängers (oder die Bezeichnung der Firma desfelben) 
enthalten. 3 ift notwendig, daß der Abjender, gleichzeitig mit der Einlieferung 
der Poftanweifung, den Empfänger von der erfolgten Einzahlung mitteld befonderen 
Benahrichtigungsichreibend in Kenntnis feßt. 

Woertbriefe, Poftaufträge und telegraphiiche Poftanweifungen find 
nicht zuläfjig. 

I. Xakete: 

a) Ueber Belgien (Oftende) — vergl. S 154. 


Gejamtporto fir Palete ohne Wertangabe bi3 5 kg (einschl. 
Beitellgeld): a) nad) London M. 2,00; b) nad England (ausjchl. 
London) M. 2,85; c) nah Irland und Schottland M. 3,55. 
Er Sperrgut 25 Pf., für unfrankierte Pakete außerdem 10 Bf. 
mehr. 

Nachnahmen find bis 150 Mark zuläffig. 

b) Meber Kelgien und Ealais — dur die Englifhe Südoft- 
babn-Gefellichaft. 

Nur Pakete nach London, auf Berlangen des Abfenders, und nur: 

14* 
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1) Pakete mit barem Gelde oder mit Wertpapieren, ohne 
Beichränfung des Wertbetrags oder Gewichts, 

2) Warenpafete mit Wertangabe über 10 000 Sr. (8000 M.), 
jedoh nur bis zum Gewicht von 6 kg. 

Kachnahmen find bis 150 Mark geftattet. 

Sonftige Bedingungen wie über Oftende — vergl. $ 154. 

ec) Ueber Hamburg — vergl. $ 153. 

Auf Verlangen des Abfenders Aufferift: „Meber Hamburg“); 
außerdem Pafete, deren Beförderung über Belgien unzuläffig tft. 

Zuläffig: Pakete ohne und mit Wertangabe (ohne Beichränfung 
des Wertbetrages) ; Boftnachnahmen bis 150 Mark; Probenfendungen 
von Zigarren oder Tabaf nur bis 2 kg. 

Snhaltserflärung: zweifach, deutfch oder englifch; bei Wert- 
papieren einfach. 

Porto für gewöhnliche Pakete bi3 5 kg (einfchl. Beftellgeld) : 

1) bis Hamburg nad) dem bdeutfchen Tarif; je nach der Ent- 
fernung M. 0,25 oder M. 0,50; 

2) von Hamburg nad London M. 1,00, nad anderen Orten 
Englands M. 1,50, nad) Schottland und Irland M. 2,25. 

Für Sperrgut die Hälfte mehr; fir unfrantierte Palete 
ein Zufchlag von 10 Pf. 

d) Ueber Rotterdam — dur van Gend & 2008. 

Auf Verlangen des Abjenders. Auffchrift: „Ueber Rotterdam“. 

Zuläffig: Pakete ohne und mit Wertangabe (ausgenommen 
Wertpafete nach Irland). Wertpafete dürfen nicht unter 500 g 
wiegen. Nachnahme ift nicht gejtattet. 

Inhaltserklärung: zweifach, deutfch mit lateinifcher Schrift oder 
franzöfifch oder englifch; bei Wertpapieren einfach. 


Porto für gewöhnliche Pafete bid 5 kg (einschl. Beftellgeld) : 
1) deutfcheniederländifches Porto M. 0,80; 
2) außerdem nach London M. 1,20, nach anderen Orten Eng- 
lands M. 2,05, nad) Schottland und Irland M. 2,75. 
Sperrgut die Hälfte, unfrankierte Palete 10 Pf. mehr. 
e) Ueber Vliffingen. 
Auf Verlangen des Abfenders. Aufjchrift: „Ueber Bliffingen“. 
. Zuläffig: Pakete ohne und mit Wertangabe (ausgenommen 
Pakete, deren Inhalt aus barem Gelde, Banknoten oder anderen 
Wertpapieren, aus gemünzten oder ungemünzten Edelmetallen, fowie 
aus Gold oder Silberwaren befteht); Pakete mit Tabaf oder 
Zigarren nur bi8 10 kg; Poftnahnahmen bis 150 Mark. 
Inhaltserflärung: zweifah, davon eine beutjh, die andere 
De mit Yateinifcher Schrift, oder englifch oder franzöfifch. 
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Gejamtporto für Pakete bi8 5 kg (einfchl. Beftellgeld): nad) 

London M. 2,00, nad) anderen Orten Englands M. 2,85, nad 
Schottland und Irland M. 3,55. 

Sperrgut 25 Pf., unfranfierte Pakete außerdem 10 Pf. mehr. 


III. Telegramme: 
a) direft oder Über Belgien oder Niederland, Grundtare 40 Pf., 
Worttare (15/5) 20 Pf. 
b) über Franfreih: Worttare (15/5) 30 Bf. | mit jed Wörtern 
e) über Dänemark: Worttare (15/5) 35 Pi.) Zufchlag. 


Guatemala. 


Briefpoit, j. Weltpofttarif $ 142. 
Poftverbindung über Eolon-Panama f. Columbien. 
Palete: 
a) über Hamburg, f. $ 153; 
*b) über Belgien-England, f. $ 154. 


Telegramme bis Panama, von da mit Poft. 


Guyana, Britifh, Franzöfifh und Niederländifd. 


Briefpoit, j. Weltpofttarif S 142. 

a) St.Razaire(O)-Demerara(19)-Paramaribo(21)-Cayenne(22), 

am 6. jeden Monats, j. $ 139 C 1 ee. 

b) Southampton (0) = Demerara (17— 21) = Paramaribo 
(19— 23), am 2. und 17. jeden Monats. (Nicht nad Cayenne), 
.$ 139B5ab. 

Woertbriefe nur nah Franzöfiih- Guyana. Bis 8000 Mark 
(10 000 $r.). Zw., Berfiherungsgebühr: 28 Bf. für je 160 Mark; 
außer dem Porto zc. f. $ 147. 


Pafete: 
a) über Hamburg oder Bremen, f. $ 153; 
*b) über Belgien-England, j. $ 154; 
ec) Poftpafete nach Franzöfiih- Guyana über Frankreich: 
M. 2,40 (Zw.), im übrigen wie nad Frankreich über Elfaß- 
Lothringen. 
Telegramme. Worttare (10/3) nad Berbice M. 15,85; nad) 
Demerara M. 15,75. Bon Demerara weiter mit Poft. 


Sayfi (Saiti). 


Briefpoft j. Weltpofttarif $ 142. Poftverbindung über 
St. Thomas.f. Weftindien. 
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Pafete: 
a) über Hamburg, f. $ 153; 
*b) über Belgien-England, |. 8 154. 


Telegramme bis St. Thomas, von da mit Bolt. 


Helgoland. 

Prerupigan, j. Weltpofttarif S 142. PBoftkarten mit Antwort 
zufaffi 

Poftverbindung über Hamburg und über Bremen, im Sommer 
vier= bis fünfmal, im Winter einmal wöchentlich. 

Eilbeitellung zuläffig, Gebühr 25 Pf. (Zm.). 

Pojtanweifungen müfjen auf Mark lauten. Meiftbetrag 400 
Mark. Gebühr 10 Pf. für je 20 Mark, mindeftens 40 Pf. Der 
Abfchnitt darf fchriftliche Mitteilungen jeder Art enthalten. Zele- 
graphiiche Poftanweifungen find zuläffig. 

Wertbriefe. Betrag umnbefchränft. DET 8 Pf. 
für je 160 Mark, außer dem Porto f. $ 1 

Pafete wie im innern beutfchen Verkehr, Re ift eine zweifache, 
bei Paketen mit barem Gelbe eine einfache Inhaltserflärung erforderlich. 
Gefamtporto für Palete bis 5 kg: 75 Pf. (Grenzbezirt: 50 Pf.). 


SEA (D., R.-0.): Grundtare 40 Pf., Worttare (15/5) 
0 Br 
Serzegowina, j. Bosnien. 


Honduras, Brififd. 


Briefpoft, f. Weltpofttarif $ 142. Poftverbindung über Kondon- 
Neuyork-Neuorleans, aus Dueenstown jeden 3. Sonntag. 


Pafete: 
a) über Hamburg oder Bremen, f. $ 153. 
*h) über Belgien-England, f. $ 154. 


Telegramme bi8 Neuorleans, von da mit Poft. 


Honduras, Vepublik. 


Briefpoit, f. Weltpoftturif $ 142.  Poftverbindung über 
St. Thomas, j. Wejtindien. 
Poftkarten mit Kara find zuläffig. 
Pafete: 
a) über Hamburg ‚oder Bremen, |. $ 153. 
*b) über Belgien-England, f. $ 154. 


Telegrammte bis St. Thomas, von da mit Poft. 


... 


Vierter Abjchnitt. Verzeichnis der fremden Poftbezirke, 215 
Iamaica, . Wejtindien. 


Japan. 
Briefpoit, j. Weltpofttarif $ 142. 


a) Brindifi zw SuezNotohama (41), jeden 2. Montag, 
.$139BSal 


*h) Mearfeille (0) - Neapel (2) Sugz-Notohama (44), jeden 
2. Sonntag, j.$ 139 C 2 c. 
*e) Triejt (0) = Suez = Nokohama (44), jeden 2. Freitag, 
j.$139 Fa. 
Palete: 
a) über Trieft, j. $ 155. 
*b) über Hamburg, f. $ 153. 
*c) über Belgien-England, f. $ 154. 
Telegramm (D., R.-O): Worttaxe (10/3): 
a) über Rufland-Amur M. 9,15. 
b) über PBerfien oder Malta ober DtrantosZante M. 12 ‚40. 


Island und Faröer. 


Briefpoit, j. Weltpofttarif $ 142. 

Berbindung über Kopenhagen, monatlich ein= bis zweimal im 
10 bis 20 Tagen. 

MWertbriefe wie nad Dänemart. VBerficherungsgebühr S Pf. 
‚für je 160 Mark, außer dem Porto, f. $ 147. 

Bafete wie nad) Dänemark. 


Telegramme bis Kopenhagen, von da mit Poft. 


Italien. 


I. Briefpoft *), j. Weltpoittarif $ 142. 
a) Breslau = Oderberg = Wien = Udine = Venedig, über dent 
Semmering, täglich einmal; 
b) Münden-Innsbrud-Berona, über den Brenner, täglich 
zweimal; 
e) Bafel-Genf-Turin, dur den Montcenis, täglich einmal; 
d) Bafel-Puzern-Mailand, durch den Gotthard, täglich ztoeimal, 


PBoitfarten mit Antwort find zuläffig. 





*) In Italien werden alle foftbaren, jomwie alle einem Eingangszoll 
unterliegenden Gegenftände, weldhe vom Ausland mitteld der Briefe 
post eingeführt werden, mit Beihlag belegt. 
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Meiftbetrag: 500 Sranken. 

Gebühr: 20 Pf. für je 20 Mark, mindejtens 40 Pf. 

Auf dem Abfchnitt find zuläffig: Angabe des eingezahlten 
Betrages, des Abfenders und des Datums. 

Zelegraphifche Poftanweifungen und Boftaufträge find nicht 
zuläffig. 

Wertbriefe find nur nach größeren Orten zuläffig.. Meift- 
betrag: 4000 Mark (5000 Fr.). 

Berfiherungsgebühr: 20 Pf. für je 160 Mark, außer dem 
Porto 2c., |. $ 147. 


Umfchläge mit farbigem Nande oder aus Papier mit Linien- 


vorbdrud dürfen zu Wertbriefen nad Italien nicht verwendet werben. 


DH. Saßefe. Der Befdrderungsweg ift vom Abfender in ber 
Auffchrift anzugeben. 


1) Poitpafete Bid 3 kg (Zw.): M. 1,40 (auf allen Wegen). 
Bergl. S 152. 
Snhaltserffärung dreifach, eine 
a) Ueber Dejterreich-Ungarn Saba vi $ 
b) über die Schweiz Maul, aeg ws 
ec) über Franfreih, Inhaltserffärung vierfach, eine deutich, 
drei franzofifch. 


2) Sonitige Pafete, 

a) Ueber Wien und Görz oder über Innsbruck und Ala oder 
über Pontafel-Pontebba re (Durh Bermittelung der 
Oberitalienifchen Eifenbahnen.) 

Zuläffig: VPalete ohne und mit Wertangabe. Pakete nad) 
Sardinien müfjen an eine Mittelsperfon in Genua oder Savona 
gerichtet fein. (Carlo Fantoni fu Antonio, via San Yorenzo 15, 
in Genua übernimmt die Dermittelung.) 

Zw. für folche Palete, deren Wert die Koften nicht deckt. 

Derpadung 2c. wie im innern deutjchen Poftverfehr. Geiben= 
waren ‚müfjen bejonders forgfältig verpadt fein, zunäct in Wac)s- 
feinen, außerdem zwifchen Freuzweife feft umfchnürten DBretern oder 
in feften und ftarf umfchnürten Kiften. Für Geldfendungen beftehen 
bejondere Borfchriften. 

Begleitadrefje in deutfcher und zugleich franzöfifcher, oder in 
deuticher und zugleich italienischer Sprade. Diefelbe muß außer 
dem Namen und Wohnort des Abfenders die nähere Bezeichnung 
des Inhalts der Sendung ergeben. 

Der Wert muß zum vollen Betrage auf der Pafetadrefje, fomwie 
auf dem Pafete jelbft in Worten angegeben fein. Bei zu niedriger 
Angabe tritt Tarnachforderung oder Geldftrafe ein. 


} 


Poitanweijungen müfjen auf Franken und Centimen Yauten. 
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Inbaltserflärung: Vierfach, zwei deutfch, zwei franzöfifch ober 
italienisch; bei Sendungen mit barem Gelbe einfach, deutjch. Ui 
genaue oder unrichtige Inhaltsangabe wird beftraft. Abfender kann 
die Zollgebühren tragen; Bermerf: „Franco de frais et droits‘ 
und jchriftliche Verpflichtung. 

Unverarbeiteter Tabaf, fowie verarbeiteter Tabak über 2 Kilogramm dürfen 
nur auf Grund befonderer Ein und Durcfuhrbewilligung des italieniihen Finanz: 
Minifteriums eingeführt werden. Außerdem muß fämtlihen Zabafiendungen, 
fowie Sendungen mit Kochyfalz eine Durdfuhrbewilligung des f£. f. öfterreichifchen 
Finanz: Minifteriums beigegeben fein. 

Verboten ift in Italien die Einfuhr I ae Gegenftände: Lebende Pflanzen 
oder Pflanzenteile, friiher Samen, Salz, Kartoffeln, Tebende Ziere (audgenommen 
Schyaltiere, Blutegel und Bienen), Schmweinefleifch, Wurft, ferner einzelne Waffen: 
arten (Dolche, Stoddegen, Revolver 2c.). 

*b) Weber Erieft (durch DBermittelung des Defterr. Aloyd). 

Zuläffig: Patete ohne und mit Wertangabe nad allen Orten 
Italiens, mit Ausihluß der Infel Sicilien. 

Beförderung von Trieft bis Venedig, Ancona oder Brindifi 
mittel8 Dampfjchiff, von da weiter durch Privatunternehmungen. 

Berpadung 2c. und Inhaltserflärung wie unter a. Franfierung 
beliebig. Das Porto von Benedig, Ancona oder Brindifi bis zum 
Beitimmungsorte muß der Empfänger tragen. 

c) Weber die Schweiz. 

Zuläffig: Pakete ohne und mit Wertangabe; Poitnachnahmen 
bis 150 Mark. 

Berpadung: wie unter a. 

Begleitadreffe: franzöfifh oder italienifh; im übrigen wie 
unter a. 

Inhaltserflärung: dreifach, davon zwei franzöfifch oder italienisch, 
eine franzöfifch oder deutfch; bei barem Gelde nur einfach. 

Frantierung: ' unfranfiert oder bis zum Beltimmungsorte 
franfiert. 


*d) Ueber Belgien-England. 
Nur Pakete ohne Wertangabe nah Kivita=Bechia, Genua, 
Lioorno, Meffina, Neapel und Palermo, f. $ 154. 
II. Celegramme (D., R.-0.). Worttare (15/5) mit fünf 
Wörtern Zufhlag: 
a) über Defterreih oder Schweiz 15 Pf.; 
b) über Franfreich 20 Pf. 


Kafdhmir. 
Briefpoft, |. Weltpofttarif $ 142, jedodh Zw. bis Kafchmir 


(Stadt), wo fich ein britifches Boftamt befindet. Poftverbindung 


über Bombay, f. Britifch-Indien. 
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Pakete find nicht zuläffig. 
Telegramme bis Bombay, von da mit Poft. 


Labnan. 
Wie nad Singapore, |. Ceylon. 


Liberia. 


Briefpoft, j. Weltpofttarif S 142. 

Liverpool-Monrovia (18), in drei Wochen zweimal, Sonnabend, 
1.$139 B9 10. 

Poftkarten mit Antwort find zuläffig. 


Pafete über Hamburg, f. $ 153. 
Telegramme bis Madeira, von da mit Poft, f. Madeira. 


Fnzemburg. 


I. Briefpoft, . Weltpofttarif $ 142. 
a) Meb-furemburg, täglich fünfmal; 
b) ZIriersfuremburg, täglidh viermal; 

ec) Aachen-Ulffingensfuremburg, täglih einmal. 

Poitfarten mit Antwort find geftattet. 

Eilbeitellung ift zuläffig; Gebühr 25 Pf. (Zw.), für Wertbriefe 
50 Pf. (IW.). 

Pojtanweifungen müjjen auf Markwährung Yauten. Meift- 
betrag: 400 Mark. Gebühr: 20 Pf. bis 100 Mark, 30 Pf. über 
100—200 Mark, 40 Pf. über 200 Mark (Zw.). 

Telegraphiihe Boitanweifungen find zuläffig. Taxe: die 
Poftanweifungsgebühr, die Gebühr für das Telegramm und Das 
etwaige Eilbeftellgeld (3w.). 

Poitaufträge müfjen auf Markwährung Yauten. Meiftbetrag: 
400 Mark. Porto: 20 Pf. für je 15 Gramm; Poftauftragsgebühr: 
20 Pf. für jeden Brief (Zw.). 

Formular in deutjcher Sprache. Aufichrift: 

„Boftauftrag. Einfchreiben. 
An die PBoitanftalt 


(Beitimmungsort.) 
Wechjelprotefte oder die Weitergabe an dritte Perjonen werden durdy die Poft 
in 2uremburg nicdyt vermittelt. 
Wertbriefe, Meiftbetrag: 8000 Mark (10 000 Fr.). Porto 
und Einfehreibgebühr wie für Cinfchreibbriefe; außerdem Ber 
fiherungsgebühr: 8 Pf. für je 160 Marf (Zw.). Bergl. $ 147. 


FR 
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I. »aßefe ohne und mit Wertangabe find im bemfelben 
Umfange und unter denfelben Bedingungen zuläffig, wie im innern 
deutfchen Berkehr; Poitnachnahmen bis 150 Mark. 

Auf der Paketadrejje muß der Name des Abjenders angegeben 
fein; im übrigen darf diejelbe nur foldhe jchriftlihen Mitteilungen 
enthalten , welche in Bezug auf die Verfendung oder en 
unbedingt erforderlich find. 

Snhaltserflärung ift nicht erforderlich. 

Die Pakete fünnen unfranfiert oder bis zum Beitimmungsorte 


‚franfiert abgefandt werben. 


Porto für Palete big 5 kg: 
a) deutjches Porto (nach dem deutichen Tarif): 25 Pf. oder 
50 Pf.; Sperrgut die Hälfte mehr; unfrankierte Pakete 10 Pf. 
Zufchlag; 
b) Iuremburgifches Porto: 20 Pf. 
III. Telegramme (D.). Grumdtare: 20 Pf, Worttare 
(5/5): 5 Pf. 


Macao. (Portugiefiiche Befiung füdöftlih von China.) 

Briefpoit, !- sine $S 142. Poftverbindung über 
Hongkong, |. Shin 

Poftlarten mit  ntoort find geitattet. 

Pafete: 

a) über Trieft, ]. 8 155. 

*b) über Hamburg, |. $ 153. 

* c) über Belgien-England, j. $ 154. 

Telegramm bis Hongkong, von da mit Poft. 


Madagascar. 
Briefpoit, j. Auslandstarif $ 143; Einfchreibbriefe unzuläffig. 
Boftverbindung über Reunion, T. d. 
Balete: 
a) über Hamburg, f. $ 153. 
*h) über Belgien-England, f. $ 154. 
Telegramme bis Aden, von da mit Poft. 


Madagascar, 9. Marie de M. 
(Franzöfifhe Befisung bei Madagascar.) 


Briefpoft, j. Weltpofttarif S 142. Poftverbindung über 
Reunion, f. d. 
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Pakete nicht zuläffig. 
Zelegranmme bis Aden, von da mit Poft. 


Madeira. 
Briefpoft, j. Weltpofttarif $ 142: 


a) Liverpool (O)-Funchal (7), jeden Sonnabend, [.S139B910. 


b) Plymouth (O)-Fundal (5), abmwechjelnd, jeden Freitag, 
ec) Dartmouth (0)-Fundal (5), 1.8139 B 11 12. 


*d) Lifjabon (0)= Funchal (3), am 5. und 20. jeden Monats, 


.$ 139G be. 

Poftkarten mit Antwort find zuläffig. 

Wertbriefe wie nah Portugal. 

Palete: 

a) über Hamburg, f. $ 153. 
*h) über Belgien-England, f. $ 154. 
Telegramme über Liffabon (R.-O.). Worttare (10/3) M. 1,60 
bis 2,25. 
(Porto für Weiterbeförderung mit der Post über das Meer 85 Pf.) 


 Malta-Infeln. (Malta, Go350, Comino, Cominotto.) 


Briefpoit, |. Weltpofttarif $ 142. 

a) Neapel-Malta (3), Abgang Montag und Sonntag 5 Uhr 
nachmittags, Ankunft Donnerftag und Montag 8 Uhr früh 
(Floriv & €o.). 

b) Marfeille-Malta, monatlih am 1. u. 21. (Comp. Fraiffinet). 

e) Southampton (0)-Gibraltar-Maltaı (9), Abgang Mittwod) 
Nachmittag, Ankunft Sonntag, [.S 139 BS. 

Pafete: 
a) über Hamburg, f. $ 153. 
*)h) über Belgien-England, j. $ 154. 
Telegramme. Worttare (15/5) mit fünf Wörtern Zufchlag : 

a) über Italien 40 Pf. 

b) über Marfeille-Bona 45 Pf. 

e) über England-Gibraltar 75 Pf. 


Marocco. (Spanifche Poftanftalten an der Nord- und Wefttüfte.) 
Briefpoit, j. Weltpofttarif $ 142, jedoh Zw. für gewöhnliche 
Briefe. Boftverbindung über Spanien. 
Pakete: 
a) über Hamburg, f. $ 153. 
*b) über Belgien-England, j. $ 154. 


an‘ 
a 
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Telegramme bis Gibraltar, Tarifa, Malaga oder Algeciras 
(f. Spanien), weiter mit Poft (Porto 20 Pf.). 
Marguefas-Infeln. 


Driefpoft, f. Weltpofttarif $ 142. Ueber Neuyork- San 
Franzisco, jede 4. Woche. 


Bafete nicht zuläffig. 
Telegramme bis San Franzisco, von da mit Poft. 


Mascat (Südoft-Nrabien). 
Briefpoit, j. Weltpofttarif $ 142. Ueber Aden, jede 4. Woche. 
Bakete nicht zuläffig. 
Telegramme bis Aden, von da mit Poft. 


Manrifins, Amiranten, Rodriguez, Heydellen. 
(Britifhe Infeln öftlih von Afrika.) 
Briefpoit, j. Weltpofttarif $ 142. 
Marfeille (0) = Neapel (2) = Suez - Aden - Mauritius (27), jeden 
4. Dienstag, |. $ 139C 2 cl. 
Palete: 
a) über Hamburg, f. $ 153. 
*h) über Belgien-England, f. $ 154. 


Telegramme bis Aden (f. d.), von da mit Poft (Porto M. 1,65). 


WMayotta. (Franzöfifche Infel öftlih von Afrika.) 
Briefpoft, f. Weltpofttarif $ 142. Berbindung wie nad 
Mauritius. 
Pakete nicht zuläffig. 
Telegramme bis Zanzibar, von da mit Poft (Porto M. 1,65). 


Mexiko. 


Briefpoit, j. Weltpofttarif $ 142. 
1) Nach der Oftküfte: 
a) Hamburg (0) = Havre(3) = yo (31) = Tampico (35), 
am 27. jeden Monats, f. $ 139 A 2 
i A Kane (0)= Beracruz 2), am 21. jeden Monats, 


ee ee, 
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2 EONOEN (0)= Beracruz (26), am 2. jeden Monats, 
8 
ö o itenon(1)- Beracruz (29), am 10. jeden Monats, 
S 
a der Weftfüfte über EColon- Panama: 
Auffehrift: Via Colon und Panama] 

*a) Hamburg (0) = De Dr Acapulco (40—45), am 7. u. 21. 
jeden Monats, j. S 13 

*Db) Seultanpion()) ap (30-—-34), am 2. u. 17. jeden 
Monats, |. $ 139 

Fri Et. Bali EN am 6. jeden Monats, 
.$ 139 C1b. 

*d) Dueenstown(0)- Neuyort(10)- San Franzisco(17)- 
Acapuleo (24—27), aus San Franzisco am 5. u. 19, jeden 
Monats. 

Bafete: 

a) über Hamburg oder Bremen, f. $ 153. 

*h) über Belgien-England, j. $ 154. 

Telegramme, Worttare (10/3): M. 2,20—4,50. 


Wontenegro. 

Briefpoft, j. Weltpofttarif $ 142. Ueber Trieft (Defterr. Woyd). 

Wertbriefe wie nad) Defterreih. Gewichtsporto: 64 Pf., Ber- 
fiherungsgebühr bis 100 Mark: 16 Pf.; über 100-600 Mark: 
22 Pf; für je 300 Marf mehr: 10 Pf. mehr. 

Boftpafete Bid 3 kg (Zw.): M. 1,40. Imhaltserfl. zweifach, 
deutich. 

Sonitige Palete wie nad Defterreih= Ungarn. Das Gewicht 
darf jedoch, mit Ausnahme der Pakete nad) Antivari, 5 kg nicht 
überfteigen. Nachnahmen find nicht zuläffig. Inhaktgerkt. dreifach, 
deutich; bei barem Gelde einfach). 


Telegramme. Worttare (15/5): 15 Pf., mit 5 Wörtern Zufchlag. 


Mozambique. 

(Portugiefifhe Befizung auf der Oftfüfte von Afrifa.) 
Briefpoit, f. Weltpofttarif $ 142. 
Brindifi(O)-Aden-Mozambigque (27), aus Brindifi jeden 4. Montag, 

.8 139 B8b VI. 
Pakete über Hamburg, j. S$ 153. 
Telegramme über Aden. Worttare (10/3): M. 8,75—11,00. 
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Mafal (Cap Natal, Port Natal). N 


Briefpoft, j. Auslandstarif $ 143. 
a) Plymouth (0)=Natal(33) abwechjelnd, jeden Freitag, 
b) Dartmouth (0)-Natal(31) ) j. $ 139 B 11 12. 
Gewöhnlice Briefe auch unfranfiert zuläffig. 
Einfchreibbriefe zuläffig. Außer dem Porto 30 Pf. Einfchreib- 
gebühr. 
Pafete: 
a) über Hambura, j. $ 153. 
*b) über Belgien- England, . $ 154. 


Telegramme über Adern. Worttare (10/3) M. 8,70—10,95. 


Men-Ealedonien. (Franzöfifche Injel öftlich von Auftralien.) 
Briefpoft, j. Weltpofttarif $ 142. Ueber Sidney, |. Neufüipmwales. 
Bafete über Hamburg, f. $ 153. 

Telegramme bis Sidney, von da mit Poft. 


Men-Fundland. 


Briefpoit, j. Weltpofttarif $ 142. 
Dueenstown (0)-St. Johns (11), jeden 2. Mittwoch, [.$ 139B1b. 
Pafete: 
a) über Hamburg, f. $ 153; 
*h) über Belgien-England, f. $ 154. 


Telegramme: Worttare (19/3): M. 1,40—1,52. 


Menfeeland. 


I. Briefpoft, j. Auslandstarif $ 143. 
a) Brindifi (O)-Suez- Wellington (48), jeden 2. Montag, 

.$1399B8S aM. 

*b) Trieft (0)-Suez-Wellingtome (51), jeden 2. Freitag, 
.$ 139 Fa. 

*c) über Neuyort (12—14)-Sarr Franzisco (19—21)-Audland 
(40—50), aus San Franzisco jeden 4. Sonnabend. Auffchrift: 
„Via New-York —San Franeisco“. 


Unfranfierte Briefe find nur über Brindifi zuläffig, fonft Zw. 


Einjhreibbriefe zuläffig. Außer dem Porto eine Einfchreibgebühr: 
a) über Brindifi oder Trieft: 20 Pf. 
b) über Neuyork-San Franzisco: 60 Pf. 


Poftanweifungen nad größeren Orten zuläffig; fie müfjen auf 
englifhe Währung lauten. Meiftbetrag 210 Mark. Gebühr 50 Pf. 
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für je 20 Mark, mindeftens 1 Mark. Im übrigen wie nad Groß- | 
britannien. | 


H. Saßefe: 

a) über Trieft, f. $ 155. 
*b) über Hamburg, f. $ 153. 
*e) über Belgien-England, f. S 154. 


III. Celegramme (R.-0.). Worttare (10/3) M. 12,00—12,45, 
über Rufland-Amur M. 17,55. 


DMenfüdwales. 


I. Btriefpoft, |. Auslandstarif S 143. 
a) um (0)-Sugz-Sidney (40), jeden 2. Montag, f. $ 139 

5.8 3.14, 

*b) Trieft (0)-Suez-Sidney (43), jeden 2. Freitag, [.$139 Fa. 
*c) über Neuyork (12 — 14) = San Franzisco (19 — 21)- 
Sidney (45—50), aus San Franzisco jeden 4. Sonnabend. 
Auffrift: „Via Newyork— San Francisco“. 

*d) Plymouth (0)-Sidney (50), jeden 2. Sonnabend, f. $ 139 
B 14. Aufjhrift: „Via Plymouth by private ship“. 


Unfranfierte Briefe find nur über Brindifi zuläffig; fonft Zw. 
Einjchreibbriefe zuläffig ; außer dem Porto eine Einfchreibgebühr: 
a) über Brindifi oder Trieft: 20 Pf. 
b) über Neuyork-San Franzisco: 60 Pf. 
(Heber Plymouth find Einfchreibbriefe nicht zuläffig.) 
Boitanweilungen nach größeren Orten zuläffig; fie müfjen auf 
englifche Währung Yauten. Meiftbetrag. 210 Mark. Gebühr 50 Pf. 
für je 20 Mark, mindeitens 1 Marf. Im übrigen wie nad Groß- 
Britannien. 


II. Saßete: 
a) über Trieft, |. $ 155. 
D) über Hamburg, |. $ 153. 
* 6) iiber Belgien-England, |. $ 154. 


III. Telegramme. Worttare (10/3): M. 10,80—11,30; über 
Kufland-Amur M. 16,35. 


Nicaragua mit Mosguitia. 
Briefpoit, f. Auslandstarif S 143. Kinfchreibbriefe nicht 
zuläffig. 
a) Southampton (0)= Colon (20) = Greytown (23), am 17. jeben 
Monats, [.S$S139B5b. 
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b) über Colon-Panama nad San Juan del Sur (Weftküfte), 
.$139 A 2b. 
Pakete: 


a) über Hamburg nad) der Oft: und Weitküfte, j. $ 153; 
b) über Bremen nur nad der Oftküfte, j. $ 153; 
*c) über Belgien-England, |. $ 154. 


Telegramme bis Colon oder Panama, von da mit Pojt. 


MNiederland *). 
TI. Briefpoft, j. Weltpofttarif S 142. 


Tüglihe Verbindungen: 
a) Peer-Neufhanz-Groningen, zweimal; 
b) Rheine-Ofvenzaal-Arnbeim, zweimal; 
e) Gronau=Enfchede, zweimal; 
d) Borken-Winterswyf, zweimal; 
e) Boholt-Winterswyf, dreimal; 
f) Emmerich-Elten-Arnheim, dreimal; 
g) Eleve-Nymmwegen, dreimal; 
h) Wejel-Gocdh-Bortel(-Bliffingen), zweimal; 
i) M. Gladbacdh-Benlo, fünfmal; 
k) Nahen-Maftricht, dreimal; 
I) Metz-LuremburgsAntwerpen-Rotterdam, zweimal. 


Gewöhnlice Briefe: 

a) im Grenzbezirk: frankiert 10 Bf, unfrankiert 20 Pf., 
für je 15 Gramm; 

b) im übrigen: franfiert 20 Pf., unfrantiert 40 Pf., für je 
15 Gramm. 
Boitfarten mit Antwort find zuläffig. 

Eilbeitellung in Poftorten zuläffig; Gebühr 25 Pf. (Zw.). 
Boitanweifungen müffen auf niederländifche Währung (FI. = 
Gulden und Ets. — Cents) lauten. Meiftbetrag 235 FI. Gebühr: 

20 Pf. für je 20 Mark, mindeftens 40 Pf. (Zw.). 
Der Abjchnitt darf schriftliche Mitteilungen jeber Art enthalten. 
- ZTelegraphifche Poftanweifungen find nicht zuläffig. 
Poftaufträge müfjen auf Gulden und Cents lauten; Mleijt- 
Betrag 150 Gulden. 
Porto: 20 Pf. für je 15 Gramm; Poftauftragsgebühr: 20 Pf. 
für jeden Brief (Zw.). 


» *) Die Aufjcrift der Boftiendungen nach Niederland ift ftetd in latei= 
_ Alüs Scyrift herzuftellen. 
Lenz, Deutfche Neichspoft. 15 
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Formular in deutfhher Sprache mit lateinischen Buchstaben 
auszufüllen. 
Auffhrift: 
„Postauftrag. 


Einschreiben. 


An die Postanstalt 


“0 0 due ala a. een 


(Beftimmungsort.) 


Wechfelprotefte jowie die Weitergabe der Poftaufträge an dritte 
Perfonen werden nicht vermittelt. 

Woertbriefe. Meiftbetrag: 8000 Marf (5000 Gulden vder 
10 000 Franten). 

Porto und Einfchreibgebühr wie für Einjchreibbriefe. 

Berfiherungsgebühr: 8 Pf. für je 160 Marf (Zw.), |. $ 147. 

II. Sakete ohne und mit Wertangabe. Wertpapiere unter 
500 Gramm, fowie Briefe und Schriften bis 500 Gramm müffen 
mit der Briefpoft verfandt werden. 

Berpadung 2c., |. $S 150. Siegelwerfhluß ift erforderlich. 

Snhaltserflärung: zweifach, deutfch mit lateinischer Schrift, oder 
bolländifch oder franzofifh; bei Wertpapieren einfadh. Die Zoll- 
abfertigung erfolgt auf Wunfc des Abfenders an der Grenze. Vermerk: 

„Auf Entrepot in........ “ (Ort des Zollamts.) 


Gejamtporto für Pakete Bid 5 kg: 80 Pf. (3Ww.); Sperrgut 
die Hälfte mehr. 

Poftnahnahmen bis 150 Mark auf Warenfendungen geftattet. 

III. Telegramme (D., R.-O.): 

a) direft: Grundtare 40 Pf., Worttare 10 Pf. (15/5); 
b) über Belgien: Worttaxe (15/5): 15 Pf., mit fünf Wörtern 
Zufhlag. | 
DNiederländifh-Indien. 

— Große Sunda-Infeln (Borneo, Celebes, Java, Sumatra); 
Heine SundasInfeln (Bali, Flores, Lombod, Madura, Sumbawa, 
füdmeftlicher Teil won Timor); Banfa-Arhipel, Billiton, Moluffen- 
Infeln, Rioumw-Ardhipel. — | 

L, Briefpoft, |. Weltpofttarif $ 142: 

a) Brindifi (0) = Suez - Batavia (28), jeden 2. Montag, 
.$S139B8b VI. i 
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b) Neapel (0) = Suez = Batavia (30), jeden 2. Dienftag, 

1.$139C 2. 

*c) Neapel (0)-Suez-Padang (27)-Batavia (30), jeden 2. Freitag, 
[.$ 139 E. (Nah Padang nur jeden 4. Freitag.) 

*d) ZTrieft (0)-Suez-Batavia (31), jeden 2. Freitag, f.$ 139 Fa. . 

*e) Marfeille (0) = Suez =» Batavia (32), jeden 2. Sonntag, 
1.$139C 2. 

Poitfarten mit Antwort find zuläffig. 


Pojtanweifungen müfjen auf niederländ. Währung lauten (3m.). 
Meiftbetrag: 150 Gulden nieberländifh. Bon einem Abfender 
an denjelben Empfänger innerhalb acht Tage nur eine Poftanmweifung 
auf Höchftens 150 FT. zuläffig. 
Gebühr: 30 Pf. für je 20 Mark, mindeftens 40 Pf. 


Der Abjchnitt darf nur Angabe ded Geldbetraged, Name und Wohnort des 
- Abfenderd enthalten. (Die Poftanweifungen werden von der Aufgabe-Poftanftalt 
an das Niederländifche Poftamt im Haag zur weitern DBermittelung überfandt.) 

Auffchrift: in lateinischen Buchstaben; muß deutlich den Vermerk: „Nieder- 
ländisch Indien“ tragen. 


Wertbriefe find nicht zuläffig. 
O. Sakete: 
a) über Trieft, |. $ 155; 
*b) über Hamburg, f. $ 153; 
*e) über Belgien-England, |. $ 154. 


III. Telegramme (R.-0.). Worttare (10/3): M. 4,80—5,30. 


Morwegen. 


I. Briefpoft, |. Weltpofttarif $ 142. 
a) Hamburg=Kiel-Kopenhagen-Malmd-Chriftiania, täglich; 
b) Hamburg-BamdrupsFrederifshaun-Chriftiansfand, täglich, 
nur im Sommer; 
ce) Lübed-Ehriftiania, Dampffchiff, täglich, nur im Sommer; 
d) Hamburg-Arendal-Chriftiania, Dampfichiff, wöchentlich, 
Abgang Sonnabend, nur im Sommer. 
Poftfarten mit Antwort find zuläffig. 
Poftanweifungen müjjen auf Kronen und Dere lauten. Meift- 
betrag: 355 Kronen. 
Gebühr: 20 Pf. für je 20 Mark, mindeftens 40 Pf. (Zm.). 
Der Abjhnitt darf fchriftliche Mitteilungen jeber Art enthalten. 
Wertbriefe (Zw.). Meiftbetrag unbefchränft. Berficherungs- 
gebühr: 20 Pf. für je 160 Mark, außer dem Porto ac., f. $ 147, 
15* 
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HD. Saßete. | 


1) Boftpafete did 3 kg (Zw.): 

a) über Dänemark und Schweden (Hauptweg): M. 1,60; 
*b) über Dänemark (Frederitshaun): M. 1,40; 
* c) über Hamburg mit direften Schiffen: M. 1,00. 
Inhaltserflärung zweifach, deutfch (auf allen Wegen). 


2) Sonftige Pakete ohne und mit Wertangabe, Meiftgervicht 
12 kg, nach Hleineren Orten 21/2 kg. (Für Seefchaden wird feine 
Gewähr. geleiftet.) 

Beförderung: 

a) über Dänemark und Schweden, regelmäßige Verbindung ; 

b) während ber Zeit der freien Schifffahrt teilweife mit den 
direften Dampfihiffen Hamburg Chriftiania 2c., foweit diefe Be= 
förderung vorteilhafter und der Weg über Dänemat- Schweden 
vom Abfender nicht ausdrüdlich worgefchrieben ift. 

Berpadung 2c. wie in Deutichland. 

Snhaltserflärung: zweifach, deutich. 

Poftnachnahmen bis 225 Mark auf Briefe und Pakete zuläffig. 


II. Telegramme (D., R.-O.): 

a) direft: Grundtare 40 Pf., Worttare (15/5) 20 Pf; 

b) Worttare ( (15/5) mit fünf Wörtern Zufchlag: über Schweden 
oder Dänemark 20 Pf., über Dänemarf und Schweden 25 Pf., 
über Rußland und Schweben 40 Bf. 


Oefterreih- Zlngarn. 


I. Auf den Bojtverfehr nach Defterreich = Ungarn, welches mit 
Deutjchland einen engern Poftwerein bildet (vergl. $ 136 VI), 
finden Ddiefelben Bedingungen und Diefelben Zaxvorfchriften 
Anwendung, wie im innern beutjchen Berfehr, mit folgenden 
Abweichungen: 

1) Poltanweiungen foften 10 Pf. für je 20 Mark, mindeftens 
40 Pf; fie müffen auf Martwährung lauten. Meiftbetrag 400 Mare. 
Bon einem Abfender dürfen an denfelben Empfänger nicht mehr 
als zwei Poftanweifungen im Laufe eines Tages aufgeltefert werben. 

2) Bojtaufträge nach Defterreih-Ungarn find nicht gejtattet. 

. 3) Balete nad) Defterreih-Ungarn müfjen von einer zweifaden 
Inhaltserflärung im deutjcher Sprache begleitet fein. Bei 
barem Gelde genügt eine Inhaltserflärung ; bei Paketen mit Papier 
geld ift eine jolche überhaupt nicht erforderlich. Waffenjendungen, 

Arzneien, Tabak und Zigarren unterliegen Einfuhrbejhränfungen. 

Die Einführung ausländischer (nicht öfterreich-ungarifcher) Rotterielofe 
ift verboten. 
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Gejamtporto für Pakete bi8 5 kg: 50 Pf. (Grenzbezirk 25 Pf.) 
Sperrgut die Hälfte mehr; unfrantierte Pakete 10 Pf. Zufchlag. 
I. Telegramme (D., R.-O.). Grundtare: 40 Pf, Worttare 
(15/5): 10 Pf. 
Paraguay. 
Briefpoit, j. Weltpofttarif $ 142. 
Ueber Buenos Aires, f. Argentinifche Republik. 


Palete über Belgien-England, f. $ 154. 
Telegramme über Buenos Aires. 


»enang, |. Ceylon. 


Derfien. 


Briefpoit, j. Weltpofttarif $ 142. 
Beförderung: 

a) über Rußland, oder auf Verlangen: 
*h) liber Suez-Bombay, f. Britifch-Indien. 


Boftfarten mit Antwort find zuläffig. 


Pakete wie nad Rußland, jedoh Zw. Nachnahme unzuläffig. 

Die Poftbeförderung geihieht nur bis zur ruffiihen Grenzitation Djulfa, von 
‚wo die Empfänger die Pakete perfönlich abholen oder dur Bevollmädtigte abholen 
laffen müffen. 

Telegramm über Aufland (Imdo=europäifche Linie). Wort- 
tare (10/3); nad Bufhir M. 2,75, nad Iast M. 4,10; nad 
anderen Orten M. 1,30. 


»>eru. 


Briefpoit, j. Weltpofttarif $ 142. 

a) Hamburg (0)=Havre (3) = Colon = Payta (36) = Callao (39), 
aus Hamburg am 7. und 21., aus Havre am 10. und 24. jeden 
Monats, j.$139A 2b. 

b) ©t. Nazaire (0) = u, PBayta (29)= Callao (32), am 6. 
jeden Monats, f. $ 139 

€) Southampten (0- Cote. Payta (29) Callao (32), am 2. 
und 17., |. $ 139 B 

- d) Bordeaux (0) = Gate Payta (32) = Eallao (35), am 6. 
jeden Monats, j. $ 139 C 
*e) Hamburg (0) = Antwegen (5) = Callao (61), _ jeden 
3. Sonnabend, f. $ 139 A 
5) Bordeaur (0 )= Callao Capy; jeden 2. Sonnabend [e und f 
dur die Maghellansitraße]l, $S 139 B6 ab. 


Pakete: 
a) über Hamburg, f. $ 153; 
*b) über Belgien-England, |. 8 154. 


Telegramme: 

a) bi8 Panama, von da mit Poft bis Lima, Worttare op) 
M. 16—20. 

b) über Lifjabon und die fübamerifanifchen Kabellinien: 
Worttare (10/3) M. 20—27. 


»pilippinen-Infeln. (Spanifche Befitungen.) 
Briefpoft, f. Weltpofttarif $ 142. 


Berbindung über Singapore (f. d.), aus Singapore am 1., 
Manilla am 8. jeden Monats. 


Palete: 

a) über Trieft, f. $ 155. 

b) über Hamburg, Zw. bis Singapore, . 8 153. 
*c) über Belgien-England, f. $ 154. 


Telegramme (D., R.-O.). Worttare (10/3) M. 10,05—10,55. 


Sorforico. (Spanifce Befitung.) 


Briefpoft, j. Weltpofttarif $ 142. 
a) EN (0)-PBortorico (13), am 10. und 30. jeden Monats, 
j.g 139 H 
b) Sant (0) = Bortorico (13), am 20. jeder Monats, 
j.$ 13 Ä 
€) Hier St. Thomas, |. Wejtindien. 
Poftfarten mit Antwort find zuläffig. 


Pafete: 
a) über Hamburg oder Bremen, f. g 153; 
*b) über Belgien-England, f. $ 154. 


Telegramme, Worttare (10/3) M. 10,55—10,67. 
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Sortugal. 
I. Briefpoft, j. Weltpofttarif $ 142. 
a) Cöln=-Verviers- 
b) Meb-Frouarb- Paris- Madrid - Badajoz= Lifjabon, 
ce) Straßburg-Aoricoutt- 
täglich einmal, aus Cöln, Meb oder Straßburg morgens, im 
Lifjabon (nad) 4 Tagen) morgens. 


Poitfarten mit Antwort find. zuläffig. 
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Poftanweifungen find nur nach Liffabon und Oporto zuläffig; 
müffen auf Milreis und Reis lauten. Meiftbetrag 90 Milreis. 

Gebühr: 20 Pf. für je 20 Mark, mindeftens 40 Pf. 

Der Abjchnitt darf nur die Angabe des eingezahlten Betrages, 
des Abfenders und des Datums enthalten. 

Wertbriefe bis 8000 Mark (10 000 Fr.). 

Porto und Einfchreibgebühr wie für Einfchreibbriefe. 

Berfiherungsgebühr 28 Pf. für je 160 Mark. Bergl. $ 147. 


U. Zakete: 
a) Ueber Elfaß-Fothringen und Frankreid. 


Die Pakete müflen an einen Korreipondenten in Irun oder Madrid gerichtet 
fein, welcher die Weiterfendung übernimmt. Es ift notwendig, bei Abfendung des 
Paket3 die Mitteldperfon brieflih bejonderd zu benachrichtigen und wegen der 
MWeiterfendung mit Anmweifung zu verjehen. (Mr. Sepielveda, Commissionaire et 
Viceconsul de Portugal, in $run oder Mr. le Chef du service commercial des 
chemins de fer du Nord de l’Espagne in Madrid übernehmen auf Wunfch die 
Bermittelung.) 


Inhaltserffärung: dreifach, franzöfifch; bei Wertpapieren zweifach. 

Die Pakete müfjen bis zur franzöfifch-fpanifchen Grenze frantiert 
werben. (Frankozettel.) 

Im Übrigen wie nad Frankreich über Elfah-Lothringen. 

*b) Ueber Kelgien-England, f. S 155. 

*c) Ueber Hamburg, j. S 153, nur Pakete nad größeren 
Orten, ausgenommen die Orte nördlich der Linie Badajoz=tiffabon. 

III. Telegramme (D., R.-O.). Worttaxre (15/5) mit 5 Wörtern 
Zufhlag: a) über Franfreih 20 Pf., b) über Schweiz: (oder 
Belgien-)Frankreih 25 Pf., ce) Über Niederland-Belgien- Frankreich 
30 Pf., A) über Marfeille (mittels Kabel) 40 Pf., e) über Eng- 
land 60 Bf. 

@neensland, Auftralien. 


I. Briefpoft, f. Auslandstarif $ 143. 
a) Brindifi (0) = Suez = Singapore = Brisbane (44), jeden 
4. Montag, f. $ 139 B8S aIV. 
*h) Brindifi (0) = Suez =» Melbourne = Brisbane (43), jeden 
2. Montag, f. $ 139 B8 a. Auffchrift: „Via Melbourne“, 
*c) Trieft (0)= Sug-Singapore-Brisbane (47), jeden 4. Freitag, 
j. $ 139 F a. Aufjchrift: „Via Triest-Singapore*. 
*d) Trieft (0)- Sug-Melbourne-Brisbane (46), jeden 2. Freitag, 
j. $ 139 F a. NAuffchrift: „Via Triest-Melbourne*. 
Gewöhnliche Briefe über Trieft Zw.; über Brindifi aud 
unfrantiert. 
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gebühr. 


Poitanweilungen find nad größeren Orten zuläffig ; fie müfjen 
auf engliiche Währung Yausen. Meiftbetrag 210 Mark. Gebühr: 
50 Pf. für je 1 Mark, mindeftens 1 Marf. Im übrigen wie nad 
Großbritannien. 


Wertbriefe find nicht zuläffig. 
I. Saßete: 
a) über Trieft, |. $ 155; 
*b) über Hamburg, f. $ 153; 
*c) über Belgien-England, |. $ 154. 


‚III. Celegramme. Worttare (10/3): M. 10,80—11,30; über 
Rufland-Amur M. 16,35. { 


Reunion. (Franzöfifche Infel öftlih von Afrika.) 
Briefpoit, j. Weltpofttarif $ 142. 
Marjeille (0) Neapel (2) = Suez-Reunion (26), aus Mtarfeille jeden 

4. Sonntag, aus Neapel Dienstag, f. $S 139 C 2 e 1. 
. Wertbriefe bis 8000 Mark (10 000 Fr.) zuläffig (Zw.). 
Berfiherungsgebühr: 28 Bf. für je 160 Mark aufer dem 
Porto ac. ($ 147). 
Pafete: 
a) über Hamburg, |. $ 153; 
*b) über Belgien-England, f. $ 154; 
ce) Poftpafete über Frankreih: M. 2,40 (Zw.), im übrigen 
wie nad” Frankreich über Elfaß-Lothringen. 
Telegramm bis Aden, von da mit Poft. 


PAinmänien. 


I. Zöriefpoft, f. Weltpofttarif $ 142. 
a) Breslau (0)=-Budapeft-Pitefti(1)- Bukareft (1), täglich, aus 
Breslau früh, in Bukareft am nächften Tage abends; 

b) Breslau (0) = Krafau = Ezernowik = Roman (1) = Galat (2), 
täglich, aus Breslau mittags, in. Gala am dritten Tage früh. 
Poitfarten mit Antwort find zuläffig. b 
Eilbeitellung zuläffig, Gebühr 25 Pf. une 


Einihreibbriefe zuläffig. Außer dem Porto 20 Pf. Einfehreib- | 
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Boftanweifungen nach größeren Orten; müfjen auf Franfen 
lauten. Meiftbetrag: 500 Fr. Gebühr: 20 Pf. für je 20 Mauf, 
mindeftens 40 Pf. (Zw.). Der Abfchnitt darf nur die Angabe 
des Betrages, des Abjenders und des Datums enthalten. 


Wertbriefe bis 8000 Mark (10 000 Fr.) zuläffig (Zw.). 


Berfiherungsgebühr 20 Pf. für je 160 Mark aufer dem 
Porto 2c., f. $S 147. 


Poitaufträge nach größeren Orten zuläffig; fie müfjen auf 
Franfen Tauten. Meiftbetrag: 750 Fr. Porto: 20 Pf. für je 
15 g; Poftauftragsgebühr: 20 Pf. für jeden Brief. Deutfches 
Formular mit lateinischer Schritt auszufüllen. 


Aufichriftz „ÖOrdre de recouvrement. 
Recommande. 
Bureau de poste @ ....2.2...... dr 


Mechielprotefte oder die Weitergabe der Poftaufträge an dritte Berfonen werden 
durd) die Poft nicht vermittelt. 


I. Zaßete: 


1) Pojtpafete bi 3 kg (ZW.): M. 1,40. 
Snhaltserfl. zweifach, eine deutfch, die zweite franzöfifch. 


2) Sonftige Pakete, ohne und mit Wertangabe wie nad 
Defterreich. 


Snhaltserfl. dreifach, zwei deutfch, die dritte franzofifch; bei 
barem Gelde: einfach, deutjch. Tabak» und Zigarrenfendungen find 
nicht zuläffig. 

Poftnahnahmen find nicht geftattet; Anrechnung von Auslagen 
jedoch zuläffig. 


UI. &elegramme (D., R.-O.). Worttare (15/5) mit 5 Wörtern 
Zufhlag: a) über Defterreich direft 15 Pf.; b) über Defterreich- 
Gerbien 20 Pf. ; e) über Defterreih-Bosnien-Serbien oder Defterreich- 
Serbien-Bulgarien 25 Pf.; d) über Rußland 30 Bf. 


Aukland. 


— Bu der Aufichrift der Poftfendungen nad Rußland ift lateinische Schrift 
anzumenden. Bei Sendungen nad den weniger befannten Orten Nußlands muß 
da8 Gouvernement, in welchem der Beftimmungsort Tiegt, angeyeben fein. 

Bei Zeitungen und fonftigen Drudjadhen beftimmt die Zenfur, ob die Verabs 
folgung an die Adreffaten erfolgen darf. Die Einführung fremder (nicht rufjiicher) 
Lotterielofe ift in Rußland verboten. — 
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I. Briefpoft, j. Weltpofttarif $ 142. 

a) Königsberg - Eydtfuhnen- Kowno = Petersburg 2c., täglich 
zweimal; 

b) Königsberg-Proftken-Breft-Fitowst, täglih einmal; 

ec) Marienburg-Mlawa-Warfchau, täglich einmal; 

d) Bromberg-Thorn-Mlerandrowo-Warfhau, täglich zweimal; 

e) Breslau-Rattowis-Warfchau, täglich dreimal; 

f) Breslau-Dswiecim-Woloczyst-Odefja 2c., täglich einmal. 
Poftkarten mit Antwort, Poftanweifungen, Poftaufträge umd 

Eildeitellung find nicht zuläffig. | 


Wertbriefe (Zw.). Betrag unbefchränft. 
Porto und Einfchreibgebühr wie für Einfchreibbriefe. 
Berfiherungsgebühr: 8 Pf. für je 160 Mark. Bergl. $ 147. 


I. Saßete. Cs find zuläffig: 

1) Pakete ohne Wertangabe bi8 120 Pfund ruff. (49,142 Kg), 
nah Finnland nur bis 20 Pfund ruff. (8,190 Kg). 

2) Pakete mit Wertangabe: 

a) bi8 5000 Rubel mit derfelben Gewichtsbefchränfung wie zul; 

b) über 5000 bis 15000 Aubel bis zum Gewicht bon 
20 Pfund ruffiih (8,100 kg); 

c) Geldfäde mit ruffiihen Geldftüden ohne Beichränfung des 
Werts und bis zum Gewicht von 60 Pfund rufj. (24,171 kg), 
nah Finnland bis zum Gewicht von 50 Pfund ruff. (20,476. kg). 

Die Ausdehnung der Palete darf 1,37 Meter in der Länge, 

0,35 Meter in der Breite und 0,31 Meter in der Höhe nicht über- 
[hreiten; nur Pakete mit Woll- oder Seidenwaren find bis zur 
Breite von 0,94 Meter und bis zur Höhe von 0,73 Meter gejtattet. 

Boitnachnahmen werden nur an Spediteure für Auslagen an 
Beförderungs- oder Zollfoften 2c. gewährt. 

Die Verpadung muß ganz bejonders forgfältig hergeftellt 
werben. Ungenügend verpadte Sendungen werden an ber ruffifchen 
Grenze zurücgemiefen. 

Inhaltserklärung : dreifach, bdeutich ober franzöfifch; bei Wert- 
papieren zweifah. (Strenge Zollvorfchriften N 

Die Pakete fünnen unfranfiert, oder bis zur Grenze oder bis 
zum Beltimmungsorte franfiert abgefandt werben. 


III. Telegramme (D). 
a) Europäisches Rufland: 
1) direkt, Grumdtaxe 40 Pf., Worttare 25 Pf. (1/5); 
2) über Defterreih, Worttare (15/5) mit 5 Wörtern Zufchlag: 


= 
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b) Kaufafiihes Nußland: 
1) direft 40 Pf. URTRTEReE (15/5) mit 5 Wörtern 
2) über Defterreih 45 Pf. Zufchlag. 
Samoa- oder Schiffer-Infeln. 


‚Briefpoft, |. Auslandstarif $ 143; Einfchreibbriefe find nicht 
zuläffig. Beförderung über Sidney, f. Neufüdrwales, von da mit 
Kolonialjchiff. 


Pakete über Hamburg, f. $ 153; Zw. bis Sidney. 
Telegramme bis Sidney, von da mit Poft. 


San Domingo. 


Briefpoit, j. Weltpofttarif $ 142. Verbindung über St. Tan 
f. Weftindien. 


Pafete: 
a) über Hamburg oder Bremen, f. $ 153; 
*b) über Belgien-England, f. $ 154. 


Telegramme bis St. Thomas, von da mit Poft. 


Sandwids-Infeln. 
Briefpoit, f. Weltpofttarif $ 142. Beförderung über Neuyork- 
Sanz-ranzisco: 

a) Dueenstown (0)= Honolulu (23), jeden 4. Freitag; 

b) Bremerhaven (0) = Honolulu (28), jeden 4. Sonntag; 

ce) Hamburg (0) = Honolulu (32), jeden 4. Mittwoch. 
Pakete über Hamburg, f. $ 153. 
Telegramme bis San Franzisco, von da mit Poft. 


San Salvador. 


Briefpoit, f. Weltpofttarif $ 142. Postkarten mit Antwort 
find geftattet. Beförderung über Colon= Panama=ta Libertad, 
.8139A 2b. 


Pafete: 
a) über Hamburg, f. $ 153; 
*b) über Belgien-England, |. $ 154. 


Telegramme bis Panama, von da mit Poit. 
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Schweden. 


I. Briefpoft, j. Weltpofttarif $ 142. 

a) Kiel-Ropenhagen-Malms-Stodholm 2c., täglich einmal; 

b) Lübed-Kopenhagen-Malmd-Stodholm 2c., täglich einmal, 
(April bis Sept.); 

ec) Stralfund-Malmd-Stodholm, Montag, Mittwoch, Freitag, 
(April bis Sept.). (Postkarten mit Antwort find nicht gejtattet.) 


Eilbeftellung nah Poftorten zuläffig; Gebühr: 25 Pf. (3m.). 

Boftanweifungen müfjen auf Kronen und Dere lauten. 

Meiftbetrag: 355 Kronen. Gebühr: 20 Pf. für je 20 Mearf, 
a 


mindeftens 40 Pf. (Zw 
Der Abfcehnitt darf fchriftliche Mitteilungen jeder Art enthalten. 


MWertbriefe. Betrag unbefchränft. Verficherungsgebühr: 20 Pr. 
für je 160 Mark außer dem Porto ac., |. $ 147 (Zw.). 

Il. Sakete: 

1) Poitpafete Did 3 kg (Zw.): M. 2,00; Inhaltgerft. zweifach, 


deutjch. Beförderung nah Wahl des Abfenders über Dänemark 
oder (im Sommer) über Stralfund oder Tübed. 


2) Sonitige Pafete ohne und mit Wertangabe, Meiftgewicht: 
25 kg. Beförderung nach der Beitinnmung des Abfenders: 
a) über Kiel-Ropenhagen-Malms ; 
b) über Stralfund-Malmd (April-Sept.); 
e) über Fübed-Malmd (April-Sept.) nur Patete bis 5 kg; 
im Lofalverfehr bis 25 kg. 
Berpadung, Auffhrift 2c. f. S 150. 
Snhaltserflärung: zweifach, deutfch; bei barem Gelde einfach. 
Kachnahmen bis 150 Mark auf Briefe und Pakete zulaffig. 


III. Telegramme: a) direft: Grundtare 40 Pf., Worttare 
(15/5): 20 Pi., b) Worttare (15/5) mit 5 Wörtern Zufchlag: über 
Dänemark: 20 Pf., über Norwegen: 25 Pf., über Rußland: 35 Pf. 


Sdweiz. 


I. Briefpoft, |. Weltpofttarif $ 142. 
a) Leipzig-Hof-Lindau-Rorihadh-Chur 2c., täglich PRRTENTa 
b) Leipzig- Hof-Lindau-Romanshorn-Zürid; 2c., täglich zweimal; 
e) Konftanz-Schaffhaufen-Bafel, täglich biermal : 
d) Frankfurt a. M.-Rarlsruhe-Bafel, täglich jehsmal; 
e) Straßburg-Mülhaufen-Bafel, täglich jechsmal. 





A > 


Vierter Abfhnitt. Verzeichnis der fremden Poftbezirfe. 237 


Gewöhnlihe Briefe: 

a) im Grenzbezirt (30 km): frantiert 10 Pf., unfrankiert 
20 Pf. für je 15 g; 

b) im übrigen: frantiert 20 Pf., unfrantiert 40 Pf. für 
je 15 g. 
Poitfarten mit Antwort find geftattet. 
Eilbeftellung zuläffig; Gebühr: 25 Pr. 


Poitanweifungen müfjen auf Franken und Centimen lauten. 

Meiftbetrag: 500 Franfen. Gebühr: 20 Pf. für je 20 Mark, 
mindejtens 40 Pf. (Ziw.). 

Der Abjchnitt darf fchriftliche Mitteilungen jeder Art enthalten. 


Telegraphiiche Postanweifungen find bis 200 Fr. zuläffig (ZW.). 

Tare: die Poftanweifungsgebühr, die Gebühr für das Telegramm 
und das etwaige Eilbeitellgeld. 

Poitanfträge müfen auf Franken und Eentimen lauten (Zw.). 

Meijtbetrag: 750 Franfen. 

Porto: 20 Pf. für je 15 g (Meiftgewicht: 250 g). 

Pojtauftragsgebühr: 20 Pf. für jeden Brief. 

Formular in deutiher Sprade. 

Poftaufträge mit dem Vermerk „Zum Broteft” oder „Sofort zum Proteft‘ find 
nad) den Kantonen Appenzell, Graubündten, Inner:Rhoden, Schwyz, St. Gallen 
(ausgenommen Stadt St. Gallen), Thurgau, Unterwalden, Ury und Zug nicht 
zuläflig. 

Wertbriefe: Betrag unbefchränft. Tare wie für Einfchreibbriefe, 
außerdem Berficherungsgebühr: 8 Pf. für jel60 Marf, j. $ 147 (Zw.). 

U. Sakete ohne und mit Wertangabe. 

Berpadung, Auffchrift, Begleitadrefje zc. wie in Deutjchland. 

Inhaltserffärung: zweifach, deutjch oder franzöfifch; bei barem 
Gelde oder Wertpapieren einfah. (Die Einfuhr von Reben, Objt- 
bäumen, Geftrauchen 2c. ift teil8 verboten, teils Befchränfungen 
unterworfen.) 

Nachnahme bis 150 Mark auf Briefe und Pakete gejtattet. 

.  Gejamtporto fir gewöhnliche PBafete bi8 5 kg: 80 Pf., im 
Grenzbgzirt: 40 Pf., Sperrgut die Hälfte mehr (Zw.). 
III. Telegramme (R.-0.): 
a) direft: Grundtare: 40 Pf., Worttaxe (15/5): 10 Pf; 
b) über Defterreich oder Frankreih oder Italien: Worttare 
(15/5) mit fünf Wörtern Zufhlag: 20 Pf. 


u 
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Senegambien, f. Weitafrifa. 


Serbien. 


‘ Briefpoft, j. Weltpofttarif $ 142. 
Poftverbindung über DOefterreich-Ungarn (täglid). 
Boftkarten mit Antwort find zuläffig. | 


Eilbeftellung nur bei Einfchreibbriefen nach Poftorten gejtattet. 
Gebühr: 30 Pf. (ZW). 9 
Poftanweifungen find nicht zuläffig. 


Wertbriefe, Betrag unbejhränkt. Ber tiger 20 Pi. 
für je 160 Mark, außer dem Porto 2c., f. $ 1 


ee Kg bi8 3 kg (3m): M. 1,40. Ba zweifach, 
eu 


Sonftige Pakete ohne und mit Wertangabe, wie nad) Oefterreich- 
Ungarn. Unformlich große Gegenftände und Poitnahnahmen find 
ausgejchlojjen. 

Inhaltserflärung : dreifach, bei barem Gelde einfach. 

Die Pakete fönnen unfrankiert oder frankiert abgejandt werben. 


Telegramme, Worttare (15/5) mit fünf Wörtern Zufchlag: 
15 Pf., über Bosnien 20 Pf., über Bulgarien 25 Pf., über 
Rufland-Rumänien 35 Pf. 


u u ac eh ee 


Siam. 
Briefpoft, |. Auslandstarif $ 143. Einfchreibbriefe unzuläffig. 
Berbindung über Singapore oder Saigon. 
Pakete find nicht zuläffig. | 
Telegramme bis Singapore oder Saigon, von da mit Poft. 


Singapore, |. Ceylon. 


Spanien (einjhl. Balearen). 
I. Briefpoft, j. Weltpofttarif $ 142. 
a) Eöln- (bzw. Met- oder Straßburg-) Paris-Irun-Madrid, 
täglich einmal; 
b) Cöln- (bzw. Meb- oder Straßburg) Paris-Portbous 
Barcelona, täglich einmal. 


- Boftkarten mit Antwort find gejtattet. 
Poftanweifungen find nicht zuläffig. 
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Wertbriefe nur nad größeren Orten zuläffig. Meiftbetrag 
4000 Markt (5000 Fr.). PVerficherungsgebühr 20 Pf. für je 
160 Mark außer dem Porto zc., f. $ 147. 


I. Saßete: 

a) über Frankreich, wie nach Frankreich über Elfaß-Lothringen, 
jedodh Zw. bis zur fpanifchen Grenze. Inbaltserflärung: dreifach, 
franzöfifch, bei Wertpapieren zweifach; 

*b) iiber Belgien-England, j. $ 154, nur Pakete nach Bilbao, 
Cabir oder Barcelona. Pakete nad anderen Orten müfjen an 
einen Spediteur in einer diefer drei Hafenftäbte gerichtet werben. 
Zw. bis zum Beftimmungsorte, Franfozettel; 


*c) über Hamburg, f. S 153, Pakete ohne und mit Wert- 
angabe nad) den größeren Städten (jedoch mit Ausjchluß der 
Orte weftlich der Linie Sarı Sebaftian-Madrid und nördlich der 
Linie Madrid - Badajoz). Zw. bi8 zum fpanifchen Landungs- 
bafen. 

Inhaltserflärung : zweifach, bei Paketen mit Wertpapieren einfach, 
muß u. a. die Angabe enthalten, ob der Inhalt zum Privatgebrauch 
oder für gejchäftliche Zwede bejtimmt ift. 

II. Telegramme (D., R.-0.). Worttare (15/5) mit fünf 
Wörtern Zufchlag: 

a) über Frankreich auf dem Landwege: 20 Pf.; 

b) über Marfeille mittel8 Kabel: 35 Pf. ; 

e) über Niederland, Belgien oder Schweiz: 35 Pf. ; 
d) über Borkum-Falmouth-Vigo oder Bilbao: 55 Pf. 


St. Selena. 


Briefpoft, j. Auslundstarif $ 143. 

Aus Plymouth oder Dartmouth abwechfelnd, jede 4. Woche 
Freitags, in St. Helena nad) drei bis vier Wochen, f. $ 139 B 
11 12, 


4 
Gewöhnliche Briefe auch unfranfiert zuläffig. Einfchreibbriefe 
zuläffig; außer dem Porto 30 Pf. Einfchreibgebühr. (Ziw.) 


Palete: 
a) über Hamburg, f. $ 153; 
*b) über Belgien-England, f. $ 154. 


Telegramme über Madeira oder Capftabt, weiter mit Poft. 
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Süd-Auffralien. 

I. ZSriefpoft, j. Auslandstarif $ 143. 

a) Brindifi (0) = Suez- Adelaide (35), jeden 2. Montag, 
.8139B8 al. 

*h) Trieft (0) = Suez- Adelaide (38), jeden 2. Freitag, |.$ 139 Fa. 

*c) Plymouth (0) = Adelaide (42), jeden 2. Sonnabend, 

.$ 139 B 14. Auffcrift: „Via Plymouth by private ship“. 

Gewöhnliche Briefe über Trieft und Plymoutd Zw.; über 
Brindifi auch unfrankiert. 

Einjchreibbriefe über Brindifi und über Trieft zuläffig. Außer 

dem Porto 20 Pf. Einjchreibgebühr. (Ueber Plymouth unzuläjfig.) 

Poftanweiiungen nad größeren Orten zuläffig; fie müfjen auf 

englifche Währung lauten. Meiftbetrag 210 Mauf., Gebühr 50 Bf. 


für je 20 Mark, mindeftens 1 Marf. Im übrigen wie nad) Groß- 
Britannien. 


Woertbriefe find nicht zuläffig. 
I. Faßete: 
a) über Trieft, . $ 155; 
b) über Hamburg, j. $ 153; 
*c) jiber Belgien-England, f. $ 154. 


III. Telegramme. Worttare (10/3): M. 10,60—11,10; über 
Kufland-Amur M. 16,15. 





Tibet. (Klein-Tibet, Badakh.) 


Brieipoit, |. Weltpofttarif $ 142, jedoch Zw. bis Badakh (Tee), 
wo fich ein britifches Poftaı t befindet. Beförderung über Brindifi 
und Bombay, f. BritifheIndien. 


Pakete nicht zuläffig. 
Telegramme bis Bombay, von da mit Poft. 


Tripolis. 

Briefpoit: 

1) nad) der Hauptitabt Tripolis, f. Weltpofttarif $ 142; Poft- 
farten mit Antwort find zuläffig ; 

2) nach anderen Orten, f. Auslandstarif $ 143; Einfchreibbriefe 
nicht zuläffig. 

Berbindungen: | 

a) Linorno (0)- Tripolis (51/2), jeden Freitag (Aubattino); 
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b) Marfeille (0)- Tripolis (6), jeden Freitag (Comp. gön. 
transatl.); 
c) Neapel (0)= Tripolis (6), jeden Mittwoch (Florio). 


Pafete über Hamburg, f. $ 153. 
Telegramme wie nah Malta. 


Türkei (einjchließlih Afiatifche Tiirket). 


In der Türfei befinden fi außer den Landes-Poftanftalten 

a) ein deutiches Poftamt in Gonftantinopel; 

b) Kaiferlid, öfterreichifche Boftämter in Adrianopel, Gandia, Ganea, Gavala, 
Eonftantinopel, Dardanellen, Dede Agatich, Durazzo, Gallipoli, Janina, Lagos, 
Philippopel, Prevefa, Retimo, Sulonih, San Giovanni di Medua, Santi 
Quaranta, Balona, Batbi, Bolo, ferner in Beirut, Gaifa, Ineboli, Zaffa, 
Serufalem, Kerafjunde, Leros, Mitilene, Nhodus, Samjum, Scio, Smyrna, 
Tenedos und Zrapezunt. 


I. Briefpoft, j. Weltpofttarif $ 142. (Auch die türfifche 
Yandes-Pofiverwaltung ift dem Weltpojtverein beigetreten.) 

a) Berlin (0) = Breslau (1) = Barna-Eonftantinopel(4), wöcent- 
lich zweimal, aus Berlin Mittwoch und Sonntag abends, aus 
Bresfaun Donnerstag und Montag früh, in Conftantinopef 
Sonntag und Donnerstag nachmittags; 

b) Brindifi (0)- Smyrna (3), jeden Mittwoch und Gonntag 
(Slorio) ; 

*e) Trieft (0)-Smyrna (5), jeden Sommabend (Defterr. Floyd). 
Aufihrift: „Via Triest“. 

d) Brindifi(0)-Iaffa(6)=Beirut(9), jeden Montag (P.&O. Eo.); 

e) Neapel (0)= Jaffa (6)= Beirut (7), jeden 2. Dienstag (Mess. 
marit.); 

een Trieft (0)= Saffa (9) = Beirut(10), jeden Freitag (Defterr. 
090); 
*o) Trieft(O)-Beirut(11—12)=Jaffa(12—13), jeden Sonnabend 
(Oefterr. loyd). 


Poitfarten mit Antwort find zuläffig. 


Poitanweijungen find nur nad Konftantinopel zuläffig. Sie 
müfjen auf türfifhe Goldwährung lauten. Meiftbetrag 400 Mark. 
Gebühr 10 Pf. für je 20 Mark, mindeftens 40 Pf. (Zw.). Der 
Abfchnitt darf jchriftliche Mitteilungen jeder Art enthalten. 


MWertbriefe wie nad Dejterreich- Ungarn. Gewichtsporto: 
M. 1,30, unfrankfiert M. 1,40, Berficherungsgebühr bis Zrieft: 
5 Pf. für je 300 Mark, mindeftens 10 Pf. ; außerdem 40 Pf. für 
je 200 Mart (100 F1.). 

Lenz, Deutiche Neichöpoft. 16 
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I. Sakete. 


1) Bojtpafete bi8 3. kg (Zm.): 

a) nad Conjtantinopel #7 Myslowis und Barna As 
weg): M. 2,20, über Trieft (nur auf Verlangen): M. 2,00. 
Inhaltserklärung. aweifad), franzöfije). 

b) nad) Adrianopel, Sanina und Jerufalem über Trieft (Haupt- 
weg): M. 2,20; über Barna (auf Verlangen): M. 2,60. Snhalts- 
erflärung dreifach, franzofifch. 

e) nad den übrigen Orten mit Öfterreichifchen Pe 
(f. oben) über Trieft (Hauptmweg): 2,00; über Barna (auf Ber- 

langen): M. 2,40. Inhaltserflärung dreifach, franzöfisch. 


2) Sonitige Pakete. 

a) Ueber Ocferreichh mit den Dampfjchiffen des Defterr.=Uing.- 
Lloyd. 

Zuläffig: Pakete ohne und mit Wertangabe, wie nad, Defterreich- 
Ungarn, nah fämtlihen Orten, in welchen jich DOfterreichijche 
Boftanftalten befinden (f. oben). Nachnahmen find ausgejchlofjen.) 
Pakete nach anderen Orten müflen an einen Korrefpondenten oder 
Agenten des Lloyd in einem Hafenorte gerichtet fein. Pakete nad) 
Sanina find nur bis 21/2 kg zuläffig. Subaltserflärung : pierfach, 
bei barem Gelde zweifach, bei Papiergeld einfach. 

Porto für gewöhnliche Briefe bi8 5 kg: M. 1,40, und zwar: 

aa) deutjches Porto: 50 Pf. (Sperrgut die Hälfte mehr; 
unfranfierte Balete 10 Pf. Zufchlag); 
en fremdes Porto ohne Unterjchted des Beitimmungsorts: 
90 Pf. 
*h) Ueber Belgien-Englaud, |. S 154. 


III. Telegramme (D. nur nad) Eonftantinopel). Worttare (15/5): 
M. 0,40—1,00, mit 5 Wörtern Zufchlag. 


Tunis. 
Briefpoit: 
1) nad) der Hauptftadt Tunis und den Hafenorten Djerba, 
La Goletta, Mehedia, Miftir, Sfar und Sufa f. Weltpofttarif $ 142; 
2) nad) anderen Orten |. Auslandstarif $ 143; Ginfehreißbriefe 
unzuläflig. 
Berbindungen: 
a) Livorno (0) = Tunis (21/2), jeden Freitag (Rubattino) ; 
b) Marfeille (0)- Tunis (21/2), jeden Freitag (Comp. gäns 
transatl.); 
ec) Neapel (0) = Tunis (21/9), jeden Montag (Florio). - 
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e Poitanweijungen find zuläffig (nad) Wahl des Abfenders): 
5 a) über Italien nah La Goletta, Sufa und Tunis wie nad) 
talien 
b) fiber Frankreich nah La Goletta und Tunis wie nad) 
Frankreich). 
 Wertbriefe unzuläflig. 


Pafete: 

a) über Hamburg, f. $ 153; 

*b) über Belgien-England, f. $ 154; 

e) Bojtpatete, 1) über Frankreich : nad) den Hafenorten M. 1,20; 
nad den Eifenbahnftationen im Innern M. 1,40; im übrigen 
wie nach Frankreich über Elfaß-Rothringen (Zw.). 

2 2) über Italien, nur nad Tunis, La Goletta und Sufa: 
. 1,60. 

Snhaltserffärung wierfach, zwei deutfch, zwei franzoöfifch oder 

italienifch. 


Telegramme wie nad Algerien. 


Aruguay. 

Briefpoft, j. Weltpofttarif $ 142. 

Verbindungen wie nad) Buenos Aires, |. Argentinifche Republik. 

Ankunft in Montevideo 1—2 Tage früher als in Bueftos Aires, 
- Boftfarten mit Antwort find zuläffig. 

Balete: 
a) über Hamburg, |. $ 153; 

*h) iiber Belgien-England, f. $ 154; 

*c) über Antwerpen nad) Montevideo, wie nad Rio de Janeiro 
f. Brafilien. 


Telegramme über Lifjabon: Worttaxe (10/5) M. 15,50—16,55. 


Bandiemensland oder Tasmanien, 


Briefpoit, f. Auslandstarif $ 143. infchreibbriefe zufäflig ; 
Gebühr 20 Pf. 

Berbindung Über Melbourne, |. Victoria. 

Boitanweijungen zuläffig, wie nad) Victoria. 


Palete: 
a) über Hamburg, f. $ 153 
‚,*b) über Belgien-England, f. f 154. 


‚Telegramme, Worttare ( (op: M. 10,60 11,10; über Rufland- 
Ama: M. 16,15. 


16* 
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Bereinigte Staaten von Amerika. 


In der Auffchrift muß der Staat, in welchem der Beitimmungsort liegt, bei 
Sendungen nadı unbedeutenderen Orten, außerdem vie Grafihaft (county) anz 
gegeben fein. Da e8 in den Vereinigten Staaten viele gleichnamige Drte giebt, 
jo ift eine genaue Bezeichnung der Beftimmungsorte durchaus erforderlich. Bei 
Angabe der Staaten find folgende Abkürzungen üblih: Ala. —= Alabama, 
Ark == Arkansas, Cal. = Californien, Conn. = Connecticut, D, C. — District 
Columbia, Del. —= Delaware, Fla. = Florida, Ga. —= Georgia, Ill. = llinois, 
Ind. = Indiana, Kans. —= Kansas, Ky. = Kentucky, La. — Louisiana, 
Me. — Maine, Md. — Maryland, Mass. — Massachusetts, Mich. — Michigan, 
Minn. = Minnesota, Miss. — Mississippi, Mo. = Missouri, Nebr. — Nebraska, 
N. C. — Nord- Carolina, N. H. = New- Hampshire , N. Y. = New - York, 
N. J. = New-Jersey, Oreg. — Oregon, Pa. — Pennsylvania, R. I. = — Rhode 
Island, S. C. — Süd-Carolina, Tenn. — Tennessee, Tex. — Texas, [ - Virginia, 
V= Vermont, Wis. — Wisconsin. (Sowa und Ohio werden nicht abgekürzt.) 


I. Briefpoft, j. Weltpojttarif $ 142: 

a) Hamburg (0) = anpDE (14), ag Sonntag und Mittwoch) 
10 Ubr vormittags, f. S 139 2 

b) Bremerhaven(O)-Neuyork( e en Sonntag und Mittwod) 
mittags, j. $ 139 A 1 a. | 

*c) Hapre (O)-Neuyorf (11), jeden Sonnabend, j. $S139 A 2a 
(aus Eöln, Melz bzw. Straßburg Donnerstag abends ; Auffchrift: 
„Via Havre“]; 

*d) Southampton (0) -Neuyorf (10), jeden Dienstag, |. $ 139 
A 1a [aus Eon, Met bzw. Straßburg Sonntag vormittags; 
Auffhrift: „Via England“); 

*e) AIR (0)-Neuyorf (10), jeden Sonntag, Mittwoch, 
Freitag, f. $ 139 B 2 3 A [aus Ehln, Met bzw. Straßburg » 
Freitag, Montag, Mittwod, abends; Auffhrift: „Via England“). 

Postkarten mit Antwort nicht zuläffig. 


Poitanweilungen müfjen auf Dollars und Cents lauten (Zw.). 
Meiftbetrag: 50 Dollars. Gebühr: 20 Pf. für je 20 Mark, 
mindeiteng 40 Bf. 


Die Aufichrift muß außer dem Namen des Empfängerd und der genauen 
Adrejie Ddesjelben jeinen Vornamen vder mindeftend die Anfangsbuchjftaben feines 
Sa jeiner Vornamen enthalten; bei Firmen genügt die gewöhnliche Bezeichnung 
er Firma. 

Abichnitt. Der Name und die Ndreffe Des Abfenderd müffen, der aus 
zuzahlende Betrag und der Tag der Einzahlung Eünnen angegeben fein. Weitere 
Angaben find nicht zuläffig. 


MWertbriefe find nicht zuläffig. 


I. Paßete: 
a) Ueber Hamburg oder Bremen und Heuyork. 
Mit direften Schiffen; Abgang f. unter Tau. b. Die Leitung 
(ob über Hantburg oder über Bremen) ift vom Abfender auf ber 
Begleitadreffe und auf dem Pakete vorzufchreiben. 
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Snhaltserflärung: zweifach, deutfch; bei Wertpapieren einfach. 

Bei gebraucten Gegenftänden ift ein entjprechender Vermerk in die Inhaltd- 
erflärung aufzunehmen. Jeder Sendung, welche einen Wert hat, muß eine Redj= 
numg (Faktura) beigefügt fein. Beträge der Wert mehr ald 100 Dollars (380 
Mark), fo bedarf e8 ver Beglaubigung der Rechnung durch einen Konful der Vers 
einigten Staaten. In anderen Fällen genügt Unterzeihnung der Rechnung durd) 
den Nbfender. Eine unrichtige oder unvollftindige Ausfertigung der Zoll-Inhaltss 
erflärung zieht Konfisfation der Sendung, bzw. Zonftrafe nad fih. Die Zoll 
gebühren And ungewöbnlich hoch, 3. B. für fertige Kleiverftoffe 35 0/o vom Werte 
und außerdem 50 Gents für je 500 Gramm; außerdem nod Bollbaud= und 
Erpeditiondfoften. 


Sonftige Bedingungen j. $ 150 und S 153. 

Poftnachnahmen auf Pakete find bis 150 Mark zuläffig. 

Die Pakete fünnen unfrankiert oder 6i8 zum Beltimmungsort 
frantiert fein. Nachnahmefendungen dürfen nicht franftert fein. 

*h) Ueber Belgien-Eugland, |. $ 154, nur Pakete nach größeren 
Städten (auf Verlangen des Abjenders). 


III. Telegramme. Worttare (10/3): M. 1,40— 2,30. 

(Neuyort, Stadt, mit Broofiyn M. 1,40; Neuyork, Staat, 
DM. 1,60; Pennfplvanien M. 1,60; Neuorleans M. 1,85; St. Youis, 
Mifjouri M. 1,65; Chicago M. 1,65; Californien M. 2,30.) 


Bictoria, Auftralien. 


»riefpoft, f. Auslandstarif S 143. 
a) Brindifi (0)= Suez-Melbourne(37), jeden 2. Montag, 
.8139BSall 
*h) Trieft(0)-Suez-Melbourne(40), jeden 2. Freitag, j.$139 Fa. 
*c) Plymouth (0) = Melbourne (46), jeden 2. Sonnabend, 
1. $ 139 B 14. Auffchrift: „Via Plymouth by private ship“. 
Gewöhnliche Briefe über Trieftffund Plymouth Zw.; liber 
Brindifi aud unfrantiert. > 
Einjcreibbriefe über Brindifi und Trieft zuläffig. Außer dem 
Porto 20 Pf. Einfchreibgebühr. (Ueber Plymouth unzuläffig.) 
Boftanweijungen nach größeren Orten zuläffig; fie müffen auf 
englifche Währung lauten. Meiftbetrag 210 Marf. Gebühr 50 Pf. 
für je 20 Mark, mindeftens 1 Mark. Im übrigen wie nad) Groß- 
britannien. 
Wertbriefe find nicht zuläffig. 


IH. Yaßete: 
a) über Trieft, f. $ 155; 
*b) iiber Hamburg, f. $ 153; 
*c) über Belgien-England, f. $ 154. 


III. Telfegramme. Worttare (10/3): M. 10,60—11,10; über 
Nufland-Amur M. 16,15. 
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ae Bictoria, Kolonie in Südafrika. 
Wie nah Capland, f. d. 


Border:Indien. 

1) Sranzöfifche Befisungen: Chandernagor, Karikal, Mahe, Bondihery, Yanaom; 

2) Bortugiefifhe Befisungen: Daman, Diu, Goa. 

(Britifhe Befigungen, f. Britifch-Indien und Ceylon.) 

Briefpoft, f. Weltpofttarif $ 142. Berbindungen . sa 
Indien. 

Poftkarten mit Antwort nur nach den portugiefifchen Befiungen 
zuläffig. 

Poitanweifnigen wie nad Britifch-Indien f. d. 

Wertbriefe find nur über Sranreich nad Pondihery zuläffig. 
Meiftbetrag: 8000 Mark (10 000 Fr.); Berfiherungsgebübr ; 28 Pf. 
für je 160 Marf. 


Bafete wie nad Britifh-Indien, |. d. 
Boitpafete nah Pondichery über Sranfreih: M. 2,40 (3w.), 
im übrigen wie nad Frankreich über Elfaß-Rothringen. 


SR wie nach Britifch-VBorberindien. 


Weft-Afrika. (Europäifche Befitungen.) 
1) Britifhde Bejigungen: Goldküfte, Lagos, Senegambien, Sierra Leone, 
2) Franzöfifche Befisungens Gabun (Gabvon), Senegambien (Dafar, Goree 2t.). 
3) PVortugiefiihe Befisungen; Ajuda, Angola, Biffao, Cacheo, Infel Principe, 
Snfel St. Thomee. 
4) Spanische Befisungen: Anabom, Corisco, Fernando Bo. 
Driefpoit, |. Weltpofttarif $ 142. Verbindungen |. $ 139 B 9.10. 
Voftkarten mit Antwort find nur nad den portugiefifchen 
Belitungen geftattet. 
Poftanmweifungen unzuläffig. 
Woertbriefe: 
a) nach Franzöfifch > Senegambien: Meijtbetrag 8000 Mark 
(10 000 Fr.). Taxe wie für Einfchreibbriefe, außerdem Ber- 
fiherungsgebühr: 28 Pf. für je 160 Mark (Zw.); vergl. S 147; 
b) nah Loanda (Angola) und San Thomee: Meiftbetrag 
4000 Mark (5000 Fr.). 
Berfiherungsgebühr: 36 Pf. für je 160 Mark. Bergl. $ 147. 
Pakete: 
a) über Hamburg, |. $ 153; 
*b) über Belgien-England, r $ 154; 
e) Poftpafete nad) Franzöfiich- Senegambien über. Frankreich: 
M. 1,60 (Zw.). Inbaltserffärung zweifach, franzöfiich. 


Telegramme bis Madeira, von da mit Poft. 


| 
: | 
; 2 
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WBeft-Auftralien. 


Briefpoit, j. Auslandstarif $ 143. 
a) Brindifi(0)- ne King Georges Spund(30), jeden 2. Montag, 
.$ 139 B8S all 
*h) Trieft (0) = Sue; -King Georges Sound (33), jeden 2. Freitag, 


:J.$ 139 F a. 
Gewöhnliche Briefe Über Trieft (Zw.); über Brindifi aud 
unfrantiert. 
Ride zuläffig. Außer dem Porto 20 Pf. Einfchreib- 
gebühr 


Poitanweijungen nach größeren Orten zuläffig ; jie müjen auf 
englifche Währung Yauten. Meiftbetrag 210 Mark. Gebühr 50 Pf. 
für je 20 Mark, mindeftens 1 Marf. Im übrigen wie nad) Groß- 
Britannien. 

MWoertbriefe find nicht zuläffig. 


Pafete: 
a) über Trieit, j.$ 155; 
*b) über Hamburg, f. $ 153; 
*c) über Belgien-England, f. $ 154. 


Telegramme, Worttare (10/3); M. 10,60 —11,10; über Rufland- 
Amur M. 16,15. 


WBeftindien*). (Europäifche Befitungen.) 


1) Britifhe Befisungen: Antigua, BabamasInfeln, Barbadves, Dominica, 
Grenada, Jamaica, ontjerrat, Nevis, St. Chriftoph (St. Kitts), St. Yucia, St, 
Vincent, Tabago, Trinidad, Zurfs:Infeln, Birginifche oder Jungfern-Infeln. 

2) Dänifhe Befisungen: Ste. Groir, St. Jean, St. Thomas. 


3) Sranzöfiihe Beligungen: Guadeloupe, Martinique, St. Barthelemy, 
Et. Martin (franz. Zeil), St. Bierre. 


4) Niederländische Befisungen: Aruba, Bonaire, Guracao, Saba, St. Sufasius 
(St, Euftache), St. Martin (niederl. Teil). 
(Spaniihe Befigiingen, f. Cuba, Portorico.) 


Briefpoft, f. Weltpofttarif S 142. 
Verbindungen : 

a) Hamburg(0)=-Havre(3)- en Thomas(19), am T, und. 21. 
jeben Monats, f.$ 139 A 2 b 
. - )= Havre (3) = Hayti (21), am 27. jeven Monats, 

139 A 

b) Scutkampton(0) St. Thomas(13—16), am 2. und 17. 
jeden Monats, f.$S 139 B5 ab. 





*) Cuba, Hayti, PBortorico und San Domingo find an zutreffender Stelle 
befonders aufgeführt. 
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c) ©t. RN, 2 de ai [Martinique] (14), am 6. 
jeden Monats, j. $S 139 01 
d) &t. Pazaire 0). Si omas 16) Samaica (22), am 21. 
jeden Monats, j. S 139 C 
Ei Borbeauz(0) Fort de ER am 25. jeden Monats, 
139 C 1 
f) Sinerpool(0)- Barbadoes(17), am 4. u. 25. jeden Monats, 
.$139B13 ab. 
g) Liverpool(0)-St. Thomas(15), am 10. jeden Monat$. 7 
Bon St. Thomas, Fort de France und Barbadoes Anjchlüffe | 
nad den übrigen SInfeln. Bergl. $S 139. | 
Boftfarten mit Antwort find nur nad den niederländifchen | 
Belitungen (Nr. 4) gejtattet. | 
Poftanweifungen unzuläffig. | 
Wertbriefe find zuläffig :3 
a) über Hamburg nad den bänifchen Befitungen (Nr. 2); | 
Betrag unbefchräntt; Verficherungsgebühr: 16 Pf. für je 160 M.; | 
| 
i 





b) über Elfaß-Lothringen und Frankreich nad) Guadeloupe 
und Martinique; Meiftbetrag S000 Mark (10 000 Fr.); Ber- 
fiherungsgebühr: 28 Bf. für je 160 Mark. Bergl. $ 147. 

Pafete: 

a) über Hamburg oder Bremen, f. $ 153; 

*b) über Belgien-England, f. $ 154; 

c) Poitpafete nad) Guadeloupe und Martinique über Franl- 
reih: M. 2,40 (Zw.); Snhaltserkläarung zweifach, franzöfifch. 
Telegranme. Worttare (10/3): nad; Iamaica M. 7,15, nad | 

den übrigen Infeln M. 11,00—14,00. 


» 


3anzibar. 
a AND, f. Weltpofttarif $ 142, jedodh Zw. für gewöhnliche 


au - Suez= Zanzibar (21), jeden 4. Montag, f. $ 139 


Palete über Hamburg, f. $ 153. 
Telegranıme über Aden; Worttare (10/3): M. 7,70—9,95. 


Sadregifter. 


Die Zahlen vermeifen auf die Seiten. Wegen des Verkehrs mit einzelnen fremden 


Arfaffung der ZTele= | Abjender 20 


gramme 144 
Abfertigung der Poften 
51 


Abholung der 
fadhen 89. 93. 94 
— rechtliche Folgen 94 


Abholungsgebühr 
Bahnhofsbriefe 130 

— für Pofttafchen 93 

Abkommen über Ab- 
bolung der BPoft- 
fendungen 95 

Abkürzungszeihen in 
Telegrammen 146 

Adlieferungsicheine 92. 
93 


Abrehnung der Poit- 
anftalten mit ber 
Oberpoftlafie 64 

Abreife 153 

Abrundung d. Pfennig- 
beträge 106. 115.148 


Poft= 





— bei Bahnhofsbriefen 
130 


— in der Briefauf- 


fchrift 103 


— bei Drudfachen 112 | 


Allgemeine Dienftan- 
weifung für Poft und 
Telegrapbie 37 

Algen. Verfügungen 
des Neich8-Poftamts 
37 


— Erfaganfpruch 23 | Amtsbedürfniffe 67 
Abholungserkflärung 93 | — Haftpflicht 104 


für | — bei Paketen 185 


— Bortozahlung 105 
— bei Telegrammen 
146 f. 
et Warenproben 
113 
Abteilungen des Reich8= 
Poftamts 34. 36 
Abteilungsdirektoren 36 
Abdtragung f. Beftellung 
Abmweienheit des Em= 
pfängers bei Pojft- 
fendungen 91 
bei Telegrammen 
99 
Aeder, ungebegte 27 


Abfchnitt der Paket: | Adreffat f. Empfänger 


- abrejjen 117. 185 


Adrefie f. Auffchrift 


— der Poftanweifungen | Aftiengejellichaften, 


133. 181 


Poftfendungen an 90 


ı Amtsblatt des Reichs- 


Pojtamts 37 
Amtslagernde 
gramme 146 
Aenderungen in Drud- 
fadhen 111. _ 
Anerbietungen zu . 
Glüdsfpielen 97 
Anfragen über Pojit- 
fendungen 81. 186 
— Telegramme 81 


Tele= 


Anführungszeichen in 
Telegrammen 143. 
147 


Angehörige des Eme 
pfängers 91 
Ankündigung von Zeis 


tungen 159 

Annahme von WBoft- 
fendungen 51 ff. 
82 ff. 
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Annahme 

Bahnpoften 70 
durch Landbrief- 

träger 82 ff. 

— durch Pafetbefteller 
83 


— bei Bojthülfftellen 
61 f. 82 ff. 
Annahme * von Tele 
grammen 87 
Annahmebücher der 
Landbriefträger 84 
— Bafetbefteller 85 
Annahmeitellen 53 f. 
Anftriche in Drudfachen 
112 
Antwort, bezahlte, bei 
Boftfarten 108. 175 
— bei ZTelegrammen 
149 
Anwohner von Poft- 
ftraßen 93 f. 
Apoftropb in ZTele- 
grammen 143. 147 
Apparate der 
graphie 78. 172 
Apparatenwerfftatt 37 
Aufgabe von 
fendungen 82 ff. 
— von Zelegrammen 
87 
©. aub Annahme 
und Einlieferung. 
Auffchrift 4. 100 
— Abfafjung 103 
— bei Bahnnhofsbriefen 
130 
— bei Drudfachen 111 
— bei Eilfendungen 128 
— Form 103 
bei gewöhnlichen 
Brieffendungen 100 
— bei Nachnahmefen- 
. dungen 126 


— hei Bafeten 118.185 


durch Die 


Teles | 


Sadhıregifter. 


Auffehrift bei Postan- 
weifungen 131 

— bei Poftaufträgen 
136 f. 140 

— bei Poftkarten 109 
bei Boftlagerjen- 

dungen 129 

 — bei Telegrammen145 

— bei Warenproben113 

— Rohnungsangabe 
102 

ı Ausbleiben von Zei= 
tungen 156 

Ausführungs = Beftim- 

mungen zur Poft- 

ordnung 80 
zur ZTelegraphen- 

ordnung 80 

Ausführungs-Weberein- 
funft zum Weltpoit- 
vertrage 160 

Ausgabe von Poft- 
jendungen 51 

\ — bei Bofthülfitellen 62 
©. auch Abholung, 
Aushändigung 2c. 

Ausgaben 16. 64 f. 

Ausgefchlofiene Per: 
onen 154 f. 

— Poftjendungen 104. 
17705 





| 


Poft- | Ausgabejtellen 54 


Aushändigung d. Poit- 
ı — Bahnpoftdienjt 42° 


jendungen 88 ff. 
— Bahnbofsbriefe 130 
— Boftlagerjfendungen 
130 
— Zelegramme 98 f. 
©. auh Abholung 
und Beftellung. 
Auskunft über Bolt: 
fendungen 20 
Auslandstarif 179 
ı Ausftattungsgegen- 
jtände 67 


| 





Auszahlung der Boit- 


anweifungen 133.134 
— Boftaufträge 137 
— Poftnachnahmen127 
Ausweichen der Fubr- 
werfe .27 

Außereuropäifches 
Tarierungsverfahren 
192 


Bahnhofshriefe 10.130 
Bahnhofs = Brieffaiten 
56 


Bahnhofslagernde Te- 
legramme 99, 146 
Bahnhofs = Poftanftal- 

ten 41. 45 ff. 
Bahnpoftämter 42 
Bahnpoften 42. 68 ff. 
Bahnpoftfurfe 72 
Bahnpojtwagen 25. 69. 
75 


Banf, Verhältnis zur 


Boit 28 
Barriere-Beamte 27 
Batterien, eleftrifche 78 
Bauräte 39 
Baumweler 33. 39 
Bayern 17 f. 81. 100 
Beamte, Dienftverhält- 

nifje 42 ff 
Beauffihtigung des‘ 

Dienftes 39 


Bedingt zugelafjene 
Poftfendungen 104; 
121 

Bedingungen für Poft- 
jendungen 100 ff. ° 

— — nad fremden 


| Ländern 174 ff. 


für  Telegramme 


142 ff. 


Be — nad fremden 


Ländern 191 ff 
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hr 


Sadjregilter. 2 51 


Beförderung, Briefe) Befchwerbebuch 154 | Botenpoften 74 

3. 69 ff. Beitellbezirte 59 Brief, Begriff 4 
— Gelder 3. 69 ff. | Beitellgebühr, Poitfen- | Briefauffchrift, Sf. Auf- 
— WBalete 3. 69 fj.| dungen 95 f. fchrift 


184 ff. — Telegramme 99 Briefbeitellung 59 ff; 
152 ff. Beitellung der Poft| rung durch Eifen- 
Beförderungseinrih-e , fendungen5sff.s9ff.| babnı-Perfonal 26.69 


Briefform 5. 103 f, 
Briefgeheimnis 20 ff., 
ı Brieffaften 55 ff. 92 


tungen der Boft 68 ff. — rechtliche Folgen 94 
Beförderungsweg, Poft- | — ZTelegramme 98 f. 


— Berfonen 3. 73.) — Zeitungen 157 = - Befürbe- 
fendungen 107.186. | Beitellungseinrich- 


189 ff. 193 tungen 58 ff. Brieffaftenleerer 43 
— Telegramme 172 f. | Beitimmungsort, Poit- | Briefpoft 10 

193 fendungen 101 Briefpoftgegenftände 10 
Beförderungsweife, — Telegramme 143 | Briefpojttarif 38 | 

Poftjendungen 69 ff. | Betrieb, Begriff 33 Brieffendungen 47.7 ff. 
— Telegramme kai . | Betriebseinrichtungen, | — Aushändigung 88 ff. 

151 | PBoit 51 ff. '— Behandlung 7 ff. 
DBefugnijje des RNeiche- | — Telegrapbie 77 ff. | — Einlieferung $2 

Pojtamts 35 | Betrieb$mittel, Poft — an Marines Perfonen 

©. aud) Gefchäfts- | 66 $. Te | 183 f. 

freis. | 7? Telegraphie 78 f. | — an Militär- "Perjpnem 
Beglaubigte Unterjchrift | Betriebsitellen 34.51 ff. 8. 141 f. 

in Telegrammen 146. Beurlaubte, Bojit- Ir unbeftellbare 97 f. 
Begleitadrejje 57. 115ff. | fendungen an 1422 ©. ad Fokjar- 

185. 191 Bevollmäctigte für dungen. 


Behandlung der Pot: WPoftfendungen 89 ff. | Briefträger 43. 59 
jendungen 7 ff. — Telegramme 99 | Briefumjchlag 4. 124 
— orbnungswidrig be- | Bezahlte Antwort, Poft- | — geftempelter 57 





fchaffener 86 |  farten 57 f. 108. 175 | Brüdenbeamte 27 
Beilagen, Zeitungs: | — Telegramme 146. | Buchdrud 110 
158 1.149. 191 Buchhalter der Dber- 





Beiwagen 73. 152 | Bezeichnung der Poft- | Poftlafjen 39. 43 
Beleidigung auf Pofs und Telegrapben- | Buchhandel, X Dechälfuiß 


farten 110 anftalten 39 ff. zur Poft 28 
Pe. der Pojt | wen als Drucdjachen Sucftaben in Tele» 
9 f. 80 ff. ' grammen 142 f. 147: 
= Tetegeapfie 29.80 ff. | Binbeftrid in Tele- 192 
Beihädigung von Poft- grammen 147 ' Bücher 110 


ı Bücherzettel 112 
Bundesrat 17 
Bundesratsfachen.. 107 


fendungen 21. 22  Blindenfchrift 111 
Beihlagnahme v. Boit- | Blumen 129 
jendungen 21 ı Blutegel 120 





— Telegrammen 29 er 112 | Bean OpIRReneRN 39. 


Beichwerden 81. 154. | Bote, expreffer 19 
156... °° | Botenmeifter 43 .,.; | Sürenubiener 43, 


953 


Büreau = Berjonal, 
Keichs-Poftamt 37 
u -Boftdireftionen 


Sirenns des KReich8- 
Poftamts 37 
Butter 121 


Chanffeegeld 27 


Ehiffrierte Telegramme | 


144 f. 148 
Chromograph 110 f. 
©. au R. 


Dampfichiffsver- 
bindungen, über- 
» feeifche 68. 164 ff. 
Dienftanweifungen 37 f. 
Dienftboten 91. 99 
Dienftbriefe 108. 123 
Dienfteid 17 
Dienfilofale 66 f. 
Dienftftunden, Post 54 
— Telegraphie 77 f. 
Dienfttelegramme 143 f. 
Dienftverhältniffe 
. Beamten 42 ff. 
Direktoren des Neichs- 
Poitamts 36 
Dofumente 123 f. 
Dringende Pakete 9. 
88. 128 f. 
— Telegramme 146. 
149. 191 
Drudfehler 112 
Drudjachen 5. 110 ff. 
Drudichriften, Beichlag- 
nahme 22 
Durhdrud 111 


Shefeute 91. 102 

Eigenhändig zu 
ftellende  Boft- 
jendungen 92 

— Telegramme 99 


be- 


der. 


Sachregifter. 


Eigennamen in Tele 
grammen 147 
Eilbeftellung 59 ff. 
ı— Gebührenfäte 96 
| Eilfendungen 9. 127 f. 
'— Aushändigung 89 
— Einlieferung 83 
ı — nad fremden Fändern 
141..149 
Eingetragene Genojjen- 
ihaften, Pojts 
jendungen an 90 
ı Einjährig Freiwillige, 
 Boitfendungenan 142 
Einlieferung, Poft- 
jendungen 82 ff. 
— Telegramme 87 
Einlieferungsbücher 84 
Einlieferungsfchein 84 
Einnahmen 16. 64 


ı Einfammlung von 


Poitfendungen 51. 

S5 

Einschreiben der Pojft- 
reifenden 51 

Einfchreibfendungen 8. 
192% 

— Aushändigung 88. 
93 





— Behandlung 8 

— Einlieferung 83 

— nad) fremden Ländern 
1717..119 

— Gemwährleiftung 22 

Einteilung, Bojitan= 
jtalten 40 

— Boftfendungen 7 

— Telegramme 143 f. 

Eintritt in den Poft- 
bienft 44 f. 

Einziehung, Nadh- 
nahmen 127 

— Boftaufträge 137 


| Eijenbahn, Berhältnis 


zur Poft 15. 25 ff. 





'— Erfatleiftung 24 


Eijenbahn, Verhältnis 


zur Telegraphie 30 

Eifen bahn Po 
— Bofnoge 25. 69. 

—  Tolegraphen- 

Stationen 30. 40 

Sifenbahnzüge, Bee 
nußung zu Poft 
zweden 25 f. 69 ff. 

| Eltern 91 

ı Empfänger 89 ff. 102 

Empfangsanzeige bei 

'  Zelegrammen 146. 

| 150 

ı Empfangsbejcheinigung 
beit Bojtjendungen 
8 ff. ss 

— bei Telegrammen 
98 f. 

ı Entrihtung des Portos 
105 f. 

Erblindete Berfonen155 
Erfordernifie,  Pofts 
jendungen 100 ff. 
— Telegramme 142 ff. 
Eröffnung von Bots 

jendungen 21 f. 98 
— Telegramme 29 
Erjatleiftung,  Pojft- 

jendungen 22 ff. 
'— Telegramme 29 
Erjtattung v. Perfonen= 

geld 153 

ET 8. 








Sfiofetten 76 f. 
_— Gewährleiftung 23 
Europäifhes Tarie= 
rungsverfahren 192 
Erpreffe Boten oder 
Fuhren 19 
Ertrapoften 7. 76 





# 
1 
iM 

ur 


se 
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 Frantoftempel 57 f. | Gemeine: 59 


Sacpregifter, 253 
Vabriteichen 113 ‚ Srankozwang 175.179. | Geldfiften 125 
Fahrläffigkeit des Ab- 194 Geldfäde 125 
jenders 23 | Freigewicht 154  Geldfendungen 6. 123ff. 
— de8 Neifenden 24 | Freimarfen 57 — Aushändigung 88. 
Fäbrleute 27 | FSuhren, exprejje 19 92. 93 
Yabrihein 152 Fubhrunternehbmungen?2T — Behandlung 8 
Fabrpoft 11 Fubrwerte 27 — Einlieferung 83 
Fabrpoittarif 35 ' Fürften, Portofreibeit  Geldftüde 124 
Tamilienglieder 91 f. 106 ı Gemablinnen vegieren- 
Feiertage, Schalter | _ der Fürften, Porto= 
dienft 54 Garantie, j. Gewähr: , freiheit 106 
— Brief- und Palet- | Teiftung. | General-Boftamt! 34 
beftellung 60 | Saftbof, Poftfendungen | General-Boftkafje37.39 
Feldwege 27 | -92 ' Genofjenjchaften, Pojt- 
Fernfprecheinrihtung | — Telegramme 99 |  fendungen an 90 
in großen Städten 63 | Gebührenberechnung, | Gepäd 153 f. 
Fernfprecher 78 '  Poftfendungen 105 | — Erfaßleiftung 24 
Firmageihnung in | — Telegramme 147 ff. | Gepädichein 153 f. 
Drudfachen 112 Ti  Gejchäftsbeamte 91 
Firnisfendungen 120 f. | Gebührenfäße für Poft- Gejchäftskreis, Bahn 
Fifchhrutfendungen 129 | jendungen 100 ff. | poftämter 42 
Filchlaichfendungen 129 | S. auc, Beitellgeld, | — Ober = Pojtdiref- 
Fleifchwarenfendungen | Porto ac. tionen 38 
118. 120 '— für Telegramme — Bojftanjtalten 40 
Flüffigkeiten 104. 121 148 ff. — Bojthülfftellen 61 


Form der Auffchrift 103 | — für Zeitungen 157 , — Reich8=Poftamt 34. 
— der Briefe 103 | Gefahr des Abfenders S6 | — Staatsfekretär 35 f. 


— der Palete 104 Gefahr, gemeine 24 | — Telegrapbenanftals 

— der Wertbriefe 124 | Gefangene als Poft-| ten 40 

Formulare zu Inhalts | veifende 155 ı Gejchäftspapiere 175 ff. 
erflärungen 187 ' Geflügel 120 ı Gejchäftsverfehr mit 


— zu Paketadrejjen 116 | Geheime expedierende | Zeitungsverlegern 156 
— zu Poftanweifungen Sefretäre und Kals | Gefchichtliches 11 


132 ı  tulatoren 37 Sejchwilter !H 
— — nad fremden — Stanzleiräte 37 Gejellichaften 9U 

Fändern 181 ı— SKanzleifefretäre 37 | Gejetgebung 16, 17 
— zu Poftaufträgen | — Oberpofträte 36 | Gefetlihe  Grundbe- 

135. 139  — Pofträte 36 '  ftimmungen 14 ff. 
— zu Boftlarten 109 | — Rechnungsräte 37 Geftempelte Briefunt- 
— zu Weltpoftlarten | — Negiftratoren 37 |,  fchläge 57 

176 Gelpbeitellung 59 — Bojtkarten 57 f. 
— Berlauf 57 f, Geldbeutel 125 — Gtreifbänder 58 
FSranfo 105 Geldbriefe 6. 124 ‚ Gemwährleiftung, Poft- 


{ 


jenbungen 22 ff. 183. 
Geldfäfier 125 ı 189 ff. 


Franfozettel 185 


354 Sathregifter. 
Gewährleiftung, Tele | Grundtare für Tele | 

gramme 29 | gramme 148 
&ewerfichaften 90 — nad fremden Län 
Gewicht 23 dern 192 


Güterpoften 74. 75 


S. aud, Meiftgewicht. 
Güterzüge 69 


Gemwichtsermittelung 8 


Gewinn, entgangener, | Gymnafien, Bojitjen- 
23 dungen an Schüler 
Gewöhnlihe Briefe | von Yu 


107 f. 175. 179. 180 
Gewöhnliche Brieffen- 
dungen 7 f. | 

er ne 88. 
— z3eidhen 113 


— eng 8 -Zirfulare 112 

— Beftellung 59 ff. 91f. | Handlungs = Bevoll= 
— Einlieferung 82 | mädhtigte 91 

— Gewährleiftung 22 | Hauptfafje der Pojft- 
— nad fremden Län= | amjftalten 65 


Haltetellen, Poft- 152 
Handelsfirmen 90 
-Gefellichaften 90 





| bi 


dern 174 ff. Hausbeamte 91 
Gemwöhnliche Pakete 7. | Hausdiener 43 
114 ff Hauswirt 91. 99 


Heftograph 110 f. 

Hoßichnitt 110 

Hughes- Apparate 78. 
172 


— Aushändigung 88 

— Behandlung 8 

— Beitellung 59 ff. 
91 


—_ Einfieferung 82 f. | Hülfe bei Unfällen der 
— Gewährleiftung 22f.| Pojten 27 
-— nad fremden Län= | Hülfsarbeiter 39 

bern 184 ff. Hunde 155 
Gerwöhnliche Telegram= | HSutjhachten 115. 120 


me 143f. 148 f. 
— nad fremden Fänz= 





dern 191 ff graphenlinie 173 
Slüdsfpiele, Anerbies Inhaltserflärungen 

tungen 97 186 ff. 

Grenzbezirfe 161 ı Internationale Pojtver- 
Grenzen, Woftwerfehr | bindungen 163 ff. 

163 —  Telegraphenverbin- 
— Telegraphenverfehr | dungen 172 f. 

172 ı Internationaler  Tele= 
Großeltern 91 graphenvertrag 162. 
Grubenvorftand 90 Snternationales Büs 
Grundbeftimmungen, veau ber Telegraphen- 

gejetsliche 14: ff. perwaltuntgen .162- 


Sndo-europäifche Telez | 





Snternation. 
des ee 
162 

Snterpunttionszeichen 
143. 147 f. 


Kabelgef elljchaften 162 


I er To 
ı Kaifer, Rechte 17 
Kanzleidiener 43 
Kanzleirat 37 
Kanzleifefretär 37 
Kanzliiten 39 
Kartenfaften 121 
Käfe 121 
 Kafjendiener 43 
Kafjengeichäfte 64 ff. 
' Kaffierer der Ober- 
Poftlajfen 39. 43 
— der Poftämter 40. 43 
Kaftellane 43 
Kinder 91 
ı Kindesfinder 91 
Kommunifations = Ab- 
gaben 27 
Konferenzen 161. 162 
Kongreß 161 
Kopierpreffe 111 
Korrefturbogen 112 
Kranke als Poftreifende 
154 
Kriegsfall, Erjab- 
leiftung 24 
Kupferftihe 110 
Kuriere 7. 76 
Kurshabende Papiere 
22. 123 





Nat 120 f. 

Lagerfrift 129 f. 
Lagerfendungen 129 2 
Landbeftellbezirf 58 
Landbriefbeftellung sof. 
\Zandbrieffajten 56. 60, 





Kabelverbindungen 79. 


nr dd RER EEERDENE LH er 


4 
Be 


Sachregifter. 


Landbriefträger 43. 60 Nachbarftanten, Verkehr 

TEN Poften| mit 161. 163 

Nachfragen 81.156.186 

Nachnahmefendungen 

6. 126 f. 

'— Auffhrift 126 

Fr Aushändigung 88 
Auszahlung der 

j& Behandlung 9 


Beträge 127 
— Einfieferung 83 


Eanıfeten 112 
Sateinifhe Schrift 174. 
180. 185 
Laufjchreiben 87 
Lebende Tiere 121. 129 
Reeren der Brieffaften 57 
Leitung der Poft- 
fendungen 107 


2 ——— 





©. aud Beförde- | — Einziehung der Bes 
rungsweg. träge 127 
Lithographie 110 — Gebühr 126 
Lokale, Dienft= 66 f. | — nachfremden Ländern 
Londoner Revifion 162 | 185 
Nacfendung, WPoit- 





Manuftripte 112 jendungen 96 f. 
Marine-Pojtbüreau183 | — ZTelegramme 146. 
Marinefendungen 107.| 150 


185 — Zeitungen 157 f. 
 Meidinger-Elemente 78 | Namen in Drudjachen 
Meiftgewiht, Briefe 112 
108. 175 Nebengebühr 85 


- Metallographie 110 


V 
eo. 


— Drudjfadhen 110. | Nebengejchäfte 4 
175 Nummern bei Waren= 
— ®alete 115 proben 113 f. 
— Warenproben 113. 
175 Ober = Poftdireftionen | 
— MWertfendungen 123 | 34. 38 f. 
zujammengepadte | — Boftdireftionsbezirke | 
Gegenftände114.177| 45 ff. 
Meldung zur Reife 152 | — Poftdireftions- 
jefretäre 39. 43 
Militär-Anmwärter 44 f. | — Poftdireftor 38. 43 
Militärperfonen, Poft- | — Boitkaffen 39 
fendungen an 8. 90. | — — Buchhalter 39.43 
! | — — Saffierer 39. 43 
Militär-Dienft- — — RNendant 39. 43 
fendungen 107 


— Bofträte 36. 38f. 43 
Modebilder 112 — Boftjefretäre 37. 40. 


Morfe = Apparate 78.| 43 
-172 Offen zu beftellendeTele- 
Mufifalien 112. gramme98. 146.191 


Mufter, f. Warenproben | Ordentliche Poften 6 
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Ordnung der Plätze 153 
Ordnung, Poft- 15. 80 


— Telegrapben- 15.81 


Ordnnungswidrige Poft- 


jendungen 86 


Orte ohne Poftanftalt 
101° 


Ortsbeftellbezirk 59 

— der Aufgabe-Poft- 
anftalt 141 

Ortsbriefbeftellung 59 f. 


Padmeifter 43 
Palet, Begriff 5 
© auf Palet- 
fendungen. 
Pafetadrejje 5 f. 115 ff. 
— nad) fremden Ländern 
185. 191 
PBaketaufichrift 118 f. 
185 


Pafetbeförderung 3 
auf Eifenbahnen 
26 f. 69 ff 


[u auf Sandftraken 731. 


—nad) fremden Ländern 
184 ff. 
— über Belgien 189 f. 
- über Bremen 189 
— liber Hamburg 189 
— über Trieft 190 f. 
Batetbejteller 43. 59 
Pafetbeitellung 59 f. 
Paletpoft, Begriff 11 
— nad) fremden Ländern 


184 ff. 

Baletjendungen f. 
114 ff. 

— Aushändigung 88 f. 
91 

— Behandlung 7 ff. 

Beitellung 59 T. 

Eilbeftellung 60 f. 


Einlieferung 82 f. 
Meiftgewicht 115 


5 


256 


Patetjendungen, un 
beitellbare 97 f. 
— Verpadung 119 
— Berfchluß 121 f. 

©. au Poftpafete. 
Paketträger 43 
Papyrograph 110 


Parifer Poftverträge 38 
Perfonenbeförderung 3. 


6f. 73 
— mit Ertrapojten T. 76 
— mit den ordentlichen 
Poiten 152 ff. 
PBerjonengeld - Ein 
nahme 64 
Perjonengeldfäte 152 
Perjonenpoften 73. 75 
PBerjonenzüge 69 ff. 
Petersburger DVertrag 
162 
Pfändung der Posten 27 
Piennigbeträge, 
rundung 106.115.148 
Pferde, Poft= 75 
Pflanzen 115. 129 
Photographie 110 
Plätze der Boftreifenden 
153 


Porto 105 ff. 

Porto-Berehnung 106 

— Einnahme 64 

—. Entridtung 105 f. 

— Ermäßigung 107, 
142 


— Freiheit 106 f. 
— Bflichtigfeit 105 
— Gtundung 105 f. 
— Zufchlag 105 
Bi Begriff 3. 6 
oftagenten 43 
Baftagenturen 34. 40 
Bojtämter 34. 40 
Boftanftalten 34. 39 1 
Poftanwerfungen 4. 
131 ff. 


f-I1— he 88.133 


Ab- | 


9 EN 


Sachıregifter. 
| PR Auf- Boßbeffrbenmgabienie 
Ichrift 1 auftandftraßen 73 ff. 





— auf Wafjerftraßen 68 
'— Behandlung 9 | Boftbegleiter 43 
'— Einlieferung 84 | Boftberichte 63 f 

— Formular 58. 132 | Poftbetrieb, Berk 33 
‚—— Gewährleiftung 23 | Poftbetriebseintich- 


— nad) fremden Ländern tungen 51 ff. 

180 ff. ı Boftbezirfe in Berlin 
= aut Marineperfonen | 62 f. 

183 f. ' ©. aud Ober-Poft- 
— an Soldaten 142 | Direftionsbezirfe und 
' Poftanmweifungsamt37. |  Lanbbeftellbezirk. 
| 66 Potboten 43. 714 
ı Poftaffiftenten 40. 43 | Potdampfichiffverbin- 


‚ Poftaufträge zur Geld- | 
einziehung 6. 134 ff. 
Anlagen 136 

— Nuffchrift 136 f. 

‚— Aushändigung 88 | 
— Auszahlung 137 
— Behandlung 9 f. 
Einlieferung 84 


dungen 164 ff. 
 Boftdienftftunden 54 
Poftdireftor 40, 42, 43 
Pi 


a 43. 44 
ı Bojtfreimarfen 57.105 
‚ Boftfuhrunternehmer 


 — Einziehung des Be T 

trages 137 Boftfuhrverträge 75 
— Formular 58. 135 | Voftfuhrwerfe, PVor- 
— Gemwährleiftung 23 | rechte 27 


— Berpadung 136 

ı —n. fremd. Ländern182 
Poftaufträge für Wecdh- 
|  jelaccepte 6. 138 ff. 
— Anlagen 140 

— Aufihrift 140 

‚— Behandlung 9 f. | Poitinfpeftoren 39. 43 
'— Einlieferung 84 | Boftfarten5.57f.108ff. 
— Formular 58. 139 | — mit Antwort57.108 
— G&ewährleijtung 23 | — Behandlung7f.108f. 
KT Vorzeigung 140 — Formulare 575. 109 
' Boftbauräte 39. 43 IS; Portofäte 108 

‚ Poitbeamte, Dienfiwer- | — Weltpoft 175 f. 

| bältnis 17. 42 ff. , Poftkaffen 64 ff. 
 Voftbeförderungsdienft | — Ober- 39. 64 ff. 

| 68 ff. ı Pofttaffierer 39. 40. 43 
B, 1 Marl Cifenbahnen | a 9. 
| 25 5,69 ff. | 


Boftgehülfen 40. 43. 44 
Poithalter 43. 75 
Poithausbrieflaften 56 
Pojthäufer 66 f. 

| Porthülfitellen 61 f. 

' Boitillone 75. f 





Poftlagerfendungen, 
Auffchrift 129 


— Aushändigung 88 | Poftwertzeichen 


— Bebandlung 9.129f. 
— Einlieferung 83 
Poftlagernde Tele- 
aqramıme 146 
Poftmeifter 40. 43 f 
Boftnachnahme f. ae 
nahme. 
Poftordnung 15. 80 
Pojtpafetadrefien 5 f. 
115 ff. 
Roftpafete 4. 161. 188 
Roftpferde 75 f. 
Poftpraftifanten 43.44 
Pofträte 38. 43 f. 
Poftregal 18 
Poftichaffner 40. 43 
Poftichalter 53 f. 
Bojtjefretäre 40. 43. 44 


Tapensungen, Begriff | 


S. auch 

dungen, 

dungen 2c. 
PBoitftraßen 27 
Bofttafchen 93 
Poittare, j. Porto. 
Pofttargefeß 15. 80 


Briefien= 
Bafetjen= 


Poftübertretungen 24 f. 


Poftverbindungen 68 
— auf Eifenbahnen 69ff. 
—aufrandftraßen 73 ff. 


— auf Wajjerftraßen 68 | 
— mit fremden Pändern | 


163 ff. 
— liberfeeifche 164 ff. 
Poftverwalter 40. 43 f. 
Poftverwaltung 32 ff. 
u uoegeree 
33 f. 


Poftwagen 75 
©. au Bahnpoft- 
wagen. 


Sadhıregifter. 


| Poftwagenbrieffaften 


56. 70 
RT 


70. 105 


| Poftzeitungsamt 37 


 Poftzeugamt 37 
 Roftzwang 18 f. 26 


159 


fachen 112 

— bei Warenproben113 

Breisliften 112 

Privatfuhrunterneb- 
mungen 27 

Privat = Perjonenfuhr- 
werke zur Beförderung 
von Boftfachen 74 

ı Privat = Boftunter- 





| | beamte 40. 43 | 
Probeblätter von Zeis 


tungen 159 
ı Proben, |. Warenproben 
Profmift 91 
Pıotefterhebung 
138 f. 


136. 


gebühr. 
Prozehaften 185 
Publitum, Berbältnis 
zur Poft 20 


| Mäte der Ober-Boft- 


I 
I 


| Prämien zu Zeitungen | 
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 Negiftratoren 37 
ERRAIEn Affiftenten 


Kegtemäht f. Poftord- 
nung und Zele 
grapbenordnung. 

Neichspank, Verhältnis 
zur Pot 28 

Neihsbeamte 17. 43 f. 


Preisangaben in Drud- | Reichsbehörden 34. 42 


— Portoeinziehung 
105 f. 
— Bortofreibeit 106 f. 


 Neichsdienft-Angelegen= 


Provifion, f. Zeitungs | 





beiten 106 f. 
Neichspruderei 35 
Neichsfanzler 15 
Neichs-Poftamt 34 ff. 
Neichs-Poftgebiet 33 f. 
Neichstag, Vortofrei= 

beiten 107 
Reichs = Telegraphen- 

gebiet 33 f. 
 Reichsverfaffung 16 ff. 
Neifegepädt 51. 153 f. 
RR, Erfatzleiftung 

ı 24 


Keine Briefe an 92 


'— Einfdreibung 51 


— Namen in Handels- 
zirfularen 112 

— Telegramme an 99 

Neitpoften 74 


direftionen 38.43 f. | Nendanten der Ober: 





— de8 Reichs-Poftamts 
| 36. 42 f. 
‚Nealfchüler, Boftfen- 
dungen an 90 
Nechnungsgefchäfte 
64 


Poftfajjen 39. 43 
Repräfentant von Gru= 
ben 2c. 90 


' Neferviften, Portofrei- 


beit 142 
Neffortchef 34 


Rechtsbeiftand der Ober- NRobrpoft 63 


Poftdireftionen 38 
Nechtsverhältniffe der 


Poft 18 ff. 


Nüdfchein 122 f. 177 
Scaummelfäde 57 


— Telegraphie 28 ff. | Schalterftellen 53 f. 
Lenz, Dentiche Reicdapoft. 


17 
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Schalterftunden 54 

Schießwaffen 155 

Shiffsbriefe 180 

Schiffsunternefmungen 
27 f 


©. aud Dampfichiff. 
Schlußzeiten 55 
Schnellzüge 69 ff. 
Sckhreibgehülfen 43 





Schrift, lateinifche 174. | 
180. 185 

Schriftliche Mitteilun- 
gen bei Pafeten nach 
fremden Ländern 185 

Schriftlihe Zufäße in 
Drudjachen 112 

Schhriftzeihen in Tele 
grammen 143.147. 
192 

Schüler, Boitfendungen 
an 90 


Schutz der Telegraphen- 
Anlagen 30 f. 
Seewehrmänner, 
Bortofreiheit 142 
Sendung, Begriff 4 
©. auch Brief-, Pafet- 
fendungen 2c. 
Signalpfeife der Lands 
briefträger 60 
Sofort zurüd 136 ff. | 
Sogleich zu beitellen, T. | 
Eilfendungen. 
Sonntage, Briefbe- 
ftellung 60 
— Dienftjtunden 54 
— Geldbeitellung 60 
— Landbriefbeftellung 60 
— Batetbeitellung 60 





— Poftaufträge 137. 
140 

Sperrgut 115 

Spirituofen 120 f. 

Spradhe in Zele- 
grammen 144 f. 


Sadhregifter. 


Staatsbehörden, Borto- | Telegramme, amts- 


einziehung 105 f. | 
Staatsjefretär des | 
Reihs-Poftamts 34. 
35 T.; 
Staatstelegramme 
143 f. 
Staatsverträge 15 
Stabtbriefe 62. 141 
Stadtpoftanitalten 41. | 
62 


Stabdtpoftboten 43 
Stabtpofteinrichtung 
62.07; 
Stadtpoftverbindungen | 
62 f. 
Stadtpoftverfehr 62 
Stadttelegramme 
148 
Störung der 
graphen 30 
Strafbeftimmungen 
224.90 
— für PBoftübertretun- 
gen 24 f. 
Strafgefetsbuch 15 
Strafprogeßordnung 
18.21 
Strafverfahren bei Poft- 
übertretungen 14.25 


62. 


Tele= 


Straßenbauverwaltung, 


Berhältnis zur Tele 
graphie 30 
Streifbänder, 
pelte 58 
Stundung von Porto 
105 f. 


geitent= 





Taichen als Paletauf- 
Ichriften 118 

Taschen (Bofttafchen) 93 

Tarierungsverfahren 
194 

Telegramme, Abfafjung 
144 





lagernde. 146 
— Auffhrift 145 f. 
— bahnhofsfagernde 
99. 146 
eförderungsiweg 
3 


19 


ı — Befdrderungsweife 


143 
— Beitellung 98 f. 
— Beitimmungsort 143 


— bezahlte Antwort 


146. 149 


 — Giffrierte 144 f. 148 


— dringende 146. 149 

— Eintieferung 62. 87 

— Einteilung 143 

— Empfangsanzeige 
146. 150 

— Gebührenberehnung 
141. 5.19% 

— Gebührentarif 38 

— geheime, f. chiffrierte 

— Gewährleiftung 29 

— gewöhnliche 143.148 

— Nachjendung 146. 

150 

poitlagernde 146 

an Neijende 99 

Schrift 142 f. 

Sprade 144 f. 

Staat$= 143 f. 

unbeftellbare 99 

Unterfchrift 146 f. 
verglichene 146. 

149 f. 

— Vervielfältigung 151 

— Weiterbeförderung 
151 

— Rortzählung 147 

— nad) fremden Ländern 
191 ff. 

Telegraphen = Nemter 
40 f. 

— Apparate 78 


Telegrapben = Appara= 
tenwerfitatt 37 
— Batterien 78 
Beamte 42 ff. 
-Betriebsein- 
richtungen 77 ff. 
— Dienititunden 777. 
— zDienjttelegramme 
143 f. 
Direktoren 40. 43 
Geheimnis 29 
-Infpeftoren 39. 43 
feitungen 78 f. 


| 


— :-Gefretäre 43 


Sadregifter. 


Unbeftellbare Bojt- 
fendungen 97 f. 

— Telegramme 99 

Unfälle bei Boften 27 
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| Berglichene Telegramme 


| 


146. 149 
Berhalten der Wojt- 
reifenden 154 


Unförmlich große Pakete | Berkaufsftellen für Voft- 


104. 115. 121 
Unfranfierte PBojt- 
jendungen 105 


Ungenügend „ franfierte 


Poitfendungen 105 
Unterbeamte 43. 44 


Unterbrechung der Tele | 


grapben 30 


Ordnung 15. 81 | Unterdrüdung von 


Briefen 22 


Telegraphie, Zwed 11 — von Telegrammen 29 


— Geidhichte 13 | 
Telegraphiiche Poftan= 
weifungen 133 f. | 


Unterfcheidungszeichen 
in Telegrammen 143. 
148 





Telepbon, f.Fernfprecher Unterschrift in Dune 


Thorbeamte 27 

Thorwaden 27 

Thürbüter 91 

Tiere als Poftfendungen 
115. 121. 129 

Tranfitberechtigung 
163 f. 

Tranfitpoften 164 


Trunfene Perfonen als | Unverfchloffene Briefe 19 


PBoitreifende 154 


Meberfraht 154 

Ueberichüfje 16. 64 

Ueberfeeifche  Pojftver- 
bindungen 164 ff. 

Ueberweifung von 
Zeitungen 157 

Ueberweifungsgebühr 
157 


Umdrudverfabren 110F. 
Umfchläge, Brief- 4 
Umfojläge, gejtempelte 57, 
— zu Wertbriefen 124 
Unanftändige Perfonen 
als Poftreifende 154 


jahen 112 
146 f. 


‚ Unterfeeifche Tele- 


| 


ı Berluft 


wertzeichen 2c. 57 f. 

von Bojt- 
jendungen 22 

— bon Telegrammen 29 


'Berpadung 100. 174 


— Bahnhofsbriefe 130 
— Drudjachen 111 
— Einfhreibfendungen 
122 
Nachnahme 
jendungen: 127 
— Bafete 119 ff. 186 
— Marenproben 113 
Wertjendungen 
124 ff. 
— Zeitungen 156 


in Telegrammen | Berpflegungsfoften 24 


' Berfchloffene Briefe 19 
 Berfchluß 100. 174 


graphenverbindungen | — ii 


172 f. 


| Unterfuchung wegen | 


Poftübertretungen 25 | 


Pr 


ER 121 f. 186 
Wertjendungen 
124 ff. 


HERE d. Telegramme | Verfchtwiegenbeit 20. 29 


Verjendungsbe 
dingungen 100 ff. 


Verabredete Sprache in | — nad) fremden Ländern 


Telegrammen 144.148 


Beränderungen bei 
Zeitungen 156 
Verbotene Rofe 97 


Verderbliche Sachen 104 | 
©. auch) Weltpojtverein. 


' Bereinigung von Drud- 


jahen und Waren- 
proben 114 


' Vereine, engere Poft-161 Verfpätete 


174 fi. 

— im Weltpojtverfehr 
175 fi. 

ı Berfiherungsgebühr 
123 

Zeitungs= 
beitellungen 157 

Bertragsverhältnis der 
he zum Publitum 


Berfälfhung von Tele ee von Gefell- 


grammen 29 


fchaften 102 


1A? 


 Warenproben 5. 113 f. | Worttaxe 147 ff. 192 f. 


Meiterbeförderung von | — des Portos 105 f. 

















AH . Bertrieb bon nn: Wertpälete 6. 8 96 innere 


4. 19. 28. 155 ff. - —nadfremden Ländern | trieb: 
Vervielfältigung von 185. 189 ff. = Gebühr 157 
-  Zelegrammen 151 | MWertfendungen 6. Geld 156 97 Fre 
Berwaltung, Glied | 123 fi. — Ueberweifung or 
rung 34 — Auffhrift 123 — =Berfehr mit fremden 
— Wirfungsfreis 32 f. | — Aushändigung 88.) Ländern 184 
Berwaltungsbehörden | 92 — =Berleger 156 
32 ff. ‚— Behandlung 8 — Bertrieb 4. 19. 28. 
Gebiet 33 f. | — Einlieferung 83 55-17, Bi 
Berzögerung 22 | Gewährleiftung 227. Ziffern in Telegrammen 3 
Bollmaht 89 ff. 99 ;— Gewicht 123 143. 147 192 0 5 
Borrechte d. Post 14.27 | — Porto 123 Zöglinge von Er= 


Borfteher der Boft- u. , — Berpadung 124 ff.| ziehungsanftalte 
Telegraphenanftalten , — Berihluß 124 ff. | Zollamtlide % evifion a 
40 f. 42 Widmung 112 | ber Boftpädereien] ER 

Bortragende Räte 36 | Wildbret 118. 120 Zollveflarationents6ff. a 

Witwen von regieren= | Zollpapiere 185 ff. 

Magenabteilungen, j.| den Fürften, Borto- | Zollpflichtige Pakete 
Bahnpoftwagen freiheit 106 som Auslande 92. € 

Magengeld 76 Wohnungsangabe 102 | Zollvereinsfahen, 

Portofreiheit 107° 

- Wartezimmer 154 ı Wortzählung 147. 192 | Zollvorfchriften 186 ff. 

 Wafferftraßen 68 Württemberg 17 f. 81. | Züge, |. Eifenbahnzüge. 

Wechfel 123. 136 ff. 100 Zugperfonal, Briefbeu- 

Wechfelaccepte 6. 138 ff. telbeförderung 26. 69° 

 Wechjelftempelmarfen 4 | Zahlung von Geld: Zündhütchen 124. Bi 

 Weintrauben 119 f. ftrafen 25 ‘ | Zümdipiegel 121 hi | 

Zurücforderung dot 

 Telegrammen 143. | Zeichenin Telegrammen | Poftfendungen 86 f 
151 142 f. 148 ‚Zufammenbinden \ von 

—nadı) fremden Ländern Se der Briefbeftellung | Paketen 120 er 
193 9 ff. Zufammengepadtte 
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 Weltpoftlarten 57 f. | RR 57,  Gegenftände 177 
ad. ı— Einlieferung 85 Zufhlagsgebührt für 
 Weltpofttarif 174 f. | — Gelobeitellung 60 Telegramme 19 
| ns: 160ff. | — Landbriefbeitellung Zufhlagporto für 

— Länderverzeichnig 60 frantierte ° 

#478 7; — WPafetbejtellung 60 | dungen 105 we 

MWeltpoftvertrag 160 | Zeitungen, Poftzwang | — Briefe 108 

 Wertangabe 6. 123 f., 19 — Balete 115 


Wertbriefe 6. 8. 95 f. | Zeitungs-Beilagen 158 | — Wertfendungen 1: 3 
 —nad fremden Rändern | — =Beftellgeld 157 Zuftellungsurfunde, — 
2182. T. — =Beitellung 155 | SEN E 
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